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Alle Rechte vorb ehalt en
Über Flußregulierungen der Gegenwart und Zukunft"),
Vor tra g , g ehalten in der Versammlung d r Fac hgrupp der Bau- und Eisenbahn- Ingenieure um 4. P ehruar H111
von 111". Ig nllz Pnllnk , k. k . Baurat.
,'eit meinem letzte 11 \'0 rt l'lIge iiber Flußreuulierunueu
VOIlI:!. Dezember IH07 ist auf diesom Gpuietr manch f{/'merkp~l. ' ­
w(:.rte.. zu verzeichnen, worüber ich heute zu..nmmr-nfa 'send in
Kurze referieren möchte.
. Die li'rage der Flußrcgu l i e l'\l n~p n War auf dem Xl. Inter-
n~tlOnalell Binnen..chifTll lu'lskongre.... ' in ~t. Perersburv I!I().'
n~eht direkt Gegem-tand der Verhandlunsreu creWl', en : l'S- stand
VIelmehr nur eine Spozialfrage d ieses Gebiete: auf der Tages-
ordnung, welche lanteto : ... ' e h u t z der •~ i • d er u n g en
~ .e g e n das E i n d r i n g p n d e : \r a .' S l, r : ," In bet reff
dlcser li'ral1e wurden dem Kongrcsse vier Bericht o \'orgl'legt. und
~~:~r VOn 0 c k e. I' s 0 n, J( v u S .. a y. H ,\' tel und TI' 0 t e.
. alnel1d aber die ersteren drei Hdl'renll'n die Fraue bloß
einf I d I' b e-I ac I a nn eantWo rt{'II, da ß sie sir-h auf die Dar.4ellulll1
I CI'. bezüglichen V 'rhältl1isse in einem oder dem anderen Fluß-g~blete ihres Landp: beschränken. verallgemein ert TI' 0 te
dieselbe I b "I '. . I .Ge' : ' 1 ~1 \( ~ eru irt 1.11 se inem I ~P rJ.l' itc s~'s~~matl:<c1.1 da: ganzl'
. biet der ,ll lußregulH' rungen. «,s ist IIUII außer.'t mteressant.
Z;l sehen, wie der fra nzö..iselw llcrichtc rs ta tter da .. \\'{' ''I' n der~lußregulierungen a uffaßt, II lId da sieh ..eine die: falls ZUlll ,\US-
l I'l~cke gebra ch teIl nschnuungen fast voll. t ändig mit den
11l::1I1en deck ni , d ie ich bere it.. dl's tftl'ren pr opagiert hai p...0
lllochU\ ich des niiheren a uf dies -lbc 11 einsehen .
fl 'I'.r· () te untersdill idet, dn' i zm Bpk;irnpfunl! dl'1' ( Iwr-
lutllllgpn geeignete Mitt el. Da.' pr,'tl' hl'trilTt ..d i l' A I' b l' i t I' n.
( ur e h Wp Ie h e d i l' 1-1 0 c h Wä s .. I. I' g {, m i I d p I' I
\~ e I' 1I (. n" : da s ZWeite ..d i e \, I' IJ e i t I' 11 . dip b t' s tim m t
s ~ ~.l d, d a s r: e I ä n d p g e g e 11 d i (, W i r k u n g d p I'1[ l) c h-
\\ a . seI' z I " ., I I I ' I ' \. I .I ' . . , u sc I U t Zen 11m (a, ( l'ltt{' .. t ,P . I' ) l' I t l' n.
I I e 1I e n A b f I 11 ß d e r H o c h \ ' ii s .. t· I' l' I' I l' i I' h t e r 11
so l le n".
Die..e Allfziihhlll" " ibt glpichzeili" auch dip l{eil1l'nfoIHea . ~ ,.., l""' l""
•.n, In Welcher '1' I' 0 t e sich die Arlwiten all, gpfiihrt dpllkt. Da~1.lId also als die (' I'SIt' 1I j e 11 l' :\ I' bei t (' 11 W'Il11IlIlt. welelH'
hle lferabmi ndel'llng dpr Uröße und ,tiirkl' dpr Hochwä '''l'1'
I P ~we~kf' n oder, \vi.. ich dies :tets al. ul'..te Fordel'llng aufge . It·llt
In Je, Jene, W I J e ire d P n A b f I 11 ß I' e " e In sol I e n.
Zu dipseIl \.rlJeiten zi~hlt TI' 0 t e:
I . Bebuuu ngl'Il, Bewa ldungpn ullll B{'m..llngell:
~ . Vt'rfahl'cn zur Befiil'lIerli ng d(')" Vl'n,iekerllllg:
:3. , ta uwrihl' r' IIlld
I. ~tauanlagen lnil freiem Ahfluß (\\,pihf'I').
leh kann lnich bei BesllrechulltT der eillzehwn Arbeitl'nIlln '0 k" ... .
I ' 'll rZl' r fas.'pn, a ls ihm Wirku ng allf die Hochwä.. er lIH'];"tlln lest ritt . t I " I I 1 I d
. ". Bi en I." I\I \( PlnlW' . C' ](~n l l'n {('ratul~g, gl·gPll. tanl e..
w 'ß ~1~ \()1I . c1ll lTllhrts kongre. ses In MIl?land W'bJldet halJell. Doch
Bel I I' 0 I e vielfaeh 1 Teue.. zu 11I·inrrpn. EI' vprwei"t Iwi den
" ,t',b 11 U II n gen auf d ip Yl'rs\lehc und ,'t udil'n HlIl H i:< I (' r.
I. cI '·.J, M ii n tz und F a ll I' l', wI,ldll' deli "roß.'n Einfluß der
i;·111 W'lrtsl'hafUi 'h('n B' ba uull"en allf die hY<lrollwtri.l'hell
.lg ' n ch ft· I I '" . .V ' a en (es ~odens bezeugen. ,0 I, ben z. B. lU' e
llerl..uche be\\'ie: pll, daß eine hl'rastt· Vläche \'on O':W 111 • tärkl'
11( I /1/2 Ci ..ß r:o 1
V 0 _ ,ro e an .) /1'1} \Va, seI', das h ißt oilll' HeITl' nllll'ngen~ln '0.) m lfiihc, wi~h J'(' nd dm' DaliPr von dr ei 'J'agl'n aufzu-
llllen Vl'rlnn" .
tIPI ~Vas nUll die B e wal d 11 n g a nbl'lancrt, ..0 be. tpht lIach
. I l~rg 'I}111' , I ] I f" I' I "I' I ( T
' I I . PI l e. f Us..c IU.... P.. 111' C le. )ezllg le Il' nlt'r-
. ICllllIgell k' Z ' f I I ] "I I ß f" F' k ' I I'\V ' I ClIl ,WPI e me Ir ( a ru )pr, (a 111' ran -rele I (Il'HuT ~rbew.aldun g der ent bliißtpn Höhen in dl'lI Alpen, P)Tenäen
I ( es l, rl tt(' I~e b i ,w~s eint' I Tot\\'.'ndigk('il PI' tN Ordllllng : pi,
Inoo *! :,Zoilschrift dell Üs le rr. In~ ni IIr lind Ar l'hitek tun - Voreinos"~ Üb~r' l~ 31; 1901, r . 40 lind 41 ; I\lO , Tr. l lind I!): Drei Vorträge
FluBregulierungen " von Ing, 19,ullZ I' 0 11a k.
um den Ucfahrcn vorzubeugen , welche das Verschwinden
jl'gli('hen Pflauz mwuchso auf den ungewöhnlich au :gcdeh uteu
Flächcnlllit bedeutenderI -eigung lind mit mei rt nicht aufnuluus-
fiihigeln Boden hervorgerufen ha t . Die AUi'dellllung dieser Flächen
betrug im Jahre 1!)00 in Fraukre ich nicht weniger als 3 15.0li~ ha,
VOll diesen ist die H iilfto 1)(' 'eits in da Eigentum de. Staates
iibergegnngeu, und die tnt-ächlir-h wieder bewaldet en Fl ächen
b ·tragen meh I' als I:W.UOO 110, die hiefür gpmachten Aufwendungen
samt lhunderwerb nahezu ~ fiO.ooo.OOO.
In ähnlichem Sinne an erk nnt ~r. Pi c a I' d. der Vor-
sitzenr le d 'I' bersch W munungskommi ssion für den Schut z von
Paris ueuen die H ochwässer der I eine , die Notwendigkeit , sich
PI'II..tli ch mit der Wiederbewaldung von etwa lliO.OOO Im im
ob irc n F lußgebiete der Yonne und der Brie Zll befns. en . Die
neuon WiUder könnten bei einer Regenp eriode von zehn Tagen
ein e Wnssermcngc von -100 1Il3 pro ha oder in..gesamt (j~,OOO.ooom3
Was. er zuriickhalten. Aber die Kosten die. er \ r iederaufforstullg
werden viel höher angegeben als die der erstgenannten . Sie
werd en auf F 422,000.000 zeschätzt. Demnach würde sich 111/3
zurückgehalt 'lleS Was. er auf F li-i)!) oder. wenn man den Ertrag
der Wiildpr in Heehnung zieht. auf F :~'i'i :~ stellen, Da . ist Ir ilich
nicht w"lIig*).
Um noch nachhaltiger, als l'S die gegpnwärtige franz ösi;;c!rp
Ue ·etzg· IHl ng tut. gpgell die Vel'llichtung der Wiilder durch ihr'
Besit zer vorzugehen, ford ert ein aus dem Parlament 11('1'\' 01'-
,gegangener Vor. chla", daß die in den Uebircrpn in einer gl'öl.ll'n·n
Höhe als. 00 111 gelegenen Waldungen in be;;onderen t:jchutz
genolllll1pn " '('nl pn sollen und ihn' f bholzung untl'rsagt werd l'.
Dies{'r Vor:,chlag. durch ,,'clchcn der größere Teil der \r a ld·
uesti~nde als Banllwahl erkliirt werden würde, mag fiir unsere
Verhiiltllisse doch zu wl·itgehelHl sein.
,\.u: dem Vor, tehend en Jemen wir zunäch..t. daß in Frank-
rpich die aufzuholz IHlen Flächen \'om I ' taat!' angekauft werden,
um sie der Willk ür dl'r Eigcntiillll'r zu entziehen . Das i"t sichel'
di' rationellstp Lilsung di 'er ;;ou..t :<0 schwieritren :Fratre, die
.'ich auch uwist hei dl'u \rildbac!rverbauunlTen lUld fiir die durch
Hoc!I\\'aSSl'1' bed rohtesten ,teihm im li'lu13gebiete elupfehlen
diirft!'. \\ \ 'ill'l's ist zu konstatip!'l'n, daß in Frankreich all den
genannlt 'n MIlßnahllll'u \ 't'I':-,uehe "orang gangt'n siud . wogeg!'n
tlS hei uns mit dem Vt'r. uch~we:,pn fast 1 uf alleu Gebieteu der
'I\'chuik ]pidor I!al' arg bc:,tellt ist. \"il' prfahl'l'u auch b 'i dieselli
Kapill' I. daß in Fraukreich dil' Yl' l'walt ung der ;~ch i ff- und f1öß-
han' n iltTentlichen ,tl'time den Bl'iilkPn- und ,traßenbau-
1ngt'nilHll'Pu untl'1' der Obmkitullg de:" ~rini"ter s fiiJ' öffelltliclle
Arbl'itl'n iibl'rtraITI'n i t. Diese 1ngeuieure . ind aber gleichfalls
mit dt'1' Ausiihung (kr Polizei und der Verwaltung der uieht
iitTe nt liclwn und iusuesonderp dpr w'ul'r schiff- uoch fiöJj-
harl'u triim' betraut und ie 'bl'ziiglich tlem LantlwirL cha ft ;;-
miuish'riulll uuter. tellt. Die Y(' rt~' i ] u ng der Gewiissel' auf zwei
Vel'\\'al tu ngt'n findet darin ihre Begriinuuug. daß die öffent-
lichen Gewi~: .'{·r \ '01' allem al ' Yel'kehl':<w\'ge au sgebildet wen ll'n
miirs('n, wähn'nd 1>t'i dpn anderl'n zuni~ch ·t llel' Au:bau für
lund wirtscha ft liche Zwe -lw jn Fracre kommt.
.'-lIch dips(~ l ntcl'stl'lI uug :iimtlichel' fiewä :s 'l' unter die
.\.ufsit'h t der I ngl'nieme der he. tehelllh'n Baubezirke wäre nach -
ahmungs wt'l't. Bei un:, \\'arpn die \\hler schiff- noch flößbaren
( ' 'wä :er bisher fa..t helT 'n10s, lIud man kiimmerte sich um sil'
vielfach t'l'st oder bloß iu Zeit en der Gdahr. wenn ihr Gcbit't
"enllie von einem vl1l'uel'benbringl'udt'n Hochwassl'1' heilllITe. ucht
worden ist . Da nn wllnlen ..ip rasch :t J'('ckpll\\'!'is' reguliert,
*) ~n." lIio eh'il " WIU, :eile:!:I, und " Zeitschrift dos Üsterr.
Ingeni eur-nnd Architek ten -Vere ines" I!HO, "·ito liS:? ~1. E. l' o n t z e n,
P a ris .
4 \ ZE1TSCHRI FT DES ÜSTERR. l!l\ 1
wnsserst ände und senkt sie in erhebl ichem ~fa ße , schalt. t ZI1l"~
" I 'I d . ß 'l~ ' I k aus usw . DIl-l ac i tei e er nt rlieger uro e {ctenttons icc en t • "
"
1' ~, 1 ,\ 'bo ' I I verden SIch zn-nac it eihgen J' 0 gen ) el en IIIC l au. um \ . " . ,
miud cst in der •"otwcndi"keit der Änderung der h ullur 1111
,.., . U d IW(1e"-anrainenden Gelände zum \.U , drucke brinzen. III em zu ,e c-
e. ß 1 l' r~'lI Znen, sollte doch Wohl gleich von vornehex 111 bio a n non ~ ~,
der festen Wehre dur ch bewegliche cedacht werden. .Demgegeniib I' mu ß ich auch ein:chaltend kon:tat!er~ n,d.~ß ~lach den~ dritten '~ätig~ei~sbe.richte .~Ie r Lande. koml~\~~!;:fur Ji lußregulieru ngen nn Königreiche 130hmen HlO. um 11' '
• eite 81" im Gegen:atz zu de m Ge. agten z. B. an der ,\,1 ~ ,Iin der trecke von Albrccht itz bis Swinarck hehuf sp:tCllla l -
I 1) " ' I \\T' fl" I neu(' \ ehresc ier iewa seru ng der angrcnzcnr eil 10. en ac ren ' ,
eingeschaltet word en . ind , was sich jeden falls eher rech t! rt lgle l ~
I ß D I 1 f k } I .. k ( ichc n1Il' I 'ä t , oc I uarau rommo ich noc nna ' zuruc -. , • hi H '1-
"Die Kan ali sierung des eckars von Ma.nnhcun I~ ~~_bronn ''. .Deutsch e Bau zeituna'' HIlI. oite 97 , un "" 0
.... n imhandlun .... über die Boseitiaunc der überschw eJl1munob
.... ,..,
P cgnitzgebi et ", München 1910. )
, R' I " . ' BöhmellAuch die an der Aupa, \.dler , Je a usw. In W I "
vorgenommene mwandlnng der be. tehenden fl'st l'n "I' II,C,
' I l' lId' E . 1 . 1 . f stun \\ \ 'hrkorpCl11\ »cwcc ICie 0 1 er Je Jrmel n gun g ( CI esru ' I" .
. I' I \\T I f ;'t muß an ( 1l'.,e1und Anbringung von bewez IC ien e irau sa zcn
, telle genannt werden .
Oder oll i h _ weite r fortfahrend - an d ie ste ten Was: eJ:-
. lie an der nlel -stands- und Grundwas er' nkungen erinnern, ( H. , n u
weser , an der Oder , an der Te tze u. w. infolge der .. irl\l~
regulierunlTcn einlTet reten sind , und die nun durch nacht r~g 11. "Einschaltl~nlT von be\\'('lTliehen \\"ehren behoben "'erd~1I l1In ,\,\~;nl "
" ':' ,.., . ' b 'clTltc!ll'S I' 11Ra I:t derzCl t an der \\Tr,: er h I BI' ' nllHl!' 1Il c"\\ e , ,
' \
. . 1'1' " dl'r Fluß,,'a: st l-Im Bau. lurch Welche. eIne ,tU )1 ISII'I ung , 1 t
" I ' 1 C' I . 't (It's an"est lc Ista nde Ull( (he -{ehnng cll's .r\llH Wa. , crs lln " ' 1"'" I.
1 d ,',ktl('l'le bIn ),lUwerden , oll; ~o verfollTt untN anle rem er PIO)I , ' IIe I 01 dense ){'JIeine, heweglichen Wehre: bei Bresluu an l cl' I CI' " I ~Zweck , und , 0 sah sich Ilie deut: che Hegieru ng wran\a ~~ . ({t ,
I t f zu er"l1nlW Jl ,Roguli ' rungsprojekt der ,"etze durc, 1 , ta us u e J~ 1_"e ,tliehe
welchc derart . itui !'r t. ;'iIHI, daß SIe, außt'r 1'1IU' dl n~" zurBewii. serung dnr anrai ncnde n Wiesen zn l'rm öglichen, au~: I "lI
. I" \. , 1'1 • I t ,,'erden konnl .WClt{'ren ana ISll1rung dps • n: ses ven\ !'n( e k ', . ' ß . I ' f I 1·1' Karrt' "110 11, pezll1l1 von der We:er Iwißt CS, da SIC I 11\ 0 ge 1.( I 'I ' 'hI 1 . ] \\' .. 1)('(1(' \ pr 11' I 11I er nWrwe~er I nrch Fr a n z I u S I 1' 1' a, . CI sI e . , _g!'scnkt hat, Die nmndbc 'it z!'r : tellen nun En tschj' (~lgU\J\lf~Ullt~ _
.. I d l ' 1 '1 \\T' Illd Ihr el(spmc le an en Ireml:chen, ' taa t. I a I Ire 1l1:"I'n I , ) Vor-land tro ken g Wordl'n und ihn' BrUIlI1l'n w r:\l'gt smd . ,I CI' • 1an~chlag (h'r crwli.hnten Wl'hr - und ,'chleu,c na nlagc hl'l Br!'I111lzbeläuft . ich auf M IO,I , 2,()()() : eine unli ehsame Kon:-elp ll ' lI '
der ntcr\\'!'. erkolTekt ion*).
"
. I " T' I e fiihrt so, Im zu Punkt :~: ..,' ta u \\' e I I C I'. I 0, ' ,iher
ziemlieh alles an, Wa: fiir und gegen die Anh ge der St~I\\\~ ' rell
spl'ieht, l. t das erste l'c b('kannt. so Iret en unh'r dl'n c z (
Griinden die 1\0 ten in den YOl'dl' I'gl'11nd , 'r ' n t ('
Dir, ,'c . ind nicht ledHich dil I [el'stel\ullg~k?st ell - \\"1, "er
nenn t deli Pl'ei: für da, Rufcresl1eiclwrte I"ublkmcter .1,: ,<
,.. " f f" · Ball\\'e,..I'1Imit F 0'10 bis 0-\ :) (lluch ! 0 11 0 f. " Z('II:chr l, t 111 ' I ei der1(110. ,'e ite f)!):i, betragen die Kostl'n pro m3 ,Stal1l'aUIl1
1!
.l d -
, I ' \' I I "'0 In Dl'u lsl' I ,111rfkllelTc - ehe 111 Ig ' t~ < bc: te l fHll I' . perI '[ ')'()Mli
1 ' I ' k ' \·'11 ' r ' !'C rn' llllf •• ,~f O'O!I ulld :01en bel (C I' pro)!' tlerten • l ~ , . .. I!II0,
" ß' I I 1) bi s I a v Zelt, ch1'1 fterl1la IlT t ,,"en ' n: nac I u . ' " .. 'I Ul"llUlnrs
, 'oite IG2 belaufcn sich die r ost(,1l de.' bIllIgsten ' I ~ I'rt·isill . Tonw g'r. n Ill'O m3 Inhalt auf Pfg. O'ili hi ~ l 'O(~ ), ,,'e (',lel,1 'cken
I · I at iiriic1ll' I' :-;l'r 11Pro m 3 es b!'i Ausnutzung v!'rsc \le( !'nel' Il, • ' ~I-
.
. , - I 'z I iicken "1,lu lI"l U I.11\ den Pyn 'l l1i!'1I hIS lluf I' 0'0,1 H'l'a I .II! I' e
. , ( ,. 3-6' I )io 'cblol\son- UI!O*) Doutsche Bauzeltun~ ' 1~110, ~elt o\r I 'I' at 0 el tJ' e 1\ 111~ . d \\' b ' B em 11 0 10 laur I)Wehranlage 111 r er ~ I r, ,' . f d r Odor von . r,Bremen ' It isc!> richt iiher ellle ~tuol el~r~l soil:u oi ne tudi onrelsoIn'" Olt o Felix S c h 0 ß b r ~ e r; B f1C ßt ) r k k IJ~l\rllt Emilauf' der Oder und der W!!ichsel',OJ,cr tra 10 VO~I ~ n·,I .\rchit oktcn-
'/, im 10 I er. "Zoitsehrift dos t Ist rreleh.. ehe:: ! ;lg8'\ur I::Ver inos" 1!110, ,' eito 374 ; "Das cbdf~ I. " Cl 0 ' .
*) "Österre iehi. ehe Wochel schrift fiir den öffentlichen Baudi enst "1910, ~cite i2 4: F iinfun dzwanzig .Jahre kultnrtechn i. ehen Dien I s inBöhmen, Von Ober-Baurat AnIon .' (' m ee, Vorstand des teehni~ehonBureau des Landeskulturrat 8 fiir das Königreich Böhmen,
das heißt lJ'gradigt. Warum werden z. H. selbst die Bezirk -
st ra ßen niederste r Ordnung stlindig verwaltet und regelrecht
erhalten '! berall findet man chotte rhaufen und auch Walzenin Bereitschaf t zu ihrer Erhaltung, wäh rend bei den kleineren Gc-
,,'lissel'l1 von einer Verwal tung, von einer Handhabung der trom -polizei, von.ein r Erl~~ltung des etwaigen f~rschutzes , von einer
.' teindepollle an gefahrdete n Stellen , von e1l1er . e nts l ~ reche \l(~e nDotation Iiir diese Zwecke kaum oder überhaupt nicht die Rede Ist,Hier :ollte, speziell in den let zten Belangen , Wandel gescha ffell
werden , und zwar wäre vielleicht am besten. wie bei den Straßen
mit, 'chatterhaufen, an den bekannten und bedrohten Punktender Wa, scr liiufe mit, teindcponien vorzusorgen, Ich halte diesenVor chlaa Iiir erwägenswert. (In d 11l Aufsatze: 71 13 i lcl~r ausder Ge chichte der schweizerische n Flußschiffahrt" , ll üster r,W asserwirtschaft" 1911 , I r. 6 und 7, fragt lug. HilI' I' y,Zürich : W arum ist die chiffahrt vers chwunden? In
erste r Linie desh alb , weil man für die Verbesserung der\V ass I' s tr aß e n n i ch t s, für die L an d s t I' a ß e n
u I I e s geta n hat.)
Unter 2,: " Ve r I a h I' C n zu r B e I ö r d er u n g (1 e I'V e r s i k e I' u n g" nennt T r 0 t e zunächst die Drainagen ,T I' 0 tc ist der \,nsicht , daß die 'Drainagen die Abführung der
von dem Boden aufgenommenen Wassermeng en einerseits 0 1'-leichte rn , andererseits aber auch die Aufnahm, fähigkeit desBodens in sehr erheblichem Umfanue vermehren. Wie dem auch
sei, bringt er im Anschlus:e daran zu gleichem Zwecke doch auchdie AnlalTe der seiner zeit von P ol o n c e a u auf stark geneigtenFI1i.chcn vorlTeschlagenen horizontalen Gräb en in Erinnerung .Die,e Grli.ben, wclche zumindest eine für den Pflanzenwuch.
s 'hl' förd ernde FeuchtilTkeit zurü ckhaltcn und den Grund-W,tS'ersta nd vermehren , sollen in den Cevennen und in Tunis
..ich , ehr be\\'ährt habeIl. Hauptsächlich im Kampfe lTegen die
,\bnahme de,' G1'llndwassers erhofft man sich von den Polonceau -1!: riiben vielen Erfolg. Ja in Frankreich hegt die öffentli che~f!' i nunlT lTroß BefürchtunlTen um das G1'llndwasser, und dieDiroktion für das Wasserwesen hat schon bezüglich einer Ab-hilfe in dieser Richtung be.ondere , tudien unternommen,
l~ ;; i:t . chwer zu beurteilen , ob die Furcht wegen uer Ab-
nahme d . GrulHlwasser ::: in J?rankreieh begründet und. nichtgleich hoch cinzusehii.t zen ist jener Ansicht, die gegen ~fittelIes vorigen .fahrhundl'1"ts allgemein in ~fittelenropa in hetreffller .\.bnahme UnI' Quellen bestandcn ha t , und als deren eifrigstcr
" erfechter Hofra t W e x genannt werden muß. Aber so ganz
ohne Einfluß mögen die vielen Ein!!Ti ffe von Menschenhandin da: ewige Weben der Natur doch ~uch nieh bleiben, w'enn
:i·h auch die.er Einfluß nicht ohneWeiters mathematisch naeh-
weisen lä ßt. Ich will hier nicht die eb \'ailTe n Mängel der bishCligenFluß relTulierunoen aufzii.hlen, noch k~nn ich zifferm äßig - 1'-
mitteln: Welchen Anteil man diesen an dem besagten bel
zuschrClben . oll, sondern nur - Was den etwaigen Anteil derDraina1!:en dllran hetriff t - erwähnen, daß in Frankreich dm'(Irainagefähige Roden anf n,ooo.OOO bis 12.000.000 ha lTesehätzt
wird und z. B. in Böhmen iiO,OOO ,/(/ beträgt. von wekhen . eit(hml 25-jäh rilTen Be tande des kulturtechni schen Dienste. freilichbloß er. t an 46,100 ha Roden dlll'ch Meliorierung der Knltur
an :ich oder höheren Kul turerträgen zugeführt worden sind.Letztere. ist Wohl notwendig , doch sind zuvor Äqnival entfiir die RetelHlierung der hiedurch frei gewordenen Grund-
oder 'I'agwä 'ser geschaffe n worden ?*)
,\.ber eine. muß ich doch . t reifen, Es ist jetz t vielfachBrauch, mit der nach irgendein r Methode vorgenommenenFlußregulieru ng aleichzeitig die im Flu . sc von Ort zu Ort 1>e-
·tehenden festen Wehre einfach zu ka. siCl·en. l\ln der immcr
. tii,rkl'r auft rete nde n fnundi el'\lIlg lokal leicht ' I' HeIT zu Werd r,n,
Dadurch stört man abe r die durch Jahre stabilisierten Grund-
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sondern es sind auch die IYo I n für die Entfernung des hinter G wii er de Euphrat den Niederu nzen de: Pi on, de er ten
dlllll " a udamm . ich mit der Zeit ablauernden Ceschi bes, der vier Fl ü: der G ne is, iner von der -atur <Je. cha ffenen
i I.. Beispiele hiefiir führt er d u Fall bei '3rre-POJH,on a n großartigen Talsperr , zugeführt wurden.
dl'r Durauco an. \\'0 die Au ·führu ng iiner ;) 11 hohen Stau- Also nur immer - Wo e anueht - mit der H ers tellu ng
an lag' nicht e t.wa au : Be iorgni für ihre Standsicherheit auf- der R etentionsbecken und ihr n unentbehrlichsten Begleitern ,
gege hen Werden mußte, a l . vielmehr we ren der. ' chwierilTkeiton den Vorbauungsarbeiteu, voran, denn diese sind - mögen sie
w I I I' () .. I ,.... ' b . I .
, r- Je I IC }e. ' ltJgung uo: a ußcro rdontlich umfan ereichen zur I uns momentan noc I o teuer er cheinen - ·tet noch öko-
,~ !) I alr ' I: llng ZII e rwa rte nde n He. chieb . verurs cht huben würde. norni scher al die üblichen ephemeren Reculierunesbauten.
1'~1Il werte res Bei. piel liefert der Verdon. \.n di ' . em FIII Re hat Son, t sind wir b i ein m umsek eh rtcn Vorgang gezwungen,
«in ,' ta uda mm in fiinf Jahren 1..")00.000 m3 Bod Jl zurü ck- da. Profil , welche nach Inbetriebsetzung der nnchträglich
g~'hallt:n. ~)ie Enth'nung du. abgelage rten Schlaunnes kann eingebauten Tal perren kleiner gewählt Worden könnt , vorher
hier violleieht durch angem o.. ene 'pülung erreicht W rd cn , für die größten Ho chwasser auszubauen, wie es z. B. an der
a,llt I' ~11~ W:-gschatTen on gro bem :e chiebo wird doch groß' oberen Elbe Km 7'G bi · 11 und von da bis Km 15 unt erhalb der
, ?hwlC l'IgkcJl ten und be: ondor, große Kost n verursachen. In im Ban befindlichen perJ'C bei Krausebauden au ch derzeit
Bohillen plant man nach dem zweiten 'l'ätizkeit, berichte der geschieht . In den genannten 'trecken wird das Profil für 2!iO,
li;lußregulierungHI ommi.. .ion, die diing nden ink toffe aus dem b zw. 2liO /1/3/ ak. dirneu..ioni '1'1, statt für 110, bczw. J20 /1/ :1/ ek .,
• IlIlI'llUIII der TaL perren mittel: der Or undablässc zu entf rn en, mit denen da ' Pr ofil nach Ausbau der peI'l'e alimentiert
und. nach P. Z i I' r I e r s : ..Der Ta l. perrouba u" siml bei werden wird.
S!,lllll:'when ~lIld algeri..chnn Tal. perren zum Entfernen des [Oder son..t wird - wie z. B. im Egergebiete - in Zukunft
, chla nuno. C1gene Sp ülk»niile viclf eh mit Erfol ang iord n t"]. doch die 1 rot \\'mdigkeit eint reten, verschiedene Retentions-
uwillk ürlieh fmgt man ..ich, roher da. viel Geschiebe maßnahm in zu t r iffen, welche nach ihrer Durchführung eine
konune, u.nd ob man glcichzciti r mit der H r:tellung d r , tau- Bess ' rllng der Hochwl1RRCrverh iiltn i se der E ITer, bozw. eine
anlagen nir-hf auch di e Wildbaeh verbauun im Einzu r.. zcbicte Parnlysierung der infol re von R egulierungsarbeit en an manch in
d ' I' I tzt I I' \ r . I 1 Teilstrecken verursacht n R eci meändorunzen bewirken sollen.e e I . ire u IIn( uie 1'1'. 1(' I I'IIn (er Bru h ufer in den Rinn-
..a len der Znflüss , vor rcn ommeu ha bt' . od r ob ma n nicht eize ne Oder soll ich da ' Hutachten de Zentralkomitee~ für
,'pel'l''n, , 'chlulJ1m- und " h t tNfi\ng zur Zurü ckhaltun<J des Was erballangele renheiten im Köni<Jreiche Böhmen auch hin -
(~' . chinbe: h i~tt, nnordn 'n ..ollen; fall.. eine ' itli ch ' LTmleitung . ichtlich der Aupa , ~Iettau , .\.dler, Moldau u w. ziti ren, nach
dl'r ,' chlallllll\\'ä . cl' odor eIllllich ,; ellei ht I - I' tion ' lIste ,,'e1chom in die. en Fäll on dio nachteiligen :Folgen der Hegu-
Lihlllg - nach d '11\ \ 0 1'. hla re von P ell ' t r e a u _ eine liel'lln<Jen ITleichfall . nur durch die nachträgliche Anla <Jc von
\~ergl'öß 'l'I~ng des B ~k n. für di ' vorau. ichtlichenAblagel'lln ren taub ck 'n behoben ,,'erden collen ? ( 'eite 5f.l und :!7 bis 3,
lIleht tunhch erschCl nt. ur I ' tzt ' r' n Tm' ta nd ,,'inl bei d 'I' des dritten Tätigkeit:'berichteR. )
"I~OIT' . im Lntlltale ( \.upagebiet) Hück:i cht g nomlllen. da Je mehr Zwecke lIlan mit den, taullnlalTen verbindet ,
IWIßt '11l0 ({ .. r e von I'IInd 500 . 1Il3 Inhalt für eventuelle desto ökonomiscJlCr gestalten sie sich, und je mehr man ihrer
e.rsehotttlw ngen d 'S Stllub cck n. rl' cha ffen (. 'eit , 2 des anlogen kann, desto sich 'rer i ' t ihre Wirkung. Der ni\chste
dntt 'n Tiltigkeit. bericht e. ). Jlull IUUß ab('r trotz aller dieser Zweck, den man mit ihrer Errichtung verknüpft, ist ihre Aus-
~.cll\viol'i~kuiton , wdch ' 111'11 ' nbl'i g'cagt , nach ~[a t t or n nützung im Dien. te der Land,,'irt 'chaft , Weiters die I Tutzung
fur' c11l1~tseh e Bllcken unbegründet . ind , di EI" chli 'ßnng n 'n el' d 'I' Wa 'erkraft für die Indn trie und die Anfholnllg der 1 ieder -
1 ~ ·~ t c ll t lO ns hce ke ll als da s wirks11m 'te J[i tt I zur Reg 'Inller des wi\s 'el' zugun ten von Indu Irie, • chiffahl't ulld Landwirt schaft.
Ahfln~ses , da s i.. Zur Mildel'llller der H och\\' ~:c r fi ll t ' 11, he- 1m 'chönsten Einklallg und mit Wahruner der verschiedell~n
tl'adrl~JIl; d'Jnn nUl' der einm I hint er I'inpr " P' J'I" fest<JehaItenc Intore on ist die' Fraere durch die Anlu<Jo von 'l'a}'penenllll
Wa-; ·ert .r0l'f 11 kunll w"it erhin \Uf 'incm I'rei.lauf ' nicht nordö tlichen Böhm n an d r C:örlit zer 1 Tei. 'e mit Erfolg gelöst,
IHebr sellllll'n, l.U \\'el hen Bau ten auch da ' nachbarliche 'ach:e n in voller
( 1)01' Geheime Ober-Baurat Dr. In g. ' m r h er Erk nntnis der Wichti<Jkeit der An<Jelegen}leit ein n namhaften
,'('h illgt in d m ufsatz: I r TaLprrr nbau in Deutsch- Beitrng bei Jesteuel't hat.
lund" 7lZentralbilltt (Ier l{au" cr'Vllltlln !!~ 11,107, vor In 'I ' b' I ' L'luß l' b t I bell,\,'J'•. 11 11. un. cl' 'n I lel'l" 'n l' re(Ju tel'un . au en Ja
I}. ure h In s i g ' n ebi t 'n d i Ho ,In iI er zum Vcr- nur getrachtet , di kin ti ' he Enerme de ' Wa. seI'. zu ,'on.lichten,
.1111 en in den Unter rund zu v r nI ' no w Ich dann al ..tatt die Ibe au. zunutzen. Ein Bild der Zukunft ",mI uns
v rn~ehl't t~u II nRpei ung wi der zut a ' tr ten . Eiu n jedo h in n reguliert 'n .Fluß etwa in nach leitend ' I' ~'orm
Ilhnhch'n Vorsehla'" find n wir in d r Denk hrift zu d m zeig n:'J'aI 'perr 'nhalt ndieKuiminationeniibereinertreWI " on
tel'hni ('hell Entwurf ein r ncu 11 Don lU- [ain-\Vass 1'- Höhe zurü k, uni l'halb dl' r TaI 'I>crren i ,t das GerilUle an den
Ira 11 von rehlh im n eh • 'h ff nbur'" von Eduard fern vCI"ich rt , ent 'prechcnd dem Abfluß der . peIT '.n ge-
I<' Il b 'r (19();{). Fa be r . pricht hi r in dem Kapit I: . Die nüerond g ri\umt und _ wo ': möerlich und rationell er:cl ~elll t -
\Va : 'rv I' orgung dc pr oj kti >rt n I on u-dain-ranal durch bewegliche Wehr in Haltungen eret ilt. Dann wmi da
den Gedank n uus du j nig \\ a r, wIche b 'i abn ormen Profil ,tändig fa ·t mit gleicher Wa rlllenge alim nli erl ; ~ann
IlochwlI S'f11 in d n ammeh ihcrn im PiL'ach- und verbleibt da ' Wa. :e r in d ' lIl wundenen Laufe auI donlllögbch t
J.,aherlale nicht aufl" nomm n 'c rd n k nn. n eIl d 11 , .. k 1 l' .. I'} I" t Z't tzbJ'I'llerell11n an<J ' ten tre c 'cn Ulll I 1e mO<J IC1 t an er ' c ,ei nu
• andl!ee 11 bei J umarkt hinzul it n und zur ' r ickerung inn'rhalb UI 'ernr GI'm:lI'kIUlgen, llnd dann haben wir ein:-m d 'r
zu. hrlllgen 11m . dann I) tl'r uu (} m rlln(I, . rb 'cken ]' 1 lI I 1 znkost barst 'n Güter dpr ',1'1 C a e:- entnommen, WaR "011 I In '
wl('del' d JII ranal zuzuflIhren.) I' I Z I" D cl I I l~ annutzen war. Bin ähll Ic)('r ,n..tnJH Ist lJl I'uts I am z. .,
.Das ist. Ilieh!. ' P li s. Wir ,,'i. . t n ja hpnt , dureh die topo- der Huhr. Wnppl'r n. w. f . t schon e1'l'eich t und wird aueh ill
gl'lll'ht 'chen ForRdlllngnn dl'. Engl"nder. \\' i 11 (' (I c k. daß Böhmen 1\11 dl'l' Eibe U.\\'. allgI'. tl'cbt.
..nl" .t. die " lgonhaftll , 'intflllt in Bahyl onien llnzwl'ifl'lhlft Im PlIllkt .t sind die" lallanlatr elllllit fr ei em
allf ~~lnt'lll gO:dlil'htlidlUII J<;n'itrni. . b 'J"I'lht , llnd 11 ß . ie all. - A h f In ß _ di e W i h 0 r - d i ']' e ie h e ein<J(,l'l'iht. Das
gt~hhl1holl wi\l't·, W nn 1 Toah Ilioltt dl'll K 11,1 hätte zll"l'luull' Rir'ul minder kost:pielier,' )Jittl'l all' die TubpCITl'Il , j doch VOll
W'hllll la . on, durdl dt'n ill ur :'lk t.'r /'A'it di. ühl'r. ehü.. igl'n gll'ichlHn Effekt. T rot (. i. t der .\.nsich t. die . 0 große nza]t1I VOll l'ingegllngl1ll,'n 'I\'iehell ..ei eine dl'r Pr. acJwll ge\\'c. l'll, daß
1'111 ~). ,,0 t rr. \~'och 118chrifL fil r d 11 ötfentlichell B udi n t" Idie FlußITebiete . ich in einer . 0 üblell \\\ 'i . e veril11l1t'ft lIlld vcr-
11' '1 : I'lto 151; Vorrichtung zur bf hruug \'011 FluBg hi 1.1<'11 und I I I I 1 f ' 1 I I fflillg VOllrg 6lcll I' \V Ib k ,'I'h ec ltl'J'\' la )('11 . )a s ru t w'J ' ( CI'l Il Il IlllC 1 . e Ja!o" n ) I 11 01' Kmlnl' 11 . eIl rr. P t nt •Tr. 416 !I der IIrIn.•./ 11 eh, ' " c h n 11 in \Vi n, gilli hwertigclII Er:at1., Wellll die Wieder be pallllllllg dl'r all -
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1 [achweis, daß Deiche d ie unmittelbare rsache für die Ver -breito rung und Vert iefung des Flußbette. Rind . Ebenso soll d ieErba uu ng de r Deiche arn Hed River ein ähnliches Hesu~tatgehaht haben. währe nd ih m das am Mississippi nachzu,velsen
noc h nicht gelunge n ist.
,Mit viel weniger Zuvorsi oht sprich t I{ y te l über die
Deich bauten am Terek und nennt in ers te r Linie al. • clJUtz
gege n da s Hochwas 'er : Abl eitungen , Verteilung des restlichen\Yassers in die vier Arme des Flusses, Baggerunoen, Ufer-
sch utz usw, K v a s s a v wiederum i t der Ansicht , daß Unga rndurch die Dammbaute~l und di e dazugeh örigcu Arbeiten ~urBesei tigung de s Binn enwassers in den geschützten Länder eien
an der Donau und der Th eiß förmli ch ein e Vergrößerung .de sVaterlandes vollzogen hat . di e mehr gilt als di e Eroberung ewer
Provinz, woselb st die Millionen der Bevölk erung leichteren
Lebensunterhalt und dauernde Beglückung finden .
Wir hören hier zum er, tonmal auch von Abl eitungen
oder lmleitungen. Zum • chutze von Paris soll ja behufs Ver-
minderung der größten Abflußmenge der eine ein Teil desMal'lleho chwasser R mi t dem gleichzeitig al s Groß chiffahr ts"'eg
au..szuba ue nde n Uniflutkanal (Kostonsummo F 1:30,000.000)
unterhalb Groß-Paris in die , eine geleit et Werden (" Zeitsch rift"IflIO, Seite li :!). (In der Abhandlung über die Beseitigungder Überschwemmungen in Pegnitzgcbiet, "Zentralblatt derBauverwaltung" 1911, •'eite 7 , wird ebenfalls die Anlage
eines Umflutkanales für N ürnberg in Vorachlas gebracht.)
Wir erfah re n - weitergehend - a be r a uch von K va s s ay ,daß da s Querprofil der erste n 'I'heißd ämm n 62 m2 betrug unddie R it 1 85 erba ute n Dämme ein solches von 11 m2 aufweisen ,
a lso mehr al s die t ärkston Podämrno bei Ferrara welche nur
11;j m2 mes sen, Wir erfahren weiter, daß zur Hebun~ der Binnen-
wässer im Donau- und Th eißtale derz ei t schon 1 0 Zentrifugal-
pumpen mit li Lm3 sekundliebe r Leistungsfähigkeit 6100 PS° , .und K J:!,GOO.OOO Ko ' te n notwendig sind . Ich will mir die
•'chlußfoloerJInge n el'Rpa ren und der Zukunft nicht vOforeifen ,
muß jedoch hiebei doch noch da s Urt.eil ß e I g I' an d s üOber die
Podämme anführen , daß diese nzukömmlichkeiten zeigen,
welche nich t weit davon entfe mt sind, ihre guten Wirkungen
aufzuheb en .• roch ein furner liuoendes Beispiel möchte ich herauS-greifen , und zwar (las von d Or Weich sel und "ogat. Di e seit
Bestehen der I~indeichung die. er Flüsse dlll' ch Dammbrüchehervorge1'llfen e •·ehii.d igun, wird auf M :300,000.000 gesch ii.tzt.~[ a t t el' n bem erkt hiezu daß mi t , olche n • ummen wohl sch on
woße ,We rke (1'a lspene n)' geschaffen Werden könnten , di e aufd lC ~[J1ll e1'lln g d!'r VerhiRte hinwirken wiirden .
11'reilich dort, \\'0 • t iidt e oder stark bewohnte Landstriclle
zu . ch iitzen sind, oder Wo im Unterlaufe der tröme im 1nt ere s. eder • chifiahrt und Land irtlichaft eine Rchi\d liche • paltuno
der R~röme zu verhindern ist. dort. wird di e Anlage von Deichen
oft JU ch t zu umgehen " in .
Bei Punk :3 : Buh ne n s c hut z d er { e r - hiilt
es 'l' I' 0 tc von oa nz besonder er Bedeutung für die Erleichterungdes Wa..:-;era bflu....es und um den AnrrrifTen de s ferbruchc s vor-z~dJ~.uge.n , da~ 'trombett feRtzule~n. Das wertvollste l\li~telluefur . IIld 'Clller An 'icht na ch die Buhnen , di e den tet. . Ich
ver ii.ndernden Verh ii.ltnis. eil in der Ar t angepaßt werden können ,daß man ihre Anordnun" sclb;:t iLndc r t. Von Leitwerken wirdk . I:>-ewe Erwähnung oetan, . uch bei der Korrektion der oberen
Waag in ngarn if,t ein e Ver engung ue.' Flußbettes durch Einbau
von Leitwerken tunlich t vermieden worden, und zur Führungdes Strom. triches oder al .. Ufer. ch utz haben meist Buhnen An -
wenduno gefunde n (" Woche nsch rift für den öffent lich en Ba u-Ilien ..t " 100!), .' eite 574}.
In zweiterl{eihe nennL l' I' 0 t, c für lIen genannten Zweckden U er . dllltz in Form VO\l Bekleidungen ver Rchiedener Art.
1 rac h H er stR.lluno der ' perre n wii.re zu bedenken, ob der fer -
schutz im Ver eine mit der R ii.umuno des ProfileR ( Bagoc rung)
nicht al s all einirres und oinzige. RegulierungRmitt el ~enii.gen
wiinlo. Doch dariiber habe ich schon des öfteren unu VlCllClcllt
gelas:enen Teiche nicht mehr tunli eh erschei nt; doch davonhabe i h in meinem letzten Vort ra ge ZI1l' ll c\lüge ges proche n.
Wir kommen nun zu den Arbei ten, Welche da G c-
I ii. n d e g 'J:!end i e E i n f I ü s s e d e s s t I' Ö III en d e nW a :-; ;,e 1" ~ 11 :-; c h ii t Zen best im mt sind. D az u gehör JJ
nach I I' 0 t c :
I. D ie Verba uung der Wildbäche.
~. die Deich und
:3. der ' chutz der Ufer.
D ie • -otwendigkeit der r e I' ba u u n tr d er W i I d -
h ii. c h e i, t unhe. tritten, und a llerorten sind auf d iesem Gebi ete
schöne Erfolge zu verzeichnen..\.uch in dem meh rerwäh ntendritten Tät igkeit, beri .hte der böhmischen Flußregul ierungskom-
!ni sion fin(,len wir hie,fiir Bcleae. In einzelnen 't rec ken de~ Aupa
tst nach die 'em Berichte zu beobachte n, daß die Geschi ebe-
führung il~' \ 'eroleiclH'. zu früheren J ahren bedeutend geringergeworu n I t, " 0 daß ehe Ba uu ntem ohmer den. " ndbedarf, den
..ie sonst au, der Flu ßsohle decken konnte n, von andorwiirt slx-ziehen mü «en ( , ite :i ~ des d ritten Tätigk oi 'be riehtcs) .
Ich möchte bezüglich der Wild bachvcr bauungen ühnlichwit ~ bei d .n Ta lsper ren ..ago n, daß es ra t sa me r i .t , da s Geschiebedurch die e Ba ut 'n gleich an der ( ~e blll, t stät tc zurückzuhalten ,
al e.. bis in den ~[i tte l - oder L"nt orlauf der Gerinne ge la nge n
zu la sen, von wo e.' Ih nn doch kü nstlich ent fernt Werden muß,
end welche Vorkehru nzen huben wir noc h dazu in den Rin nsalen
tre ffen mii ssen, damit J a ' •'rhotte rko m anstandslos vom Ober -bis in d sn nterlauf ge lange! E,; dünkt mir, daß hiczu fiir da sSehot. tc rkom den Landwen zu wählen, ökouomi .cher uewesen
wä re wie den \YaR1'1'\\'0", mag ich auch sonst noch so ein WarmerVerfech ter de . Was:e rwe" ' ~ sein.
Ei n wund 'I' P unkt wäre da noc h zu berüh ren, der au ch den
übrigen Reguliem ngsba ute n oClnein it. Das ist di e Erhal tunedie . er Bauten. D 'n mei 't hoch uelece uen und armen Gellleinde~
die E rha ltuno allein zn iiberla ' SC I~, bede utet einc unmö"liche
Bela tung ihre BuJ "et. E: wii. re vie lfach l'llt..a mer, di e 'e.(}dändu - wie '('hon erwähnt - dmch den . ' taat anzukaufen
ulHl d i Erha lt ung uer \rerba UUlllJen uurch den • ta a t zu be-
:orgen 011,,1' die Wa 'cI' eno 'ellscha fte n der Gerinne au ch aufIlic E inzug. gt'bic tl' dersel ben all'lZUll hnen , na chdem do ch da R
gl nzo ( ' ' rinne :t~, ' • L ein ungeteilte ' <':-ü nzl.' s zu betracht ' n
und zu 11 h nrll'ln i t und d io im Oberl aufe ue Gerinne, er-
zielten Yt'rbe ' 'rung 'n a uch den .\.nliegel'll im ~rittHl - und nte r-lau fp zngutn kommun.
Bei Be prechun" der hoc h w a .' :.; e I' fr 0 i e n D c i c h c
eJ"\\\'i t ,ich T I' 0 t cal ' ent 'chiedener C'n'gnor der liclb en. Dmchdie D?iche, nll'int T I' 0 t e, wird d. .. berflutung " biet zu
phI' emge ·chrii.nkt , un d da.. Wa:-;..or dringt vcr mö"c der ver -
IIlI'hrtcn H öhe in Gebiet!', die zuvor a uße r 'eine r Grenze lagen .Da Flußbet wird erhö ht, hinte r den Deichen mtissen be andere\"or k hrunoon fiir da Binnenwasse r oe 'cha ffen werden
Uinderei n Werden dem befruchtenden Einfluß der Hochwii., e;'
entzorren, d ie Be ·tirnmung de ' Linien zuge , deo Ab tamles. derHöhe der D ' icho i t :chwi ri , Il w.
.\.11e Bem ühungen der Yerwaltung in Fl'llnkreich b '.
z \'eckl~ n d, rum, d 'I' B 'völkeruno da , Ver ' t ii.nllni dafii.r bei-
zu hrin"en, von der E rr icht llll" hochwa, . crf reier Deiche zud'r n .\.u 'füh rung die erwalt u~o iiherdie,.: J' euc nterRtüt~UnlY~ eV'I" gt, Ab tand. zu n hmen un d zu ande re n HiJ' dl , öffen tl icheWohl w nigt'r gdährliche n \Tel'teidigllllo..maßnahmen zu "reifen,D" '" °IC e enM"1 '('h •'tcllun " na lune der Yerwaltun" oe"cn die}>ii.nu ne i. t in Frankruich von E rfolg begll'itot g(~ve~e~; dennhc.u~ bctrii.f!t do rt e~ie Zahl lier zum Zweck anderwei ti ger Ver-
teIdigung an lien lUcht 'chiffha l' n Fliif scn ge bilde te n Gel'ell -~chuften chon mehl' al. 7.'50 und nimmt noch sti~ndi " zu . Di e
.\.ru icht T I' 0 t e, über d ie D ii.mrne , d ie ich fluch i~ meinen
friülCr 'n Yor t räg n tet. vertl'c tc n habe, : oBte endlich land-
lii.ufig werden .
D mge eniib r führt 0 c k Cl" 0 n - \\~e er angibt - in .in r Veröff ntli hung über don \ ehtafalaya. River don ich oren
I!' 1I
-I:! I
F 0 I g C Tl d e I' H e (J u 1i o ru IJ IT d 0 I' A d 1e 1', hin 'ichtlich
deren Unterlaufes Tinischt -e-Königgrätz bereit ein gelJerelles
Projekt der informativen BI'g !Jung unterzogen wurde, ihren
Ausglcir-h finden. ein Effekt. der um so . i .herer zu gowii.rtigeJl
i..t, als ".. möglich , ein dürfte. vielleicht auch im AJI rgeLjell'
selbst g~~eigneto Stellen fiir die .\nlage von 'taubpcknn an 'fillllig
zu mnchen ,. (,' -ite :31ulJd "(j de..· dritten Ti~tigkeitRb richtes),
\\'uzu dieneu dann die BplTradilTulJ"olJ ':
(An der I'egnitz eTC. chieht ähnliches wie bei der
Adler. I n d I' bezUglichen Abhandl ung heißt es nnmlich:
,,1nfolge der Streckung wird der Lauf de r P eg nitz von
fi7 km uuf 44 J.'/JI ,. rkürzt und dadurch ein Gefnllc von
rund 2 11I gewunnon. welcher durch \Tergrüßerung der Ge-
filII an den bestehenden Triebwerken un d du rch Ein-
schnlt llilg von drei neucn Gefiill: tufen d ie we it er e A us-
nutzuug VOll rund 20UO 1',,-' crmöglicht''. Da ' ist rationelle,
moderne Flußrt'eTulierllng,)
1>. 1lI "( di("~'Ill'n Berichte de, könialich unzari chen Ob 1'-~ ~ " ,
Ingt'niolll" Emil • c h i c k (Preßburg) am YIl I. YPl'baneistagl'
des Deut. ·c1I -(),.:t e!Tt'if'hi .sch- t "ngarischcn Verba ndcs für Bi11111'11-
..chiffal>l' in Linz I\JOfl enlutlhnwn \\ir (Iiesbl'ziigljeh. (laß in der
1)onllu 'lrpl'k(· Dpwlly-Wirwli überall dort, wo dip Tm, . t' dnr
~ rittp!\\'a .. 'e r' ){,' ~ ul i l' l~u ng. \\~l'rke der •"atm deli ,'trOIlIl',; P\lt-
SPl'OdlCU hat. die nrzitllt'\l 1{e"llltate für die 'chiffahrt - abo
labiler ulld allmilhlieh wrlaufendl'r , tromstrich unu geniil! nd..
Fahl'tiefeu - \"ol'zü!!lidll' W,ll'l'U. wi~hrelJ(I iu den begradil! n
," reckl'u. trotz der nachtri'!!lich ein!!cbauten • 'ied,igwaN'r-
wNkp. kt'ille.. "011 b(~id('n zu elTt'iclwn wal'. ~ra ll i,.,t nun ge-
IIwlllIg('n, die"IJl1 helTradigkn , tl't'ekr.1I ih re fr~ihl'r? ge l~.l'iill1rnte
Tra ....e wi('d 'I'zugl'brn. da ' hoißt deli • trom JIl die fruher. ab-
"t'''pelTtt'lI . 1'llH' ,,-i(·dl'r zurüekzult i l'n, Die I\o: t I~ dll'~f I'
{{t'koll:trukl ion d ,l' TIa. . 1', dureh wl'lehp mall sla.udlg<' und
('IHIgiilt igl1 H ..ultat.. billig,'r u\llf ..ichl'l'l'r zu , rre id lC ~1 hofft. nl,.,
\\'t'llIl llIau d<,u ...olll auch w(·itt'r: in ('ine geradn ,.:t'lI1er 1 1a tul'
nichl put 'pl't' d wuut' Tm ' zwiingeu würtll'. ,.:o.lIeu 'ich auf
I' :i.OOO.OOO bellUfl 11. Eiu ko t pinligpr Ypr: uch IlII 1:!!:o13en.
I';bt'u"ll habp ieh ill eiUPlll Rdcratp, wplehr s ]('h (k ill
.. Buud ii. tt'l'I'pil'hi:('hpr Indll tl'it'lIt'r" ,dlon im ,Jahre I, flf) ülwr
die F I'Ilf!<' ('I'. la ttPl ha b(': ... \ u f w t' Ich 0 \r i. r kali n
I I " I "I I', (lurch 1[ 0 (, 11-( (' U U 11 g l' • I' U I' I' (' n ' (' I a ( u. e I I .
1 f · I n 11 111 0" " I Ich :; t \" 0 1'-\. a .... " I' 1 l' I' \. 0 I' g (' I' U C n \\ I' (,., c-
g tl h l' 11 "t w (' d I~ n", (Iip ..trihe }'onh~ l'lll1g gc,.:.tt'lIt. dpll
1'1" "'1 I I f I '1 ' Il'ltl"II'I'ICI10 EllTel1H'ha ft, u""t'n (1'11 gt'\\'UJH ('U('11 ,au a .. I Jll' , '"
I\ll I" la., 1'11, h('zw. ,i,>dl'l' zmiickzugpbplI. (J) I'. L c 0 n ~I a ~1(b ~
:agt in ein('m " ort ra~ in fagtleburg vom t 6. !\ prJl 1. .
" In I<'l'ankl'eic'h ha t man da: P rinzip de r Yc ~·tl efll n ~. al~o
eier l~incu eT1I1. eT und Rr eT r llO ieTull eT (leI' Fahrl'l nne. bIS zttr~ ::-, t"I b ~ • I'
lIuße l'Rtc n G re nze d ur 'hgpfiihrt: doch als di e . k osts,plC Igcn
I\ orl' l'ktionen \"U1'gpn0 ll1Il1en wa rell. zeigten 51rh d~e narh·
t il ig n Fulgen . r/ln lllu ßte bei ,leI' :-;eiue. LOll'e un d
(; aronn <, Parllllelk an lllt' anh'gen. Ulll dip ,'e hi/rah rt aufrecht
zu llIlltcn. da da: 'Y a...pr zu ,chne ll wl'gl ief. lT lIn hat mUli
iu 1"l'ankreich allerding-' R f' h ü n e. t i e fc F a h I' I' i n n c 11.
ahe l' l eid e r k('in ' Va . scr.!. Da ist viel wahl"c '
daran .) . '
Zu gllldpn der Bt'gn Jigul1gl'1I Hißt, il'h aueh bCl IlJllltl('r
!!1'011'1I F lii..st·1I al.. dip. Donau od.'r b. i d('l! l1ieht ,ehitTban n (:( -
~\'i~ '.'111 lIiehI.. all fiülr '11. Wir 'l'I griißt'J'lI hier tllll'ch dir BI
gnlliigung dip <:... e'hwil1(ligkf'it tl;'rart. daß dip H l'hwii,; ,I'
d it.""r Flii .-. l' II UII ra":f'h( r in dpl\ Hallptn zipient, 11 gelang 11.
l1nd lll'd. g ht dpl' .!!roßc. III i. t (1m<"!. di h( o;;teh<'l1d. 11 !lllt iir.
lich.'11 Y.' rh"lt ni..st, g, gf'!lt'1It Yorteil \'( rlon n. daß dw I' lut' lI'
fol!!t'. da' lu·ißt dif' J"ulminllt io,wn VIII Hlluptn zipi( IIt lind
• T(:h .. ntIII ß. di' früh I zeitlieh oft ",pit au ..einand, rg . tanden
\\'anm. IIl111 lluch aanz zllSllmmenfa llrn können. Die hiera us
"1'\,-aeh.."ndpII J"Oll "fjW'IIZPII "'PHIt n Ulll '0 ..cll\\'(',I'\\·i"gl:mler,
jt' iifter :ieh (li" "I' F 11 in (';1 ('ln !!<'g h('I\('1I FlußI!<,h l~ t e ,.: rul J-
holt .. '0 hp\\;rkt ,li, HrguJierung dt' Egerflu.. eli e!.n. fruh<" .'('
Eint rl'\('11 d,'r Flll t\\'(.lI.,. WH. gliicklichl'l'\wi.." und zufalhgm WOI. r
n l1l crliingPrtlng d"r Fhl l ~' lIfollTt' VOll Egt'l' und Elh e bedputct.
auch schon zur Genüee TC prochen, und e ws r mir nur darum
zu tun, zu konstatie ren. daß der franzö i ehe Berichterstatter
i~hnliche, vorschlägt .
Im lctaten Ka pite l seiner vorzü ..zlichen Au-einander-
-erzung n: ",\.rLoitlll zur Erll'ichterung d o s
\ a s s e r a b f I u s .' e s" nennt T rot' 1. Baggerungcn und
Ib ' radigun"en und :!. Verbes, -rungeu und 'I'rockenlcgung n.
Bei Be. prochung der Ba g g e I' U n gen ind wir zu
uinom der intoressi n iste n (rt'gell tä nde der neuorcn Flu ß-
mgu liprungslllittel, den I { i~u lllu ng:, rbeitcn, "1·langt. Da erfahren
wir von T r () t C. duß sich in Frankreich auf den nicht .chiffban-n
Wa ·..crliiufen zu dil" -m Behufo die B teilicten zu meh I' als
I:! )() Syndikat..gl'no .. e n..eh Iten vereinigt haben. Die. rbeir.
welche hiera us dem Wl1 erdien t plw:1ch t , i..t sehr erheblich.
da di zu I Jag~crrlll(J , tn'ckp jährlich mehr als 1:3.000 1:1/1. Iiir
Oi,W Fliiclll' VOll 4:!O.OOO 110 1)('lri~gt und mehr <I· F :3.000.000
Ko..tcn verur acht.
.\n don chitTbarnn W l'rläufl n ohlil'gl auch in Frankn·ieh
elt I' S ta u t: n giel"llng die Be. orgung der Bagg.'rungen hehufs
1';l'hal tu, der Hreite und Tiefe ein. Flußbet t« '. und dariihor habe
i 'h in meine m lerzten Vortnu« bl'züglich d(' Rheiues, EIl)<',
\ oIga u w. dl''' . Tii.hl'rt'n g'l'. pl'ochpn. 1)., gIpieh.'n ..('hlälTt
1 Y I (~ I zur Vprbe. "l'rung d<'r natiidichl'n BI' chatTpnlH'il dp,
'rorok vor, zu in 1J('st,illlllltpr /A' it wit'dork"hl't'ndell Bam'l','ulI"pn
. ~n 0
,P IIIl: Zufluf'ht zu IIphllwn. , 0 mö ·hIP aue h ich die Bu"gcl'ung:-
Ilrll<'lt()n nm al.. hlof3o Hii.umun!! IrI'Pit('n uf.,efaßt h Iben. mit
dcrwn wi.. wohl pt \'11.. im Hii('k. ta\1l1p ind. l -n(l doch ..ind die
loImJolI ' crlallllu lIgpu mt.i. t c1il: ~ lIt ' lIo \'011 großPIl lokaloll
Hochwa '.'m·schiiclon.
'r I' 0 t C h"lIIprkt ..drli..ßlieh bpi die 'ln Punkt .., c1aU die
Diroktioll fiir dplI Wa ....nli('11 t i('h gJt'i(·}IZt,jtig all('h mit
,I m 1 '~ nt Wlll'rll 11in.., (h' 'l\tZ(',' hl', ch..ftigt. w('lch, . dl'r Y" I'U II-
..o i ll i~ung (II~" Wassorlii.nfo d urch tlie imllwr ·ti' rk(.r ..i('h \'('...
Illeh rendo TlIliu. t l'i(1 <'nt"pg,'nzua ..h,·it(,11 hat. 01111' j('doch di'
Tnclu ·t ri, in ihn'l' Wl'it(' !t'ntwickhmg l'lIIpfindlich zu tll'llL.l<'n.
1 io..() F I"l."o \\;,,(1 undl lll'i 1II1 dlOn ;l'lfach: kut. und darum
Illöuhte idl dip Aufmork.llmk..il auf di( , (,Ib,\ 1!,'Il'lIkl hnl)..n .
(, iphe Illlph : " Di(' Ih'illh llllull g- d('" I uhr", ..Zpntm lhla tt c1. 'I'
B/lll vpn\· IlIt.u lI'~ " 1H11. "pi tp ~)~).)
IId nun zu c1PII B p g 1', d i gun ge 11. ~" eh dlll1l, WIl:>
ieh in IIwil1pn r..iillPnm VOl't rä"t' n ül'('r c1i' B( tTradigungpl\ tIpI'
li'lllßlii.ufe 'I', " I ha 1," . ka 1111 ieh mleh hi..1' ,llIf d i.. wiil't liehe
Wipdo..gahn d..1' \ n icht T I' 0 I P.. !.p '('hl'ii.nk('II. 'I' I' 0 t e <'1'-
wj~h n t. di....hpziiglich : ..1 111 iirt li<,ht' . u uf 'I ung..n zu wrhind 1'Il,
h i e t~' n bi, wpilen dip " prl m·ilpl'U n!!. c1it' Yert i.lfllll" odpr d i(:
Rogradi gllng pille bd l'i"d ig(' nd(' Lii. un". YrraJl"t'lIwilwrl wiinl plI
ab .... (Iin..u Al'hpit,'n h in ~l i t IPI g('gt'n dil' eberflutl1l1gPII dun'h
Hodnva 'SN biltlnn : dOl1 n. wpnll allPh dil' kmz,· , tlO('kp, \\"0 , i(·
a u gpfiihl't i..t, dadlll'('h ·'·rh,· "1'1 ,in k,lIln. .'0 kiinllt'n di..
unle J'1 .a Jh g('leg,'n" l1 'I'p ilt' ill cl m ~r ße \'. l. ehle('htl'rt w('nlt·lI.
\"(\tlll (1orndo!pgulIl!pn llnWrln( idlich ... i11 ·olltl'l1.. 0 muß
'n.an (lip go"('n d, .. Hl1st , phplI dp, Wa l'rlllIf("" pinen UItPII \\ 't'g
ww,l( I' zu gewillll<'lI. g('l'icht tell . rh, it 11 in d('r :01' 'fiilti!!. 1<'11
Wl1i, • ühprlngf1 l1 ; a In b (' t II 11 h Il' j h I I' n h .. I' i III m (' ...
eiavoll \h.lnlul Zn Ild llJlPII."
Mit d"l1 n('''IHh'lel.( llllgt'1I wollt .. man n('fi.II.. w,\\,inllplI:
ZUI' p rnlf' i d un~ dpr 1 nZllkiil1unlirhkl it 'n. w"lch.' \\;.,<1..rull1
au (11'1' (rt'f ·m..nrhöhllulY , nl ·t(,lwn kiillllPn. phI:,g! L ( rh a la
,len I',inbl\u clllH·rhaf t..r n ,fäll. tufl'n vor. 0 daß dt'l' BtTl'kt dl'l'
B~~j.{rnd.iJ.{un l.(tln zunichte gtllnaehl ,,·in !. .\1 <,in t\'pi eht'. J~ ·i ..pi,'1
Wan In I eli( (111'1' in BiihllwlI zu l'lwälllll'n. D ie :l(;' l kill linge
.\ ,11.\1' 't n'cktl \'On 'I'ini cht bi I' iini '!!ri~tz \\;nI durch Bc-
" radi/.(llllgt'n a uf 2 1'f) Inll. (11 i.1 IUn IllIltl :~:!0o ihn'r Lii. ng" ,
VP l'kiil'zt. 1ch hall(' oinga nc.. cl<'. \'ort l l1!' )"'lIlpl'kt. daß in der
, t nwkf1 \lIl1't ll'ht it z , winl n·k . ,wl('h. III a(,1' ohi Tt'n , tn'l·ke
gele '<'n i t . '1I'Ul\ \V..III P ping.. 1'11 I. '1l'Ilen unll kann nun
. t ltt jPdt'l' w"i tt'r" n PI'! iinli. h"11 I 'm, I'kun' 1I1.('h hit'zu dt'n
b" zii die'lu n PI . U ;\ lIU d. m nul,\( hl.'n d, Z" llI ralkomil' 1',
WÖI't.li('h lIlfiihl'PII : ..1)uI'I·h di.. lIn d. ll oh" 't'lI Zuflü. st'lI dl' l' 1<:111('
zu tll'rieh telHlnn 'f a l 1">rrt'lI 0111'11 lUch tli, 11 ach I l' i I i g C 11
422 \!Il I
I ft Her tollung vondie Bildunz von Zwang.genossensc ia en z~lr . " 11 Z 'eckeSammelbecoken für landwirtschaftl iche und indu t rie e \\ff dI
,
_ .. d 1(1 Mai I !ll betr e enmit Ge iet z vom I, April I / ;J un vom "r " t t el' n}.die Bildung von Wa: rzeno..:enschafte n. ger gelt . M a I ci
, ' • 'I 1..'1 '" 1'e eher au ewe5, Eine rati onolle Korrektion ( er I' usse, (I ., I" ItVerminderung als auf eine Vergrößerung der Gefalleis . ltl,n ~t1Ce l l :
, b 't ' a ZI 101 'Diese Forderung fällt zu am men mit der ere iu emm c
I FI" v." Da s "anzBola sunz des gewundenen Laufes ( er usse US\, G b'IOd _" e I " des rl) I eFluß" biet - in in der Natur zua:mmenlan gen I; ' I ' t l' he ilt G zc' om ie t ICist dementsprechend auch als uugct e: es ,an I n
f (D rkannte . c 10zu behandeln und zu. a mmenzu a: seu. as c 'I" 't I' für
, d ' J I I ' -6 an den II nu s eNapoleon 111. an mcern r trn .ra 11'e ::J . \. Isi htöffentliche Arbei ~en sehr ib t : " Ich wünsche. daß d10 1 U,SI~C
. " p nver traut \\ 01 .der O'I'OBen Flüsse einer ei nzige n erso n a " r derdamit die Verwaltung allgemein und genau se t ll1 ILÜI~eß da:Gefahr." 1\1 at t el' n geht noch weit er und verl an gt , n l: s-
I, I ' Verwa tun g.ganze Elußcebiet auch wirrschaf t ICI zu emem
bezirk zusammeng faß t werde. ) detI~ I' ' uge\\'en c.Die .' orgfalt , w lche größercn cczu 1Cr l\n~Cn '" Wehe\\;I'<} ist au ch bei Korrektion der kleineren Gem me u,ndl ,a . n, d' d srnc ( CI .und aller Einbauten in dieselben not wen I' , 1111 '1 it dcn
' I I f I' Iort sc irci enProfile schon unter Rück ' IC itna un e au (10 ' derMelioration in und Drainagen größer zu bemessen , Er.atz
festen Wehre durch b we liehe Anlag n, "
, 1,'1 hlande 1'0 \ \1('{j, Hintanhaltung der Ent umpfung 1111 nc I , Jen
J. ' ichtauflasnmg der Teiche od I' der Moore in höheren G~glen( ·Ig·
fl" I f" I' \.uf '!)CICIcrUIinsolange nicht genügend e Ersatz ac ien ur ( IC ~, •dieser freiwerdenden Wa ssermass n gescha ffrn sind . ", ,
d ßI Fin,.;chrankung7 Eb enso Verhindorunn er lila O. n J ' ' cl n
. , . ,.., I ff ' bcrf ällen l1l (des lnunda t ionsgebi tel' und. c ia ung von ~, 'über-Inundation: dämmen an solchen OJ:t .n, ~n d~n n me D~:llIncngohcnd e lnundierunO' größere r Oeb 1Otst .tle hll1t I' den a
möglieh ist. I 1", 1 C' ' Il }{I'II(I'I'II'l s"cn be, on<e ,..H, Häumung ( er rennne von a cn ~ . , . .' . " IbstFreihaltung und Freima chung des Inunda t IO n. geblCt s . c
von diesen .
, b' .t ' undMöglichste J<:rweitcrung de,' Inundat lons','e H. cI die
Bescitigung aller den Abfluß stö renden Engi'i tel1 r:.n odcrl~ ·c~luß­
. roml'lchtun" unO'ünstig beeinflu .. enden alten Dlmll,nc, ,In 11) ,t
" " , b tes "e .nahme auf die Bebauung, ar t des InundatlOnsgc le .. . .ge 'en ents prechende Ent, chi~d igung der Grundeigentumer,
, ' I f"r die ber-!l. • cha ffunO' einer be, ondoren Poltz 101'< nun g u ' t ' un"
wachun" de ' Hochwa. sorbet t s .o\\;e weit est eIlende Be el I ~ :::
. ' b ' InlllHJa t Ion"bestehender und V rh1l1dcrung neuer E1I1 autenl ll1 11 da:'gebiete der Gerinne, (Die Punkte 7, und n verlangen ,af"e den
J.-atürlicll.'te . nämli ch die . chaffung und Freihaltun" d~ "1 t~r dieHochwa. serahfluß notwend lgcn Rau1l1es lind IU!l!'C'n
l
slc I, In n ~_
I, I f D l n IUIl( atl ll 'j 0 1'( crung zusammen IlB eil: l' 11 . I I ' 1tauchg e bit ~ (' h i\ I' t cl C ll1 F I II " S C U Da s g . c 1\e 1 B die
schon da und dort. ra h den Tage.·bli\ttcrn gelangc
o
n
,z, 1'1'1110-
. J I 1(11 111 \.durch da s Hochwa. , l' der Olsawa u:W. 1111 a Ire ,' , h ba"lide
• " t ' 0nge 'witz und nO'arisch-Ostra-VOI',.:tndt zerstor en, I ' t der
, I d t lOn"O'e )1Cnicht mehr an ihren alten I te ilen IIl1 nun a, . f ZulIlBäche, sondern wei davon in ho 'h\\'asserfrOlen ,agen
Wiederauf.bau ,) I" hen
' I 1h ~'d roO'rn p 1\";('10, Be. orgung des ombl' 01l1ctnsc len un< J t' ' ,' 'unI!Dien.'tes auf breitester Ba i, und möglichste popul an,.;\C1
und prakti: che Einführung de, Pr ogno, endienRtcs" " I t
. I.... . 1 t v\C1 g an( cl' 'Meine Ansichten h8bl'n sich. ' It ; ';1 llIe I . o r"chli~"c
und e i:t un chwer zu kon. tat ieren. daß T l' 0 t e, .
sich vollkommen mit den lI1eini O'cn decken , hl' e
b . I " b !'I ß I' , 10' n ge"prC<'hcn.. 0 ha Cl ICI II er • u I'c gt~ 1l'11Il t' • ," I( htdie.'mal di gebri~uchli c.hcn H gullC rung. werk e ~ Ibt .01, Jun"
'"
' I " dern e Flußrcgu \r rberührt zu hab n. Waru1l1'! el <I mo 'f n "ich
, H 'Jh itteln zu grcI .au ch schon zu ande ren mOl crneren I ., ',I k n,",' I I ' I , 11 (be Rct ent Ion,.. ) ,bell1u: ";JlTt . will. l n( (11, sln( VOI a elll , I den, ,.." ' I' ,.·lf eh au ' l1lander tre len ,In c1l'l'pn • utzharkcJt (I e .onst \ H. a . ' I I ·t n c' .Inte res 'eil dcr Landwirt. chaft l'incr>'liit s und tll'r n< u
Welche Konsequenz wird aber die Regulierung der übri gen
•rebenflüs 'e der glbe und welche diejenige der Eib e selbst aufdie gegense it ige Flutenfolge haben ~ In dieser Hin sicht ha tjedoch da Zentralko,?itee , ich daf,ür einzusetzen, daß bei derAu, fiihrung der Arbeiten an den einzelnen Flußläufen auf dieEinh eitlichk eit des gesamte n Gewässernetzes des Lande s Beda chtgeno mmen und vorge orgt werde, daß diese Arbeiten für 'ich
a llein oder in ihrer Gesam twirkung nicht and erwärts eine unzu-li~"sige Ver schlech tcrunn der bestehenden Verhältnisse hervor-
rufen (. ite 27 und :~5 des dritten Tätigkeit berichtes) .
Die Reihe der Arbeiten , die Tl' 0 t e zum 'chutze der
•'ie deru ngen gegen das Eindringen von Wasser vorgeschlagenhat, beschließen jene Maßnahmen. welche die Verbesserung desGeländ ~ selb: t zum Zwecke hab en , da s sind : T r 0 c k e n-l e g u n gen und B e w ä s : .e I' u n ge n, Sind die erste renArbeiten vielfach schon aus sanitären Rücksichten geboten
und für die • teigerung der Bodenerträgnisse notwendig , sobilden die Bewä s run gen eine unerläßliche Vervollständigungder Trockenlegungen . In Frankreich bestehen an 820 Syndikats-g . 11. chaft n, welche sich mit der Unterhaltung dieser Arbeitenbeschäfti gen, und speziell auf Kor. ika sind derartige Arb iten 1im großen. 'tile teil. geplant, teils mit viel Erfolg bereit s au s- \geführt worden , An 15,000 ha Sumpfgelände wurd en in La
Levre-?·io rta i:e in Wiesen verwandelt , wobei die zur Verb esserung I
ange legt n Grä.ben gl ichzeitig zu Wa. serwegen au sgestaltet
sind und den Verkehr von etwa 9000 Fahrzeugen zur Beförderung Ider landwirt cha ftlichen Erzeugni .. e gestatten.
Ich bin am • chlus..e. Wie ich mir die Regulierung derFlüs.e. hoffent lich in naher Zukunft . vorstelle, habe ich schonge,'agt , und eine Kritik der derzeitigen Reguli erungsmeth od ni. t zwiichen den Zeilen gegeben, Zu meiner Deckung habe ichTl' 0 t e Au fiihmngen O'ebracht, die durch zahlreiche Beispiele
au ' den in puncto Was, erwirtschaft vorbildlichen Frankreichillu ·t riert ind und alles enthalte n, wa. ich in meinen früherenVor trägen propagiert 11:\be,
m letztere noch stä rker zu dokumentieren , möchte ichdie • chlußfolO'e rungen meines bereits genannten Referates
au' dem Jahre I 99 wiederholen. in welchen ich mancherlei
.\.nregungen zur l\Iildemng und Beki~mpfung der schauen-hrin"enden Hochwä":er gegehen habe, und welche auszugsweiselauten :
I. ' honung der Wald bestände und Wiederaufforst ung
aller Stellen im Quellengehiete unserer Hochgebirgsflüsse, diede;' .·chützenden Walde: entbehren,
2, Hintanhaltung der BeackcmnO' an Berghängen , womitgleichzeitig die Geröllebildung und Rodenabschwemmung
we. entlich verhindert i, t.
:3. Verbauung der Wildbäche und Erhaltung dieser Rauten,(i1J. et zliche Verpfli chtung der Anrainer zum • chutze der be-drohten G rinnufer , eVl'ntuell mit staat licher Hilfe, aber immer
unt l' . taat licher Auf. icht.
4, Anla"e von :'!llnmelbeck n oder Hetcntionsbcck en im
allg 'meinen b huf. R gelung des Abflusses.
Der .'ache der . !lmmelbecken wäre am besten gedient,w~ nn der. 't aat für die bei den Anlagen übel' das unmittelbarWirt. chaft liche Bedürfni. hinaus aeschaff nen nachweislichenHochwa '''C rschutzräume direJ-t e i ~e n Beitra' leisten würde,( h,n ,oO'enannte n s hIpsischen Hochwasserge 'etz vom :~,.Juli 1900heIßt e. umgl'kchrt : " Wenn I'in für ZWl'cke des Hochwas .er-
, chutzes be. timmt " • mml'1beeken . von 1 tant und Provinz
er,baut, zu&leich ,für Wa:<;~erbetriebswerke usW, nutzbar gemacht~\'1 rd, s~ 1Il~' (he betClhgten nternehmer verpflichtet, einenIhrem \ orted entsprl'chenden Ant il an d.en Herstellung.'- und
nt rhaltungsko ten zu traO'en. In Deu 'chland - wo zwal'an filngl ic~ in maßgebenden Kreisen ein e gew isse Abneigung'ge~en dIe Anlage von Talsperren all ein zur V e r-n: I n.cl er u n g ~l e I' Ho eh waR s l'g f a h I' e n geherr 'cht,(he . ICh aber mcht auf die Anlu~e von Talsperren U be r-
h au p t er treckt hat IP. Z i gl c 1'1 - ist auch bercits
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oder auch
PI .I = p) ' +8.1 = ( ,I) -.I') -f ( I ) ist so hat nUlll :
_ I:! --;j" -.1' '
(
I ) 12 ( ~ - .1' )2+ 12
dA = v • I - - .1' . I d 0: • 2).
' :! 12 - .1'
,)
d A = +y . d 0: • \.1'3+ (I - .1')3) . . . , . 1),
Man findet sie ab er au ch , wie folgt: Der Erddruc k K = y I ( ~ - .I')
in .I wirkend, legt den unelllllich kleinen , eg P,.I. d 0: zur iick. Da
12
Über die Bestimmung des aktiven Erddruckes.
An scblieBend an meinen Aufsatz: •. "eue Ver suche zur Bt3-
st immung des Erddruck es" in Nr, ] 5 der "Zeitschrift des Österr,
In genieur- und Architekten-V ereines" 1910 gestatte ich mir, noch
Folgendes hinzuzufügen :
Dadurch, daß di e Pl at te All -"2 von der Länge I von der Erde
gepreBt wird, kom mt sie in eine momentan e Drehung, und ist der
Dr ehpunkt bekannt, so siud au ch A ngriffspunkt und GröBe des aktiven
Erddruckes bestimm t. Zu dem Zweck e erric hte man im Mittelpunkt 8
der Platte darauf das Lot und mache zwische n S und A 2 die treck e
8 R = f. Hierauf sc hlaue man um A I B als Durchm esser den Halb-
krei s, welcher das Lot in C trifft, so ist es = Ir I ~ . Wenn nun F IV 12
der Punkt ist, um den sich die Pl atte momentan dreht, so ziehe man
F I C und errichte darauf in C das Lot, welches die Platte in J trifft, Es
ist dann J der Angriffspunkt des Erddrucks, und seine Größe ist, wenn
AI A2 lotrecht st eht, wie wir der Einfachheit wegen annehmen wollen,
K = { .y , 1. -p;, wobei noch y da s Gewicht der Raumeinhelt Erde
bedeutet, Der Erddruck en tsteht dadurch , daß teils Erde vorn Raum
zwischen F I und A 2 und teil s von der Terrainfläch e '1'. in den Raum
zwischen F I und AI herabfällt, I t der un endlich kleine Winkel, mit
dem sich die Platte um F ) dreht, d y, so is t di e zwischen F I und A t
]
befindliche Erde, wel che herabfällt, vom Gewicht 2 x2 • Y. tl 0:, wenn
..42 F I _ X ist. Die Erde zwischen F I und A I' welch e herabgefall en ist ,
hat, weil F~~ = l - :r ist , das Gewi cht ~ (I - X)2, Yd 0:. Es hat dem -
nach die Erde, welche von Tu herabg efallen ist , das Ge wicht
1 1T y. [(I-X)2 - .1'2]d « = 2' y . t (/ -2 .1'). d x,
Die gesamte herabgefallene Er de kommt nach J 2, nnd es hat J 2 von
AI den Abstand -} (I - .r~, Den ohwerpunkt der von '] '0 her ab-
fallenden Erde findet man , wenn mau durch F I eine Gerade zieht, die
mit der Horizontalen den Reibungswinkel p bildet, sie schn eidet
']'0 in h lind dieser Punkt ist der betreffende Schwerpunkt.
Man mache auf AI At die trecke.l) . I~ = +.1' und zieh e .11 8 1, so
liegt darauf der chwer punkt der gesamten herabzufallenden Erde.
HeiBt er D I , so gilt folgende Bezeichnung :
-- 1 1
S).]1'2 ·.r-l = I lJI• T (/ .1')2 ' 1'
~lan ziehe durch .I. die Hor izontale und durch D I die Vertikale,
welche sich in D tre-R'en , und dann noch eine Gerade, die mit der
Geraden J 2 8 den Reibungswi nk el P bildet und D I D in D2 triffr, 0
ist die vom Erddruck geleist et e unendlich kleine Arbeit:
1 --T (l - .1')2, Y• d 0: • DI Dt ·
Ist}' der chnittpunkt von F I I und von DI D2, so ist D I Dt =
.- -- -- '> ,2"2 2 .1'3 und
= Dlf: +E' [)2; weiter ist VI Jo: = ; .1'. (1 -72= ""3 ' ( 1- .1')2
E D. = PI .12 = --=- (1- .1'). Daher hat man auch für die unendlich
- 3
kleine Arbeit:
tl A = ~ . (I - J.)2. I ' d 0: , [ (I ~3 .r? + (I - .1')]
"') Eini~e VOll den in KI mm rn g bra chten B merkungen ent-~~alJlmen 'tudi n nach dem Zeitpunkt d \ ' or trag und \ urd n in
11 vorstehend n Au~fllhrung n einb zog n, weil ~ itl einen weit eren
H I g fUr meine Anschauung n bi n.
chiffah rt und des Hochwasserschutzes andererseit ich in
selte ner und glücklich I' W ise ver ini en . (E. M a t tel' n:
"De r Tal. perrenba u und die Deutsche Wasserwirts chaf t" ,
Berlin l UO~. )
Wir haben uns ohnehin bioher b i den R egul ierungen
zu seh r ins Det ail verl oren, und darü ber ist un: da Große
e ntga ngen.
D shalb wäre es vielleieh nicht un ökonorn isch , in jen en
Flußgebi eten , in denen die Ausfüh runs von Ret ention sbecken ,
ob sie nun Tal sperren , Seito ure rvoire, Polder , Teiche usw.
heißen , mögli ch ist , vorl äufis von allen a nde ren Regulierung -
bauten, mit Ausnahme do: notwendigen fer. hutz s, abzu-
. ehe n und zuvor jene zur Ausführu zu brinzen . Denn sta t t,
daß et wa ein Zehntel des lnunda t ion seebiete in Form von
Retentionsbe cken absichtlich unter \Va: I' aesetzt wird , um
die restli chen neun Zehntel dess lb n zu retten, kann durch
Roguliel'llllgsarbeiten allein die ga nze Flußniederung in stete
Gefahr gebrac ht werd m.
(In der ber its erwnh nte n Abhandlune über di e Be-
seitigung der Überschwemmungen im Pegnitzgebiet heißt
s ähnlich: "D urch die allmähliche Füllu ng ein s Beckens
(Polder) nach d im anderen i t a uc h j ede unnütze über-
schwemmung von Talerund vermieden , 80 daß au ch im
schli m ms ten Falle, wenon alle Becken zefullt werden, nur
ein Teil d e s Pcgnitztal e ' über schwemmt
wir d wahr nd jetz sch o bei in em mittleren Hochwas er
die g u n z e J i e der u n g u n tel' \Va e rz u s t ehe n
k o m m t 'i.)
Man sag t diesfalls den ' pa ni rn nach, daß si die Fliisse
nicht regulieren , Weil Gott die. elb n reguli er t ge eha ffen hätte,
Wenn er die Flu ss reguli ert hab n wollt . . ber panien
haut auch seit 1:;8ü - die ält iste • purre. pani en s, die Mauer
von Almanza wurde urkundlich in die m Jahre gebaut -
Tal sperren , welche, bezw. di B w.. eru ngen, dort von alter s-
her eine Lebensfrage Rind. Nich t zuletzt der m. tand , daß in den
letzten Jahren die Arb eitslöhne a llg m iin ganz bedeu tend ge-
st iegen (in Böhmen ;1ü% und dnrii b 1' ) ; ( oite 5·l des dritten
'I'iitigkeitHberichte s) und hiemit im Zu. a mmenhunze au ch die
BaUlllltterialiell Wesentlich teuerer geword n . ind , zwingt un s,
zuniich st. mit den notwendigst en, be: tändigsten Regulierungs-
maßnalunen , und da. . ind die Retention. bocken , als den
ersten zu beginnen und nich t umgekeh rt.
Die stückweis n Re 'ulierungen , d ie allzu großen Be-
gradigungen und der Weitere Komplex solche r Eingriffe in da s
Ftußr 'gime und Fluß" lände können dazu bringen , daß die
~'lii ss' in ihrem Oberlaufe Mangel, im :\Iittel und nt orlaufe
da s ga nze Jahr hindurch bis unli bsa m n b rfluß an Wa. Her
haben werden' überall zum Schad n lind nirgend ' zu 1 Tut z
und zum Wohl e. Aber' mit eine m :\lißton zu 'clrließ n. i t derzeit
do ch ni 'h t Grund ge nug vorhanden. . peziell in Böh men -
Veröffentlichungen über die in den an dere n Kronl ändern vor -
genommenen Flußreguli erun sarbeit n b teh en leider nich t -
i. t vi Ifach ein schöner Anfanu zum Be. ren g 'macht worden.
~ bestdlt darum die Hoffnung , d ß in Böhmen, wo all Be-
d,lIlgung n hiefiir vorhanden sind : in inzig s, arrondierte:
Jilllßgebi et mit einer Menge glück li her • ituationen für dIC
:\ nlage von Ret mtionsbecknn, di vorz üulichst n VOl'llrlwiten
In hydrographischer Beziehunu, da : Ver. tändni s für j den
technischen Fortschritt bei der ß ivölk rung, in schönem Zu-
slunrnenlLrbeitell aller Interessenten um Wasser lind aller maß-
g~b 'nden ~'aktoren der Verwaltllng lieh da : Be:t angestrebt
Wll'<l lind erzielt Werden dürft<~ ·) .
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Hieruu fol t :
wovon nur da n gativ \'orzeichen ' jnn hat. ~Ian erhält:
x = _1_ (I _ "ru) O':H 1 I
:! i3 = .
E i t demn ach d Erddruck K = r .1 ( ~ - r) = 0'289 I-e , r und
hat von AI den Ab tand A I.T .. _ U·:?l1l. Wir wollen nun zeigen,
daß zu diesem Erddruek 8 1 j, 2 ein . linimum ist. Es ist nämlich :
.~= P;J= ( ~ _1-) +__( :2_
12 'T - x)
-- 12-alx +a x~
S) ~2 = ( 1 )
a "'2 - :1"
DiA'erential nach :r und se tze es gle ich ,TulI.
Es ist nämlich die Erdmenge der horizontalen und der um p gegen
sie geneigten T o eine Belastung der horizontal abgeglichenen Erde
und erzeugt ein en gleichmäßig verteilten Erddruck. [immt man diese
Belastung fort, so vermindert sich der Erddruck ~ 12 . r, so daß, wenn
2
To horizontal ist, bestimmt ein kleinerer Erddruck entsteht. Vorlliufig
haben wir keine Mittel zur Verfügung, um ihn genau finden zu können,
m ü en ihn daher alt! statisch unbestimmt auffassen . Vielleicht sind
di von mir angegebenen Grenzen richtig. Man wird aber mit Ver-
suchen don Erddruck rasch angehen können, denn hiezu genügt be -
kanntlich, die Lage von PI zu ermitteln, um alles Übrige zu linden.
Durch PI g eht di e freie Drehachse, welche also keinen Druck aus-
zuhalten hat. E s muß nun A 2 F I kleiner als ~ sein, denn wenn
.11 2 PI = ~ - ist, so gehl der Erddruck durch AI hindurch. Ferner
muß der Angriffspunkt .T des Erddruckes von Al einen Abstand haben,
welcher höchstens gleich"';'" ist, und er ist +, wenn PI durch .A2
.3 •. d
hindurchgeht. Der Versuch soll nur lehren, ob 1') boi mehreren \\ ie er-
( ~ - .1') (- a1+ G:1')+(12- 3 t » +3 .1'2) = 0
12
X 2 _ / x + \f = 0
r-
und hieraus x = ~ (1 - ~ß_) , da s heißt den Wert für l' wie
vorhin. Wenn demnach A21\ diesen \Vert hat , so ist dafür~ am
kleinsten. Wird x größer, so wird der Erddruck kleiner, und der
Punkt SI bewegt sich nach rechts von seiner ursprünglichen Stelle.
\Vird x kleiner, 50 nimmt der Erddruck zu, und der Punkt SI be-
wegt sich nach links von seiner ursprünglichen ' teile. In jenem Falle
würde ~ innerhalb der Fundamentfläche TII zu liegen kommen, und
in di esem Falle ob erhalb derselb en. Meiner Meinung nach könnte der
Erfldruck nicht kleiner sein als 0'2 '9 12. r, wie wir gefunden haben,
wobei a auf TII zu bringen kommt. Allein größer könnte er doch
noch sein, darf ab er höchstens~ .12 . r betragen, wenn nämlich x = 0
ist und die Ebene To mit d~r H~rizontalen den größtmöglichen
1
Winkel p bildet. Es würde demnach der Erddruck zwischen '"'2 /2. '(
1 .
und 0'28912 . r liegen. Jedenfalls ist er aber kleiner als "'2 12. r, wobei
dann, wenn To horizontal liegf , eine Entlastung der Erde stattfindet.
ode r:
:\lan bilde davon da s
so erhält man:
oder auch
12 12
4-6'und
Es ist jedoch
dA = ~ (U- r 2) - .1'2 ) . dll .PIJ.
Es ist von ') die . nkrechte zur H or izontalen und durch .1 eine Ge-
rad e gezo" n, welche mit den Hori zon tal en den \Vinkel f bildet und
die S -ukrec bto in ~ t ri fft. W eil '\ :;2 = PI.J ist , so bat man fern er -
dA ~ (tl - - .1')2 - .1'2) . .s1 ~ 2'
Di Ar beit wird ge le istet von der un endli ch kleinen I lenge
Erd,', der en 'ch\ rpunkt '1 ist , und welch e da s Ge wicht
; (I - X )2 - x2)
b t. indem ibr . chwe rpunkt den We~ von SI nach .J zurücklegt
llier au folgt, daB d ie vom akti ven Erddruck gelei stete unendlich
kl in Ar heit identisch ist mit der Arbeit ein er unendlich kleinen
Erdmasse. w lch e von der Terrainfl üch e T o herabfällt bis zum Punkt.J
der Platte, und dies er !'uukt.J ist zugleic h Angriffspunkt des Erd-
druck e.. 0 r Erddruck wird al so hervor gebracht durch den toß , den
d iese un endlich kl eine Erdmass e gegen die Platte au sübt.
Dabei ist zu beachten, daß die Arbeit des Erddruckes das Pro-
dukt au s nd I i ch e I' Kr aft und un endlich kleinem \Vege und die
Arbeit der von To herahfallendcn unendlich kleinen Erd menge das
Produkt au s u n e ndl ich kleiner Kraft, nämlich dem Gewichte
der Erdmenge, und end lichem \\' ego ist.
Hi eran erkennt ma n, daß di e Ermittlung des aktiven Erddruckes
genau 5 0 wie di ejenige de s passiven Erddruckes geschieht. In der
" bb ildunl! i ·t der Schnittpunkt :; von S):;2 und der Horizontalen durch
J gebilde t. Zieht man nun D~, so trifft sie AI .i 2 in .11, da s heißt dem
• cbwerpunkre der inne rha lb .11 2 un d PI befindlich en Erdmasse. \Venn
/)1 nach /) gekomm n ist , sn ist g leichzeit ig SI nach:; gelangt,
nnd veil .11 rewi erma ßen in Ruh e bleibt, so müssen .11> D und
:; in einer (;erad n liezen . Auf el eiche \\' eise find et man , daß die
Yerbindun g lini von D2 und ~! durch U, hindurchgeht. Wir sehen
daB ein gröller I' Erddruck ent teht, wenn nicht L, ond ern ~ auf der
FundamentA ehe TII zu lieg en kommt. Bildet Tn mit der Horizontalen
den Reibune wink el (, so i t Dreieck ~ .J ~ I kongruent SI ..1 2 FI• Hieraus
I'ol" t, daß -:TFI = J AI i t. E i t jedoch ~TAI = _1_ 1 1 - 3 x und
- a . '1 -2 x
.42 1 1 - .r , W ir haben dah er
1 1- B xT . /. 1_ :f; = z,
wor IJS folz t : 1- - 3 1r = a1x 6 ..2 ode r au ch:
Gx 2 -- G1x = - 12
d A = r31 . d II • (12 - :31x +a 1'2 ) ++.d a . .1:3 - x:l)
ode r au c h : 1d. 1 =""3';' d s , ~X3 + /- :r)81,
das heißt, "enau der gleiche Wert, wie in Gleichung 1); dah er bildet
in Abb. 7 auf eite ;:?;l i nicht F) DI ' , sonde rn F J 8 ' mit der Hori-
zonta le n ei ne n \V inkel, der g leich dem Reibungswinkel " ist. Man
kann auch sehr iben für Gleich ung '2} :
dA -r/(~ -;r) .d:r. . PI J .
r l (~ -x)= ~ I(l-;r)2- .1'2 ),
u nd deshalb hat man auch :
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(leg' lI 'cil ig ' Beolull u ' 111I" der lIi1 fs]lo\ , ulld KOUl\lonud.
wi ckluu ' In (ae !ch. tro ß1ß11l cltiueu. 'Venn man bei Gleichstrom'
maschinen mit Hilf polen di e llilfspolwicklullgen untereinander ver·
h indet , so können di Verhindung'sl eit er entweder stets auf derselben
~e it e, ode r ah wechselnd a uf de r einen und auf der anderen 'eite der
1I1l(1) ;tpol tl liegen , l' u n g a wei~t nnn nllcb! daß im letztere.n, Fall l.'
d ie um d io llauptpole h ' r umgcfiih rte n Verbmdungen magnetl : erend
anf ciieselhon wirken. und zwa r mit J ! . / 11', w nn J der Hllfspol.
8t ro lll is t. ~chalt!'t lIIun zwei so n t. ganz " le iche ~ [aschinen fiir 240 V,
:!-l.O K 11' parallel , deren eine oi e \' erbindnngen nur auf einer :eite
der lI a up lJluln, deren lind ere d ie Verbindun gen ahwechsolnd zu belden
~eiteu dor let zt eron bes it zt , ~o kann der Uuterschied 111I erregenden
Amperewiudnn gen his 1000 be t ragen und dadurch ein pllJ'ullelscbalten
unmöglich werd en . mgek ehrt kann di KOlllpoundwick\ung de r
lIunptpolll din lIilfspole heeint1n s e n, wenn di ose ab wechselnde
\' erh in d ung on bositzen,
' oba ld al so die lIilfspol ,Amperewindnngen einen größeren Proz~nt.­
sa tz der llauptpolw indungen aUSlll1lch en , llliissl'n bei re "ersierh,nrf'n
~I otor nmit lIi lf~llOlen di e , . rh indung' n d ur Hilf pole oder .dl!r h.om-
poundwicklun ; l'n lot auf ein er ~eite der IlauptJlole lie~en, BOI lotorun
lIIit stet s g-Iei chhleihcnd or Drehriehtung ist di e aln echselnde. V~r.
hindung gestatt et , nur muß d l'r gegen. eitige Einl1uß heriiekslchtlgt
gowä hrloi stet, Die HiITI'ln se lb. t 'eben dem Mant el a uc h eine gewi" e
Kn ickst a bil it iit . Die Vort ilo di e, er Säule sind leicht erke nnbar. W eaf llll
der t 'uUl:~n. unbequemen u~d zeitr, ubendon ·ehalu ng. zu deren Er st elhmg
nuf das b UIreffen des .'I1atenals go vart et werden mu ß, und di e eigene H and ,
we rk.er erfordert IISW, Da ß die . 'üu le nic ht ga nz s I bru ch fes t sei n wird,
nls die üb lichen I' on. truktionen, weil eben ihr Eis n doc h n icht vollkommen
im Bot nn steck t , kommt ni ht SI . ehr in Betra cht , d a Ei . en in a rmier te n
Betonpfeilern niemal. stark bean prucht wird (mit der 1;3-fach en Beton ,
pr' ssung, alsn -l,i O bis ö()t) k.'J pro cmt ) . Außerdem i. t nach allen neueren
Säulcnversuehcn der H a upt wert auf d ie 'O l'msc hn iiJ'llng " d es Bet onkernes
7.11 legen und gernde d iese L'mschnürung ist durch den .'Illlnt ul in best er
Woiso gl währloistot . Auch d io Feuers icherheit ist durch Anwurfbet onnich t
so hoch, a ls d urch direkt gestampften vorbürgt . .Jedenfalls ist sie noch
un gll'i l'h hölu-r , a ls hoi den mit ~chlll zmantl'l versohonen Ei sen - oder
St nhl säulon ,
Dio I' unst rukt ion "o ll in Sü dumerikn mit seh r gu te m Erfolg an ,
gewe nde t word en sei n: ih ro leicht e Au sführbarkeit macht sie für weniger
unt vick eh e Ccgend en besond ers we rt voll . Ihre sy stemutische Erprobung
und Anwendung w ürd e den Preis des Mllnt elbloches sehr herabsetzen
und damit. eino interessnntu, konkurren zfähige Buuwoiso in s Leben rufen,
In ein er Ei senhet onfllChsehrift bringt SI 0 i n e r· ) fesselnd!'
.'Ilitt eilun ren iibo r Hoionkö rper mit besonderer Bowehrung. Die Zu'
mischung vo n Ei : cn nbfiilll'n , wie Droh- lind H obelsp äne, in der Zugzone
d Betons ist im Prin zip auch nicht neu lind bereits mohrfnch angeregt
worden. T rot zdem hut mun diese K ombinuti on noch niem al s svs te mat isch
er pro bt. LTIII so wert vo ller si nd di vorliegenden Vorsuch e. '
Daß bei nlk-n a uf Bil'f(ung Iwan, prucht en Ei senbet onteilen d .e
ga nze Zu gzon ll, d . ist fa.: t zwei Dritt el der gesamte n Bet onm en, un-
wirk sam ist , od ..r mindest ens ab unwirk sam berechnet wird, Hißt d en
Vor teil ein 7.IIgfC"' en Beto ns lesonders herv ort ret en.•'elbs t eino ge r inge
zu lii: ige Zu gf, it i koit vo n wenigen k] pro CIIl 2 ergibt Ill'i den gro ßen
:'Ien l'n sc hon I·illf' WI'. ('lIt lich " erb illignn g der llaukost rn durch Ei sen·
ers pa rn is. Di , .cr",ul'lw u11Ifa 13t on fünf Art en \'(>1\ Bulken.
GI' u I' P u . 1: ZUIII Beton wurde n .i~ o (de., ' "olumcns) Draht ·
stiibe he n ,'on I IIlIll !) urchme. ~r und Ü ein Längo znge misc ht. Die tiibchen
,nmlen nllCh .\ löglichkeit plll'lB el 7.11 1' Zn grichtung eing st um pft,
(: ru pp e B : Wi e .1. je'loch . im! d ie . tiihchen nicht ausgeri cht('\
und liegl'n in v!' rSl'hiocll'nl'n . sil'h dlll'ch d ll.' • t ampfen ergebonden Hieh-
Iun gl'n .
(; I' u 1''' l' r; ',"ie . 1. jO'loe h mit 10 CIIl lan gen St ilhch cn .
(; I' u P "l' D : ,\ l'Inie rung lIIit Drohspiinen .
(; I' U I' po E: I'on t rn ll kö r per au ' rein cm B Ion.
Die er zioltl'n Zu gf st igke it l'n waren: Gruppe A und C bis ;il l'g
pro cm2• (:ruppo IJ his :1~ '1 krJ 1'1'0 cm2 , ClJ'llppe [) bis W'I hJ pro CII/ 2 ,
(:ruppo 11' hi . Ul-:l kg 1'1'0 C711 2•
Dies o 'Vortl 1l sse n er kl'llne n. daB ,\ r miel'tmg mit gloieh 'eri cht et en
~l iilJchen dil ZUJ,!fe.sti gk oit lIuf llu s 2' !fneho steigum kann. I'raktisl'}10
" ol'\\'end ung wird nht' r gl'l'lIdo dil'SIl Konstruktion ni emals linden kÖlIIll'n.
,Iono s zU!JOrl' ill't l 1';i"I'n komml teu erer als d ll.q guwöhnlich e , be 'tnus!!I"
nut zt o J{ulld ei"l\n. • ' ur di e ' "prwen dung " on ,\ h f ii 11 e n kiinnt o finan ·
zioll \'I JII " ort pil ~I in . D, . hl1 ·htll J{ ' Ilt a t d er (:ruppo f) kunn aber
Uil·ht iib orm , 'hl'n. Droh , 111](1 H oh elsp iin u ha ben eilll gall7. \'crsehiedClll'
!lI '"chllfTt'uhoit. jo nllch d OIll .'Ilat eriul und dem ,' I' h nll i d e w i n k el
dl's 'Vurkzl'u gl's. :-\piiJHl, Ilh au . I' inom H oh ol mit g ro ßem ~l'IIlIOiduwinkel
kommun , sind zl'r kriim nllllt und hilben fll.,1 keille Zu gf li~koit. piine,
di e mit kloinl 'm . 'e hneidu winkoI (~eharfem Hoh e!) gl~lm itt ell ind , be,
wahr n di o ur. priingliehen :'lnl rialei~en-cha ft ,'n. ,'u r solcho diirfcn al so
I'ol'\,-endet \\'ord en . Eher wiir o noch ein " onm ch mit feinen Feil:<päncn
lInzu st ollon . l 'nter a lle n l'mst iinden wiirde ~ieh oilll F ortfiihrung di~'er
L'nl or ul'lulII g n l'lllpfl'hl ('n . di o fiir den Ei, en lll'to nhau manche. " ' ort·
" ollu l>ring n k iinntl'u. f) /,l . {1lU . Bnl.ll , chiek
Hamisc}:
g
Y
YI
gist. I Iahur urgibt sich :
prismatischon P lut te, so ist !
h ?lung~n , nachdem di e Erde jede mal t üchtig du rchgemischt ist, stets
die gleiche Lage bat. Ist e der Fa ll , - 0 gibt es einen besti mm te n
Erddruek, der s ic h a uc h k ünf tig r ein theoretisch er mit te ln lassen
muß, andernfall wäre jede , itere, ' ach for chung verg eb lich weil
, , '
man es 100t e ine m voll ständig stati eh uub t immten P robl em e zu t un
hättu, chließlieh se i noch darauf aufmerksam gemacht, d aß , wenn
I i' - I ( \ '3 l' .
./! I - - ;1- I - ~ Is t, d ie um P J d rehbare Pl atte infolsre d e
Erddruckes in der kl ein t n Zeit eine anze Schw ingung vollführt ,
• ' nt ür lich ist di es nur ein zufä lliges Zu amm entreffen weil vorl äufi g
, r '
ein Zusammenhang nicht f s ts te h t. Nenn en wir noch t die Winkel.
be schleunigung, mit der s ic h di e Pl atte um F I dreht, a die türke
und YI da s Gewicht der Raumeinheit de r hom ogen an genommenen
_1_ h Sv
I:?' ,
wob ei [J = !hH 111 sec -~I h 3o . YI'
1~ ,
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbeto nbau.
. ('lI cr 1111::1' 1I1'lIIl' r" rn" H' r ll • ' 1 111ruua 11111I .:1. enhetuubu u, '\'ähn'nd
Plnu groß Anzuhl " on ß aufirm cn , GI·I hrten. wi n chaft lichun .\ n ·
'"tu.l.t ,·n 1\11, dir theoruti sclwn und pr kl i hen .\ USgl' t Itung d l'r heUIl'
uhlu'hcn "ornwn d es Ei scnhut oll arhoitl·t. gehen . mI ere I" on. truktcure
neu \\' egu. I!i u Armiul'llng... ·h JUllg. Zuhcr it un g und " cra rhl'itullg
d~l. IIlllolIs billten noeh uncndlieh " iel . löglichkl,lt l'n du n 'h ' n'ifender
, erlll" · e ru n~en . d I'On jodu l'in7.l'lne t Imi hund finallzil' lI " on wö ßtl'r
.lIlld llllt nng wiiro. Es ist d ahur bugn'iflich, daß I'inc Lc)!ion " 011 Erfilldern
IJJ 1JI1 hr oder wenigor fae!un 'inni: eh I' rt d ..m or.'e!lIItl 'n Zil ll w sl ruht.
HelmchtoL lIIan hloß di e ,' nza h l der a uf Ei . I'nhet olH!oekl'n ~l'gc l ll'n l'n
Patent , so wird man iih ur diH .~ lI mme \'o n Arbuit und Z il "'li IIIwn, llio
allf oin RO ,'urhiiltnismiißi~ kl l,iln ,'pez ia lgoh iet " erw elHlt't wird.
'Vio iiborall , so \)osluhl III l'h hier d ie ~rii ßto Z, hl der 1'1lenlinh 1)('1'
a lls Laion. Der Fachmanll hm(llorf n}('i. t 1111 1' Hilll" Blick es, 11111 don \\'ert
de r het rolTenl!ell .. fo:r/indlln~" coillZllS('h iit 1.1n . :'1 Iwhe der in lei ~.t 01' ZI·it
IIl,h\lIllL gu\\,o l'dellon KOllstl'lIkliollllll siIld a l"'I' sO illtl'l't'SSIlIlI, daß sio
illlmerhin AnregllnJ,! hietl'n .
.. Liglln , colIl'rIJl 0" ( Ho lzl 'Io n) heißt (i . O . ( 'lI SI ",oillo
Er/i IId11 1110:, dio (lJ ' im "'uhl'lll\rheft dt' . 'O( 'o ncroto a nd ( 'ollstrllt'tiolllll Eil '
Io: ino ril ," ( LOllllolI) n iihol' hl' "hn 'iht, I)il ldl'o lllh",t i. t iihl'igl'll'" nicht
l'ollkomllwlI nUll: 1.11 wil,tJOl'holtl'1l . Ia loll i t l·illO.\ I'm iol'llng dt', Ht'lolI s
durch l{olzllt iihll l'or",ul'hl \lo((h'n .
Di Pro hd ,a lk l'lI "Olll' II (h 1ll'1I l'illl' n Qllt'l. 'hn it t \'(,n I:! 12 C/II
(4 y:! X I I ~ cllg!. Zoll ) 11110 1:1 CIII (.i.i Zoll ) Liin ge. Dol' Bl't oll i:t im
" or hiil l n i. I Toil Zl'lIwllt : :! T"i),'11 .'aml ::! TeHI'1I <: mllithl'udl.~l'holt er
gllmi ('ht; 01' WIII't!. lIILl'h IO-lii/o!i!(or Er hiirtllll '. d all or ",'pr iift. Dio .\ 1"
miol'l1ng hO'lllht all s "i er ,' 1iil'k I(lmd ti. ·h.' n H ol?,liilll'lI I' on I '~ Clll
(3'. Zoll) .'llit Ollliill /-'T(I. •' il illd dll l't'h 10'1, 'hoi. on :1 I:! ClII ()u or. chllit t
"01'hllJl<Itlll, dil IllI1 Hol z a lIgi' ('hmlll ,t n rd 11 . llil' ~('hrallhl'lI 1I·hell
1/. Zoll /n n 'or lind l'rhiilu'll Ih (un 'h Ihr II 1t'1I1 ('11<1 d il' Haftuug d l'r
.\ r miol'llng im Ht'toll . \'llr!(loil'IlJ'I\lJi I \ lIrd t'n al1l' h J{olzh iigl'\ ill l.illzulnHII
Balkon an gehraeht , ,\I' 1..·.'11· l{ olzm lt t'ril l n li l' it'h l u. t m li. e11l'.
.1.llorrah, d iilwrlmllpt im Ball \ (' 1'11 EnglalHl. dIll' Iwn orr Igllndo I{olll'
Inzllllohmon h0lo:inl\t . \\\lI1i ' 01' !1It '~ LI! n \1 h olli. Ei l·ho IInll pit ch 'pim·.
Damit dio 1[ol7.ILl'llIiel'llllg d om Zconll'nl nieht d l s zu r Erhiiltull '
nötig 'Vru llr untzieho. wurdo . io mil Kn ,.ot !\'t r oOn kt . WI . nue h oin t1
gnto D infoktion ~I'~l'n Faul! n und .' h \ unmgef hr bü\\'irkt . Gut o
H, ultntu gilb llI11'h di . l>ul'l'htr iinku1\ ' d, l' Hiilwl' mil \\' ,1 1'1' , \l obl,i
ill ZUI'r I im luftll '1'I'n Hilum illl'l .' Ift l l)(,l1luht \\tlJ'(!l·n. wonnl'h
man N'inf \\TIl : st' r untor I \t IIJO p" "II'n Dru "k I illpl'l 'ßt. Dill an /o!0'
t Ihen Bl'Ill'h\'ur~ul'h . oll!'n du n'h \ I~. I·in . I'hl' hohl' Ft.",li ~k(,it
orgub Il hlll'un .
Dor Er/indur i. 1 iil,l'igl.ns 'lll" t nicht d ill' .'I[oillulI g , dOll 1':i:1 nlll 'l on
durch H ol zh Ion n'nlriinll:l'1\ zu kiinnllll. E r gl l l'nkt . oino I"ollslrukt ion
haupt. iichli<'h lIuf jUl10 '(\.ilo dor .'11( bauttIJI 1\ZU H'ndf'n, dill hi~hor 8 0
lit l\l'k Ul1 tol' dlln H ol zhoh l'm l1 1'1\(Iln ' l'1itt t'n hll"I'n. '\'l'lIn milli dio \ln gu,
huul'll l1 '\' el'to bl'dol1kl . dill jiihrlich du n '/ di " T ;itigkl it di ol' 'I' .'I111 tll'lwln 1'01"
(ol'l\n gllhun, So hllln man I.inl .. hut z on. Irllk t ion uur hC~l'iiUl'I1.
"l.if.;nolllllou" . \>11 um :'1. " " hilli !ur 11: Ei e!lllnh lllzkon sll'uktion
kOml1HlII. 11m lfIo" hilligur 111 pi\( h pilll Odll l Ei 't'n],,,lo n.
Eil\! h sondl're Armil'rung IOIIlJ "on Ei ' l1 h t"n. 'iu l" n \,llI'WI'l1dl I
l ug. lIun r L I' U n· ) il1 ,'I' \' YOlk . \n •'11 11 . dl ' r iih lil'!ll'n PUIHI"i~..u '
!:ihll setzt ."1' lil\(11 .'I[lInll·1 IU gll it I, m BII h. lIl'r g llich7.li l i' dlt,
• ('h Jung In(dl , Ili" BilTI.lun ' I'n 110 I 1.1 UIH! hartkllnti g, d llß di u
2 cm stnl'k 8clmtzhiilll' Ion 10'111I1.1< Ion . dil . 1'"11'1' ngl,wol fl'n \I in l.
ollkomnwn haft -t. Ellllnso dl 'r BI.tonk. 1'1I. I ein, lit arb"ilt 'n dl Ei ,l'n
- , " F.ng lu IrlnS • . 11 1.11 . \' 01 eJ ,,~rmi rte r De olI , H tl!. }<"~1Jruar 1811.
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D er Scbriftführer :
In!! . ,A,.I",' (,'jlnllt N'
..
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Bericht üher rlie Exkursleu ,011I 8. Dezember 1910 iu da Werk
"Königshof''' der Pruger Elseulndustr-le-Reseltschatt-
Ein Se pa ratwagen des Prager FrUh- 'chne llz ug-es brachte die
Tei lnehmer dieser Exk ursion , a n de r sich fas t alle Zweigverein s-
mitglieder be tei ligten, na ch zweistündige r F ahrt zunäch st nach Beraun ,
von wo a us nach :.I km lan gem 'Vege di e W erkanlagen in K önigshof
erreich t wurden. in den selben wurde die Gesell schaft vom Direktor-
Stellve rt rete r, H errn Dr. A . K a r n e 1', namen s der \Verkdir ektion
a ufs beste begrüßt und dann der Hundsraue durch di e au sgedehnten
Anlagen in mehrer en Gruppen an"etrete~l ; j ed e einzelne Gr uppe be-
sichtigte de r R eihe nach a lle 'l'eil~ des W erkes und e rhie lt dabei von
den un ermüd lich en F ührern die weitestgeh enden und detailliertesten
Aufkl!irungen , so daß sic h d ie Be sichtigung dank di eser g ute n fach -
mänuisch en F ührung zu eine r se hr interessa nten und lehrreichen ge-
st,altete.• ' acl ~ !3esich t igu ng de r Abl~dep lät ze und H ochbahn en für
d ie Hohmat erlahen wurden zu nächs t dI e g ro ßar tigen lIochofenanlagen
a u fges uch t un~ dann die GichtIOllsrei n ig u ng eing ehe nd in Augen schein
ge nom me n; lllerauf e rfol:,! te de r Besuch de s Gebläsemasch ine nha uses
mi t se inen im posa nt en Gas"ebliise maschi ne n. \\' ei te rs be <rabe n s ich
di e E xkur, iunstei lnehmer in ° d ie ele k t r isc he Zentrale um ; o wohl dieb~iden gro~?n e infac h wirke ndc u wie a uc h d ie zwei ' neueren doppel-
wIr ken den I an demgasmaschineu so wie die übri gen :\Iaschinen dort·
se ihst ken !II,n zu lernen ; a uc h d ie ~I ontal?;e eine r hochmodernen
DampfturlJlne c rwec kte in der Zentrale di o Aufmerksamkeit der Be'
Stichel'. \\' eite rs interessierte auc h rlas h ier auf besu chte K esselhaus
~owie die durc h Il ochofen gase beh eiztcn Kessel. Von lien weiter en
Im ,' :.lIu fe d~r Exk n.rs io n bes ichtigten W erkabteilungen sind außer
dcr I ischler e l, der GIe ßere i uu d der 8ch loi'ser we l'kstätte insbei'ondere
die Hohr appretur, l{oh ~dreherei . Hohrprob iererei mit de n hydraulisch en
P ressen und a uc h die T eer anla ore zu erwä hne n. F erner zog das
Thomas·St ahlwerk mit sb inon K~nvertern se ine m Maschinen- und
Kesselh au s die Au fmbrksamk eit a lle r Besu~her auf s ich' es er fo lgten~ .h d ie nesi ch ti g~ng des Feinb lechwalzwerkes mit ' den großen
\~ lllzen,zug-G.asm!lsch\ll en , d~nn der G lühe rc i, Adjustage und. Ver·
Zlllkere l oOWle di e des chemisc he n und physikalischen Laboratorllllll f ,
~"o . a n de n d.or tsel hst befi nd lic he n F estigkeits- , Zerreiß · und
ähnlt('h~n ~I~ 'clunen \'ers uc he vorgeführt wurden. \)en Schluß. der
Exk l!rSlOn bildete der Besu ch der ßureaugehi\ude, der Arbelter-
ka ntlll e usw . Der viele S tunde n dauel'llde Rundganl?; durch da s
W erk n Kön ig~hof" wur de zur Mitta"zeit durch ein von der
Uir ek t ion der Prager E isenind ustrie-G esellsch aft den Teilnehmern der
":xk ursi on gegebe nes Diner unterbrochen, in dessen Verlauf der
9blll~nnstelh'e rt rete r des Zw eig vereines,( lb eringenieur Hich .D i I' 11I 0 S ~r,
111I • llme n alle r Anwe enden die Dir ektiun der Prager Ei eni nd us t rle-
Gesellschaft zu ih re n ~rfoll>( en , di e durch zie lhe wußte Einfuhrung der
1II0d ernsten technis che n Errun 'Tcn sch aften in ihren Etablissements er-
reich t wurden , begliic k wUnschte und ihr den beßten Dank fiir di e
Erlaub nis zu m lIesuch e de r An lagen so wie für di e ~astliche Be -
wirtung Z:lIl1 A us d ruc ke brachte; auch den Führern der einzelnen
G r up pe n dan kte Obe r- [n"cnie n r D ir m o se I' rur das weitg eh endo
Entge" enkom men und di~ sachgemliße F ührung. Der Prag8r Abend-
P er sonen zug brach te di e Zw cigvere insmitgli der wied er nach Pilsen
zur ück.
Dcr Oh ma nnstellver treter:
I n!!. R ich. JJil'lllosn'
Mitteilungen der Zweigvereine.
lweigverein Pilsen.
Berlcht üb er die Exkurston vom 20. November 1910 in (las
Stlidti eh e Theater in Pi! en.
An diese r Exk urs ion, deren Ve ranstaltung' in sbesondere durch
d ie Ireund liebe Ve rm ittlu ng des H errn Dr. H. K u ce r a in Pilsen
~rmögl icht wu rd~, bete iligten sic h za hlreiche Verein sm itglieder mit
Ihren Da men. \ om Verwalter des St äd tische n Ele k t r izi tätwe rkes,
Hllr~n ~. F i a I a, aufs. beste begrüßt , wurden di e T eilnehmer. der
lles ich tigung unter seiner fach männisch en Führun~ durch sä mtlic he
'!'eile des T~eate rs geleitet und bei diesem Hundgan g e über alles
ehenswerte in demselben einaehend orientier t: so wurden zunächs t
das Foyer, dann die Vest ibü ls u~ld K orridor e fe:ner di e verschieden en
Magaeiue und W erkstä tten , die Gar de robe.' und Ankleideräume. die
P robesä le und sch ließlich auch d ie H eiz- und Yentilation sräume be -
sichtigt. lIesond~rcs ln teresse erregten die Tbeatermaschinen , und
zwar. sowohl d ie obere mit ihren Zu g- und Hängewerken, de!1
Gale riou. Schnürböde n USIV., a ls a uc h d ie unter e Maschineri e mit
ihren Versenkungen, \Y a" e n und a nde rem. insbesondere ab er galt
d ie Exku rs ion de m Besu choe de r mod ern eu e le kt rische n Beleuchtungs-
an lage des Theater s, di e mit ihren Sch einwer fern, Lichtbildapparaten
usw'. fü r die verschiedensten L ichteffe kt e geba ut, den Besuch ern im
Betrieb vorgeführt wurden. Zum chlusse der Exkursi on drückte
unte r Zu stimmun g- a lle r T eilnehmer der Obmannstellvertretcr des
Zweig vereines, Ober-I ngenieur R ich, Dir m 0 s.e r, H errn Verwalter
F i a l a den besten Dan k fü r die un ermüdl ich e Führung und di e
grü ndlichen Aufkläru ngen aus.
..
we rden. Bei . 'iederspannungsmotoron kann die abwechselnde Yer-
hindung der H ilfspule manchmal die Kompoundwlcklung sosrar
rsetzen. (..E. u. ~I." l!lll, .'1'. 15) ° °
Üb er dl e Il egulterung der .'IHlIIßUlIg VOll Xetztrun forum-
tnreu , Unter der fo'pannungsreguliel'un" eines Transformators versteht
man bekanntlich da' \. erhältnis des 'pannung"anstieges, der an den
'ekundärklamm rn de Transformator auftritt, wenn man die volle.
induktionsfreie Belastung abschaltet, zur Spannung an de n K le mmen:
wel che dann her rscht, wenn der T ransformator voll induktionsfrei
belastet ist. Je nach d I' GröBe der Transformatoren und de r Bet r ieh-
ar t sc hwankt dieser \ Vert in richtig dimensionierten Anlagen zwischen
I und 3'50/0. All e n stellt nun die Fähiukeit der pannungsregu lierung
den üb rltren chnrakteristi chen Eigenschaften des Transformators
gegenüber, i~1 be onders, un.tersucht er den Einfluß des Leistungs-
ta kto rs des. etzes auf die. pannungsregelung. Für die Beu rte i lung
der selben ist nach der Theorie deroOh~sche .IR und der induktive
Abfall .IX im Tran Iormator maß~ebenrl, welche Größen durch die
K upfer . und Eisenvertu te be tiinmt sind. Die Rechuunz ergibt nu n
hiefü r verschiedene Bedingungen. jll nachdem die I ,~ pedanz , der
\\' ider "tand oder die Reaktanz konstant bleiben. 1. Impedanz konstant.
F ür . fetze mit einem iOo 0 über steizenden Leistungstaktor. empfiehlt
sich für eine gnle Spannung regulierung ein zroßer \Ver t des \ ' er ·
. induktiver Ahfall (/X) °
hll.ltnls es Ohmscher Abfall I H) ; diese Verbültnis soll bedeutend
g röB I' al Ein ein. Für kleiner W e r te des Leistune fakto rs sind
kleine W ert e de: genanntcn Verhältnisses, kleiner als Ei l~s, Hed iuc unc
für eine gute Spannuugsregulierung. ::!. Konstanter W iders ta nd °vc;'..
langt einen niedrigen, 3. kon tante Reaktanz einen hohen \Ver t des
genannte n Yerha ltnis ", damit der Tran formator gut regulieren so ll.
, .Oie Hec~nuJ!g er~i?t aber weiter, daß eine Verbesserung de r
I ,e~ult eru n <r bai einem I ransformator nur durch uus reichende Ve r-
mehrung eines kti ven ~Iateriale , oder, wenn das letztere ko nstant
ble ibe!1 soll, durch entsprechende Erhöhung d I' Ver luste insh esonder e
d I' EI- nverlu te, zu erzielen ist. E muß dahe r bei' ei ne r Anlaue
vo n Fa ll zu Fall entschied n werden, was wertvoller ist, eine "ute
pannungeregulierung, ein hoher W irk ungsg rad oder billige Tr~ns.
formatoren. Als F aus trege l giht der Verfasser an, da ß in Li ch tn et zen
mit me?r al vierstün~igem Vollbetrieb im T ag die Beding ung en der
guten • pannung regulterung aus chlaggebend sind.
Von g roßem Einfluß auf die pa nnungsregelu ng is t der
konstruk t ive Aufbau des T ransformator, e'i'bst~ Die beiden
W ickl ungsyste me rnüs en in einz Inen pulen untertei lt sein un d
d iese müs en mehrfach ineinandergreifen. Auch i t fü r eine aus-
re ichen de Kühlung de Tran sforrru to rs zu so rgen , (,. Proc. A m. In , V '
1911, .' 1'.2)
llI e • trahlon gsel gelLcltarten elek t l'i cher C:liihlamllcn. Diese
un t I' uc ht Dr. G. L i 11I "a c h nach einer einwllnd fre ie n :\Iethod e mittel s
Bolomet 1', wobei ein die W ä rm strahlen ab orbierender F ilter Ver-
w 'ndun ' findet. lI iezu i 'net ich in Lö UI1" von Fcrroallllll on iu m.
s ul fat. Ui Erg bni. edel' Unt rsuchUl1" die i~ nachstehen der T ab ell e
ver 'i nigt si nd, woichen von denen and::e r I,' or sch or so zie mlie h ab
wei l d ie e ei ne Heibe von Korr ekt ionen , die bei so lche n :\lessun <re,;
uller l 'Blic h ind, nicht vo rgenOllllnen haben. °
ZU,r Delillit!on d I' do rt angegebenen \V e rte sei folgendes be,
mm'kt,: IJn.ter ,,1111 tt I rer phllrischer Ge am tstrahlung" ver steht man
deli r ilumltchen :\l lt.telwe rt der in .'trahlung verwandelton Ene rgifl;
de r ~ von auf L icht trahlung entfallendll Teil wi rd als "mittlere
sphl1rlsche L ichtst rah lung" bezeichnet. Das Verhliltnis \'om ..Eno r<rie-
we rt de r G samtst rahlun"" zur auf"ewendeten Ener"io ist das
I' e I a t i ve . t I' a h I u n g s ve r rn ö gen 'a ) das nati~lich um soI!'r~ßer wi~d, je weniger Ener."ie durch Wärm~abl ei tung ve rloren geht.
B ! der. ern tlampe, wo kem Vakuum vorh an den is t, ge he n 500/0'
h! der 0 ramlampe nur 25° 0 durch Ableitun~ ve rlo ren. Ullte r
L Ich t e f f k t h ) hat man da \ ' ' rhältnis der Encrgio der Licht-
>~rahlun'~ zu d•.~ de r. esam~8trllhlung, unter . ' u I z e f f e k t (c) da
\ e rhlllt!ll ,le I' I·. n.er gle de r Lwh.t-trahlnng zur lIufgewcndete n Eu er gi e
zu. Vt'r tehe,n; belde w I' n ~l Ich ' roB. \\ enn keine V rl uste durch
\\ rm lIbleltung be tUnden. AI ab - 0 I u t e s p e z i fis c he L i c ht-
s t I' a .h I u n g ~rl bezeichnet Yerfa se I' das Ve rh ältn is von mittler cr
p.h rr ehe r L Icht rah lun" zn mittlere r sphlirise he r Kerzenstär ke.
I~Ie c son t als mechanische' Lichtä'lui valent bezeichnete G röße ist
!licht kOll t nt, onde.rn von Farbe und Temperatur de r L ich t-
'lU \le ta rk abhltnglg, En dlich ist de r Rp e z i fis c h e W a t t-
ve r ~ I' a u c ~ Ce) nl Energi verbranch zur E rzeuO'ung' einer (mittle re n
I' umhch n K rz n t rke photometrisch "eme en worden.
(l b c d r-
0/0 0 " % IO-p 11' cm' 11'
Koh len laden la 1l1pe 6HI :!.,';> 1'7:) f)31 3'i'
•fernstllllllpe " {!J':! 4·.t:.\ :! 17 :HO :!,o
T a nta llampe 64'~ 4':!() :! 7:> 4oll1 :!'O:!
OsrRmlamp 7; '(j 4'fi;j :.I·f) 41:; I.rd
)) I' gün,tig- te • 'ntzelTek li"l!t hei de n besten L ampen un te r
f>" 'o, (.. I':. T. Z," Hj. ~I. rz I~l1 l ) (:.
J!JlI
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lIiieh,'n crrcieht . Im 1\oru lensator u rl n-it 1'1 mall mit lIliiglichst er l ' n l c l"
kiihlung d," Kiiltl'lriigcrs durch Anbrinzunc n n Fl üssigkeitk ühlern .
Durch .:\ u h l'ill ' llIIg . \ '( n Flii,.'igkc it nb,':'hl' idcln in der , UU)!· und
l~rn:kllllttJl~.j!. des Kom pI . sors zwiugt man di esen, mit trocken ge.
NI!tlgt"n .Da m p fl'1I 7.11 nrheit en I:~\d fiil'd,·tl (Iie unsgeschiedene Fl üssigkeit .
1Il11.~cl~ 1'\111'1' .k le \llen 1'1~1Il1 e d irekt zu dem Verd umpferv ert eiler . Die
schild lie hen Baul1le de (" , mj .n- sc rs hat man auf das zul ässigste .\laß
reduziert . '
DIlI'l'!~ . all lli,',,~· \'1' I' h ', sl'rt'~lg,m ist l'S gelunucu , den EfTekt der
!.1l0dplnl'l! I uhlma."ehlJl l'!1 um 10 hIS l,j O" und jenen bestehender Anlauen
aIICll'I' " Konst ru kt i . n nut l'lIt:plel'hl'ndpn Ab änd eru n gen hi, UIII (jOD"
7.U er-!lOhl'u ,
. Zum rut ionr-lh-n B"tl'i"'l ei ner Kiihlunlajre gehiill auch die miiglich,t
w(',t '''I!(l'It~udf' Ausnutzung de Kiihl\l'a"l'rs , B"i anderweit iger, Betrieb.
a!,la)!l'n v-ird da" Abf(an!-",\ 'a"'l'r f iir die Kond ensa t ion , 7.UI1l ~l'ei'e u d er
I ('sselanlllgl'II, 111: '\'a"ehwa. ','r u . w. verwendet und ('." iSI nur von Yort r-il ,
\ ,:lJllI lIIiigl i"h vi..1SI n"ligl'~ 1ll'lri pLWll-"l'l' 7.111' K ii hlull g deI' K iil t f'IIlI'll icn
I • IId"!ISIII OI' ulI~1 ,\hsorhl'r I' ll."si 11. Das K ii hlwa ' ';l' r so ll aueh m iig li c hsl
kalt, 7.'rka 10 Ills 12" (' ",·iu, \l't durch df'r K ra ft - uud " ·nl'1'f'..Ll'C!alf ('in
,\l ill imulII wi ..d, he'onders Pr"l ell'r !;I'i dl'n K c m p r c 's i, nSlllasc hi lll'll .
. \\' l'1II1 lIlan bt'd('ukl, da13 jl'l1er (;md hiihl'rf'1' W assl'l 11'1IlJ'el'll' u r
hl' :up 11m -I"" slcigl'l'l , so lohnl l' , ieh,' hl, wenn aueh mit griißell'n
Au, IIII!PII \'(,l'hIlUd"II, für d ip wal'lltf'u :-; 1II11)('1'1II0Ul1t.. kalt(,R (: rtI ud ·
was,,1'1' 7.11 L('sc,lullT, 11, Fh/l3 · lIud 'I' ,'ie h \\'a """ r , dip illl :-:UIIlIllf'1' (1ft bis
:!:!" (' llufwpi8,'n , s ;nd nul' i lll iill ßl' l's t lll Fallf' zu wiihll'n .
Als r , ut!l'usal r('u s iud d if' 'I'auchkl,nd,'nsalolcn, SOf(,1Il1' hn lLw,'gs
I'l-il!('s \\'1S""I' 7.111' \ ' ..rfii!-'lltlj! ,tpht , d,'n Bl'ril"l'lung,kond(-usalol'l'll \'('1'-
7.11 7.1 l'hl'n, u nehd"lII df''' 1, iilMtT, kt zw iSf'hl'n Kii ll ct riigc r IIn ti W nss('r
l,ill giin't iI!l'n' I' i'l al,; Z\ ' i'chen dic"l'm lind lIIil Lllft gcsl'hwiing('1t l' lIl
H i, 's l' lwa"spl'. Dip 'I'a u l' llf' l'k , nd,'n,.;;rto ll'n ki illllf n l1uch n ls [)rnek ge fiiß
all"j!l'bild, I wPl'dl'n lind !!l slattpll dadllreh , da, IIUI' otwas e lwii rlllte
\\' 1I, sc' r i ll jl'<11'1' niiligl'lI .\1nllhmehöhp ZII \ 'CI wl'ndl'n ,
,\ ud e l'we it ig l' \ ' ( rkl'ilrtlnl!lI\ 7.111' rali'lll'llt-n F unk l i t n df'1' K iilt e ·
lIIa,;l'Il'lI' 11 s ind: Dic riilte-eh I Il'ngung"apl arall' sind ni " hl stll! k L,,·
..is u, ,;,ndl'ln ze ihn'i"p dlJleh .\h11'Ihn nlJlaufn zu 111 >:8111. Dadu lch wild
d it' K iilt l'lIhgllL,' ei ne Lt ," t'l. und llP('h d ic I.l' is t ull g deI' p:all7.en .\fasch'nc
pinl' h iih l' t'l·. B1l' iu('11 dagf'!!' u die K iihllll Izp durch Eis iso lip rt, si u kt d ie
'I','mr"rat ur d,'" Kii lt l'1Il1Xli ll lllS im Y"l'dalllpfnppamle IIl1d dadu re h aueh
d ie I.pi,I Ilng .
Alleh dll' " ii h lIH l1.inlll'le i: t 1pi Zirkulation n ll Sal7. löstllJl!f'n
\ ' 0 1' .\h~"'7.lI nj!ell 7.U ~'I"J('rn und durch Filt e r pll ,'"il'rf'n zu Iu " 1'11 , Das
\ ' (,I's l o p f" n d('r \ ' l' rcllll ll p f" l l'o hr e und IlPlep:l'n d l'r in lle rf'1I \Vllnd ulIl!"1!
dllreh ~phm i ermal ,' r i n l "Ci fl'n j"t durl'h la"'l'ndes :-;ehlllierl1lnteria l lind
iiftt'n',; .\ u , h ln"" n 7.U \·l'nlll'idcn. '·;Ienso sind d ie iiur.,'rl'n Hol u wnnd u nl!l'lI
(h'l' \ ' '' I'd u11I I'f..r , und 1' 1mI,'n,,"111r~,'hh ng' n rein zu hl \t en , Das
7.il'klllipll'nd.. l\ ii lt l' II U~ l i u lll ulld :-;IlIZWIl-'''''1' lIluß "Ipts lu fl fl'ei se in :lIId
7.t,;t",..is .. "lItliiflel \\1'1'<11'11. i ' l l' r dip mchthl'il aller KI 1111re ..'orll'ilc
is t dUl'ch i'.ftl'l'es In d i7.il' r n , 'i..hl'l'hcit zu haltelI,
Di..sp EITlIIll(,'ns.. hllftl'u s :lld jedoch lIlit Rii ..ksil'hl auf <111" efT..kl i \·
aufl!,'wl'ndetl' ' Yiin lll' iiq u i \' n ll'llI illlllll'r noeh Ullhl'Cll'utl'lId und hnl lIIa n
.\httl'1 u lld \\'('gP g .., u('h', die .\ u sn u l zu n g mli nellel' 7.11 geslalt ..n ,
\\' i.. hekallnt, wird ;11 un.'l'l'ln hl'uligl'n D um p fm ll"chill"l1 d c r
1!l'l'ill/l'lt' Tl'il dpr a u f 1'''' f'IHIt'tl n \\'ii rt lll ' ill I\ rafl ul1I!!l';;elzt ulld gl'llt
(1t,1' g l'iiBtl, T l' il im .\ I.d lllll p f \'t'l loll n . ' \'o hl arll'itl't die Kondl'n~at i ons ·
!IHI-'l'h illl' u m 7.il kll :wo" giinstigel' 111, d ;e AUSI,u lTI1I I ,,('hi lle, \'( 'I:hin~('rt
)t'lll eh d ,,, .\u,nulzllnf( der .\ 1d llllli f", iirnll', die d urch dn, oft IIul IlIl'ht
u llh'dl'Ut Plldl lll I ' ralt aufwllnd Il"ehnlrlt' I' ,olldell,;al io nswa '''1'1' \'(' 1"
lI ie hl ,'t we l'uell 11Il/U.
E, halldelt Mi, h 111'0 dalum . dieSt' A hwiirlllP lIlö ,glil'hsl aU~7.lInul Zf'n,
d,'1' " iil tt' PI' 7.pu gllJl~ nulzhnr zu 1Il1l1'lll'n. Hi,'zu kÖIlIIl'1l 7.wc ie rle i ,,' f'/!!'
g( wiihlt wPl'dl'n, und zwa r (E,' direkte \'en ' endung d er Ah dn lll l'f wii r lllc
ill dl'1I AI.,ol'pli, n ".Kii\tellln.-ehilll'n od er dip .\ u , n u t 7.lln g d er d "11I ._\h.
dal1lpfn JU eh iIll H'\\o )ull' n d l ll K r n ft 1111'1gi,' ill dpll Abdalll p flll ll' e h ll1l'1I
ZUIII I pl r il'l .. n n I ' , IIlpl'l· ',i. n'1I1118('h·lIfll .
Di, ' .\ 1d allli fll1a'eh 'lv' n l: '(, k hl' k omll1t wel!l'n ihrl'. g l'oß,:1I Da ll1p f.
\'('I'bl'auehl''', zn . 2:! his 2-1 ky I 1'0 I 1', 'l' hf' ute iihl'l'hll upl nl l'ht lI11'hl'
ill B(tl'lll'ht und haI der \'C'lleilhnfll'lll1 Aldll lllpfl urhi llP mit h luß 12 bis
\.-, kg DlIlI1l' f\'( ' l'h ra ue h dus Fl'ld ,!!l'l iilll1ll. I ' i I' .\ 1t ,<(Pr l)1I!?pfnu;;nUI1"l,lIlg
fiil' I'llti ll lll'l!t' l\ ii ltl l'l'7.1UgUlIg k Oll1 nt nllr in 'Ieztell n hdl' lI 7.llr ' e r ·
welluulIg, IIl1f lii .. ich 11 eh 1.uriiekkoIlIlIlC.
.', .. h giin"lig('r nl, d i,' .\ 1 d alll( flurb:nl' /ll'~laltet sit-h die Al llllll1lp r-
:-; () , · .\ I I ~-('h il \ l' , dHPIl ( :l'"a I1lIUIIII1I f\'('rbrnuch sit'h auf za . -I A'!J 1'1'0 1:.,;1'
"teilt, j ..d , ('h Wl'!!l'n ihle!' k t 111pli ziel <n 1 IIIIIII t und ~l'hiid lieh.~n. ]-:11I '
\\ il kling U..!' , i.. h uJl\'l"lIIe;dl ieh h il,'< IId, 11 I • :"'0 , n icht leb~nsfnlug !"1.
Ik l ii,-k,it 'h ligl 1Il1l n l e i dl'1I .\ hd ulll l' ft m h in l'1I d ie W"~~ I'I I'~ ~ er·
lu , l l' dl'l' lIiit igen K l'Ilfl ii l e l t rngu lIg IInu Olll K 1'lI ft a u fw llnd fur d Ie I 1111'
dlll"ali"II, '0 ",glhl , i... h illl Dur"''' I'lmitt f' I':n ..fT"kli \·I'!, IJII!nl'f\'erhl'll ll.f'h
\ ' , ,11 zn . IK II'!I pm I' S (, und tritt dUlllil die .\ hd nlll pfI Ul'h ll1l' a n Z\\l:IIf'
:-;Ipllc d,'1' , \ hdu lIlpf. Kii!tI'I'IZCUg1I1lf(, dl'lIl1 1111I gii ll,tig,tt n :;te llt "I~h
Lei din'klt,!, AU.llut7.lIJ\g d,'r .\1 dlllllpf"'ii/l1It' 7.llr Kii lt e,' rzel~glll~g d w
1Il0d ellll' Ah dllllll'fab,;ol'l'liC' II.'lIIl1"('h n, ' ~~ , tl 11I ( b en hrii('k , W \( ' "H' ,he
.\ l lIse h i lll' lI fa h l'ik ( '. " I' 11 S " 11 h I' e n n (' .. zu Dii"'l' ldorf- O\;p, kasse l hau l .
I >ie, ,' .\Ia ('hilll 'lI , im l ill ihn'r FUllk t i, Il"wei~p 1(11 117. glpjp h den
iiltp'PII . \ h ' OIpt i('" " lIln';l' hi l1l'1I lIl 't (Ii l,klelll 1' l'M,t,ld lllll p l l.l't l ieb , jedoe h
Der " hl'iflfiihn-I':
111'). . 1r(ur (,'illl l l" r
••
RI'r lrh t iibt'r II "I f' /'r .lIl11l11ll1l1 ::f'lI Will I !I, IIl1d ~ I. Ur 7.rlll lll' r 1!11l1.
' 1 '"gUl!g()ll:~'O()II ; IIIII!1IJ ,Bmwlil'l'~lol' III!!, Ollo Bel' g er erö ffnet dill
\ fi l '1' I: / '!~" I PII1('r he rzlichen B( griillul!j! d, I' 7.ahlreieh cr-chie ne nen
g 11'1 H und (.11"11' und ladet I lJr I \ ' .Illg -n i ( , uunn I. 1Ij!.. . 1111 11 Z I 11I 11I (' I' 11I n 11 11
( e ieu r 'PI' \I l1se hlll Pll fa Lri k dcr 'koda\\"Pl'kc. \'(' in 1"1 " ,,'( Pli allg,'kiil!di"tl' lI ," o r t . • "I I . .•. I ~ ' II UII,
hili " n I .. ... lag U .1''' (l'1I .. .\1 0 der I! I 11 » 11 11I I' f I u r -
• ) n U 7.U halt CI!,
• 'ach einer k " ,," I· ' '" J'" .Akt ' . k . U"7.11! ,11I (lIulI/l. U ]1'1' , 11' I heori» dpr B,nkliolls- und10 118\\"1" 'UlIg de D 1 f ·· I , ' f . ,\ ' 01'1 I " 1.11I1' s 11I (eil ~Iu PI! d er Turbin en I ,sllI'Iphl der
ragl'n, e rlie (;ps('llichl' I, "I . kl li ,1'1'"1 I . (, (I' vn wu- UI! I \('M'/' .\la,('h Ill' \" ,11 d('r
'1'11 (I' I 11\"111 'I'ur] il .. I ' I
na cl I :' , : nne H" 7.U «('11 nr-uvsu-n Tv) ('I! und ühcrge lu
I le I zu d en PII17.CIl\('1I T u rbinensv, teme11 . '
I' " l 'I~ ~ e~ Vorfiil!nllJg ei ner große;1 An zahl \'011 Licht hilder n wird un,
.. a lSOnR ' ~YRlelll 11I ' . LI I 1 '1( ' '1' ,,, . ' somr-n 1 uupt ll'stllnl 1('1 ll! e rk liirt und hiernuf dil'
.. U, IR - H ntl 'uu " Z 11" I li \
eill7.,'1 • L:; ' "." ,01' Y . um (\(, " .. E. (i ." -T urb iru- mit ihren
tr . rde I' ct a il« W'7.l'lgI; vun den nnder n , 'v ll'11Il1! \ "'prieht der \ ' 01'-
agl' lI, e I IC F lpkl.." \1 ,I (' f ' ..".. ,
'l'ul'hillO, ,,' a·, H' , 11I,' ('l1l1l11g('... , .. :"' InT . ul!d " I',yulllnllll'"
AIII 7.wl'itl'lI \ ' 1'1 LI'" I I ' ,d ( ' 0 rngaul'JI( U )e"ge 1I (f'r \ orlral!lI11le zur \ 1,..",'11.
t III: ~ ,el' T urbill( ' a iR A llt I'ie b lll ll"e h illl' Ulld b.. '1'I'ie h t tli(' ;i,~lenh IIl'k -~II ' 1I111'" di ~' ill KOlll h i llll l io ll lIIit eill"1I1 .\kkulI1l1ll1l ol' iih
r~1I dOll \ ',,1"
\\ ell ( ull g filldct . \ ' I I fD f .' \\0 '1, nun "'I' )all1p der IlU' "t7.' IId ,r1,,·il"IHI"1l
11 111 1' lIlIlHCIIlJl('1I wi.. I ) fl " '\' I . . ,I fl I alllp 1111111111'1', 11 7. ..Il7.l\l!lI1n:elllll..1l USiL 111 dll'
,11 ' 11.1' )IIlH..1I \l"ul'd .. \1 . \ 1 , I ,.~U' , 1 '- ' t H ell1t' . l/II'I ul I' • 1l'<1t'lulllekl urhille \\ in l di ..
, 'I' It 111'''11I1' 11II".. fiih ..t (', d \ f
.. i11 , " . " , '11 ort zur • U ,teilung gtlallgt, wo \\ 1'1(1'11
I ~IH 7.1'll wCI'" IIlIs,..t 7.e lldl'1I Ahdllmpfs di ... ' i, lt'l'dl'uekturhilw aueh 111 iI
10' Ig" Hpll1111"'11I D I f I . I I "I , \ . I lIlp 1('t rt t' 1('11 wcn "li 11I ß.• lieh CIIll'r B..spn'f'hulI"
:.; ( i /1;z? p ftll rb lJJ,' , hei d,'r All,' I'ilwr Zwi"f'llllI , IlIfl' tier Dall1pf tiir K, eh~
d .'. 1'(' eIZZ\\ l'f' ko "1I11101llllJ('lI \\ inl, wi,' IIl1ch IIlll'h eiJwr kur7.en Erkliil'llllg
LI " 'gt 'IHlrlleklllrl ' , I I I ' '
.-
HII", IJJ lI'e e H'I' ,1'1' DUlllpf 11I deI' 1,'lzIl'n :-;Iufp Iwehc ~ II,'nl hol ltll ( ' h t' l'd rn e k la'sitzl, \1111 weilf'r, 1I1)('h fiir He:zz\\l'ek" \'{'.._
\\ e lll " t 7.11 we ..d CII \ ' " 'I I \ . ,I" . , .f" .. , . ' )C' llI 11 It I 1'1' lIrl rtI!(l'lIue dIe \ ..",,,'mlllng d,'1' ' I urbm..
111 UCII A111rlt ·h \'011 ,I'k t ·' 1 (' \ " •
I ( , , ~ 11"1' Il'II ,elll'ralon'll
, 1'II\1111t OI'f'1I 1 I 11I1 n 'S( 1'1'11
111I1 11 111 J)en I I I f ß . I . '
I ,." U H lf' 11 I '1('1 7.IIll,t7.t f'Jngt·lu'll
d lIlit d,'r , 'ehifTlIIl'hillf',
' or ell 1·.lIJfll h r ll n " i I " . I ' h \1 . .
k ,.. n ( f' r OSI"!Tt'W 11, cn . 1
'1IIf' 7.lIpr,,1 IIf d(,1I1 Turhllll'n ·
"ell ze l' Adlll il"ll "I ' .. f I ' I I' I f" . , , 11 I
' h' ff '; '.~ MIIIl "I 0 gl 1,1 UIH ,1(' alle ( nr l',mgl' 1ll'1I" :"'(' I U(' (l·
, I' I " \ pr w" llll llllg findl'll so ll.
I l'\ lleh
. 'dl!n 13 \w id e r , \'011 d ..n \ '1'1', alllllll'll' n lI1it 1'''''1'111 In t ..n'. ",'
11111 It'hha ft . lI ' f 11 '.....,1 '1 1 '111 CI n I' IIl1fg" llll llllnl'IlI'II, dllleh t'llll' großl Z,t11! \'1111 Lll'h l '
n (1'''11 Wil'kllll" " ' II I" \ ' t " ' I I \ " IH ...,,\0 1111 " I'. ln t z (( n Olrll!!,' , pr H' Jl ( .... Or"II7." IH'
\' c~r ll IJr . Illg . A . Z i 111 111 I' I' 11I U 11 11 ill1 • 'llInt II'!P. \ ' lIr.'t und ,'" fii .. dip
d~'" \"? lTIil'l ll' n i\ lI"fii hn lllgl'n deli hf's(('11 Dank IIU" ulld Sf'h ließt d Ulln
le ,'rsalll 1111 IIIU!;.
»" 1' Oblll ll ll n :
I ny. ()I/II n ,r') (' r
Ilt'rif'hl iiht'r tlit, \t'r slllllllllnll:: \U III 11. .IiilllH' r I ~III.
, '. l'lId~ l' im 'l' hf'17,l i, ' h" 1I B..griiBIIII: tI ' I' J.f'i tli""'1I1 \ 'ort rng a hf'lId e
,I II , 7.ah IIClch f'l's..hil'Ill·II"u \l i t gl i . ~I , ' r nlld f:ii,,((' , 'ilen, d,''; Zw..ig·
~l'~(',I Il ".:b,IIIIIII~CS Din 'k 1II I' " l lIg. , 0 1t II B , .. gel', ~'I f(fl' .ift Illg . 10'1';11I7,
, I I ~'k Dln k l o r d p, Bll q :w r!Je hl'n Hl'llllhnu , p' IJI 1'11.en , da.- " " I t
7.1111I \ o r l ru!-(,' iih,' r " H u t i " 11 I' 1 1 t' K ii h 111I a, "h i 11" 11 11 11 la g " 11 " ,
K:' I ," ViI' u ll f a lll' 1I t l'('llIl i' f'h( '1I 1:( h i" I I'II, h~1 IIIUII 1lI1l'h allf jtJH'llllf'1'
, ,I 11'1I.I.tllI,t ri, clil1 LpiMI UII/l.s fii h ig k" il d,'r m , f'hillellt 11 Eilld('ht ungf'1I7.~ 1 ,'rho h ell IIl1d d i,' Bpt ril'hnu~ la!!1'1I 7.IJ ....duzierI'II glt raphIl'I , ab" !'H.
I ' olll 'lI" 1\" It I . . I I
,,' ' , a pan U/l.f'U gt,~,' llIl tT, 11 IIm l b ru f'htl' (M IJI dll'" 11 lestr lUIIge u\~II tI,l'm In s l 1l('nl !'f't" 11 clpr ,' r , tl'n pr kli , e h, n Ei"f'rzl U 'ullg:llIu"phille
{\~J1II, ( n I' I' {, illl ,Ja hre I. ti7 7. ie llllieh \\l'it, \\lllll m all I f'(lellkl, clnß dil'
-l ~~l l ll An lag"n pm I ky Dlllll p f k allll1 ,ill/\ I~' I' fl'rtl'lI 111\(1 heUtl' ~pi""'lld
, IIlltl Illeh r 1\ 11' I'lTp il' h l Wf'l'lll'll ,
d " f l>t' r EIT,'kt dl'r K nlllpn il 1I' lIIa Sl' h in , 11 i, I in f'r'lt'r Hf'ihe llIil
I CI I ~' l' ts,- h l'l'i lt' lId t'lI \ ' Prl Jl''"' l' l lIlIg tll'r DUllIpfiiknllOlllif' dl'r DUllIpf.
( I II~ el u lIl' lI I'i ll gii ll:ligf'r j!.f'wordl'lI lind W{ Id('1l hil'<llIl'eh "roßl' Er,\Jarlli,sf'11'71(' t " ' . ...I ' I : ,'nn IlInll h , IItl ' ) l'lII llml. III garunli, I't daß I P,'i all df'r Da lll pf·
1I1l"" ll lle 'IIIOO }' I ' 1 l " I'· . I' " I L' ''I I111 1 ' ' \ ~ l'rZ " lIg l, HO lu t 11I 1111 l'ZU!! (eh Ha t l IIn HilI ("I' ,,, 11 1 '
Illgc "I", tl ' I I . . \ TJ) f '" n .'l' I 110.. I gar ""'hts j!." II!-rt, d. IIn ( kg I )lIll1pf l'lJIl'r i usput .
1111l1I1l,' , 1II1l l' h lll l k anll hl o ß l.i
O 1\ E ulld piJH-1' lllOd"ln n /Tl' iUd UIIII,f,
1l.R(' 111 . •
hp ' " l ~ 1111 1 ', o llcl"Il Ra l iOIl 4!iO 1\ 11' l'ITf il'lll'n . F iir die r iihllllaHchi'"' Il'
IIni l 7."1' Is l d lllwr IlWUf(pl. ' lld , \\il'\·if'l l\iilt,••u I LI \)ulllpf ihrI''' 1\ f' ·s l'l ·
1111." e rZf'lI, rt . ' 1 I k " I' .' I 1 f I " k
. " 'i t '" \\ Il ( UIII 'OIIJ1l'n I Jl' (:arall H 11 111 I' 1 " 'r< I',t 11' ' ..li·
, IIJtg~ Jt 7.11 g, ,\\ n lt igf'lI Dj IT(' I'l'IIZ111 bl' i \'( '1,f'il it~If'lIt 11 . \ n lngl' ll fiih l"II ,
K ii l l 1 ', h l'I~ 'o w i, hoi clPII d in '.. , 11 Bl'tri,'\ IIwt01l1l h t IlInll lIueh dif'1l " II~i ~;,~'«'h ll1t'1I ,plh..1 i ll ihl'l'~ l. " i. tlll , fll hi l!k l' it .n rL ""'1,1 und tl ie
hpi • ß lind AIlI Il/l.( k lls t Pli IIll 'ht um'd ll l I ('h \"'ITIJI!!'" t . • 0 ha t 1lI1111
hi ;(~; ; I'n ~hl>«.'h inl'll dif' fd ih"1 iihli"h TIII!'f'muhl \' 011 ti-l his 100 allf~IiJt ')t 1I11l,~ Il('i k"'iJ1t'II \I ase h itlt'lI \ '011 1:20 Ullt I1t HI l 'llIdl'lllllJl '1'11 pro
. u f' ..rhoht () I I " I f 11 (' \1 I . 1.1 . I " .1'1 11 ' , ,I' 1111 1 n 1'11 I H· . I' 11111'11 k t'lJIPr all " )('IIOllgl'lI gl'-
I{ ( I'l l ntl'rkl fl " I I . I I . .,
mit d ' IIJ rnllllll' UIII a"plI HI( ' I "li ht, , hilI' \ i,'! I "t'I l'tzuIIg" II,~ II .nlOd l' l'Jll' ll 1'11, e h /l.f'h" JIlI'· 1I H( t r il h lll ol ' I'l'1\ di"kl kuppl'llI .
\ ' c rd 1)l
f
' h i . I" " 'ig l' lI'illkiirl i.. 11f' \ .. , I e il ll ll ,It" r ii lt l' lllt'd ill lll S ill di.,
, ump ,'rsl'I/'III"11 h t I I \ I .- 11 .. , ,\ f'rt '1 11 11I 1111 ( u r.. I , 11 '" Ilj!.1I 1l1l \, 11 . ' I tnt ( rOIl"I'I'l\d" 1\
CI 1'111 ZII .. ill ' I' I ' 1 " Ij ' I' I I ,.lind d I ' . ' g ,' I( ' Ill lll '11."11 ll'a 11 , 1'1'111' Iun • , , I' , 1'11,,)"11 'f':I.\I'UII 't'lI
ll< 1II','h e mu gi ill, ti gpre L(' iHtllllg IIl1d .\II.IIU1ZlIIlj!. tll'l l\ ii lt(, llhg ah '
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in ihrer konstrukt ivvn Dur chführung \ ed eut end verbessert.. Je haben
keine komplizierten Bewe ~ungsml'ehanismen und beschränken sich bloß
auf eine einfache, kleine Salmiakzirkulationspumpe und ovent uoll die
Rührwerke d . Verd a m p fers und Kondensat ors , die bei Verwendun g
eines Berieselun rskonden at ors und direkter Verdampfung als K äl t e -
iihert ra/-'ung auch ent fallen. •\1s K iiltl'ml-:!ium kommt bei diesen )[a;;chilll'n
nur.' H . in Form von ::'almiakfliL igkeit zur Anwendung,
Die Bau rt und \\' irk ung. weise dieser )[a.:'ehinllll will ich des
näheren nicht erläutern und verwei. e diesbeziiulich auf meinen früheren
\ 'ort ra g und möchte nur erwähnen, daß die \\' iirmeausnut zung des Ab-
dampft, im Kocher oder Destillat. r vor sieh geht. in we lchem aus der
vom Absorber kommenden, in den \\"'<'1lsll'l'\1 vortrewiirmten anunoniak-
reichen Salmiaklö 'Im !Z. sfiirmig,, ' ,'H. ausgetrieben und erhitzt. also
unter Dru ck gesetzt wird. Der De. tilh tor stellt die K ompressions, und
der Absorber dito • augporiod« ln-i den Kompressi nsmaschinen VOI'. Die
Zirkula t ion der Li ' urur I'e'orv;t dito bereits en 'iihnte . almiukpumpe.
Ein veit erer Vorteil dieser )[l~"l'hint' liegt in d..1' Au-nutzung
111" abgehenden Dampfkondonsate, von c ;; bis nO" (', nach vorhel'igel'
En tölung, zur \\' armwas 'erprzeullIlIlg oder K "ssl'1:p"isu ng. während
I"'i Abdampfturbinen auch die", mit dem K onrlr-nsationskilhlwnssor
IlIlau:gl'nut zt abgeht. AI, . 'llchteil kann bei diesem Kiihlmnschinensvstr-m
..in r-twas l/:riißNer Kühlwasserbedarf hpl"\·org ..hoben werden, der jed och
lu-i d en s nstill:l'n Vot teih-n oder hei l!iill. tig('r " ' u..,ser hpsellllfTung im nl lzo-
nu-inen nicht in Betracht komm IIncI bei weitr-m nicht jene: )[aß erreicht.
wie es hiillfig 7.11 unzunsten dpr .\ h, orpt ionsma., ch in t·n ang"!!eh"n wird .
n r )[phrb(-:Ia rf an K iihlwa.ss"r II:l'gt.'lI di" K om pn 'ssionsm nseh ine
lil'gt in der " ' irkulIlZ ' w(·i. e: PS mllß nipht nur cTns .' H .,(ia., im K Olld l'n .
ator, ~nndl'm Ruch cIip im K rei. la llfl' I efind lil'l\f' ammoni klt.rllH'. lu·We
.'almiakl""lIl\g ab 'ekiihlt ußt! in dip im .\ 1"orher fn'iwl'J'(lt'mle Ab,
,orption 'wärml' , zirka ~ 0 K llloril'n pro I "", l ' H . , abgl'fiihr t wer cIen .
Durl'h z\\"eckmiißi 'e C:pgen~tl'omkonslmktiol1l'n dl'r \ll'I\l'n'n )[I~-,ehinen
l'rfoll->i. j('doeh pin wpitsrehpnrler ' Yii rnll' IIst1\lI" h der zirkulieren(ll'n
kalten und hl'ißl'n ) [edien, so daß (kr Kiihlwas.'CrhN!arf sbuk n'l1I1'
zieli wird.
)[an hat cIer .\h. orption'llu ,ehin.. in einpm lanl'wicrigl'n K am pfl',
d ..n Sil' geg"n dil' K ompre ion'maschinen zu fiihrl'n hatt l'. jed(' l.<'1,pn,,·
l ,en 'cht il'1mg ahge;;proch n. lind noch heul" supht man , ie sl'lb,t unter dl'n
für sie giin. t igsten " l'I"hRlt n i. :"n zu wrdriinlll'll . )r an warf ih r \'or , lI1 \ '
iikono llliseh 1.11 Rrh..itl'n, l.:nmpn ll:l'n von l" iihlw, 'spr zu heniit ig 'n lind
kl'ine Bf't ri{'h, iehl'rh<>it zu hietpn. wol.pi man natiirlich nllr tlip ungiin,tigen
'pr. ul'hprgehni e dl'r t'r "n 'prtrl't"r di". ffi .'y. tCIIIS im Allge hatte
lind spiitpre l<iin til.!erp l':re:elmi""e lIn \ pl'b,,: ....rtp n SYHlt' men mit i\fiß .
tmuen .lIfn hm. n il'S!' Bpha llpt lln l!pn sind ahpr l.benso IIngerl'Chtfprtigt
,.t j ..ne, cIaß dil' K om" n ·;on"'ma..;{'hinp, d"r iph in keiner \Yl'ise in ih rer
" oI1pilha ft ie:keit nallt'tn'tl'n will und die ich in l'r~pr Heihe nerk" nlll '.
mttl'r alll'n " prhiilt ni. s"n di" .\hsorl'ti',nslIIl schi nl' ül"'l trefTl', lind habp
i('h (\i(' l' E rfl hnmg wiedl'rllOlt j.(.. II1l\.('ht .
Ich hRt!!· im .Jahn' I n:\ t'inpn llwiner " pr. uch,' an ..illt'r .\ 1"
'Ol'pt ionsml hinp mit dirpkh r naml'f1H'izunl! ", n ·h? .:\t 111 . \'I·riifT..nt l ieh t ,
d t'r pro 1 ~'f/ Ke>ls..ldamllf :?fiO K E lind IU' i fi2.• fi2 K E ,·t iindlil' lll'1' L..ist IIng
,'in..n K iihlwa 'H!'rvprhmlleh "on l !l.i-ll . 10" C. sOlllit \ ' Oll I·n r,alori "lI
\\'iir ml'ahf" hr pro I I Rllh';p . 1>i(';<p El'geLni. "" . tilllmtm mit j" nen der
,11\1I11\1il!f'n Komm iOI1: ma.,,·hilll n iil)('n'in. WRn'n sogar giin:t igl'r I'l'i
h:-lIn,," IIngiin. tilZ(n \lpt r i..hmaSl·hinpn, und dem\( ch wllrdpn lIH'illt'
\ cr lIe1lf'rgelmi "an 'l'z\wifl'!t .
lo:rf rt·uI icht·rw ..i l' . eh"nkte man ilt dt'n folgt'm!e ll ,lahn'lI a lleh
dt'r .\ 1, Jl"l,tion ma 'hilll' llll'hr IIfllll'rk"l mkpit. lind "dlafTtp sppzi,, 11
,I..r kon .llltipn'ndp In ,pni"lIr Riphard .' te t e f" I d 1.11 Bl'r1in l'in wund,
f...·i(';< ypr"uelllnfl.tPria\ 1I1ll! te Ilte im .Jahr" InO.i fest. d'Iß d l'r thormischp
" ·irk ll.n!!' I.'I'ad dl'r Ab tlrtltion ma chinp mit !\-!o:, lind d"r K om m ·,io ns.
11I . IlIn.. mit ;;:20" prziplt wurd". I m ".."tel'pn Flllle l'rz"II/-<le I "", Sppi"e.
\11 t'r :\.10 K f:. im 7.\I"eill'n :l\,i K f:. dllj!l'g"1\ fiihrt p I Kil KiihlwasSl'r im
er. tPII f a ll(, blo(J :1'0(; Kalori"l!. im z\\'l'itl'ß Fa ll.. S' :?;; K ill ri"n ab. Im
,Inlll'e InOH kon ia'i"r!p Ing. . ' t .. t p f l' \ d l)('i einer .\ I,d ampf,AI': or p,
t ion ma...;rhinp di(' Kiilt pl p i ~t lIn' pro I I K iihlwi ·, ..r mit 7'0;; lind pro
I K'l .\ lJdampf ZtiO KE. .\ u. di".l'n l ':rg,'bnis,'l'n g('ht llIlz\l'(' ifelh aft h..I"
\·or. daß l\llch dip \'on mir im .!nhre I. n3 gl'fund"ne n Dlltl 'n rie ht ig
\\'<II'l' lI lind au"h mi .\h orption ma.'rhinen r"cht giinstigl' Rl':;ult ate
1.11 errt'iehpn ind .
l ll'ziil.!1 i(·h der Kiih pl('ist ung d..1' einzelnen ) !n''''rhinpnsyst pmp
pro I K~' UflZl'w..m!"tl'n Dampf(, 11ml untpr \ ' Onl ussl'l Zllng !!ll'il'!u'l'
BI t r it'h \'Crhiilt n i. se d('r Betri.,1 ma "hinllI Sl'i folgendl" l'lwiihnt:
Il('i mitt Ipn'n K.omprp. 01"/..'1·iiß(·1I r....hm·t lIIan pro I j'Si <In
<I"r Ila mpfm ehint' norm. I 1.11. :10\10 K E olll'r pro J'S" zn. :18,,0 "'11'
lI,nd illl Kom p,,: or Zl . :11 00 K E pro j', 'i. E· prgi bt dahpl' unt l'r
\ .orn l! (·tzu.n' !mull'n-r Dalllpflllll ' ·hillt·ngriil.lpn von 1.'1. HO bis I:W PSi
diP hIer ml'l't m Be Iracht kommen, I ktJ I la lllpf \'Im his n At m.
'I) h i piner .\uspllffd mpfllll~'chine \'on Iti I.:'} pr o /'Sl' Std" .
:?to K E :
11) I,pi {·in"r Kond,·nMt ion~1ampfma."'('h iJH' von IZ':\ I.:'} pro
1'. 'p •'tdp. :1 1:1 K E:
r) I,ei ein('1' .\ hsorpl ion. IIH""him' mit d in ktt,l' K.l·: sl'l' peislln g 1.<1.
~ .\tm. :1I0 K E;
<T) bei einer Absorpt ions rnnschine mit Abdampf Voll 1 At ru
-2:lO K R.
Kombiniert man nun di e Auspuffdampfmaschine mi t. Abdam pf·
maschinen, so erhält man:
,,) Auspuffmnsehinr, mit Abdampfturbine, d ie einen Kom'
1'1" 'Stll' treibt, 2~O + , ~~ = :?40 + 2 \4 = 4;i-l K B:
;~HaO
f) Auspuffm schine mit Ahdampf.Ahsorptionsma...,ehine
2-l0 + 2:\0 = 470 K E .
Aus d iesen Za hlen ist die rat ionelle Ausnutzung d es Dampf,'s
in den beiden kombinierten Fällen k lnr ersieht lieh lind bet rägt , <l a 1')
und f) als gleichwertig angl'nommen werden können, die ,:'[ehrlei"t I~II!!
gcgen die Auspuffmasch ine n(l0o lind gegen d ie Konden slltlOnSl1IaselUlle
"Oo ~ mehr. .
)Ut R ück sicht auf die boreit s erwähnten Vort eile de r Ahsorp t lOns,
masehine und der ~[ögl iehkeit. (h1' abgehende Dnmp fk ond pn"lIt \'011
8;; bis nO" (' voll st iin d ig zur Kesselspeisuru; verwe nden zu k önnen , wn..8
bei d ..r Kon rlensnt ion der Abd um pfturhinc nicht zu t rifft, ist. d ie er~~.(' re
vorzuz iehen. Auch die event uelle B em än gelu ng eines größl'ren Kul ~I ,
wasserbedarfr-s ist hinfä llig, nachdem die T ur binen kon densat ion geWIß
noch mehr \\' nsser braucht.
Bezilgl ich d l's Kühlwasserbedarfes der K iilt em llseh incn komml'n
auf I I von 10" (' an erzeugtr-r K iilt e
(/) he i Kompressionsmaschinen I his SI 2 KBund , •
,,) " Absorptionsmaschine n n eu er Hau art (i ~2 hi s 7 12 l\ l~ .
Es l'l'l!ibt "il'h somit "in ~[ehrbl-:larf im )[itt el von za . ! 2n~ , t1t'r
jl-:loeh b..i dl'n "onst igl'n " ort eill'n der Absur pt ion , dam pfma...;cllln.e I!l'~..n
di" Abdampft lll'h ilH' auch hpi ungiinst il!er 'Vl\.."'S{'rl l(';<eh afTung meh t IßS
f: ..wieht fiillt.
Einm w('itp l't'n noch h illil!l'rl' n \\' eg, K ält l' od"r Ei s zu l'l'z~ugnn, biet et.
uns di p .\bsorption'mn.schilll' durch Ausnu t zun g aller heißen AI~!!a '"
un d Hau ehga.se Ilei mögl ichst kont inuil'r1iche ßl T agl'slH'tr iph. 1n so ellll'm
Fall e wird dcl' K" ph(·r. iil mlich "ine m Fkon tJl1Ii s"l'. in di e Ziil!e l'ingehaut.
"il'1 elndustripn giht "0. die in (IieSl'r Art di e oft hohen T pl1lpem tu ren
ihrpr Il H '"enhaft"n Abwiirme vortei lhaft ausnutzen k önnten .
Rl't mchtt 'n wir nu n einzelne F iill e in de I' P ra xis, d il' mit " ort eil
pine m t iOlwll.. K iilt p. , b(·zw. E isel'zeu /-Ttmg an ihren R etri eb angli ..t.1e!.n.
ihr" H"n t ah ilit iit dad urc h l'I'höhl'n ulld d"r Ei snot und d en hohen EIS-
pl'l'i....n im •'OI1l 11wr. spl'z il'1I naph \'(,rangeganl!enpn l'isarmen " 'int ern ,
Ahhilf(· schafTl'n kiinnten .
.1(-:Il' C: roßst adt und halbw eg.... gl'oß(' Prm'inz,t ud t \'cr fiigl heu ~ '
w tag.. iibl'r ..in W, ·scl'\\·..rk, ein El ektrizit iil\l"erk. pinpn . ' hlaeh thof ~~lI t
kiinst lieher K iihlun g un d ein Ga..wl'rk . Alle d ie, c k ommun alen } ,III '
I'ieh lunl!,'n hiptt'n d ip I!iil,stigste Gplegpnlll'it, UI1l nach Gl'sag!l'm auf
hill i!(l' ,\,..is(' K iilt .. uud Ei s zu PI'1.('uge n .
Zun ii"h , t ist Illso in dt'n E igenhpt ri ehen , . chll eht ho f und )[al'k ~ ..
h 11.., B ediirfnis an l ':i , un d K iilt p vorl\llmlt'n . Di l'se wcn!..n . naehd('m S Il'
gpwölmlich mit Heeh t od,, 1' l ' nr el·ht ör t lil'il vonei nando r g(ofrennt sin,l,
/tuch w'i n'lmt hetriehen und i('(Il' Anlal(n mi t. ihrer eigmH'n Kmftqu cl~ t'
ausg....t at t ..t. im giinsti!!,t cn F all l' .'c hlneht hof uml . rarkt hall e .11I d lt'
pl..k t risclw Anl ag( I nge. chloss"n. • :il1ltlie hn Anlag..n he itzl'n Kon~lt·n .
sation"dampfmn....,,,h il1l'n, d ie o!t'ktrisp!lll Anlagp c\'l'n t uell Dllmp ftu rhlßl'll
mit 1\ondensat ion.
l 'm nun "olehp Bet l'il'lJl' rat ionl'l I ZII !l('sta lt en. ..ind folg{'nd..
.\ lt l' rn nt i\·en zulii.. 'ig:
1. ni .. K iihlanlaW'n d t S('hlal' hthofes und d pr )[arkt Imll" ~ i lld
in sie h zu v"rh..ssprn. iIHI"m man di l' K ondpn"ation der Retrichmaschlll"ll
a llfliif3t und so \'iel K omprt\ . nren ahsl'ilaltl'!, als Ahsol"l ,t i tJnsma'ehin~'n
(!u l'eh d l'n vo rhaJlllpne n .\ lldam nf 1)I'!r·if.'bl'n wOI'(I"n könn en . Tli..s I:t
. tets w liis..ig, da sowohl Dal1lpfllla"eh ine als !luc h n ampfkl'sscl dUl'el~
Auf,t ..llung v" n AI,dlllnpf .AIJsor pti on sm a...,chilll'n pntll~.., tl·t wel'?{'n ., H('I
geri ng('rpm 1-iilt ..bN larf im H h"ft' und im Friihj ahre könnl'n d lC 1\,('.111 '
prt : 'inn'm!l"chim'n ganz aU"!!Pf<" ha ltpt oder d ie Ahsoq ,tion sll~lU'l'hlll('
al'j!('sl'ha ltp t und di (, ) [a.sch in" kann mit r omllrl'ssor \\;edl'l' auf K on.dl'n '
sill ion ußl l(psch alt et wenlt'n und als solche iilll'r deli' \\'int er \·erhlmhl'lI.
2. Die n alll pflllll"ch in"lI . un d Betripbk c: selan la!:! dl\~ Sehl aeh t ·
h"fp,' un, 1 dl'r )farkt hn))p wenlt'n ganz, IIfgel : t n lind d ie K iihlnnl ag..11
\\ l'rd en mit. ekkt ri"Chl'1lI . t rollI \'Olll ,\'a.~sl'rwel'k odpr El pktrizit iitw erk
d\ll' ch ..\1Jdamllfturhinell l'rwugt:. !J"t ritl'('II. "\u l'h ill (Iie, pm Fa))e richt "l
IJUII ~o \·il·ll' )fll.....chinellagg!·el!ale allf Ausp utT als nöti g zu m B~·tri ~'b l' (.17 .
Kiihl lm lngen . '\'!I" 'prwPl'k t' . ind hif.'7.U I){'solld{'r ,..; giinst ig, d a sIe zlCmhc II
kon:!l nt .. Hean slll'lIchung l'rfa hr" lI. l ':\' l'lIt ueilpr lüaft PlltWllIg durc I
En tzidlUll!! d pr K OIHlen slltion ist . dureh eill 1\l'\H'S Aggregat zu C1.~'t~('I: .
!l{·i einpr sol..hell K.iihlanl age \\; 1'(1 a lso lIur llIit K ompres' urell l!l"U' ('I t·
. \ .., "s'ln la""n a ll3. ht "inp d..r kiilt phed iirftl!Zl'n . pp m \'\. IOIIH'n lll... ": f
dlt, \VII•..,,,.. r, ..dr' r E lt'k tri zit iitwerk dinkt angel aut, '0 kann nur diP .\ u .
. f I . I . . 11 't· rlleht kOIl1Il1('II.st ..llung OIllPI' Ahd nml""\ lsorpl lOlls ma'l' I'IIP III (' . 1 .'
di tO mit .\ hd l1 ll1 l' f d ..r ,'"h llall lagl'lI zu bd re ihplI Ist , ..der : )(1
'\ueh (b reh dip ahziplll'lIden Hauch<TI~"'l' . 111. dell '\'iut crmnnat e~ '111111
so\..ohl ill dem Fall 2 a ls lIuch hipr .Itr ;\I lllnmpf pillp naml' ft\ll'~lIll'dzu r
" 1 '1 I . I It·t l'lll :\1, 'ehi ll" Rllf h on pu,
"t rnlJll'rzpugulI" lt't rpl )(' 11. UI "I' milli sc Ul t , . ' ''d' I
. .. , 1I . .. I' I I , ' .. ' t ·I"..rc Bl'l sln \I SC Jensa t lOn UIII . n t'r Pl'st t' I' a Ist nat UI'Il'1 (tl gun. .. . I •
,'oualllage ll 'ollte milli tet, dar; uf ac ht Pli, d aß l'lIt" I'I'l'('ht'llllp ..\11 IIgl l1
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Die vollständigen öste rreichi ehen Patentschriften sind durch die.Buchhandlung
Le h m an n &. Wentzel, Wien, I K ärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
eine Exemplares beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl die Nummer des Patentes)
-16.- -1 :1-1 I 'm steu erb re l ier la k t· \ 'I'rbr ellllu n;: kr Itm asehlne,
10' ri e d , K I' \I P pAk 1., , e s, r: e r m an i a w I.' I' f t. K i e I,G a a r den.
Da Brennstoffventil J) wird .'0 gest euert . daß die Zuführung des Brenn-
st otTes in bezug auf das Viert aktspiel der Maschine beim Vor- und Rii ck-
wärt sgang in genuII . ode.r u ngl'n.ä he~t den~selh~n ~eitpunkt e;folgt; außer
dem Brcnnstoflvent ile sind zwei gleichart ige Vent ile C und }. angeordnet,
die beidc mit der Außenluft in Verbindung stehen und ohne Umsteuerung
so gesteuert werden. daU beim YOl värtsgnnge de~ ~ln~chine.da8"entil. C
als Saugventil und dns Vcnt il E als Auspuffventil \\"Irk~, 111~gegen ~elm
R ückwärtsgange eine Vertauschung der Benutzungsweise ~heser .beld,en
Vent ile eintritt. Die größle Eröffnung des Brennstolfyel~ttle, t rit t ~IIl,
wenn der Arbeitskolben sich in der. 'äho der der Beendigung des ' er -
dichtuugshubes entsprechenden !otpunktlag~ b~findl'~' so ..daß ~1I.:h eine
Umsteuerung des Brennstoffvent iles entbehrlich ist. Dill gl'Oßto hrolTIIt~ng
des Brennstoffventiles kann aber auch bei beliebiger Stellung des Arbeits-
kolbens eintreten. wobei durch entsprechende ~littpl dUR Brermstoffvent il
so umgest euert wird, duß die Zuführung des Bn'nns,tolTps in bezug, n.uf
dns Viertakt . piel heim " 0 1" und Rückwärtsgange m demselben Z('II·
punkte erfolgt.
ll,'! ,'ehrifl fiihr I:
/,,'1 , ./rillr Oii"ih,r
j'
F
G 0
0'
A
-I6.--13:>2"Z\\t'illlkl- \'l'rbrt'nnllngskrallmllsehh~~ (iir fHis. (;:1' Brenn-
~ I u ffe . G 0 t h n r d N e h a : i 1.. t. I' e t. I.' 1'8 h u! g, " l\ hr7Ild ~)es Auspu lf ,
hubes des Arbeitskolbens /,; drückt der mit... dlese:n.,gl.olc~~la:lfige Lu ft -
pumpenkolbcn a die angesnu rte Luft zum groUten. I'eil in eme besondere
\ erbrennungskammer tl
und den rest liehen Teil,
uoeh stärker verdichtet,
durch die Einspritzvor-
richtung der Verbren-
nungskammer, Ein mit
dem Luftpumpenkolben
a "crhundener Einspritz-
kolben p gibt. um l~nde
\ dl'S uughuhe elDl'n
tt;!c,iz==. ~ehlitz Il frei, wodurch
der Zvlinderraum I['r=E:~~g~~~~;?~~~~~±~~~r über (iem Einspritz-
, kolben mit dem Luft·
pumpellzylinder in " 1.'1"
bindllng trit t und sich
mit Luft. fiillt, die beim
I Druckhu be Ilneh Ober·
deckllllg <Ies • hlitzes
. tark verdichtet wirdI r und beim Einströmen
I in die Verbrennungs-[}-_ _ -+-_---fj kammer den Brenll'totT
.J-- in di 'I.' mitreißt.
3:>:1-1 -i l "r fllhrell ZUIll Ilelriebe \011 \ ·erbrl'lIl1ulI;:skrlllt · ·
G n I' m (l t ure n f 11 h I' i k n e u t z, (' ö In . D c 11 t z. 111
eincn t'bpr~trömkanul r mit dem ArLeitzylindl'r sIl'l ig
-Itl.
1lI11Sd lill ell,
eine durch
,;
odt-r in Geld zn . K 2012.
. W ird der Abdampf zur Ei~ -rzeugung verwendet, :0 kann dieser
In einer ,\ bsorpt ion.slll n.~chi nc pro I Stunde ß.t .OOO Kalorien 0<1,,1' pro
Tag, mit hrccllllung von • hmolzverlust
6·UlüO-~;;-- . 10 - 12° 0 - 4 '1 Eis120
przell!l:en. Rechnet mnn den Durchschnitt-, . rkaufprcis von ]("1 kg Kunst-
eis mit K I 'HO, so beträgt der Tagl'rlii:
,. 8 , 1'(lO - K 7(;' Oodl'r
pro Iso Tage K 11.:; 20 ,
, Die He rio einer solchen Anli re beträgt pro T. g inklusive " 1'1"
Zlnsllllg, Amortisation, ' Va rt ung, ,ra,.; er, Kleinmnterial und \ ' l'rfiihn mg
(los Ei,.;eR an die Abnehmer za, K ·12 0<11'1' pro 1.;0 Tage K H;II"I, so <InU
si"h ein Heingewinn von
I L;20 - n:IOO = Ii :;~~20 ergibt.
J)ipscr 'Heingewinn kann uber bedeutend erhöht werden, wenn nuoh
im ' Vin tl 'r Eis erZllllgt und d iesr- in einem Eiskeller für den SOlllllll'r '
gchmllch auf Lager g('II'gt. wird. . •
" Die tiigliehe Regie ciJIPS solchen ßct!:1l'bl'l kost .~'t zu. K. 28 (:<1,:1'
hei ,100 Arbel: st agen K S400. Dio l'rzpugte Eismenge ~\"ahn'nd dieser Zl'lt
hl't riigt. ,IR , :100 = 1,1.·100 '1 lind die vr-rknufbnrc, IIUt AbreC'hllll,ng von
100/., Verlust, um Lugcr 1:1 .720 '1 Eis, WI bei einem "prknllfpn'l~c "Oll
I 1'l iO pro 100 kf/ einen l'msatz ,'on 1:1,720, 1'liO = 21.!l52 erglllt, so
daU ein. ctto, Heingewinn von
2 1.!l,;2 - 400 = K 1:1.5:>2
pro ,Jahr re.lIltil'11,
, Der angenommene \'l'rkn.ufprl'is de ' Eise ' i~t ein mit.tlerer: , ,~nlln
WIrd ihn hie lind <Ia wohl niedrig,'r finden, aber in dl'n melstl'n l' a lll'n
höllllr nolierl'n. Im 'Jmllll'r nneh ei, rml'n \\'intern, wil' im , 'orjahrl'
e,in oleher wnr, siml die Eispl'l'i , von K 4 hi~ K b pro 100 hJ koine
',~ltenheit lind <Innn nllr bei !!riiUI'ren .. hlii , en zu erhalten ~ In, ~~Iehe:n
1~ll ll l' l t wiirdo dl'r Hpingewinll einl'r ,)I<'I \('n .\ n l /Ze nuf I ..4U.1 .0 biS
K 7:l.!l:..O pro .ll hr stpigen, uiso ein iillß 'I' t rentn.bl"" G . haft Il\et"n.
I!oeh iSI !)('i nOl'Jnnlen Prl'i/<l'n d ' Kllnstei~gl' 'häft allf dl'r 'cnu!1ntl'.n
1·.rzclIl(un ,. hn is berllhpnd, ein gllte: und im Inlere e llPr .\ l\gl·melllheit
gelO!l:l'n, -
. Anfangs cnl'iihntc ich, dillS JIllln pro IIqj Dnmpf lIl~ehmehr als 45tH\"E
l'rzlcll'lI knnn und huttl' hei El'IIienlllj:( dieS{'r Ziffer dl" orherr: henden
Fiill l dpr ('m ,' is niimlieh 1111I' mit tlerl' lind kleine Bptrieb"erhältni 'Sl'
n,ir K.ii ltpl'rzPIIKII~lg im Aug". Zieht mUli modprnl' JIlohr tllfilZP All. pllIT.
(, I'oUlllusehinl'n in Bet ra cht , die mit. 10 bio uJ Dumpf pro 1'. I' n.rheltl'n,
t1.unn , ist hoi Knmh ini"n lllj:( mit .\h<lulIIpf· .\hsorption mll'phinl'n Illll'h
l'ln Jo.IT"k t \'on .')(iO his (lHO K B ZII l'ITl'iphcn .
Bei slurk \'a ril\h ll'l' 1I1'l\n' l' l'1l p)ulIIlZ d"r 13l't ri"blllllS('hilll'n in
knr zl'n ~ci t ill t e l'\' n lle ll elllpfit.hlt iph zur kOlllillUiprliPlll1l \b~lnn.lyflll~ .
nu hlllO lhl) Einsch n!t ullg pim's ,\hdllmpfnkhlllllllniors, der ~OWI" .fllr dlt'
Aht!nmpft ur bil1(', aueh fiir d il' Ahdllmpf..\b.orption~lIIu.,c1l1l1e dlC Ah ·
,l ulIlpf V()!·Wl.' 11 nnlZ 1111I' giil1stig hl'l'illfl\ll~. 'n knllll." .
~r. l griiUtelU IlIt pl'l'sSl) folll:!t <11 .\lIditorill! c!pn ulI:gl'Zpll'hlll'll'n
.\Usfii.'lru ngl'n d Vort rngend"n, dl'JIl dl'r . 0 reiphl' Beifl\lI I\m •'.~hhl~s('d t~ \ mtrages hmvit'R, wekhes In ten " e d IIl1sfiihrli h ulld gl'llndhl'h
(>rorh'rt 0 ~'llItragt hpllIu ('rn'fo(t hn tl 1' • • 'UJll"n, d Zweig ·" rein /< ' U!':t fln?~'S
d Ulik to Dlreklor Ing. Otto B I' I' g I' I' dl'm Yorl Tnpl'lIdeil, I!ll'lchz"ltljo(
th:m \\'1lnsph,' \ lIst.ln ll'k gl'hl'nd, duß d"r Z\\('igven'in PB pn HpITn~ ~I n'k t or l ng. Frllnz .' p ull' k no"h I"du oft in u n Hl'illl'n , l'illt'r
or t ru.gendt'n hl'griiU,'n diirfll.
Dl'r ObmRlln:
[ IlY· OUt) /lPT'fI' r
-!30 l !lll
==
verbundene R et ort e b wird 'e in brennbare Gemisch in solche r Menge
eingeführt, daß nach dessen Entzündung ein Gasstrahl in den Arbeit -
zy linder mit solcher Oeschwindigkei t und wiihren~1 einer solchen Zeit -
dauer ein trömt, daß eine an der Ausmündung d , . Kana le ' c unter Druck
einge .prltzre Bn-nnstoflmenge wälu -nd der ga nzen Zcit ihrer Einführunj!
mit dem in den Zylinder trömenden Ga 'stmhle zus ammenprallt und
hiedu reh auf das Fein te zerst äubt wird.
Bücherschau.
Hier werden nur BUchel' be prochen, die dem Österr. Ingenieur- und
Architekten-Verein zur B prechung einge endet werden .
13.3 5 El ektrl eh e Üren In d 'r EI eulndus t ri e, Von Dp l. Ing.
R od en h a u s e' r und I. • c h ö n a w a. )I it 127 in den Text ge druckten
F iguren und 4 fa rbigen Tafeln. 3:!6 eiten (2:'1 X 15 cm). Leipzig 191 1,
Osk ar L e i n e I' (Pr i geh. ~I 1.-1.50, geh. ) 1 15).
Obwohl ein Ver fa ser des vorliegenden W erkes selbst Erfinder des
de rze it meis t ve rb reiteten Indukt ionsofens i t, muß aner kannt werden,
daB die Beh an dlun g des Gege nstandes im allgemei ne n mög lichs t objekt iv
gehalten ist un d die Beurteilung der konkurrierenden 'ysteme sach-
lich b gründet wird. Aber elb t wenn dies nicht der Fall wäre, w ür de
das \\' erk nur wenig von einem praktischen " .e rt e verlieren, der in
der gut g e 0 I' d n e t e n Z u a m m e n t a s s u n gei n e s w ich.
t i g n G e b i e t e 8 de r neu e n h ü t t e n m ii n n i s c h e n F 0 I' t-
1\ e h r i t t e be teht, welche bis her insbe ondere von den in der P raxis
te he nd n H üt ten t ech nikern sehr ve rmißt wurde. Einen Begri ff von der
vort retflichen Anordnung des Gozenstandea und von der bei alle r
I ' nappheit doch nmf enden Einführung in den auf die Elekt rotechnik
b ezüg lich en Teil möge die folgende Inhal tiibersicht A'eben. Das ganze
W erk ze r fällt in zwei Teile, de re n erster die elek trische n Öfen ihre
Tbeor i , Kon tr uktion..und Beurteilung enthält und in fünfzehn K~Jli t e ln
eine n geschichtlicben Ube rblick, einice Grundge .etze und G rundbegriffe
der E lektrotechnik, die "'!r kungen d.e~ elek.trischen • tromes, ei niges
au s de r \Vech.~el stromtheor le , allgerneine Bedlllgu ngen i ür den Betrieb
ele kt rische r Ofen, die Licbthogenöten, die Indu ktionsöfen und den
e lek t risc he n lI ochof n be handelt. Im zwe ite n Teile werden die Ofen-
bau mat eriali en , die Betriebkosten , die Elekt rometa llu rg ie des E isens und
die Qualit äteigen sch aft en des Elektroeisens un d Elektrostahles aus .
fiihrlich be prochen. Da de rzeit schon üher hundert Elektroöfen im
Bet ri ebe stehen oder in Au füh run<7 sich b linden, welche znsam me n eine
Kapazit t vo n zir ka 350 1 besitzen und über fast 40.00U KJI' ve r füge n ist
d ie Elektrostah ler zeu gu ng üher das embryonale 'tadium wei t hin au s ;md
kann heute von keinem lI ütt eningenieur ignori er t oder a ls unbedeu ten d
angesehen werden, der m!.t de r Entwicklung seines F aches eh ri tt
halt en will . .'pezi 11 für Osterreicher ist nicht ohne Inter esse dor
statisti che •'achweis des Eintlos es, welchen die E lektroöfen auf de n
Riickgang de r tahl rzeugung im Tiegel gehabt hat. .'0 be trug die
Tl8itelofen: Blektruofell:
Er zeu gung im J ah re I!lOi 2:3.2151
"H,O ] !J.6fl!lt 4:.1:13 I
r 190~' 16.0 31 !l1l4 t
in Öste rreich, n arni sio ist also von lf'Ui bis 1!109 um 30°/. zu riiek-
g gan~en, w hr end die Elektrostahlerzeu~uug, welche 1!l07 uoeh nich t
vorkam, im Jabre 1('09 bereits 5IP/. de r Tiegelg-ußstah lerzeugun~ des-
selben J ah re bet rägt. Ebenso interessant sind die Ausblicke in di e
Z~k unft de Elektrohochofen und der Elektro ratlinierprozeoe. F ür
die erste ren b teht demnach keine Aus icbt, den gegenwärtigen Hoch -
ofenproze/l zu ve rd rängen, wäh re nd bezü<7licb des K amp fes mi t dem
RaffinierzJlrozeB das let zt W or t noch nicht gesprochen is t .
.'owohl vom tllnd l' unkte des Elektrotechnikers, insbesonde re
aber des 11üttenma nne ist die Il erau ual,e des vorlie<7endcn \\' erkes
ein da nken wertes Verd ien t de r Verf; sser und des \'(er leuers, de nn
ie h deutet die Befr iedig ung eine tat liehlich vorhanden~n B diirf-
nis e de r in de r P r is 't hen den. Diese erwarten lIuch mit In ter esse
da . baldige, dur~h die .raschen ~'ortsch ri tt e de r Elek t ros ta hler zeug ung
bedlll gte Er chemen eme r zweIten, entsprechend ergänz te n Au flage.
A. S.
12.645 ]Ieeh ni 'ehe c hnolo:,:le d Holz e". Lehrbuch für Fort·
hildun~chulen. Herau gegeben \'on Ing. Ernst K ii h n e I t, Fach-
I..hrer. und Frit z " t e n 'e I. Direktor a. d . fUl'hlielllln Fort hi ldungschu lc
für T i. ch ler in W ien. )Lit In:l .\ hbildungen. , ;; , 'eiten (2:1 X III cm).
W ien I!Ion• •\ lfre'I H ö I der ( Pre:. gilb. K 1'20).
D vlIriiegenrh' Bneh i 't al Lehrbueh für l!ewerbliche Fort hildunus.
. ehu len be,timmt , und die .\utoren h, bl'n nu~ dem üb"mus reichllllitigen
<:ehiete der me hmiilChcn Technolo~ie de, H olze mit \ ·erst iind ni. ullos
,las zu. mmengetrngen. \I' s die , em Zw ck du> Bilches um besten ent-
sprieht. In Kürl.e sind die Eigenseh'lftcn des Holzes. die wic hticosten
.\.rbeit vur 'iing:~. 'chließlieh die Werkzen~e lind Werkzou~mH:chine~ für
rhe H olzbcu bllltu ng b h'lndelt. Den Beschreihungen 'iml zuh lreiche,
,lurch di Einf chheit und Klarheit bemerken. werte Ahbilullncoen bci.
ge~eben. In.di ,erHel.i?hllng 'ei die :~h 'matiseho Da rstell ung dor\\:;' rku ngs-
Wet:e der elll7.0lnen \\ orkl.Cugma. clu nen nuch I' ro fe: "or K i c k hesonders
hern ,r 'eholJen. Pra kt isc h.. \rinkc. l'ie "Anleit ung zllm H olzka lIf'" usw..
n~nehen r~as Buch übor den Krci: der gowerblic~lCn Fort bilrlung:chüler
lunau fur :1I1e Int" re enlen d,'r holz\'ol'llrb Itel\(lon Gewerbe em!'-
f"hhm w,'rt. 111!J. J. Fleigrhlllrlll ll
II AI -t Herrh'rs Knll\'CrslIlioIl S.Lcxlkoll, D ritt e Auflage. E 1'-
g ii n 1. u n g R b a n d . 1; 00 Sp i ltc n (25 X 1li 1'111). Fr eibu rg i. B. I!1I0 ,
H e r d e r seh e Ver lagshandlung (Preis geb. )\ 15 ).
Jn unserer rnschfortschreitenden Zeit ist ein n icht allz u u mfa ng-
reiches K onversa t ionslexikon. welches ein e schnelle uud doch s~chgemüße
Orien t ieru ng über außerhnlh des Fachgebietes des Benutzers liegeude
Wissen sgebiete er möglicht. als ein hochwillko mmenes, jn kaum 7.11 ent-
behrendes Nachsc hlagewe rk zu heg riißen . Das nun in d ritt el' "\ ~ f1 agc
vollendete und durch einen eben erschienene n E rgünwngs bund bl~ auf
die jiingste Gegenwart fort geführte H e r d c r sehe KOIl\' crsat lOn,,-
Lexikon entspricht diesem Zweck e in bes onders ges chiekter \reise, du
es - neunbändig - in immerhin no ch han d liche m Umfange a l!e.n A!l-
sprüchen 'enügt, die man hinsic htlich d er Vollständi gk eit. "ieisOltlgk e:t ,
Zu verl ässig koit, Wi ssen sch nf'tll chkcit und Obj ekti vitiit oinos solche n
Orient ieru ugsbehelf'es stellen ka nn . Alle neuen Forschungen. Errung~n­
schuften u nd Ereignisse huben Berücksicht igun g gefu nde n; die Ge na u!g-
keit , Kla rheit und Vielseit igkeit de s behande lten Stoff . verdient ome
besondere Beacht ung. Zur Erliiu terung d ien en a uc h zahlre iche in d.en
Text eingef ügte Abbildun gen snw ie viele illustriert e Beilagen. ~nd heh
Bilde rt a feln , T ub ollen und Knrt en . F ür uns Öst erreich cr ersc heint .Im-
merkenswert, d nß H e r de r s Lexik on di e österreichischen \ 'orhiiltmsse
eingehend berücksichtigt . wie dies ka um in eine m ähnlic hen J. 'achsshillgl"
werke der Fa ll ist. Osterreichische Ge graphie und Geschichte, d as .Kul ~l1l'­
und Oeistesleben u nserer )Lonarchie finde n gute Dar st ellungen. di e .wlch.
ti geren Fragon unsere r Geset zgebung und Verwaltung. un seres ..Scl~ul .
wesuns u. dgl. m., beso nders abe r di e öffent lic h-rec htlic he n Verl m1tmsse
der Gesamt monarchie und der einze lne n Kronliinder we rde n sorgsa m
besprochen. \\' ir finden B io<7ra phien ma ncher erst, in jün gst er Zeit in ~len
Vord ergrund des öffentli,'llUn l n tere .ses getretene n Persönl ichkOit en
schon nufgcnommen. Viele Stichwörter or ient iere n über unsere innOl:e
Politik, übe r unsere Reoht sreformbowegung, übe r die Bankfruge, d~e
Sprnehe nfrage, di e R eformvorl age üb el' di e Sozialversi ch erung. di e
Riiben ray oni erung, die pa rt eipolit ische n Organisation en und d~e na t IOnalen
ichutzvercine . Von te chnischen ti r-hwort en sind uns bei eme r rasche n
Durchsich t des E rgän zu ngsbandes wege n ihres Umfa nges. ihres :\ b -
bildungsschmuck es ode r der Berücksichtigung der neu esten Fort sch rItt e
aufgefallen : " Akkumula to r" , .,Autogene )Lotallbearbeitung". "Berg'
bahnen", ,,"Bohrmaschine" . "lIriiek cn " . "Dam pfk essel", " Dam'pfm:~­
schine". " Da mpft urhine", " Drehhank". "Dynalll oelekt risch e ßLaselll.nen ,:
" Ei sen ". "Eisenba hnen". "Elekt risc he Schalter". " E lek t risc hes LICht ,
,.E lektrizitii ts werke'·, ,.Gartenstadt", " Gasbeleu chtung", " Kran", ,. Lo-
kom ot i\' e" , "Luft sehiffahrt ", ,.)Lotorwagen ". ,. ' tädt eb au ", " Stau-
anlage n", "Telegraphie" , ,,'Yasserkriift e". und ,,' Yerkzeug mase hine n".
!?em Ergiinzllngsbande sind 30 Se iten Ort sli st en a ller Ort e Deut schl ands,
Öster reich s und der Schweiz beigegeben. welch e mehr a ls 2000 Einwohncr
zä hlen. Das recht brauchbare. 'aehsehl gewer k sei wiir mst ens em pfohlen.
Dr. P.
8140 (l ru ndZii:':tl der niedl'n'n Cleo,liislc. 1. Teil: ;\[ethoden und
Dispo sitionen (Di sp ositionslehre), Von 'l'h eocIor '1'a p la, Professor an
dor k. k. Hochschule fiir Bodenkultu r in Wi en . (iO ,'eile n (2·' X J;j CIIl)
uud 11 lithogra ph ierte Tafeln . 2. verb cssert e Aufl age. Leip zig und \\'i en
1!lIO, Fmnz D cu t i e k e ( Preis (geh. K 3 '60). .
In kurzer Zeit wnr der Verfasser genö t igt , clon ers te n Teil semes
in vier .Häml.en ange legte n \Verkes in zweiter Aufl ag e ersc heinen. zu
lassen; sICherlieh ein genügende r Beweis dafür, dnß di eses \Yerk in se mon
K reisen , den H örern der H ochschule für Bod enkultur, eine freud ige Auf-
nahme gefunden hat . Der vo rl ioucnd e Band behandelt, neben der Be·
schre ilJllng der ~Iothoden und Di~posit ionen für di e Durchführung gc,?'
dät iseh er Aufn ahmen , wie di e rIethed e der Punktla genbestimmung, dlO
Festlegung von l'olygonziigen u nd Dreiecknetzen fiir kleinere und grö 13e~'e
Aufnalllnsk ompiexe, auc h an Beisp ielen jen e 1II0m ente, welch e fiir dlC
\Vahl der AI.lwendllng der einen ode r der anderen Aufnnhlll8ll1ethod~
ma13"ebond sllld. Im ühJi gen wird auf dio im H eft 3-t, J ahrgan g I!lO
di e er " Zeitschr.", ent ha ltene Besprech un g des 11. Teiles di e "es \Yerkes
yerwie~en . Dr . _ I.
12.n:1I lIolz::cdl'l:kle 1,1Indkirchcn in der :orml\lIdle. Von Dr. lng.
Frit z K ö s se I'. 1·10 eile n (2i X 30 CIIl) mit 160 Abbildungen . Dresd en
HJI0, Gerhard K ii h t m a n n .
"7er das \\'erk von H up I' i ch - R 0 b e l' t ,,1'a rchit ecture ~or­
ma nde au • ' Ie et XHe siecle" kennt. dem wird d as vorli egende pezwl-
werk ni ch t viel J.'eues hringOll. i ' ichl. dest ow eni ger Imt . der V~rfassOl·,.
angeregt durch d as \Verk Ru p I' i ch - H ol, e I' t 8 , sic h m vorhegendei
AI:beit einer b ' OIJ(leren Aufgabe unt erzogen. bei seine m Stud iu m .. 111.11
sellle n ~\ufna l llnen sich auf d iejenigen normiinnisch en Bauwerke b?seh rlll.1k t,
welehc du rch ihre tei lweise hiilzernen Deckenbildungen typisch 8.md •
die . 'Iben eingehend heh 'lI1delt und .orgfiilt ig dargestellt. Gn.mdrlbse.
I"chni t.te, Detail s, or thogona le Fassaden wie ph otogl'llphi sch e Ablllldun~e~1
gehen di o Obj ekt e wiOller, di e der \' erf asset a ufg enomme n Ulll~ ~hl ~ lte l t
hat. Diese Darstelluncoen s ind \'on lntere oe ni eht , uur für dl eJenl genj
d ie mittelalt erli che BlII~weise in fiieh aufgeno m me n IUlben und. froisch~ffenl_
noch in ih r tiit ig sind, sie d ür ften nuc h di e mod ernen Ar clutek ten mt er,
ess ic/'llll, da ja \' iel fach d cr ga nze normiinni . eho dek ~l'lIti\'e .! deens~!.1l\ I Z
heut e in Anw endung ist, di e weichen Formen der Antike zuruckgedl11l.1gt
ersc hei ne n und herhe Lini en fiihnmg t eilweise an ihre Ste lle ge t re ten 1St.
ZU bedau orn ist d a ß d ie H olzdeeken nicht fllrhlieh wied llrgllgeh en wurden,
vie llc icht liudCl; sich !;olehe im f.lI'h igen \Verke \'on 0 01 i s - D i ? o t. ~or.
A. R lr.lfr lll
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12.0.1(1 Hit' Urdrulun!: drr in l'rrußrn durch da Knnuuunalnluraben-
;:t'st'lz und sunst ;:,'selzlich zustehenden mn kiin(l ,' fiir den Sliidl"hau .
Von P I'Of. DI'. K a rl K 0 o h n e, P ri va tdozen t an der kg l. teehn. Hoch-
sc hu le ZII Bcrlin. 02 , eit en (2 i X 111 CIlI). Herlin 1()JO, Wilhelm Er Q s t
11 n d f' 0 h n ( Preis nr 3).
Die Leit er des Se minn ra fiir tiidtebau an der Berliner technischen
1foP] ~~ehule ge ljen bek anntl ieh s t ii d t e hall li ehe "0 I' t I' ii g (J
h~ ,·au s. von denen der vorliegendr-, das vierte Heft des dritten Bandes
hildcnd e, d ie hochwichtige Frage der Be teuerung auf die Entwicklung
~.Icl' :-; tiidt e und ih res ' Vohnu ngswes!'ns in eingehender kritischer EI'-
"I't el'ull g IInt e~' genaue~ R ücksichtna hme auf die einschliigigl' Lit e ra tur
hplpueht et. .. I',s fehlt luer noch durchaus IIn Erkenntnissen. über welche
wcni gsten . di e grolle :\[ehr.t.a hl der, 'ozillpolitiker einic ist. Die Auf-
f/~s~u ng, dall h öhere Bes t euelllllg de st ädt i, chcn Grundbcsitzr-s WI' " er-
bdhgung und Vrl'he. se m ng der " 'ohnungen beitragen werde", vertritt
zu m Beispi el d er .. Bund der deutschen Bodenreformcr". Diese He.
~teuel'ung kann a m mi ndesten drückend gelegentlich der Eigentums-
uhe~tragung von Crundst iickc n a ls I " m s atz. te u er (t'hcr1ragu ngs-
ge buhr) und a ls "re I' t z u w a c h s s t cu er...dercn H öh e s ich nach
d(:m IIIl\·PI'(1~ent rn. Gewinn dr_. Voräu ßere rs richtet " , ausgeiibt werden.
D!,c , pekulatI~n mit un beb nu tem Land und die Yeriiu llel'llllg von Gru nd -
sh,lCke n so!) hHx!ul'ch r mgesrhrii nk!. werden. Die :\li!'t· und 'V~)hnungs.
s te ue rn s pielen Im kommunalen F inanzwes en Preu ßens nur eure ga nz
untergeordnet e Roll o ; bl oß Dan zig hat:i boibehalten. dort uet r'ii/lt
. ~lJ 2 ',1 .b is .3%, was der , . rrfu, sor .. nicht af.' den Anforderu nge n der
I :,'reeht igk eit, ell.ts p reche lld het mr-htet ". Di« preußische Gemei nde darf
oin e Orund-, 1'11I0 Geb iiudp.. eine B 11 u P 1 11 t v: s t e u er l'inlll'hcn .
Letzt rre hat liieh ni rht ],(l\Iiihrt. Die (; I' 11 11 d. t r u e I' winl n llr h dl'1ll
...'luUst llblJ dc.'!. g lJ rn c i 11 0 n ' V e r t lJ~" in \'ielen gl'iillcl'lJn ,'tiidtl'n
(:rhob ell. d us heißt. nlleh d em " 'l'ri e, de n die Liege~'!chaft u llter ge wöh n-
hch en Vlwhiiltnissen bei ein('1' Yrriiu ßpn lllg hubl'n wiinl c, ni rht. Ilbl' r
nueh d em ' u tz ungliwe rte. E. schllfTt di, höherr E innahlll en , "Ohlll'
st' hwue he ~chult crn a llwsehr zn helu ·tl'n'·. " 'rl chc'! . illl i nun d ie Ei n .
\I~il'kungl'n der Hcst eu enlllgs . ,\r1 und ·Hiihe uuf de n ~ t ii d t e ba u ~
Kunn durch seihe di e 11 n g I' " und r ,'t c i gel' u n g d e s B o de n-
w e ': t es hek iilllpft, werd en ? 1 ~ t ,.:rlbe rhuld ch'r B 0 d en s I' e k u.
I n t J 0 n oder d l'r .. LT I' e i ge n t ii Jll e r. welche den , . erka uf ba lll'ei fell
n .odrlls in d er H offnung Huf noch höhereIl C:ewilln Iluf~chiebl'n?" " 'i nl
d~o Stadt bei Vcr'wer1ullg ihn's eige nc n G r' u ll d bes itzes
n..r ht etwa ..a.uf K ost en dcr , r . lImt heit diejenigl'n be \·OITcchtell. welch e
~!~h gute r BezIChullgl'n auf di e stii dtbche Kiillllllrl'ein','waltung rrfrlJurll ?..
:-;lIld B ll U f I' c i j II h I' 0 (S t ul'rfreihr it ) niitzlieh? Wi l' kalln das
,~' 0 h 11 U n g Ii e ie n d der iin lll' rpn K1Hlisl'n Ill'k iiru pft werden ? " ' ie
. IIld G eh ii u d em i t, D en k m al \\' e I' t \'01' dp m [' mb l\1l zn wahren ?
.\ lIen di e:en F ra gl'n riie k t d i(' Abhand lung ~chnrf lIn de n Leib ; dHl1lm
i ~t ~clll(" wCllngll'ieh s io hau l't siirhl ir h pn'ußi, ..h(, " e l'hii lt n i ~~e in B(,trac ht
zwht , a uc h fiir UIlS \'011 er hoblir hrl' Bl~Jeu t ung. lIem 11 pck
1:1 7 lIaud"u~h drr lu!!ruil'UrI\I,, · u ('hll(lI 'U. -l. Tl'il; Dio Bau -
11I/ se hinoll. 1. 1Inl\(l; Einh'itung - Hag/lel'mll. dünen - Hllmmell und
zu glJhiiriglJ Hilfsm asehinnn -- " ·a. ,rrhlJbl'masehilllJll. ' 'tm H . \ V lJ i ho
I~nd O. B lJ I' n d L :1. Aufl. -ti I Soiten (21' X I!J cm). I.eipzil-( I!)]O. Wilhelrll
h n g lJ I m II n n (geh . lI[ 2-L geb. :\l 27) .
•• Das \'orliogondo " ' el'k i~t -nlch (10m " on m r1 lJ in 01' t n Lin ie fiil'
'iOlt'he - In geni eurlJ 1)(. timmt, di e d io bnhn ndelten :\lnsehin o uud Eill -
.richtungon kOllllnn lorn on woll lln. um ;;inanwo1ll1en zu könllon . ])nmgnmiiU
Ist, du s H auptaugenmork nuf di e hl't ri(,hstnc'hni: l'hn u nd wir1sl'haft lil'lll'
:-;nit n gnriehteL In di nr Beziehung kunn da. Buch einen wert l'l .II111l
Ilnlwlf. fiil' don Praktiker bilden . :\lit Hiieksieht auf den gedl1eh trn Zwerk
(lI's~'hllln t, ahor (Im' 1 mfang d or Hehandlun g schon gltllZ ho!lenkli rh cl'-
WOltUl't,; denn o.~ liind nicht, nur di ll gl1n~b l'Sten T vp('n , onde l'Jl auc h a lll'
mii~liehen Variant en d er in di e (' C:chint fallellden :\[a hinlJn llufge-
nomm.on . .Ia dm' Verfns:ur g(,ht . tl' lIenwri"". dnr " ollst iind igk eit wn 'o n.
lio weIl, da U C I' I\ul'h :\!.n;;('hinoll vo rfii hrt, di(' im Ball\\ '('sen keillo Holl e
spiolen kÖllnen . ' 0 s ind boispiel. \\ "iso in dom " a pit el ..\\'a ~~el'srhöpf­
Il!aschinen " (Üo 'Vul'f· und Pumlll·lid ..r :rhl' eingehcnd behnndp lt. ohwo hl
dre: o I on~t I'IIkti on nn nach den oigene n " ' orlen des " (' I'fa '"ers .. fiir· Bau -
zll'e eklJ ni cht in Bot racht kommen " . Bei der Beh nlllllung der Ba ggol"
lI1asehinen vermissen wir hingegen eine Da rs t elhmg des , pii ln· rfa hrens.
welrho.~ heut e ni cht a lll in fiir do n ,' piih·or.' tz im ll er/,.'w erk sh etl' iehn.
: (!.1ll1m·n. /luch fiil' di o :\[at erialgewinnun g zur H l'l'St ell ung groUel' E nl.
d :llumllill Iletl'll l'ht kOll1mt. In d er pinsehl iigil!en IIme rilanisc hc ll Lit ora tur
rUll1mt die~e Ilauwnisll eill ell ~ohr hroiten Ha u m l·in und I\II"h b"i UIIS
wird \'iplf lLCh srho n an ihl' .\ Ilw" nd llng. sl'l'zirll fiir: d ..n Tal~pel'l'ruhau ,
~~II\.c ht. .'..hli oßli eh wiiru norh d ie Fl'll ~e aufZUWl'l'f('n. oh e. uicht z\\'('e k-
rllullig gOll'lJRell lI'iil'u. im vierto ll T eilll (Ies H alllihu r hes a ll..h deli .\ n t rie bs.
ml\lichinell (Lokomohil lJn, Klninmot or en. Dvna mo. ). mit \vplch('11 d ..r
P'::\kti~er \'i elfaeh in Heriihl'lJnl! kOll1mt, allf Kostl 'n d e sonstigen be-
t \'I\rhthchon Lm fan g 's ein t'ig" n Kapit ..1zu \\;<Im n. I llg . Jlrl'licrl.·
12.iJ T> .1lt'llllln!:flI/lhll'. Ein 'lIIsfiihrli('ht's Ll'h r· uml H and"u eh
d,I:I' rOll titutiou und d('1' I'h vs iknl i"P1len. eh('mi~eh ..n und t('e hnist' lll'n
1';1 'l 'n,'ch afll'n dpl' :\I('t all e lIIid nlt' ta11 i. ch ..n Ll'gicrungell \'on Dr. ,r.
I, u (' I' I Irr. Pl'inddozent (,1l n d ..r kl(1. T l'('hn i. rhrn H oeh " IHd(' Zll
Ilrrlin. Er stpr Band; Die Konstitlltion. Hl'ft :I. I.:i lind ti. liO his 1'0 :-;"it pn
(2fi X 18 rm ). Ilrol'lin l!JlO, f: l' b I' ii d (' l' B o r n I I"j g (' I' ( Pn'is j(' :\l4.
M :1' 10. ,' l :1. ,' I ;"10).
, nie in , ' 1'. :;:1d ps LX J. .Ja hl·gang"s (Ü I' " %,,itsl'hrift .. a ngt·k iilHligt l'n
!'o!·tsetzlln '('11 de:< Ill\sel"st hpsl'l'Ophenen ,am lll('''\''' l'kp d pr lIletallo·
graphischen Forschung sind e chienen und rechtfert igen durchau s
d ie Erwartungen, die das Er, cheinon der ersten Lieferung he rvo rrief.
Das W erk ist tat ächlich ein vor.t.iigliche , ausführliches Lehr buch, da '
alle ... 'euer chcinnngen auf dem Gebiete der Meta llographie zu berück-
sichtigen trachtet. Zahlreiche ausgezeichnete Abbildungen im Text und
die beigegebenon photographischen Tafeln er höhe n d ie Kla rh eit der
Ausfiihrungen. Der I nhalt der erschienenen Li eferungen umfuß t. d ie
Besprechung der Mikrostruktur der homo renon Kristull rnnssen un d der
f ten Lö ungcn von Zwei- und Droiphasonsystemen. ferner d ie Zu stands -
diagrnnune der binären K om binut ionen der Metalle Chro m, Molybdän ,
Wo lfra m , run, Vnnndium u nd Titan mit den :\let all en der Zent ral gruppe
(~[anglln his .old ) und endlich die binären K ombination en d er :\[et all e
) [a gnesiu m. Zink, K ad miu m und Quecksilber mit ein ander und mi t den
El em en t en d er Zent ra lgruppe (Chrom bis Gold) . G. S i.
Eingelangte Bücher.
l* Spend. des Verra •• ers)
*13.430 j11wr tlil' 1C,~dl'UIrJII!! der I'holo;:rammrtrit'. Von E. D 0 I o 7. a i.
o. 1i , . D resd en I f10fl, Selbstverlag.
*1:1.4:H UII~ Itii ..kwärtselnsrhnehh-n auf t1l'r l'Ollhiin', gelös t a uf
ph otogrnm met rischom W ege. Von E. D 0 I 0 7. a L 8 0• :14 ~. Wi en WIll ,
Selbst \'erlng.
* 1:1.4:12 Uas . Ia mpfr r"..he ~r1H'ib"Ufllllllqlllluiull'ler. Von E. Do lo ä u I
80• :12 H. Wi en 1non, ,,,Ibst.\·erlng.
* 1:1.·1:13 j1brr dil~ gral,hisrlH' ICI'slimmUIH! (leI' lntensiWt und
Qn anti t iit der. olaren Bcst l'llhlung. Von E. D 0 I e 7. l\ L °. 24 . m . 3 T a f.
" 'i on 1110 " Sei h t \·erlag.
*13,4:H 1'lllllu;:rJllllm,'lri., in d er Archit ektur und Donkmalpflege.
Von E. J) 0 I e za L o. 2.; •'. m . 3 'faf. " 'i cn I!lO!l , ,' r lhst ve rlag .
13.H!i fbrr ,Ii,' ICI'd,'utun!! d,'r Ilhotn!!raphisrheu ~I,'ßkuusl. \ 'on
E. D 0 I n za L • 0. 26 :-;. W ien IflO " 'e lhsh'e rillg.
*13.436 mu ICc'ilrll!! zur ' !t'!'l'Ullhnln;:ra mmctril'. Von E. D 0 I e zal.
8°. III f' . m. ß .\ I,h. W ien lHO , elhsh·erlag.
*1:1,43i t 'brr dio l'hotnkatll.lrulml't1llldll "nn GlIulil'r. Von
1-:. 1l 0 I e za L o. 1i •. " ' ien 1!l01l, elb tverlag.
13.·1:1 ,\ hhlllldllln;: iihrr die Ut's,'ili!!ull!! der fbrrs~h,\elllmull;:"u
im 1'l'!!llllz!!t'hit'l. B ea rb eit et vom k . bnvel'ischen hydrot echnisch en Bureau
)[iineh en, nnt el' :\n twil'k ung des ~tädt ischen Bau amt • ' iim be rg. 4°.
H .'. m . \(i T af. :\[iinchen I ll lO, W o I f <'. 0 h n.
13.4:1f1 Suliz· nnd 11c'rkhurh fiir I'hulogr:lllhirrclldc. Von , e h m i d t.
8°. (1 ·1 . B erlin 1!l11, eh m i d t P[ I ).
1:l.HO TIll'uri c d,'r ZlIhh'nrl'ihrn nnd d,'r Ul'ihl'll!!h'irlllln;:"Il. " on
Dr. .\ . V 0 i g t. o. 1:1:1 . Leipzig l 11II, c: öse h e n p[ 4).
13.-1 ·11 Uitl Ilfnlll'l'rhiitnll;: in den Hetriehen d er Ziegeloi-Bel'llf: -
gcnnssense haft. Von . "1a h I on. So. 16!i ' . m . IfI:.! Abh. 2. Aufl. Berlin
1010, " Tonindu 1rin-Ztg." P[ :1',; 0).
13..l-l2 Ulllk,'uhriirk,'u ;IIIS m""11 \lud 1·:h'llhl'lnll. da 7.llgeh öri go
Pfeiler und GOl'iisllJ. Von C. ~ eh m i d. 8°. III '. m . 301l Ahb. St uUgart
1!1I1 , W i t t wo I' P[ 4).
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inh alt i t die ~ehri ftlc it ung nicht nrantwortlieh )
Znm Zusammenhrllch t11'S ""oßen Glll'hehHltel' in I1l1l11hlll'l;.
S ehr gee h r te R edak t i on!
S ie verötfentlieh en in ,'1'. l !l, 2 l nnd 25 der " Zeit schrift " e.ine
R eihe von Zu schriften, in wel ch en au f d ie L ehren hingewiesen Wird,
wel ch e wir au s dPr reichs de utschen Literatur über den Einsturz des
(;asbeh1\1Iers in llamhur~ zieh en k önnen. Di es e Hinweise un~ Lese-
frücht e klirl"en in der Anklag e aus, daß die spekula tive Theor!e vorn
E isenbau zu se hr bevorzu gt wird und de halb keine I-'ortschl'ltte er·
zie lt werden . Di e Bohauptung is t mit Bezu g auf die beriihrte Frage
nnd die öster re ic h isch e Ei senindustrie kaum ri chtig zu nennen und
sollte an di eser Stell e in der erste n ös ter re ichischen Fachzeitschrift
ni cht unwiflersproch en bleiben. Zunächst darf nicht,. iib erseh~n werden,
da ß der Osterr. In " en ieur- und Architekten- Verelll der F rage der
richti " en Knickforl ; el im Jahre 1 '!li auf Grnndlage eines von mir
g-oha lulIle n Vortrages oine ~roßan!te l egte (sogenannte schriftliche)
Debatto ge wid me t hat und daß be i di eser Gelegenheit zum erst~nmal
di e Jo' hl or zusammenfassend dal'geste ll t wurden , wel ch.e der Euler-
G leiehnng-fiir ihren praktisch en ob ra uc h anhaften, wa s S I C~ a~eh auf
T e t 11\ a j e I' be zieht, der sich in sc inen Formeln nur teilweIse von
ihr 10sgesa O't hat. Ich habe dam als e inen Fall in einem Lehrbuc.h
e ines tatik er s von Huf zitie r t, dem ein soleher krasser Fehler n1lt
der Euler·Gleichung pa ssiert ist. Ganz unrichtig ist die Mitteilu.ng,
daß si ch T e tm uj er s Versu eh e nur lIuf einheitliche QuersehllItte
bezieh en . " ' er di o d llmalig e Verötl entlichung in der .,Ze~tschrift" ge·
lesen hat muß wi ssen daß die Debatte unter anderen SICh auch UIII
die Frag~ drehte, ob der Yersueh T e tm aj e r s m!t ein~r kreu~.
fürllli gen Strebe der ~lönchenBteinerbriieke (4 .J L " TlIlkelelsen mit
, r . t . I
Kottennietung) desh alb 00 eine n Abfall an Festi~keit pezelg, W J
die se i b e e i n Z u h a rn m e n g e s e t z t e s Pro f 1 I wal', od?r
ob 8 ine Annahme (Euler-Gl eichnng mit v 0 I I e I' Einspannung) 11I
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Personalnachrichten.
Dor Kai.~t\r hat Bergrat lng. Euuaru \Y in du k i 0 \V i c 'I. WUI
Ober· ßergrate emll.nnt.
. Der .\ckerhaumini.~ter hat Forstinspektions.Kolllmissiir lng. Pr.
Amengo Hof ml\ n n zum Oher- Forl!tk()mmi.~siir ornannt.
Der Statthalter von 'j l1erö terrcich hat lng. ~[ichI\CI H () f 0 1',
In '. Eumund I' ü I z I und Inlo(.•Josef \V 0 I f, Bau·Adjunkten der nieder·
österro'chischcn Stl1tthaltcrci. zu lngcnienren ernannt.
.. n.r. Ing. ~~obert Sc h ö n h ö fe r, Ober-Ingenieur im Eisenbahn·
mIlli tenulll, Prlvatduzent an der Hochschule fü r Bodenkultur, wurde
als ordentlicher Profes or au die Technische Hocbschule in Braun·
schweig als .lacbfolger d6s verstorbenen (,jeh. H ofra t Prof. Ernst
11 äse I er berufen.
Ing. Benno Kor n e r, Iugenieur der Bauunternebmung E. \\'ein~r
in Rouschka, wurde VOll der mährischen tatthalterei die BefugnIS
eines beh. ant. Bau-Ingenieurs mit dem Wohnsitze in Bystricka erteilt.
Rcktorwa hlen. "'U Hektorcn wurden gewählt l'rofe,;.~orThad·
diius F icd Ie I' an der Technischen Hochschule in Lcrnherg, Professor
.\nton H 1. e h 11 k Iln dl,r deutschen Technischen Hochschu le in Briinn ,
I'roft'ssor Ur. K arl \ . a n das an dl'r hiihmisehen 'I'cchnischen H ochschulo
in Briinn. Prof.. SOl' L\I\lwi~ K irsehner Iln dpr ~[ontanistischcnHucl.l'
schult, in l'i'ihrllm und Professor Hmlolf .J oll c I' (nicht Zl'lIcr, wIe
letzthin mitgl'tl'ilt ) lIn dl'r l\!ontnnistischl'n H oc:Isehul o in Loohen.
ebr geehrte Sc hriftleitung!
.. Der cblußpaasus des in der Nummer 25 der "Zeitschrift des
Osterr. Ingenieur- und Architekten-Vereinee'' vom 23. Juni 1911 wieder-
gegebenen Schreibens des Herrn Professor Dr, Ing . ]{, S a I i ger ver-
anlaßt mich, da rauf zu verweisen, daß bereits im Jahre 1908 über
Anregung und unter Leitung des Herrn k. k. Ober- Baurat
Dr. Ing, Frite Edler s , Ern per ger mit Unterstützung der Firma
Aktiengesellschaft R. Ph. W a a g ne 1', L. & J. B ir 0 & A. Kur z
und des Eisenwerkes Witkowitz die von dem Genannten bereits
früher - im .Iabre 190i - initiierten Versuche über die Trag-
fähigkeit vou Tragsäulen, h rgestellt aus miteinander ve rbundenen
Walzeisen, in umfangreicber Weise fortgesetzt wurden. Diese Versuche
haben für die ausführende Praxis zu höchst wertvollen Ergebnissen
geführt. Seither sind in Amerika und insbesondere in Deutschland
von der Vereinigung der Brücken bauenden Firmen, unter tatkräftiger
Mitwirkung der Regierung, umfassende Versuche und Studien über
denselben Gegenstand durchgeführt worden, bezw. noch in Durch-
fiihrung begriflen, und ist in nicht allzu ferner 7.eit eine Klärung
dieser für die Praxis höchst wichtigen Frage zu gewärtigen.
'V i e n, den 21;. Juni 1911 Hochachtungsvoll
t». Earl Rosenberg
kannt, so hätte er gewußt, wie er die Verlaschuug in Harnburg an-
zuordnen hat.
In noch weit größerem ~Iaßstabe sind inzwischen, entsprechend
den. dort von der Regierung zur Verfügung gestellten Mitteln, der-
artige Versuche in Nord-Amerika und Deutschland ausgefübrt worden
oder noch im Gange, nachdem die Ursache des Bauunfalles von
Quebec klargestellt worden war, so zwar daß die Vorwürfe gegen die
Eisenindustrie in dieser Frage jeder Begründung entbehren. 'Venn
man schon irgend etwas ausstellen will so wäre dies darin zu
suchen, daß keine amtliche Vorschrift die Praxis auf das Gefllbrliche
dieser Rechnung Rufmerks m gemacht hat und so neuerdings solche
Fehler nach der alten Schablone, wie in Hamburg, ermöglicht hat.
Docb auch diese Unterlassung ist leicht erklärlich, Man wußte zwar,
daß die bisherige Rechnung falsch ist, es hatte aber keiner der .ge-
m~cht~n Vors.chläge so, allgemein Anklang gefunden, daß die Möglich-
keit einer einwandfreien Vorschrift vorhanden war. Ich darf wohl
diese. Frage unserem neugebildeten Ausschuß für Vorschriften über
den Eisenbau wärmstans ans Herz legen und den Wunsch aussprechen,
daß Lehrbücher, wic zum Beispiel das von K. Sc hin die r (Hart-
lebens Verlag 190 ), das diese unricbtigen Regeln noch enthält (siehe Be-
sprechung in "Beton und Eisen" 1!108, Seite 256) aus dem Buchhandel
zurückgezogen und sofort durch Neuautlagen ersetzt werden. Natürlich
ist es auch nötig, daß die he ranwachsende Generation von Ingenieuren
durch ihre Lebrer auf diese Gefabr aufmerksam gemacht werden und
muß man daher von einem Hochschullehrer schon deshalb fordern, daß
er seine Fachliteratur vollkommen beherrscht.
Wie n, den 24. Juni I!H I
t Re~ierungsrat Ing. \\' ilhelm Ast, Baudiroktur dt'r Kaiser
Fcrdinl1wl .• 'oruhalm i. 1'. (~ritgliecl seit 18i 2), i.st um :10. v. ~L nach
.) ,,8 toQ uDd Ei.pu B 1'+0't , ehe "'.. l'(' 1.' I . , \,. t Iu, iingerem Le\{on Im i6. Leul'1 Ja ,re ll1 _. len ge 01' Jen.
'0) AI. , tn li ch fIlltdle FIGUr I: ein.. chenverbindnng im AbBtande Der \Yiener 'tadtrat hat die \'bernabme der Erhaltnng des
l =I; I, w.nD 1 die ml I nge d r ul, j d n Trlgheitaradiu. d•• Teilquer- G rah es von Professor L ud wig v. '1'e t m a j e r am Zentralfriedho.~e
lehnltt.. und .. deD dea zu nzieleDdeD Ge mt'lnenehnilie. bedeutel. in \Vien sowie die Ausschmückung desselben ab 1. J llnn er 1912 .fur
oO.J. n und RI en' 190, ' •• q. 0 _ '. . .lie Zukunft ehr nhalber auf Kosten der Gemeinde W ien genebmlgt.
I h • '_., Dnll I • , e. lo I S. Il,. 0 Jo.rkeDlltllll. • b' b I' I d' . h d Be
e 0 VOll mir 111 loh D h d m };,. un uBlle.prochell UDd VOll <1 A k • Die östorrelC Ise en ngellle re ,er( en lesen :luszelC nen en -
8U r I lleleugt:et w"rde, h & l Ieh in Nord·Amerlka .ntoln Jahr Oll ler ~:hll';:~'ro:II,':.~ schluß ~ewiß freudigst begrUßen.
Eigentum nnd \"erlag u \'erein. __ \'erantw0l1IichCl'-f;cbrif~ Konstuutin I';;:;;i h :-,~p.- :>ruek ,-o~ R. ~ l' i;;;;-&' o. in Wien.
diesem Fall nicht richtig war. T tm a j er hat in der Folge, durch
diese Dcbatte anger gt, eine ~anze Reihe von Versuchen mit ver-
schiadenen zu ammengesetzten Profilen gern cbt, die sich eingehend
in den (lriginaLbeften des Züricher Polytechnikums oder kurz zu-
sammengefaßt in der unten zitierten Artikelserie " Beton und Eisen" 190 ,
Seite 1W. be pro eben vorfinden. I·b versuche dort zu beweisen,' daß
di leinung Te t m a je r e, daß ein unsurelebender Querverband vor-
liege, icb auch in allen einen späteren Versuchen nicht bestätigt
hat, wo er Streben aus zwei Winkelei en -I:L mit einer Querverlaschung
untersucht hat. eine Versuche zeigen alle eine genügend dichte
und starke Verlaschung. 'eine ~Ieinung ist dadurch entstanden, daß
es ihm nicht möglich war, eine voll e Einspannung zu erzielen,
Dieser lIinwei allein bew ist zur Genüge, daß die Herren Einseuder
mit der umfangreichen Literatur dieser Frage nicht ganz vertraut
waren. Es ist jedoch ein anderer Umstand, der mich zur Feder zu
greifen veranlaßt hat.
Die beschränkten ~littel, wiche in Österreich dem technischen
Versuch wesen zur Verfügung stehen, machen es erklärlich, daß wir
su selten in die Lage kommen, in einer damit zusammenhängenden
Frage führend aufzutreten. Unter diesen Umständen klingt es, wenn
man die e Zu chriften gelesen, fast ungillublich, daß die geforderten
Versuche zur Ermittlung des richtigen Verbandes von Walzprofilen
im Laboratorium der Techni chen Hochschule \Vien bereits in den
Jahren I!lOi und 1!lO auf meine H chnung bei Professor Kir s c b
in Ang~itr ,!ten?mm.en .worden sind, al 0 lange vorher, ehe man ander-
wäets die \\ ichtigkeit dieser Frage erkannt hatte und während man dort~ie. die Ausführungen .in Queb c und Harnburg beweisen, auf di~
übliche 13 recbnung blind vertraute. E ist bezeichnend daß die
l·'.orme!n von Kr 0 b n, der bekanntlich Professor in Danzig 'ist, sowie
die reichsdeutsche Literatur über den Einsturz des Gasbebültere in
Harnbure auf die e Wiener Versuche Bezug nimmt während Ihre
Herren Einsender die eiben nicbt zu kennen scheinen. Gestatten Sie
lso, daß icb diese ~Ii(teilung n kurz ergänze.
. .Aucb bei uns war der Ausgangspunkt ein Bauunfall, und zwar
der Einsturz der Tramwayremise in Favoriten.). Dieser Unfall wurde
von mir auf die mang Iha~te T.ragfllbigkeit der liulen zurückgef ührt,
'~'elche genau so wie die in lIamburg eingestürzten
tr e ben aus ~ U·E i s e n mit ein erz IV ein i e t i g e u Q u e r-
': 0 I' I a 8. c h u n g k 0 n S t r ~.i e I' t war e n, • leine er ten die bezüg-
lichen V rsu .he n der W iener Technicben Hochschule mit drei
"äulen finden sich in ..Beton und Eisen" I!JOi. eite 101, veröffentlicht
vor, und konnte icb schon damal die Tatsache nachweisen daß
ein e aus m ehr e r e n \V a I z pro f i I e n h e s t ehe n d ~ i n
der ü b l ich e n \\' i s e**) ver b und e n o • ä u lee i neu n-
z n I' ei c h end e T rag f li b i f!; k e i t b e s i ( z t. .'ach Verötl'ent-
lichuna dieser Resultate i!fi Frühjahr 190i erfolgte erst im pätherbst
des elben Jahre der Einsturz der Brücke über den t. Lawrcnce-
strom in uebec, die bekanntlich auf die eibe Ursache zurück-
zufülrren ist***), Die veranlaßte mich sofort, dieselbe Arbeit in aus-
fiihrlicher \V i nochm ls in AnO'ritl· zu nehmen und eine Reihe von
Ver uchen mit Unterstützung der"Firma R Ph. \V a agil e r, L.:· J.
Bi I' 0 A. Kill' z und der ,,, i t k 0 w i tz e r Eis e n wer k e durchzu-
führen. Icb habe im O'anzen urei erien" ulenversu ,he mit drei ver-
~hiedenen uer cbnitlsformen und jeweilig ver.chiedenen Querver·
Inndungen durclJO' führt und diese Versuche auch Ruf einbetonierte
Eisen liulen au g dehnt. Es waren über HO 'äulenversuche mit
I:r?fil isen; _ Die (Arheit finuet eich in "Beton und Ei en" 1908,
• Ite 71, "', 11,1 und 14, in ein r rtikelserie"\\'elchen Quer-
verband bed rf ein!' Ei en äule" veröffentlicht vor und rrelangte zu
den folgen~ n 'cblußfolgerungen: "
I. Die Anordnung z einietiO'er (Juerbleche etwa in dem halben
Ah tande, as b.i hpr ü.blich i-t, ist leicbwertig I~it einer \'ergitterung
und tel I t die W I I' k u n gei n e sei n bei t I ich e n Q u er.
sc h n i t t e i c bel'.
:1. B i !'in I' Erhöhllng üb r die en Abstand hinaus tritt Elin
bfall an F tigkeit ein, der in dem beute üblichen Abstand 25"/
drang nommenen F stiO'keit betrliO't "
. . 3. Im Falle d I' A~I~be nierull' des Querschnittes genügt die
ubllcbe Ent~ mun rr und I I auBerdem eine Erböhung der Festigkeit
durch den eIn eschlo enen Beton zu verzeichnen.
\b .-atürlicb. gelten die e Regeln mit Bezug auf Blechstärke und
J land der Leiden •'ieten der La cbe nur für die untersuchten Ab.
bllle ' b8ung n der ,'treben und müssen mit derselben im Verhältnisel n.
. d ,~lIe ~eine Beobachtun en hab icb der österreichischen Eisen.
In n rle mit d ren 'nte t"t . 1 d' \' 1
K t · ' b h I' 11 zung IC I le ersuc 1e ausführte zurenn 1Il e rac t und h It . I d h f" ,gebild t ö t .' h' b a e. IC I e a er ur ausgeschlossen, daB ein
b . r " derlrc ISC er Elsenmann die elb'n nicht kennen und be·
eTZlgen Ir, ätte der deutsche Konstrukteur meine Versucbe ge-
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All e Reohte vorbehalt en
Die Kunstbewegung in den niederösterreichischen Klöstern
am Beginn des 18. Jahrhunderts.
Vortrag; gehalten in der Vollversllll1l1lluug am 11. Februar 1911 von Professor Dr. Wol fgan g Pauker.
E. si IH! ei nige ,Ia h re vorii hergegangen. seirdem ich das
lctzt nnal die I~hl'l' hatte. in Ihrern I!I'l'llI'trn Vereine sprechen
ZII dürfen. Damals hat es sich um die Ball~e chicht des tiftes
1\10. ternellhlll'~ UIH! 11m die :o~t'nanntt' ,Donato .\,ll io- Fra ge ge-
handelt, lind ich denke noch immer mit Dankbarkeit zur ück,
wie f-iie mir damals in meinem r ampfe beigesprungen sind lindd l" ~ Schild Ih res !,}infllls,'es iiber mich gehalten I~aben, damit
1II1'11H' gerecht« Hlldw obsiege. Die Donato-Frage i: t glücklich zu
I'; ndll. und ich hin lieuu- wieder erschienen, 11111 zu Ih nen ZII
spn-clre n.
Ich lra he niimlich die Zeit seit d mal. nicht unbenutzt
vvrst reichcn lassen, :olHlpl'll hin in divcr: e n Htif e n und Klöstern
O:tplTl'ich: hurumgekommen lind habe ine Fülle MaterialH
zlIsammengetragen, das berufen i. t. Licht auf die Ku nst lind
Kultu rv erh ältu iss«. iusbosoudero zu Bpginn dps 1 . J a hrhu nd crt.s
zu worfe n. Ich hah« mir gpdaeht. daß die He rre n. die sich mit
ch'r I'unst :0 vielfac-h lind .0 int nsiv wie Sie 1)('. ehii.fti"en
I11,1d, dadun-h die 1ri~rr('r der r unst der c genwart :ind. in er~ter
L11I lP berufen erschr-im-n, Aufschliis 'e lind Kenntnisse von den
StIldien ZII erhalten, die ich indes: en unzestellt habe. E: ist
al:o quasi «in \.kt der Dankha rkeit, den ich hellte Ih nen zeaen-
iibp r erfiill an wil l, indem ich Ih ne n das brinne. wa. ich ~I\IJ'ch
meine Tiitigkeit, d u rch meinen Flpiß und d~lrch meine ~1iiJle
ZlvllllIIlll'ngl'tragpn habe.
. Ich h.l"~lC'rkp gll'ich hier. d ß da,. Wa.' ich IU.·ute bringe.
In er:ter LIllIt' von dl'm (ll'dankrn der Liebe zur I' un 't und
VOll dpm <: danken dl'r Liebt' Z\IJ' Heimat bp.celt i~t. Ich will
",IIII'n, rin Stiick llllimischl'r I'un:tgl·. chil'ht, erzi~hll'lI ulld
hlttp IIIfolgl·dl'ssell. meinen \'ortrag von die:pm Standpunktc
a us l\ll he ul' tl'i l'ln.
Als idl mich mit dl'r I' un ,'t Zll Beginn dt': I,'. ,Jahr-
l~u,)(It'rt: he:chMtiglP, da tlluchtt· in den \'rr:ehit'denen schrift-
ll.ehpn .\.ufzeichllllllgpn. I' ontrahen lind Briefpn :tet' der. 'amI'
"III~'S K ii n~ t l p rs auf. der mieh allmihlich ganz außpronit'ntlich
zu Intpl'e: : WI'l' n hegann. Die 'pr I' iin. 11'1' hil'ß )l a tt h ills :-i t ein \.
1-;1' War seine: ZI' id ll' nS bi,'l'l'\. Hofbl'in 'tl' c]wr , cl, . IlI'ißt Elfl'n-
IHli llschnitz~r; 1'1' Wal' Bild ha l\l' r und nwrkwiinliW'lweise zugleich
auc:h I IIgl' llleU1'. Da ma ls, al: :ein • 'ame zum I'rstelllll d vo r
n~e1, ne n Augen lIuftauchte, ,,'a r pr eillt' "anz unhl'kanute P er SOll.
I Pln BIll'h 1I11' Idetl' sei lien • 'amen. lind in keincm Vortrarre
wmup pr gt~nallllt. 1'1' Wal' voll:ti~ndirr unbekannt und doch i:t
, '"
PI' Pille dl'r illtcrn::antl'stt'n Pl'r,önli('hkeitl'n. dil' man . ich
~ lenkell kalI lI. E r , ar viel:eitig, tüchtig und wohlerfahrl'll auf
JPdl'lIl Gebiete lle r Kunst. dalwj bp.:cht'idl'n ulld I'del al. :\lenRch ,
und . Was im vOJ' liog ' ndcn ~'a lle für di' kunsthistorische F OI\ 'chung
VOll geradezu außerordontlichl'r Bl'deutun<r i:t dmch die Be-
,chMtigung m it :einer Person ist l" geh"tTen.' ·ine H 'ihe von
Auf:ehlü:HI'1I unu • Tachrichtpn Zll findrn. die für die Kenn t nis
dl'r kun t- und kulturgp, p.hicht\ichl'n \ 'e rhä lt ui: I' am Beginne
tll'S 11-\: ,JahrhllJHltlrt.' \'011 geradl'zu rrulIIllI'rrelldpl!l \\' '1'11' sind.
Ich wJll sofort da l'iihel' all dl'r Ifa nd d'r mir Zlll" Verfiigun<r
stehe nden Lich thiltlpl' zu spreeheu uegiIlnell,
sei . I~I~ zeige Ih neJ ~ zu~r. t, Jla t.thia: ,'t ein I, als 1~I ~enb '~ n-
l~ lItze J. Im kun:! hl:ton:chpll HoflIlu PUIll befindl'n SICh vJer
l?hJe ktl' . d i l ~ VOll. l·iJH'r Ha nll IlI'rriilu' '11. Da: I'r:te c!a\'on i, t
e in I' ruzifi.·.
I ' Die ni~l'\l:ten c1 rl' i Objl>kh' . iml Reit tatu tten in Blfen-
t~'l n untl ste lleJ~ K li. pr Le c~ po ld 1., I'ui: e Josd , I. lind K i: er
, al' l .vI. da .... ehon u, d w. l·n \'Irr BJldern Ir:wht mlln. daß
, t\} I 11 I ein iibe raus tiiehti"l''' Bildhalle.. unl l 1'~ l fe nhl' i n -I . e
Se,lIl1tze l' geWe:en ist. Da. E lfl' nhein: ch n it zl'n :cht·int l!wr nicht
:ellle Ha llpt besl'hiiftigllng gewl'. cn zu '('in: der " hwe l'punkt.
seine r Ti~tigkei lag vi lmeh r in de r Erfindung von Entwürfen
und Kompositionen. Damals bezeichnet' man einen ~lenschen,
de r die . es Kunstfach au übte. mit dem lateinisch n Au 'drucke
.. inventor" oder mit dem französ i chen Wor te ,.Ingenieur".
Als Bei, pie I für die. e . eine Tätigkeit zeige ich Ih nen hier
den Altar der Kirche von Hietzing. Das ist das älteste. 'tüek,
das er fiir das Stift Klost irnenbunr angefertigt hat. Die Pfa rr e
Hiet zine gehör t nämlich zum Stifte Klosterneuburg. Im J a hre
Ilj(';~ wurde die Kirche verwüstet, und als man nach dem .Ia h re
Ili!lO mit d 'I' Wiederher. telluns beuann. entwarf Matth ias
:-i t ein I die Zeichnungen zum Hochaltar: Er scheint damals
eine eigene Werkstät te uehabt und eine große Anzahl "Oll Bild-
hauern usw. beschäftigt zu haben die merkwürdige rweise immer
und immer wirder aus Bayern stammen. so daß die Verm utu nu
nah e [ierrt, daß auch I..: te i 11 I wah rscheinlich aus Ba yern zu
uns nach Wien kam, Er ha hie r in Wie n arn 18. Angu:t WH:! bei
SI.. I tephan da zweitemal zehciratet. und auch diese eine
zweite Frau. tamm wieder an, Bayern. Er wohnte zuerst am
Kohlma rk t . später übersiedelte er mit seiner Familie in den
dem tifte t, Dorothea gehörigen Fr ihof in de r sogenann~en
Dorot heerg asse in Wien . 1 Tael,\ dem Jahre !,G~ :3 I~egann nämlich
d ieses Stift eine außerordentlich reze Bau t ät.igkeit zu entfalt n.
Wir finden' hie r um diese Zeit dretAbte . vo n denen besondcrs
der eine _ Fsrdiua nd .·0 I t a e u. deO t t end 0 I' f -
als Bauhe rr hervorsrehoben zu werden verdient. ~ .. wa~ es
nämlich. der den ~la tthia s ... t. I' i n I zum InrrenlClll' . ellles
Ha uses berief und ihm auch die \\ ohnunrr im tifte "t. Dorothea
ei\ll'i~umtc, die Ma t t h ia s I te i n I vom Jahre IG,92 anrrcfangen
b~o; zu sei llCm im Jahre Ii'2i erfolrrten Ablrben IIInehatte. Das
Stift, I t. Dorothea stand an derselben 'teile, wo he ut· da:
k . k. Versa tZllmt, da: .ogenannte Dorotheum" .'tel~t., Es. \~'a J'
'ine: der :chön:ten horherrenstifte der clamahrren Zelt.• eme
)lit rrlieder stammten au. den ersten Familien \\' ien und ware,n
d urchaus fningebildctl'. wohlerzogene ~lenscl,~el~. die ' ich .mIt
Kunst U11l1 Wi, :eu. chaft hervorralTend bescha.ftlrrten und emen
Verk hr uu te..hielten. der geradezu <rrandio.' genannt Werden
ka nn. In den Aufzei 'h nun rr n jener Zeit. ll'sen wir wiederholt
vo n den Besu chen des Ka isers . d s a llerhöchstc n H ofes. der
F iirs te n u lIIl Reichsgrafen usW. \\'a ' abN die Hauptsacl ~ e
IIn(1 in unserem Falle da We..tvoll -te ist, es kommen auch dle
Bi: 'höfe und P rii la ten imlller gerne Zll Ga. t nach t. Dorothea .
lllll! in. hesondere sind die Prä la ten von H erzogenbur rr, ~le1k .
nöttweilT Zwettl und Diirn. tein. die wir hier ehr hliufig an-
e' , }
t1'1' ffen , Bei diesen Zusnm me nkiinft en wmden kün tlen. c te
Ideen besproch 'n und au 'g 'a rbeitet, und der Ma nn , der ~mZentrm
dieser Bewegunrr als schaffender K ünfi t!er und glCJchsam als
'I' ri~<rer der Kun:,-t steht. ist :\la t th ia s te in\. Es hat du mab.
wenn ich mich :-0 au driic 'en darf, in künstlerischer Beziehung
zwei Pa r te ien rregeben. die Hofpa rtei. das will 'u.rren , dil'
Hofkuni't, lind dil' n ost l'rkunst. Di H ofkun:·t hat l1l t'l'ster
Lin ie italil'nische I' iin,'tler. .\...chitekten und 1n Teuieure be-
vo rz ugt. Die Klö: ter hingegen haben es in der Hegel , .schon
a us finanziellen H iick:-ich tc n. natürlich etwas beschell.lener
geueJwn: sie brdient 'n . ich bei der Heal isierung ih rer
Pr~j e k te in I'rst I' Linie der heimi:chen K ünstler.. denn.
wl\h rend d ip Ita lienr r I' Terad zu llIuster- lind JllCIsterhaft
\'I'rsta nden. ihre I' u n ' t auch ent. prechend einzu chätz'n, warcn
IInspre bimlen'n Deu t: clll' auch in puncto deo P~ei . : 8 st~t·
llllßI'rord'ntlich be:chciden. Und 0 kam e., da ß bClSplCIsw I : '
der Abt von )Ielk Belthold von D i e t III Y 1', der e i ~l Ex~ ' ll nz-
herr uud bei Hof ei ne überau ' a ngeseh ' ne Per ön hch ke!t war,
sic h für die Inszeniem nrr , 'i ne . gra ndio;.:pn Kir ch en- und h .los tCT-
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haue. de kai orlichen Theatralingenieurs. Malers und Archi-
tekten Antonio Maria .l:-icolao Be duz z i bediente, während
die übrigen Klöster, die nicht unter dem Einflu se des Melker
Abtes standen und auch nicht über dernrtiae Mittel wie das
• tift Melk verfügt n, nach t. Dorothea gingen und :den
.Iatthias • te in I mit der Reali ierung ihrer Projekte be-
trauten. Daher auch die Er cheinung, daß in den Archiven
aller IGö ter, die mit dem tifte t. Dorothea in Verbindung
standen. tet auch der. Iame de ~Iatthiac te i n l zu finden
i. t, Im Jahre 17 2 baute beispiel wei das tift 't. Dorothea
die Kirche und da Hau um und schmückte die Kirche derartig
au ,daß ie, nach den erhaltenen Aufzeichnungen zu schließen,
eine der chönsten in ganz , ien gewe en sein muß.
AI' da tift im Jahre 17 7 aufgehoben, die Kirchen-
einrichturur ver teigert und auch die beiden kupfernen Turm-
helme verkauft wurden, fand man in dem einen Turmknopf die
Kap I mit der Bauurkunde. Darin . teht wieder der 1[ame
~latthiaR te i n I, und zwar in einer Fa ung, die sehr inter-
e:'. ant ist, E heißt nämlich dort, daß er der Urheber oder
Inventor sowohl der beiden Türme wie auch der Kirchen-
Iassade und der Kircheneinrichtung zewesen i t, denn er war,
wie der Prälat au drücklieh bemerkt, ein Mann, "der auf jedem
Gebiete der Kun tin rleicher Weise zuhause war". DaR ist aus
folgend n Chiinden ein glänzendes und zuzleich hochintere santos
rteil,
~Ian hat nämlich in jener Zeit ganz merkwürdig gebaut.
Als Vorlauen benützte man zunächst sehr gerne Architektur-
werke. di einen. zu die. m Behufe herausgegeb n worden
waren, wie zum Bei piel da' bekannte Architekturwerk "Fürst-
licher Baumei ter oder Architectura civilis" von Paul D eck e r
oder da. Buch "Entwurf einer historischen Architektur" von
Johann Bernhard Fi, eher von Erlach. Auch die illustrierten
Bibeln spielt n dabei eine große Holle. Daneben traten nun
die sogenannten Ingenieure mit ihren Inventionen auf den
Plan. Dabei konnte. ich nun folgendes ereignen: Der Ingenieur
üb rbra hte inen Entwurf. Nun wurde dieser Entwurf oder
die Inv ntion dem Praktiker in die Hand gegeben. "Kannst
Du diese Invention prakti eh aus führcn r" wurde er gefragt.
.. Neiu!" antwort te jener. "Warum nicht'!" Antwort: "Weil die
Zeichuunc von jemanden gemacht wurde. der mein Handwerk
nicht v I' teht." W I' war also der beste luceui ur. oder mit
ander n Worten, welch Lob war da höch: tc, das man in jener
Z..it einem ogcnannten Inventor penden konnte '! Zweilollos
jenes, da d I' Prälat von t. Dorothea dem Matthias te i n I
. pcnde . ind m er von ihm . a<rte, daß er auf jedem Gebiete
d I' Kun, t in glei her Wei,'e bewandert war. nd das War die
'tärke do. ~Ia thias : t e i nl; er hat das Handwerk verstanden,
'eine Zeiclmunzen waren nicht nur künstleri eh schön, sondern
auch prakti eh leicht durchführbar. und darum hab in auch die
Werke, die auf ,rund seiner Inventionen ausgeführt wurden,
einen ,'0 hohen künstlerischen Heiz und eine so formvollendete
• chönheit. Ich will Ihnen wi der hicfür einige Beispiele bringen,
Im Jahre 172:3 hat b ispi lswei e der Prälat von Kloster-
neuburg da Bedürfnis gehabt, da' alte, noch aus der gotischen
Zeit herrührende Refektorium. das klein, niedrig und finster war,
herzurichten. und hat dies Arb it dem Matthias • t e i n l
iibertraz n. \ a. tat nun dieser? Er . chonte zunäch: t pietätvoll
da Alte und entfernte davon nicht ein Stiickchen, das nicht
unbeding entfernt werden mußte. Der äußere Bau odel'-
w nn ich mi h so au ..drücken darf - da. C:ehiiuso blieb , tehen,
und der neue aal wurde kiinstlerisch chön in den alten Rahmen
einer mgebung hineinkomponiert . 0 ent tand das sogenannte
alte R f ktorium des tiftes, das zwei Haupttugenden besaß:
E War wohnlich und traulich zugleich. ein Muster eine echten
Klo terrcfektorium:, Wobei nur eines zu bedauern ist, daß es
nämlich heute nicht mehr als iolchcs im Gebrauche steht.
Di näch ste Arb it te i n 1 War das Wunder chöne
herze tiihle der. tift kirehe ZU Klo terneuburg, das ie ja alle
kennen. E i t kulturhi torisch außerordentlich interessant,
wenn man b denkt, welch lächerlich geringe Preise damals für
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Abb. 1 Steinls Entwurf für den Hochaltar der Stiftkirche zu Klosterneuburg
anläßlich des Jubiläums im Jahre 1714
(Orlz ina! im Stlttnrehiv 7.lI Klostcrncuburg)
solche ncheu bezahlt wurden. Da' Material stellte natürlich
das tift bei. Aber Wenn wir beispielsweise das tallum des
Prälaten betrachten, das I clmitzen hat ,15 Gulden gekostet, t!as
chnitzen eine' tuhles für einen Kapitularen 2 Gulden. ElIle
sogenannte doppelte Docke kostete Gulden u w. :M~n sicht
daraus, wie billig damals die deutschen Ingenieure und BIldhauer
arbeiteten.
Jetzt bringe ich Ihnen aber noch etwa sehr Interessant?s.
I
Es ist mir nämlich gegliickt, vier Oriuinalentwürle de l\IattlllllS
te i n 1 aufzufinden die außerordentlich interessant und lehr-
reich sind. Im Jahre i714 hat nämlich das Stift Klosterneuburg
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d~s 6?O-jiihrige Jubilii.urn eines B staudes gefeie rt, un d da mußte
d~e I irche der Festli chlmit ent .prechcnd deko rier werden. Zu
diesem B hufe wurde wied er ~futth ia ' t o i n I nach Kl o te r-
neu.bur<T berufen , und er verf irt igte hier die Inventionen für einen
kuhssenartilTen Ho chaltar und für drei Triumph pforten. die
Abb. 2 Steinls Entwurf zur Triumphpforte mit den Statuen der ästerreichischen
Markgrafen (1 714)
(Ori/.:iulll im ~tirtllr..hi v zu Kl o terueuhnrg)
drlluß 'I Sti] I\ ' 1 am : I tp atz a ulgestellt wurden . Der Ho chaltar sowohl
':'Ie auch die drei Pfort e n bestanden in der Haupt:,ache au s
elnelll I[ 11. .. t 1 ' .
I () .gel'use , I ns 1I11t Leinwnnd überzog n i wurd woraufI llHII die III'V'" '1'\ I I " " I 't k IS'II ieutrn.lmalor 111'( ' uemaltcn Seheinarchi-
e LUl'ell und I' I I .. . fi I e- K . . fs' , I IC I azuge longell gul'll eil om po, inon en aur -
etzten DIC \ I't .1 \\T . , I' , l 'ß ' . J unu eise IIUII , wie 111'1' gearbeitet WUI'I e . I..t:L~~ ci?rdenilich inter ','Bllllt und lehrr idl. Wir , ehen zuniic]: st ,I~~} (\(J pekol'lltionskulIHt UI'S Theau-r: in den Dienst der kirch -
ion liest ''''' ~t('llt ( , I 1 t I . , . Z .u' , . ...'"' ' \\ I!I , erll ell \'er (' H'II . WII' :O 111 ](Inl'r ,elt
I . oge.na nn te ll heiligen Grälwr in den di\'l'r. en l'irehen . ,,;e
zum BeIspiel in Diirn ,t<.lin UIIU in Zw ,ttl , "anz im harakter
der 'I'heater kuli sen aufaebaut wurden , und lernen auch ver -
·tehen, wieso um jen e Zeit gerade die soge nann te n 'I'hcatral-
inueni eure berufen wurden. um Inventionen für kirchliche Bauten
und ähnliche Obj ekte zu ' entwer fen .
Di e hier zuletzt be prochenen Inventionen de Matthia
" t e i n I sind a ber für un noch aus einem anderen Grunde
überaus wertvoll. Die H ochaltarinvention wurde nämlich tat-
sächlich mehrere Jahre danach in tein umge etzt, und es ist
duraus der wunder chöne Hochaltar der tiftkirche in Kloster-
neuburg geworden. Di e er Hochaltar ist zuzleich das letzte
Werk, da s l\fatthius t e i n I konzipierte, denn während dieser
Arbeit ist er am 1 . April 1727 zu Wien gestorben.
De Altar ist ziemli ch gut erhalten bis auf das Bild, das
m sprünglich von Johann Georg c h m i d t herrührte, später
aber durch ein solches von Ku pe I wie s e r ersetzt wurde.
Ebenso ist auch der ursprüngliche Tabernakel, der zuerst in
Holz, dann in ilber ausceführt war, verloren gegangen und
durch den ge l1enwärtigen, nich t besonders schönen Tabemakel
ersetzt worden. \\ ie schön der ur sprüngliche Tabernakel war,
können wir aus der Werkzeichnunl1, die von dem Bildhauer
Franz C a s par nach dem Modell t e i n I sangefertigt wurde ,
ersehen . Der ursprüngliche Tabernakel aus Holz i..t übrigen s
au ch noch erhalten . leider in eine m et was desolaten Zustande.
Wie nun die H ochaltarinvention t e i n I ' die Ver -
nnlas 'lmg zur Errichtung de Hochaltar in der Klost erneuburgCl
tift:kirche war. ben so haben auch die Portalriste au r dem
Jahre 1714 die Entstehung ines anderen. nicht minder be-
deutenden 1\un . twerkes veranlaßt. das ist das wundervolle
Friedhofsportal am soce na unte n obere n Friedhof der • tadt
1\lostorneu burg, das bisher immer Ra phael Don n e I' zuge-
schrieben wurde. Es stanunt aber zweifello s von Ma t t hia« te in I.
und wer seine Porta linvent ionen. die ";1' Hocb en kennen gelemt
haben , dam it vergleicht , kann darüber nicht einen Augenblick
im Zweifel sein.
Im J ah re 1725 hu ( die Kirche da s Fe, t der sie ben Seh mer-
zen Ma riens in die kirchliche Litunric einl1eführt. I n den Gebeten
o "der Messe kommt, als H ym nus das bekannte " tabat mater
vor. I~s ist vielleicht der schönste H ymnus, den die kirchliche
Liturgie a ufzuweisen hat. Wer diesen H ym nus kennt, wird sofor t
sehen, daß die se Por ta l da s in I tein umgesetzt' ,, ' 'tabat matcr"
ist. Wir erblicken die mater doloro a mit dem Leichnam des
Sohnes im • choße, darunter die armen eelen im Feucfeuer-
Als im J ah re ) ,,51 der Friedhof außerhalb der tadt augelegt
wurde, hat man da Portal vom tiftplatz. wo e ursprüngliclr
uufuestellt war, auf den neu n Tottesack I' transportiert, der
damalige Prälat hatte es der tadt zum Ge. chenke ccmacht.
Jetzt steht es mitten in den Feldern draußen vor der tadt und
hat viel von 'einer Poesie verloren. Ich habe mich bemüht,
dafür zu sorgen, daß wenigstem einige Bäume hinkommen ,
denn es tut einem leid , zu seh in , wie die onne erbarmunaslos
auf diese 0 ergreifende Gruppe niederbrennt und die Mutter
Gottes mit ihrem namenlosen ch merz gleiehsam aller Welt
preisgegeben ist. Da weidwunde Reh flüchtet sich ja auch in
den. cha t te u der Bäume. E s wäre LO timmuuasvoll, durch eine
Allee im cha tten der Bäume zu diesem teinbilde hinau -
zuwallen.
Ich zeige Ihnen nunmehr einige kleinere Arbeiten te in I s,
um damit seine Vielseitigkeit zu dernon trieren. Da i t zum
Beispiel die Kanzel. die im J ahre 1723 nach seinen Entwürfen
fü r das soge nannte a lte Refektorium angefertigt wu rde, des-
ulcic hcn zciue ich Ih nen auch den Brunnen, der für dasselbe
... 0
Refektori um von ihm entworfen wurde. Von ihm rührt, ferner
der wundervolle. al va tor her. d I' ursprünglich über dem. chall-
decke l der Ka nzel in der • tiftkirche zu Kloste rn euburg auf-
ge:tellt war.
Es ist ein herrli ches Werk. man : ieht und hört den Heiland
förmlich aciereu und . prechen. De '::l1leichen stummen auch die
Vorlarren zu den Kirch JI tiüllen in der tifth.-irche zu Klo ter-
neuburg VOll ihm.
==-'================= - -
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~[ll tth ia. · :-> t ein I entwarf auch für Goldsch miede ver-
chiedene Invent ionen. Al. B('i piel z irre ich Ih nen die im J ahre
171 4 nach ~ -inen Entwürfen von dem Wienel' Goldschmied
.lohann K a n i . eh bau' I' verfertigte .Jubiläum smonstran ze
d,- ' •'tiftl- . Kloste m eub urj-, fenwl' die beiden ~[onstranzen in
Hcrzouenbursr und Dürn . tein und endlich einen soucnanntcn
i'ont iffkalkeleh au dem S ifte Herzogenburg. die der im 'tift
•'I. Dorothea domizilirl'l'nup (;oldschmied J ohann Kaspal'
H ol bei n verfertigte.
~r. tthia.. ,'t ' i nl zpichnett· auch für ·chlo....er diverse
Entwiirfe. Ein Bei.piel dafür ist das nach seinen Angahen von
dem Klostcrneuburcor Schlo .sermcister J oha nn Lau" aus-
gefüh rtr Gitter an der I' anzelle des PI'C' . byteriums in der St ift.-
Abb. 3 Steinls Entwurf zur Triumphpforte mit den Statuen der österreichischen
Herzoge (1714)
(()ri~D I im ift rehiv zu Klo ter ne uh urg]
kin,he zu Klo, terneubur . Da: C:itt~r kostet e 100 Gulden. Des-
I!h' j('hen vcrfertiate ~ratt h i a .. .' t e i Jl I auch Entwürfe für< t~('k..r. , Ein Bei piel dafür ist der p iche Leopoldiornat des,~ ~ fte I I~..tenl'l~hnrg. der nach . t e i n I . Zeiehnung von dem
\\ teuer 1 un..t sticker -I oha nn E II m an n s p e r g e r aus-
gdiihrt vurdu.
,.D'lllli~ ist aber die Viel:'\Citigkcit t e i nl s 110eh nicht
('I', 'hop~t. Er war auch Kupf 'I':techcr. Ich zeice lhncn hier als
13,·1('" ein Blatt. worauf die An, icht der Kirchenfas. ado de:
n-g. Chol'hern·n:tifte. von Sr , Doroth a zu ..ehen ist. Darunter
..teht : Fronti: picium Eeel .iae Can . Reg. S. Augustini ad divam
Doroth -am \ iennae, ferner: ~ratthia: • t e i n I inveni t et
delinea\; t. Bei der Bet rachtu ng die es Blatte fiel mir hei'ondel','
dN .\.lIstlruck ..inwnit pt d\·lineavi r' auf. Ich wulh e. daß dip
Kir('henfa dl' und die b 'iden Türme von dem Hofmllurermeister
Christ ian Alexllnder () t t l crbaut wurden lind hatte nun folgende
it nation klar lind deutlich vor mir:
~[atth i a s .' t e i n I invenit, das heißt. ~ratth ias . te i 11 I
war der geistige rheber des P rojekte ' - Christian Alexan der
o t t I delineavit et aedificavit, das heißt. 'hristian Alcxander
o t t I hat die Inven tion • t ~ i n I s bautechnisch bearbeitet
lind praktisch auszef iihrt - und a ls der Bau fertig war, hat
• te i 11 I die \.ns i~ht davon noch einma l eigenhiindig für den
Kup ferst ich gezeichnet,
Einige Z it danach bin ich dann in da s :-> tif t Zwet tl
gekommen.
Im Archiv (lieses St iftes befindet sich ein Riesenst ich
mit der Ausicht des im J ahre l7~:~ erbauten Kirchcn turmce-
Abb. 4 Steinls Entwurf zur Triumphpforte mit den Bildnissen der Kaiser aus dem
habsburgischen Hause (1714)
(Original im ' ti ftll rch iv zu K losturn euburg)
Ich besah den St ich und fa nd au ch hier die gleiche :-ii tllatiun.
Der Turm galt bis da hin immer ab die Schöpfung ,Joseph
l\1 unk e n a .. t s. Bei näherer Untersuch ung des Sti ches ? I'ga ~
sich aber wieder folgendes : ~latthias S t e in I inv~l~it. l~elßt e:~
I dort..loscphus ?lI unk e n a s t delineavit et acd ifica vit . J os.
~Iatthias G ii t z delineavit, Andrcns et .lo s, S c h 1l.1 11 z,e I'
" U I" f ·t n sosculpserun t Viennae Austriae. Der geIstIge oc top CI' 11' "
wieder l\latthias R t e i n l. der Baumeister ist diesmal .Joseph
l\[ unk e n a s t. lind als der Turmbau vollend et War. zeichn ete
.Ios, ~ratthi as (; ö tz den fer tigen TUI'IIl für die hcidcn :-; c h m I~ -
L' I' Z ' , . I- f t I I1 I'" war HOImtz e r. (J e ( IC"(" , 01 mung In \ U P er R uc ieu . ' S , ,
wieder voll..tiindig klar , und die . pä ter ge fundene l ~ sch l'l ft hch(, l~
Dokum ente hewie..('n es anfs II('U(" unwiderleglich. dll~ . det
, I' I ' I" f I . t ' 1 '\ I (' I' (I.. , Z" ,..ttl,-r I\lrch-Plgent IC \() &: IOp er' o ( PI' g l' l" Igtl I I l' J c. '
tmmes nicht . wie hislwr allgemein angenummen wUl'dp. .Josl'ph
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Abb. 5 Der Hoch~lt~r der Stiftk irche zu_Klosterneuburg
~I unk 0 n a s t , sonde rn 1 Ia t thias t e i n I war. Au f Gr und
(~ie. e r hier angefiihrten Wahrnehmurur n . t iec n un in mir
eme andere Erwägung a uf. • i b 'traf die Per so n Jako b
Pranduu er s. Dieser fYalt bekanntlich bisher immer
als. der ureigenste lch öpfer von ~Ielk, H t'rzofYenburg. Diirn-
steui WlW. Bs begannen sich nun verschi eden e Zweifel bezüglich
d~r Glaubwürdigkeit di eser Behauptung in mir zu reuen. lind ich
glllg daher jetzt daran, auch nach di e ' ' r R ichtunz hin nter-
suchungen anzustellen.
Und iehe da, die Ergebni:;. War in überaus merkwiirdiir
1 . eum mtoressant. E s kann b i. piel sweisc zeaenwärtic nllerdincs
k . ,. <" e e
- nn m Zweifel mehr unterliegen , daß Jakob Pr a n d a u (' I'
der Baumeister de s :Melk .r ,t ift"\'bäudps rre WI':l' n i:t. Der
geistige rhebor oder Inventor
war aber unst reit ig der bereits
Irühur genannte Antonio Mnrin
• -icolRO Be duz z i. Wt'leh
gl·IUHlio.' e Erfind IIngsga ho B p -
d 11 Z z i 1)('. aß , will ich Ihneu
an einem I tich, hristus und
die Sün derin im Ha use des
Pill r isäcrs Simon , zeigen. Die
figurale I-om posit.ion ver-
schwindet förmlich unter der
Wucht der monum ntulen
J\rchite k tur , die hier 111: Rah -
men für den an sich beschei-
denen Vorgang gewählt wurde,
lind man lern t es vo ll. t~indiIT
heHreifen, warum mun . ieh~
wenn man das nötige Gehl
dlLzn b isaß, in der dumuliuen
Z . e
.PI t gerade der souenauntcn
'l'heatralinlTcnioure als luven-
t oren Iiir große, monumen-
tale Kirch en- lind K loster-
bauten bed ie nt e . B o d 11 Z z i
war ührigens seinerzeit Ln-
gnni\ ur un d Architekt der
verwi rweten Ka iserin \r il-
hehuine \ ma lia . \.1. solcher
kannte er zweifellos dcu Er-
haue I' der Rlllesialll' ri nne nki 1'-
'he in Wie n Don a to Fr-l ice von
All io . Außrrdem war (11' auch
dpr Tl r. önlidw Freund cl\'.'
Melket· P rä la ton Ber thold von
Die t III e y r. der im .Jahre
17~1 sogar die Pa te nste IlI'
bel dessen 'ohne I ~ ' r t h o ld
.1.o:c ph übern ah m . Es orgibt
. Ich nun folge nde hochin teres-
sante Ta tsache : Als niim lich
il~l J a hre I i:!!Jdur P rä la t von Ml'lk um die Be. t Ilung eine ' In"e-
n~eur ' und Archite k tl'n fiir den dama!. proj ktierten tiftbau in
I 10 !erneubur' llngl'gall"en \\'unh' . er 'uchte di ' er B e duz z i
tun (Hnen I'llt:prechendpn Vor:eh I g. und 13 e duz z i .ehlug :eilH'n
alt n B 'kan nten, La ndsma nn lind Freund Donato Feliee von
i~ 11 i o. vor . Au f di n. I' Wei c w'ird es also jetzt auch auf einlllal
klar, Wieso Donllto A l l i 0 im ,fahre 1729 uach Kloste rn eu-
burg kam.
;\hnlidl o(b· vil:!mehr "anz "I'ie!t ,,:ie in • felk lierren
a uch die D inge in IIe rzoge n l)\~g . .\ u(·h hi"r i. ,f kob Pr; n-
da u e ~. nur <ler Ba lllllei ·t 'r. die /,!ei:tigl'n • chöpfer und In)'en-
tlJ.ren - md jedoeh wi d"r ganz andere Per:onen. nd \\'ie die
1: lnge in Diirnstpin stohen. davon "ill ieh j ,tzt . o for t llsfiihr-
heher s pm C'1 lpn. Als ieh niillliieh . pinen :l'it iiher die A rthöhe
n~ch Zwet.tl ging und l.UUl 'rsttmmal d\'n Stift ·t unn sah, i. t
Hu r unwill k ürlich', dllr D iirn steiner Kirch 'nturm in uen • inn
gekommen, und aL ich von Zwettl \\i eder zurückfuhr begab i h
mich sofo rt nach Dürnstein...\ ielleicht find e t Du den SI e i n I
auch in Diirn tein", da ch te ich mir. Di e Geschi chte hat aber
anfarur s recht trostlos an ·ge~eben . Wohin ich mi ch wendet e,
absolut nicht , zu find en. Da kam mir ein glückli cher Zufall
zu Hilfe. Tch befand mich wieder in meinem lieb en tifte
H erzogenburg. Der Archivar des tifte. H err Hartmann
Pr ö g l hof e r, der meine Schmerzen kannte . machte mich auf
eine Heih • sorrena nntor , chreibka lender aufmerksam, die angeb-
lich au s dem .Tachla: ·e des ehe malirren t ifte Diirn tein her-
rühren soll te n. Ich zou je hervor, und . iehe da , Wer beschreibt
meine Freude! - e. waren di e Tagebü cher de s eh emalirren
Prii.laü'n Hi eronvmus t b e l b a e h e I' , al so des Dürnstein ' I'
Bauherrn selb~ r.'
Als das Stift seinerzeit
aufgehoben worden war, hatte
nämlich ein chullehrer, na-
mens P i I I man n, die. 0
Knlcnder aus dem ehemaligen
Prälatenarchiv an ich ge-
nommen und spiiter dem da-
malirren Pfa rrer VOll Dürn-
st iin, Lmlwig j\[ a n g o l d,
eingehändigt, worauf sie im
Jahre 1 :!!j in da • tiftarchiv
na ch Herzogenburg kamen.
.letzt II ber waren ie in meinen
Hä nden . und D a nk der selbst-
losen L ie bensw ürd igkei t de .
H errn Archivars sowie des
außerordentlich gütigen Ent-
gegenkommens von seiten
:'1'. Exzclleuz, de hochw.
Herr n Prälaten Frigdian
• c h m o l k, konnte ich nun-
mehr dnrangehen, an der
H a nd dieser Bücher die Ge-
schi ch!» D üru steins zu schrei-
ben. die ich heuer im dritten
Bal{de des K lo terneuburgcr
Jahrbuches publizierte.
Die Bücher erwiesen ·ich
al ' bald als ein überau . kost-
barer Schatz, und ihr I nha lt
ergänzte in wunderbar schö-
ner Weise meine bisherigen
• tudien und Arbeiten.
Da i t zunächst di e
Person de Priilaten. Hiero-
nymu bel b ach e r war
'iner der liehens\\'ünlig t n
Mens hell. die man sich den-
ken kann. Klein, zurt, und
rrebrechlich seinem Äu ßeren
l:'
nach . \'l'rellligte er in "ein 'I' eele drei hohe Tugend n :
tiefinniHe H 'liHio, ität "ründliche wi."enschaftliche Bildung undo ' t" .
ein feines. WI'!ltgewandtes Auftreten. Dab 'i war er von ellwr
lTeradezu riihrenden Anspruchlosigkeit und Be cheide nhe it.
st reng gegl'n 'ich . elbs t . dafür aber stet" voll Liebe . 1Tachsich t
und Geduld gegen seine ntergebenen. Als er am 12. Mä rz I.on:)
a ls Tovize in das, tift Diirnsttlin eintrat. stand an der. pilze
de s Hauses (,in j lann. GDdefrid von Ha s I i n gen. der au.
dem Stiftl' SI. Dorothea in \rien für diese • tplle postuliert
wOl'\ll'n War. Er Wur ein iihl'n\us tüchtiger )rensch und sclH'int
bereits frühzeiti" die Fähigkeiten und Talente tles jl~ngen ~ ·oviz\'n
erkannt und ihm . eine hesollllerc Aufmerksantkelt zurrewendet
zu hahen. Was P ro p: t Uod efritl tll'm jungen ITovizen bedoutet~.
hut, tliei'\e r i"lpi~ttlr als Pro ]!: t selbst in d\'n ebenso kurzen. w'Je
inhalbreiehen Wor te n ausg ·tlrückt. die 1'1' sei nem ~hon:ah!?en
Yorgec'etztcn auf des:en .rabstt'in etzen ließ: ..P osm t ~na.mhcl~
der Grab tein und die ln-chrift) H iero nym u ' praepo '11tU , qUl
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Abb. 7 Christus und Magdalena im Hause des Pharisäers
. .. " ' f urchiv zu 1\1 !t' rucu burg )(K u pfe rst ich nar-h vlne r IU \"<'lI l lOlI Heduzais 1111 11 I
Abb. 6 Das Friedhofportal zu Klosterneuburg
liehe Kellerschlößchen auf . Nachdem er nu n a uf diese ~reic()
das ganze Unternehmen in finanzieller Hinsicht slcheagestellt hatte, begann er nunmehr mi t dem ~ Klo ster- un
~chenbau. T ~
DiejenilTe Einen chaft, die er jetzt vor allem an den t"
legte, War seine kluge Um icht und weise Mäßigung. Er ,:e~l01'
keinen Auzenblick die ihm durch die beecheidenen finanzr c en
Verhältni s seine Klo tel" von selb t lTezogenen Grenz.~n ;.~s
dem AUlTe und hat dadurch mi t bescheidenen Mitteln tatsäch lle I
ein kulturgeschichtliches Denkmal ge chaffen , wie es rClzv~1 : 1'
und idylli ehe r kaum erdach t werden kann. Er da chte an a e ,
übersah alles und sora to für all es.
Die nä chste Eigenschaft, durch uie sich Prop st, ] [i eronYIIll~S
. } '. I Y • 1 besser gesag ,auszeic mete, war sein cnu nen tc r \.un stsrnn oc er, . I 0
sein eminentes Kunstverstänuni8. Er war, wenn ich .nnc I s1l
ausdrücken darf, nicht nur der Bauherr, sondern zugleich a~c r
sein eigener Bauführer. Ingenieur und Architek t, ku~;: kee.
ureigen te chöpfer und geistige rh ober des ganzen ' ..()~ rI~
das er ins Leben gerufen. Wenn wir nämlich in den 'l'agebuc ieso
I die Entstehung. lTeschi ch te der einzelnen Obj ekte verfollTen " "t
' sehen wir , daß e immer der Prälat selbs t ist , der henll~r~~:r~
um die entsprechenden Vorstudien für eine geplante n Ar e! n
zu absolvi eren. Er notiert genau die Kirchen und SJI~ tl~:'r
Objekte , die er besucht, nennt die Kün tler und Han ."t; di~
die dort gearbeite t haben , be chreibt die ßfaß e, vergle~~ I 'ne
Kosten und arbeitet an ihrer Hand die Überechläge fur sc
dereigenen P rojek te au . . Geniict das nicht, 0 schleppt er ~us f 1'-
Klo terbibliothek Archi tekturwerke. Bilderbibeln und I\.up e
.' l ~ et. omnia altiora st udia (j()(lefriclo dobet" , ihm verdankte er
alle, harakterbildung lind Wiss in . 'eine Studien absolvierte
«r zum Teil in Ohniitz, Zum Teil in Wien . Hier inWien verkehrto
(:1' Iast au sschließli oh mit den gelehrten und damals gesellschaft-
lieh hochause eheneu Kapit ularen des tiftes St. Dorothea , lernte
in dem damaligen Abte di ises I tiftes, Ferdinand N 0 I ta e u s
d eO t t e n d 0 I' f. einen ebenso Ieinzebildcten wie kun..t-
. innigen Prälaten kennen. War Zeuge der glanzvollen Bau -
tii.t}gkeit , die die. es : tif t damal.. entfaltete, und prii.gte sich die
Erinn runsr daran s0 t ief in ' Herz , daß er ie ein lTanZe ' Leben
hin durch nie wieder versaß.
E s i ·t kein Zweifrl , daß ..ein eminenter Ku n tsinn und die
llaulus . d ie ihn . in ga nze.. Leben lang beschäftigte. auf die
E indrücke, die er in Wien und vor allem im tilte ] t. Dorothea
empfing. zurückzuführen. ind .
.\ m ~. ~fai 1710 . ta rb C:odefrid von Ha s l i n gen. Noch
im ..elben J ahr e (15. Juni 1710) fand die l'euwahl des Propste
. tat t, wobei H ieronymus ~ b e l ba ehe r einstimmig zum
.\.bte von Dürn .tein lTewählt wurde. un begann die große Ba ll-
periode für Dürnstein. In ihrem Mittelpunkte stand natürlich,
wie e, ja in die cm Falle zar nicht anders Zu erwarten war , uruCl'
Präla t Hioronymu. . Die ers te Eigen schaft, die ihn als BauhelTn
a uszeich nete, War 'eine Gewi.. enhaftigkeit. Er Wußte, daß das
Bauen Geld kostet, und daß eine der unliebsamsten Eigen-
..chaften des Bauherrn die ist, Wenn Cl' mit seinen Zahl ungen
stets im Rückstand bleibt. I nfolgodes en war er zunächst
darauf beda cht , die Finanz n des tiftes derart zu heben, daß
..ie nebst d n laufenden AuslTaben auch die Ba ukosten zu tragen
imstande Waren .• eine ersten Bauten , die er aufführte, fallen
daher in da ' Gebiet der sogenannten Wirtschaftsbauten . Er schuf
au der alten Klari s"innenkirche in D ürn stein ein großes st ift-
liehe Granarium und führte außerhalb des Ortes, mitteil in
den Weinberaen, ein großes, geräumige Preßha us UIlU da s zier-
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stiche auf sein Zimmer und erläutert an ihrer H and den Künst lern
und Handwerk ern 'eine Ideen, damit sie voll und ganz seiner
individuellen Geschmacksrichtung gerecht zu werden vermögen.
überall ordnet er allein an, überall ent cheidet er allein. Kü nstler
und Handwerker haben nur da zu arbeiten, Was er ihnen vor-
schreibt. Er ist es auch, der alle zur Durchführung seiner Projekte
erford erlichen Materialien herbei 'chafft, alle Kontrakte aufsetzt
und au fer tigt und sich elbst dabei al einen bi in die klein iten
Details des Handwer ke w'ohloriontiertcn )[ann erweist. Dadurch
erklärt sich jetz t von elbst, warum Dürn rein einen so einheit-
lichen und in sich selbst abseschlos onen Eindruck herv orruft.
Ln allem und jedem offenbart ich eben ein Geist, eine Auf-
fassun g, eine Empfindung und qua i auch nur eine einzige Hand,
da ist der Geist und die Hand des Präla ten. K wird ab er auch
jetzt klar, worin eigentlich der (Tanz eigenartig> Zauber beruh t ,
der einem hier auf chritt und Tritt entgegenweht : Dümstein
ist nichts andere als der in Form und Gestalt umcosctzte
Lebenstraum eines schlicht n an pruch losen ~[en. chen, der ,
aufgewachscn auf dem Boden der rclizi ö en und künstl eri schen
Anschauungen seiner Zeit und seiner Heimat , uns hier ein
zcradezu cntz iickendcs Abbild der Kultur der Heimat, und seiner
eigenen Per .önlichkoit hinterlassen hat.
('ch luß folgt)
Berechnung der Eisenkonstruktion eines
Mehrwagen-Kreiselwippers.
1. Im folgenden sei di e Hede von W ippern , die zum gleich.
zeitigen Entladen mehrerer Förd ergefliße dienen. ie bestehen bekannt-
lich aus einer langen Trommel aus Ei~enkonstruktion , die an ihren Enden
mit zylindrischen Laufflächen versehene chil de r (Lage rringe ) trägt.
\Vird die Trommel um ihre Liing achse lI; ed re ht, IiO entlee re n s ich die
in ihrem Innern b tindlichen Förder gef ·ße. Di e Berechnung der Eisen-
konstruktion dieser Trommel zeigt gegenüber der Berechnung eines
Fachwerkträgers für eine Brücke, Laufkran usw . den Unterschied,
daß außer den verschiedenen für die B re chnung d I' einzelnen Stab-
spannungen maß geb enden Lastverteilungen hier noch die veräuder-
liehen Lng en der drehbaren Wippertromm el zu berücksichtigen sind .
Eine weitere Komplikation entsteh t dadurch, daß verschi edenen Lagen
der Trommel verschiedene . ' utzlas te n entsprechen, da sich die F ürder-
gofäßo während der Dr ehbewegung langsam entleeren .
2. Hau a rt de WiI'IICI·. J ede Wippertrommel bes teht au s zwei
Ilauptträ!{ern, einer unteren hori zontalen Verspannung, den uerrahmen
und der Fahrbahn der F örd ergell1Be. Oft besitzt die Trommel ein e
ob ro horizontale Ver spannung. ch ließt sich di ese an die drei anderen
Tragwändo zu einem Kasten. so nennt man den \Vipper einen ge-
s ~h l o enen, Das :\Iat erial muß durch di e . Iaschen der Verspannung
bindurchfallen (Abb. I). I t die obere Ver pannung zweiteil ig und
nämlich in den zwei Hauptträgern und der unter en Ver spannung, im
Gleichgewi chte halten zu können (A bb. 3).
In all en Fällen müssen die Pfosten der Hauptträger und di e
Ri egel der unter en Verspannnng Biegungsb alk en sein , da sie das
Gewi cht der FördergeflUle unm ittelbar aufnehm en.
Im folgenden soll von der gesch losse nen Wipper for m die Red e
sein . Die Formeln lassen.. sich jedoc h ohne weit er es auf j ede linder e
Bauart mit sinngemäßen Anderungen anwenden. Für die offene Form
ohne obere Verspannung werden die Formeln unter Punkt 10 kurzer -
hand hin geschrieb en .
3. La ten und deren .\ ngr lfT. Da s Eigengewi cht der Trommel
sei r; = g 1,
das Gewicht der leeren Fördergef'äße sei P' = pi 1,
das Gewicht des gesamten Fördergutes sei P" = pli l .
wobei l die \Yipperlänge bedeutet, während die Werte g, I" und p(l
dnrch obige Ansätze definiert sind.
Denkt man sich durch die Drehachse des Wippers in normaler
Stellung der Trommel eine vertikale Eben e gelegt, so ist die Ebene
eine Symmetrieebene des Wippers, Ihre Spur auf die Querschnitts-
ebene sei kurz die Symmetrieachse des Querschnittes genannt. In der
ymmetrieaehse liegen die ' chwerpunkte des leeren und des voll en
Wippers. Die Symmetrieachse des W ippers beschreibt während der Bewe-
gung ein trahlenbüschel. Der j eweilige Winkel zwisc hen der Symmetrie-
achse und derLotrichtung sei IX. Der Böschungswinkel des Materials se i p,
ebenso groß sei d I' Reibungswinkel zwisc hen dem Materia! und den Ge-
fäßwänden, Hat der Winkel a. den Wert ß erreicht, so be ginnt das
Material herauszufallen. Beim W erte IX = ß+ ~ sind die F ördergefäß e,
deren Qu erschnitt rechteckig angenommen wird, ganz entleert.. Der
Inhalt der Fürdergefäße ist bei den verschiedenen Lagen der WIpper-
achse ein Br~bteil von P" und g leich c 1'", wobei 1>c > O.
Bei a. <ß ist c = 1,
bei IX :> ß+ ~ ist c = O.
Einen allgemein gültigen Ausdruck für c a ls Funktion , .: on IX
aufzustellen, ist wegen der Verschiedenheit ~er vork ömmenden }< order:
gefäße unmöglich. Es genügt aber voll ständig, dem c emen Ausdruck
gleichanset zon, der sich der Wirklichkeit ziemlich gut anpaBt und eme
leichte Rechnung ermöglicht. .,..,
Für einen rechteckigen Gefäßquerschllltt, bei dem SICh die Breite
zur Höhe wie 1: n verhält , ist genau:
c = 1__1_ tg (IX- ':) für: ~ <:: IX < ß+ arctgn,2n 0
c = ~ 1I cotg (:t - ß) für: ß+ arctg n <: a.<:: ::- ; ..
Da obige Ausdrücke fiir c n!cht einfach ge~lUg sind, sei in der
Folge der gute Annäherungswert für c gebraucht. _
c =cos2(:t - ß) für ß<::IX<ß+ ; 1),
Das jeweilige Gesamtgewicht des W ippers wird betragen
Q = a + 1" + C [ 11 = G +1'1+P" cos' ~ - 13)
für ß< IX <p+ ~,
außerhalb der Ubergurte der Hauptträger angeordnet, so spricht man
Von einem offenen \Vipper. Der Querschnitt zeigt die Trogform
(Abb.2).
Es kann die obere Verspannung ganz fehlen. In diesem Falle
müssen die Querrahman steif au sgebildet werden, UIII Lasten, die in
heliebigcr Richtung in der uerrahmenebene angreifen, durch drei
Heaktionen, die in den drei vorhanden n ver pannten Ebenen wirken,
Abb. 1
ferner Q= G +J" +1'" bei 0 < IX < ß
und (,1= c:+ 1'1 bei ~ + ~ < IX < 2 ;-; .
Die Abb. 4 zeigt die Li!li~n , ~ie d!e beid en Ausdrücke für den
\ Yer t c da rstellen. Die volle Linie zeIgt die \\Terte e = cosl(a. - ß) und
1 11 ( r.)die punktierte die Werte c = l-;T;;'tg (:t - ß), bezw. c = 2 cotg IX-,"
Die Linien decken sich nahezu. .
Mit der allmählichen Entleerung der FördergefiiJle verscbebt
sich der W ipperschwtJ rpunk t in bezug auf ein Koordir~atensy~ten~? das
mit dem Wipper fest gedacht werden kann. Da SICh der \\ Ipper
außerdem noch dreht, so ist die wirkliche Bahn des. chwerp~nkdtes
eine zusammengesetzte Kurve. Die Art, wie diese J~urve gefun. en
werden kann, wurde in einem be onderen Aufsatze ( ~l ,bel' den ~n~r!eb
von Kreiselwippern '') gezeigt. Für die Berechnung der ~~sen~on~truktion
ist es vorläufig nicht nötig, diese Feinheiten zu beruckslchllgen. EeAbb. 2
-l-1O ZEIT.' IIRTFT OE' Ö.'TERR. L 'GE, IEUR- U, D AHClIITEKTEN-VEREL 'ES Nr. ~8
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Gerade bis zur
(G+ /")i"
- :!h b
h
19 Cf "ilt~ Cl =-
u, = f' (~ v) = 11 ~ Qcos <1,
.11 h = P. ( } 11) = po } Q sin <1.
Die Stabkraft hat den Wert
1'- Mv +Mh QJ1 (b +2k')1T T=2hb COS<1 Sill <1
Qp.
U = :! h h cos " (b +2 k tg (1)
=/;,,
man :TU= :Tö', verbindet dann B mit 0' durch ein
Wagrechten d ·h U, so ist die • tecke U C gillich:
- b h
fT (' - h cOIg' /(' h cot" A n 0' _ ,, - - = h -
... .10
'
...10
Die Bedingung für ein Extrem des Wertes U kann nur ger
rechnet werden, so lange Q einen konstanten "'ert hat. Dies ange-
nommen, lautet die Extrembedingung:
dU Q}L •
-d <1 = :! h b (- b SIO <1 + 2 I.: cos (1) = 0 oder
2k
h
2 1
- V = -Qcos <1.
I 2
Anf die untere Verspannung entfällt von If der Anteil:
k k Q .h If = h . Sill <1,
wobei k den Abstand des Punktes 0 von der oberen Verspannung
bedeutet.
Die Gurtkrafteines Parallelträgers ist bekanntlich gleich dem Bie-
gungsmomente der Kräfte für den dem Stabe zugehörigen R i t t e ~ sehen
Momentenpunkt, dividiert durch die 'I'rägerhöhe. Die zwei d~m
tabe U zugehörigen Momentanpunkte seien in einem Querscbmtt
gelegen. Da die Belastung der in Frage kommenden Träger gl!:nz
gleichartig ist und die Träger gleiche Längen haben, so s~llhen ~elde
Momente zu den auf die Träger entfallenden Gesamtlasten IIn gleIChen
Verhältnis p..
ist
't d' I' 2 h 1,
• enn man le .ange - - h' BO kauu llIan Ba"en:
" ,V b" + 4 k" .,
max(- U) IBt dIe Obergurtspannung eines einfachen Parallelträgers
~o.n der ~änge l, . Höhe h', der mit der Last G + pI belastet wird.
tlllschwe!~end wlr~ vorausgesetzt, daß die Lasten am fiktiven Träger
und am \Ylpper gleIch verteilt sind.
Die zeichuerische Ermittlung der \Verte IXI und h.. zeigt Abb. 5.
Der Winkel n .1 IJ ist gillich <11> denn tg 0 A IJ - ~ = 2
bk.
~Iacht
2"
tg (:-: + <1.), wobei <11 < ~ ist,
t.
cos "1 = - cos (" + lXil = + -;;:;:;:=;==;=:::=='
\ / b2 + -11.:'
Da der Winkel ,,= lt + <11 größer ist als ß+~, so ist für
di~sen Wert von <1 die Extrembedingung richtig, da Q bei diesem
\Ymkel konstant, und zwar gleich G + pi, ist.
Dem Winkel r. + <11 entspricht ein Minimum:
4. Berechnung der Gurte. Betrachtet sei zunächst ein Unter-
gurtstab U. Er sei ein gemeinsamer Stab des rechten Hauptträgers
und der unteren Verspannung. Seine Stabkraft ist die Summe der
zwei Kräfte, die sich aus der Berechnung der beiden Fachwerke
ergeben.
Das Gesamtgewicht Q des Wippers, dessen Richtung mit der
Symmetrieachse den Winket <1 einschließt, zerlegt sich im Punkte 0
in die Kräfte [J und V. J' = Q cos ".
11= Q sin <1,
Der Teil von V, der auf den rechten Hauptträger entfällt,
. oll jetzt vielmehr an-
genommen werden, daß
die Richtungslinie des
jeweiligen Gesamtge-
wichte der Wipper-
trommel die Drehachse
schneidet. Durch diese
Annäherung wurde ein
Ioment M. = Q . e ver-
Abb. 4
I
1-
L
I
I
I
1
__1
J'~; J'--:JT
nachlt igt. e i t die Exzentrizitilt der Last Q in bezug auf die Wipper.
drehsehe . " here darüber folgt unter Punkt !l.
Die bertragung der Eigenl t uf die einzelnen Wände ist
l1;anz klar, da da Eigengewicht ja in den Winden selbst konzentriert
ist. In bonder überträgt jed r tab ein Gewicht auf die Gurt-
kuotenpunkt , und k nn di s Gewicht. d 5 n Richtungslinie im all -
g minen mit d n Wipp rwandeb nen einen Winkel ein eh ließt, in
zwei .'onnalkompon nten, parallel zu den \\'ipperwänden, zerlegt
werden. Di elhe Kraftverteilung wird crr icht, wonn man das Eigen-
gewicht der W'ipp rtrommel G im eh, erpunkte des leeren \ ippers SI
angr ifen llUlt, und e in die, itenkräfte 1IJt. und Vg, parallel zu den
Wipp r nden, z rl gt. I'g ird nun zu gleichen Teilen auf die zwei
Hauptträger und Hg uf die zwei Verapannungen im Verhältnis deren
Abstände vom Punkte I üb rtr cen ( bb. ;»),
D geg n ist di eh rtra"ung der Nutztast P nicht mehr so
einf eh. In normal r Wipperlage entfällt auf jeden der Hauptträger
die halb ,uul t, Bei kleinem <1 (wenn die Lotri ihtung vom chwer-
punkt.. der, 'uul t ziehen d n :chienen durchgeht) beteiligen sich
bäuli, nur die z i Ilaupttr R'er rund zwar ungleich) und die untere
Vor pannung an der Kraftübortragung, welcher mstand jedoch nicht
weiter b achtet werd n soll. Er t wenn sich die Fördergetäße un die
I'fo t nur Hauptträg r anl hnen, kommt die obere Verspannung
zum Tr n. Auch die Laue d Pun te , in dem sich die Förder-
zef ß uf die Pfo ten auf Hitz n , ist für die Art der Kräfteüber-
tr!lA'un' maß b md. Abb, ~l zeiut die Übertragung der Nutelast P auf
die lIau twlnde. Die Kr ft P - I" + C P" Z rlegt sich im Punkte Sp
in die it nkr ft II p und 1'". II p und I'p zerlegen sich nun auf
die Verspannun n, bezw, 11 up träsrer im Verhältnis der Abstände
des Punkt s p von d n Hauptwänden der Trommel. Legt !nan l1\!n
I' + V zu V und II Il zur Kraft Il zusammen und nimmt In
r pp. II twl d . dleieher Wider n Zerlegnng uf die auy w n, e vor, so w!r
noch am R aultat nichts g ndert. Im lIllgemelllOn \ ird der ehnitt-
punkt von 1I und V nicht mit der Drehachse d~r Trommel ZUSl\!nmen-
fallen ond rn von ihm nm die kleinlln L:ing n .r und Y III denmcht~ng n Jl und I' ntf rnt in. Verle"'t .man. ihn jedoch in ,di
Drehach d 'r Trommel 0 hat man die zwei kleinen .Iomente I .!I
und Il. x vernachl i.J Die e :\Iomente h lasten zu i\tzli~h die 'I'~'ag­
wände mit Kr ft paar n. .'ind die Qu rrahm\ll! de 'Ylppers ~Icht
teif, ond rn reibun 10 g I nkig, '0 \ er len dIe z III llanptträger
mit den kl in n L ten V ~ und die zw i Ve p nnungen mit den
Id in n L en lJ Zzu ;'tzlich belastet, wobei h die Ent~ernung
d r Ilauptträ' rund h die Entf rnun~ der Ve pa!lI1un en ,~onelllander
bedeutet. Da nun pu tisch di· nt-rrahm n telf. ausgefuhrt werden
(die 't itigk it ird eh on durch Knot nhlec~o hedlll t, s~ kann :I~a~
en daß auf j d Paar d r Trag\\" nde In ~och u,n e tunmter 1011
d;' g~nz n .Iom nt - JI. r -r I'. f in Form. III 8 Kräf~ep:mres nt-
flllt. Di s I [oment Il x -t r Y' Q. e = .11. Ist b n da Je.!1 lge, d~s8en
Ix fi Ve ar.hll 'Im1n' oben vor'" nummen wurde. 1 ber diesesvor ..u ge rn . "'- "', kt r,~[oment fol"'t noch p··ter näher unter I un ..
D Resul t der obi~en B trachtung ist, daß. man. ~tatt don
\ r • • I bea hten da ' (JesamtgewIcht V Im Dreh·ork/l; ngo Idm \~~~ n n zu h i te i'n die z 'ei " ormalkolllponentellpun te ,.Ipperquera n I f I k
Il und V, di praIlei zu d n Trall' n~ell ver au en, zer glln ann,
I h K'f 'd (lf d V) auf die lIauph' nde der Trommlll,~e c
Y
h rl·l ~e dIe rl tl\ dun d I'unkt 0 von den Wänden, iib r-Im er tms er )8 n e
tr gen rden.
. d bh ',,'t d r ftz rl von den
Die Un larhelt un. nf'" hl b diD daß ich di Kraft Q
WippereigenLümlichkeit n I t d h urdc d vi r'1 ragw D n zerlegen
. I" ht linien entspr c en I"n ,
In vier .IC un~ '. d' H' .htun....linien di i -h nicht in
8 h d 'Im allg m men rel I ":' , .mu , ren . . il B IUl oben 0 n n Krel 1-
in III Punk ebneld n, b r Its n .gt n. di 'ch, i ri keit nicht
ipp r, ohn ob r VenlpannUD, I
vorh nden.
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des Wipperdrehpunktes 0 mit dem Obergurt B s teht . I st die se Ver -
bindungsgerade selbst lotrecht, so hat U de n "rert . ' 011.
Ist ~ < Olb also Q bei Ol =:XI nicht mehr konstant so ist der
W er t .(,'max n~ch Gleich~ng 4) bloä ein g ute r • ilherung~wert. Will
man eine schär fere Besti mmu ng vo n Umax so muß man zur zeichne-
r ischen E rmitt lu ng gre ifen, da eine ' Rechn~ng di e Auflösung höherer
go niometr isc he r Gleic hunge n erheische n würde.
Die zeic hne r isc he L ösung is t in Abb. 6 durchgeführt. • ' ach
Gl eic hu ng :!) i t
U=:!~I~(bCOSOl+2 ksinOl)= '2f1h ((I COSOl+ 2bk Q sin Ol)-
E handelt sich nun lediglich um
die Konstruktion des Klammerausdruckes
F.' Q +2k Q .= cos ol b SI1l ol.
Die Wipperdrehung wird im
Bewegungsinne des Uhrzeigers an-
genommen. Anstatt dessen kann man
sich den Wipper fest denken und die
Lotrichtung im entgegengesetzten 'inne
drehen, Man erhält dann eine schein-
bare Lotrichtung, die mit der wirklichen
den Winkel Oleinschließt.
Die Lini e a" (Abb. 6) zeigt zunächst
die 'Verte VOll e P" = cos 2 (ol - ß). P"
in Polarkoordinateu , wobei di e Achse
nach unten gerichtet ist. Denn OA =OA' =O.f"co (Ol- ß)=
= 0..1'11 COS(Ol - ß) = OA"" cos ( IX - ß) cos (Ol -~) = 1'" cos! (ol - ~) ­
= r P",
In obigen Zeilen ist auch die Ermittlung der Linie r.a" gezeigt.
. Die Linie "b" zeigt die Werte Q= O +e P" + P' in Polar-
koordiuaten, ie wurde erhalten, ind em die \\' er te e P" aus Linie .a"
:I:U den st rah len f'ö rmig anaeordneten Werten G + P' auf den eut-
spre che nden Lei trahlen addiert wurden. Zum Beispiel wurde erst
UB' gleich 1" + G gemacht, dann die trecke 0 A gleich B' B,
und es ist
U B _ n Il' +lVn = I" + C + 0 .1 = P' + r; + e /'" = Q.
Zeichnet man IIUII ine Gerade "e" durch den 1'01 0, deren
Neigungswinkel zur 'Yngrochten Oll ist (man muß zu diesem Zwecke
den Punkt 0 mit dem Obergurtpunkte verbinden), so ist der Abstand
eines beliebigen Punktes der Linie r.b" von der Geraden "e", ge-
messen parallel zur ymmetrioachso, gleich dem Klammerausdruck K,
denn es ist:
11 C = B B" + R" C = u B cos Ol + 0 B" tg Oll = Q cos ol + 75H sin IX
'olk
. tg "' 1 = QCOS ol +Qsin '" . - b- = K.
Zieht man an die Linie "h" ein e zur Gtlraden .e" parallele
Tangente, so erhält man den "'inkel ol, bei dem U den GröBtwert
erreicht und gleiche itig den Grüßtwert de s KI8mmerausdruckes E ,
als den zur ymmetrieachse parallel gemessenen Abstand de r Tang rite
von der Geraden >,e".
Die Aufgabe wäre dadurch gelöst, denn max = Jh .K max•
. 4).
--
_ (G + I" + P " l p.
lt
'
-
If~
/1
\\r,./ I
/ :
T
.
J
Die zeich ne rische Ermittlung und Deutung von h' uud e, und
des W er tes Umax sind gleich wie früher.
1<' 1' 7t + 3 ltIr Ol = " Oll und Ol = -;j + Oll ist I ' = 0 , denn dann ist
tg Ol = - :'k' s:mit de r nammer:usdruck in Gleichun'" 2)
b -I- 2 ,v tg Ol = o.
\ Au f Grund einer ob rtläehlichen .. be rlegung die in verwandten
1 uf~ab n sehr oft angestellt wird und zu Irrtüme~n führt, wäre man
g neigt,. Rnzun~hmen, daß die e tremen Werte von U eintreten worden
w Inn .die Lotrlchtun.g dur.ch die " ' ip perach eden untersuchten Gurt
se meldet. Ind os zeigt obige H chnung, daB die Extreme von U ein-
t reten, wenn die Lotrichtung r chtwinklig auf die Verbindung gerade
lfI"
I
Ist ß> Ol., dann ist au ch für d n , ert Ol =:XI das Gewicht Q
konstant, und zwa r g leich a + t- + P" , Die Extrembedingung bleibt
daher noch richtig, und es ergibt si ch
r.+ pI + pli r. I pi + Pli )
max U = 11 - - -2' ,,-- , / b2+Ü t __1_'_ _ _ P.
11 '2 lt b
,/ "2 + 4 k ?
Abb. 6
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Abb. 7
= 1 11 --1' + I lI (n -l )
1/ (1/ - 1') %
(1/ - r + I) (11 - 1)
= ---(-n~r)-2-- -.
F,
E"1
= AA'~ ~= ..!- (11 _,·)2
11 11 -1 2 11 (11- I) .
Auch die Werte G und P sind
bekannt, und zwar ist Gunmittelbar
gegeben, und P = P' + C Pli. p'. i~t
gegeben, c P" kann aus der Linie
"a" in Abb. 6 entnommen werden.
Einfacher gestaltet sich die Lösung, wenn man der Gleichung 5)folgende Fassung gibt:
')' _ /,- (11 1')2 (. [P+ (.,- i l'+ I)(II- I ) ·j .
- - • - S1l1 Cth ~II(II-I) G (11 _,·)2 .
A, (n - r)' lJJI ]'"
=-';- 2 11 ( /1- 1) G G +GCOS2(.. - ~)+
+ (11-21' +1)(11 -1) Isin a .... . 5).(11 - 1')1
"Ian konstruiert zun ächst den Wert (11 - 1)( (11 - 2) r + I) (Abb. 8).
n - r 2Auf den Auflagerlotrechten trage man die W erte ~LA' = +1 undR R' = - 1 auf. Durch die "litte des rten Feldes G wird ein e Lotrechte
gelegt. Sie schneidet die Gerade l'iF im Punkte G'. G', projizi~rt
auf die rechte ßegrenzungslotre .hte des I·ten Feldes, gibt Gt ' . B wlTd
mit (;1' verbunden bis zum Schnitt mit A .I' im Punkte ..I". Dieser,projizlert auf die linke Begrenzungslotrechte des rten Feldes, gibt denPunkt GI'" der nun mit dem vorl etzten Querträgerort des Balkens BI
verbunden wird. Die Gerade RI GI" schneidet auf der Ge raden A ..I"den Punkt ,1" ' . Die Strecke ~IJli' = G G'" gibt die gesuchteGröß e, denn:
_ _ 1I _ 1
-- -- 11 -1G (;'" = A A'" = (}I (;1" - - ·.:....- - - - = A ..I" --- =11 -1 - (1'-1) 11-1'
-- 11 11 - 1
= Gt Gt ' n=r --;;-~
!:...- (r -~) ( I)1/ (11- I) - -, 2 2 X 1I 11 -
_= G (;, I 1
-- - -(1/_1·) 2 =" , .!!.. (n - ,.) 1
.!:.. - (r -~) w1 1. ~R 1-:' -'I I wo ". die Feldlänge bedeutet.
~
-- 11 - (21' -1 ),,' _ 111 1/' - (21" -1) 11' 11 -2,.+1E E' = - ---:.-;;----!~2 I - -;;- II IIJ 2 11
(11_1')2 . hEbenso einfach kann der Au sdruck gezelc net211 (11 - 1)
werden. Man tr ägt auf der linken Auflagerlotrechten des Trägers
den W ert ~ und erhält den Punkt A' . Die Verhindungsgerade von
A' mit dem rechten Auflager B schneidet die rechte Begrenzungs-lotrechte des r ten Feldes im Punkte F.'- Dieser Punkt, projiziert aufdie linke Auflagerl otrechte, gibt den Punkt A". Die Verbindu~l~s­gerade ...1" mit dem vorl etzten Querträgerort BI schneidet die linke
ß egrenzungslotrechte de r ten Feldes im Punkte FI " . Die 'trecke F1F I "ist der gesuchte Wert, denn:
F F" -A A" 11-1-(I'-1) _ F7'n-r_1 1 - u -l - t .2~ -
A" --~=-=_ - I
A
(11-1")1 1ip - - - t •+ 2// (11 I ) J' :I).
für Omn gilt : Q = (J +P' j Zeichen +,
" Omin n Q= G+ PI+ P" ; Z.-.
Own =
min
n gl - n ein , 0 i t
11 - :!r + I k .T g = / ; 211 T SIIl Ot .
T p lila ent t ht , wenn nur die positive Beitraustrecke derEinflußlinie für D (bezw, für T) mit Förd erg efäßen besetzt ist. Esist dann:
'1' k . 1 (" - 1')1p m x = P -h In Ot - 1 - - - - oder mit 1,1 = P2 II (II -I)
(n - I' I lc .T I' m x = P ~(- - I ) 1"" sin .. und
_ 11 11 - "
T = 7'" I' A·. I/. 11 - 2 ,-+ 1r - T In ". :! ;;-
/) = 1' . 'c-;
Um den \\'er t von T max zu lind en, muß man alle W erte
von T in Polarkoor dinaten auft ragen, wobei a (auch P) variabel ist .pa man dem Betrage von D beid e Zeichen + und - beil egen muß,Je na~hdem eine Rechts- oder Link dr ebunz des Wippers stattfindet,
so wird man bloß nach dem größten A bsolutwert von T frag"l!.
Dieser muß ber filr .. kleiner al :::.. auftret n, und ist dadurch die:!Aufgab ebr vereinfacht.
Alle Gr ößen d r GI ichung 5) sind leicht zu rechnen oder zu
zeichnen. In Abb. 7 zei t die Linie ,eu den Verlauf VOn 1I - 2 I' + I
d di L" I~ d V I f '( 11 - 1')1 ~ nun ie im e r en er au von
-, Trägt man nämlich
:! 11 (/1-1) Iauf den lotrechten Auflager de Balk ens AB die W erte +_ und
- ~ und verbindet die 0 rhaltenen Punkte A' und B' mitei~ander
zieht man dann in Feldmitte von der Geraden JIBi" horizontaletrecken von der Länge ein es halb n Feldes nach rechts und linkso rhält man di e Treppenlinie "eu . Es ist zum Beispiel bei I' = :ldie trecke
ö. Berechnung der Diagonalen der Yerspannungen . Betracht et ,werde eine Diazonale der link en Hälft e der unteren Verspannung, Adie bei positiver Transver alk rait eine Zugspannung erleidet. DasFachwerk ist ein Parallelträger. die Diagonale schließe mit der
.ßGurtung den Winkel ~ - T ein. Es ist dann, wenn T die Trans- A t---r---1:..- -i-.!:-.--..---r---..---,..----,==d~-~
vuraalkraft im betreff nden Felde bedeutet ,
D = + T sec T.
T besteht aus Tg und T p , den Tran ver aalkräften, die VOll der Last G
und der Last P' + c P" herrühren.
1' = Tg + r ;
B i mittelbarer Belastung ist im r '.en Felde
k. (l 1 2 1'- 1) k . 11 -:?r +1T " = g h S Iß Ot :r - -;-:? = gl ,; S ill a 211
wobei 1I die Anzahl der glei chen Felder des Tri[r'ers bedeutet. Der A'
Faktor~ sin a gibt den Bruchteil an, der auf die untere Verspannungh
entfäll t. ' tzt 111
h b ·
lr ( ~ ) t + kI 2
Der Wer t für 0 in gil t schar f nur, wenn ~ > Ot l" sonst bloßals 'liherungswert. Die schar fe Bestimmung von Omin für den Fall;< "I' rfolgt zeic hnerisch, ähn lich wie bei Umn . Es lindert sichlediglich die .'eig ung der Geraden r, c" zur 'Ysgr echten. Bei k ' = k =
.JJ= .!!... i t der Absolutwert des Omin !!Ieich dem des Umn . --;~--r---..-";"-,..----,--~Z=::L__-L__.J ----1- - -1~ ~
Zwecks Berechnung des 0 wurd e die Wipperdrehung demB wegsinne des Ilhrzeieers entgegengesetzt angenommen.
Man kann noch die W er te K auf den zugehö rigen Le itstrahl en
auftragen und man erhält die Linie " dU die den Verlauf von K imLaufe ei:ler !!1lnzen Wipp erdrehung darstellt. Die Punkte J[', N' R' ,T' V' TI" und x: der L inie nd" en tsprechen den Punkten M , S , R,T ,' 1',' IV und X d~Linie "b", die die werte Q zur Darstellung
brachte. Der Zug j [ N is ein Kr eisbogen mit G + I" + P" und der
Zug R l ' I,r IV X ein Kreis~ogen mit G+I" als Radius. .Die Berechnung mes Obe rgur tstabes ges ta ltet SIch ähnlich.Es wird sein:
o=~ (- b cos a + 2 k ' sin ,,) = fi!-' cos a (- b + 2 k' tg a),2 hb 2 h b
wobei k ' = h - k ist .
Für Q = konstant, lautet die Extrembedingung
" k'tg a = - T = tg (- al/)
= Ig (T: - al' ), wobei al ' <l'
IOIl
1-1 Atm.,
1'0001/1,
5a'ol~ 1/12,
:!·oas 1/1,
5U 1/1/11,
U2
, I 'Zwilliug'Hnasc IIne,
2:101/111/,
i;20 m71l,
1'0-10711,
:!'650 m',
1'150 t.
l
J
c .,,"
f
I
..
(Sch luß rO)II"
; I
I
I
i< ----=ci..=..:.j)==-'...=~ _ _ ~
Die Konstruktion kann nur für
ma x '1' der linkon , bezw . f ür mi n 7'
der rechten Balkonhälfto verwen det
werden, da es für die ander e Iliil fte
zu großo \Verte Iiefert. Dies ~enügt
aber, denn für di e linko, hezw . für die
rechte IHUfte ist ma x '1', bezw. min 7'
das ab solut größoro, und nur au f dieses
kOll1lnt es an.
lI a t man für ein F eld den W er t
(11 - 2 /.+ I) (11 - I
(11 -1') 2
gefundon, so zeichnet man mit d em
Rurlius
(II- :! /'+ I) (11 - I) I "~
(11 - r ) :l + T;-
eine n Kreisbogen , addiert dazu d ie
pli
W erf. o -0 cos 2(0: - (l) und erhält d ie
/ ' /1
Lin io ,,'-" Die \\' orte r; cos 2 (:x-,;) kann man der Kune .,a" au s
A!J~. 6 ent nohmen, nu r muß mun si. dureh (; dividieren. Die
1..11110 ".i" stollt d i '''orte de l-i Klalllmerausd ru ck es der Gleichung :1)
~,ar. Zieht mlln lln die Linio "i~ eino zur. ymlJ1etrieacbso pa rallele
IlIn g en te, so orhli lt mlln boreits den maximalen W ert der Größe
1
(11 - 2 1'+ 1) (11 - 1) / " 1''' 1
-( - -)" I - + -, cos I (:x - [;) sin:x al s Albland11 - l' • (; (,
de r '('llngento von der Synlll1 tri eachse. Dadurch er~i bt s ich ancb
durc h :\Iul t ip lik at ion mit k i!!. - 1') 2 _ G dieTransv er!llllkraft IIII1X '1'.
h :!II ( n - 1)
lila . J) - sec T . ma ,' 7'.
A
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
i bergnngsla ehen t ür ehl enen HlrschiedlHwr Slslenlf'. Dio ÜbH-
gang slnsc he ist nicht nur bei den öster re iohischon E isen bahnen , sondern auch
in dor ga nzen \rolt eine Quelle fortwä hrondor • '!lcharl: ihm un d in folge-
(10 son auch eine ganz respoktnble Post in den Ober bau orlmltungsk ost on .
E igent lich ist jodo d nz€l!no 'borgang.;la:cho . iu Konstruktionstü ck fü r
sic h, d a sie gewöh nlich zwis hon eine a bge fahrene hiono alten ys tems
und eine ungobrauchte chieno neuen ys t ems einge baut. wird. Die Folge
di oser Individual isi ru ng ist. daß in di esen Lasch en eigentlich kein e
K onstruktionsa rbeit nm Reiß bret t goleistot wird, sondern, d aß sio mei..t
von Bahnmois.tern im Verein mit Dorfschmieden herg est ell t werden ,
domentsprech end a uch sohr unkon struktiv au sfall en 1l1\l1 fortwährend
locker werden . Dor Versuch des Irühoron )fllschinondirekt or s der London-
1 ' ordwost bahn . un gehouer dick e Ubo rgnngs lasc hen mit Zugaben zu
)J ' konstruieren, welche nach dem Abnutzungsgrsdo eine r Schiene a bge-
hobelt. word en sollten , hat t ro tz Ver öffont lichunu in violon Zeitschriften
kuin o Nnch alnnor gofundon . weil e>l meist dem Vorarbeiter' a uf der Strecke
ors prie ßlichor orschi on, solche 1.. chon roh ZlI iihorm oißoln, nls sie 110'
gloitet von Individu ulm ußzett oln zur " 'crkstiitt e zu sond n. Kurz, d OI
( b rga ng zwischen v orsch iedenon " hienen steckt heut e n och iiLemll in
den Kinderschuhen.
.ß Nun hat d io ,V i n e I' t ii d t i . e he , t I' a ß 0 n b ahn eine
r--T--T--T--ir--rL::::::t:::::....--+----+---::;;;~~~=~ Lösung di eser 'Fra ge gefunden, di e gera dozu ein K olumbusoi ist . leider
aber di e e Erfindung. di e ja don Loko mot ivbalm on noch mehr als. don
St raßenbahnon zu gut k ommen wird. bisnun ni cht voröffonthcht.
Die genannt e • t raßen bahnvorwaltung verbindet nämlich je oin met er-
lange rü ck der eine n Schi enengattung mit eine m motorlangon der
ande ren G ttung durch C'mgioßen nach dom fr üher vielfach ango\I'andten
, vst om dor ,_ hienoneußl a hon einos am er ikanischen Erfinders. olcho
dill 'ch den •mgu ß 2 In lanu gewordono t:borgang·t iicko vor ·ioht. sie
am 'Verkplatz mit don n orm al en L honsehraubonlöchOln der beiden
Systeme und gibt selbe sodsnn an dio t rock enloitung n ab , Eine großo
Bahn kann somit durch Beschaffung ein es Cupolofens allo ihro '~rgan~­
Insehen bill i au s d er 'Volt schaffe n . ja, es dürfte soga r mögh ch S~lIl.
bloß die Coquillon zu beschaff en und di o . mgioßung Privnt eisengi ßoreien
zu überlassen . Da es bei un s nouost or Zeit. rocht häufig vorkommt, daß
in •[obengleisen ein alt es ~'öt OIU boibohalt on.. das J!:aupt .gleis aber n,euo
• ch ienen samt Weichen erhält, best eht in Öst orrelCh om großes Feld
zur lukrativen Ausnutzung di 0 1' \Vioner traßonbahnorfindung.
Littroio
ltaJnp fnwtonm ge n der fra nz ii h.c hl' n XOl·d hllh n . Dio fr a n z ö-
!l i s c h e No I' d b a h u hat einen Dampfmutorwag?n gel~~ut, der au s
drei T eilen besteht di e untereinander "el<nppolt s lIld. Emem \Vagen
I. und ] I. Klasse' folgt der zweito," der Dionstabt oi l un d I~esse l
mit ~Iaschine trli gt unrl rlann der Wagon 11 1. Klasse . POl' \\ ~p~n
I. und ll. I(\asse hat ein e Länge von '370 m. de r mlttlore l .eIl.
der die mascbinell e Einrichtung trägt,. 8·!J5p I/l un.d ~er d:lttO
Toil 8':170 111. Hi ozu kommt noch an beld en I'.ndel~ die lu.~orlänge
"
e fJ~O mm womit eine Ge samtliill"'e von :?6'710 111. Die Rad stande der
. ' " ' I h' I t " t -1 ' UO m
' ' ' agon betra~en ,1' ~O 111 , j ener der ". asc lIle Je .ra" . " .
0 01' K essel hat di e G est alt eine Lokom otl vk essels. D\o WichtIgst en
Daten sillli fol~ende :
Dampfdruck
Kosseldurehmesser
Hei ztlächo
Länge der Feu errobre .
Durcillu es "er dor Feu errohr
Anzahl der Fouerrobre
Art der :\Iaschine
Durchme 'se I' der Zy linJer
Hub .. .
Dnrcbmesser dor gekuppelten Häder
' Vassorvor ra t
r obl envorrat . .. . . .
( !: evue ,, "nc ra le des che mi ns de fer" 1!lII , • ' I' . ol)
" l:) ß ' IEin dOllllClt er };!l'k t r olllotol·"w "'cn • . Die p ~ e u I s C I e n
:-' ta a t sei se n b II h non baben einen elektnsch betrlobenon. ;\I ot~r­
wa"on "ebant, dor au s zwei "etrennten ' Vagen beste2:t, dIe nllt-ei n~nder" gokuppelt !lind. J eder llat eine Länge von 12'!Jw 11/ ~nd h~t
droi Acb sen 11' lehe un "leichen Ahstllnd von einander hIlbon. Di e Ra -
stä ndo hetr:l"en 1500 m~1I lind 76~O //1111 . Am freie n Ende der ' Vagen
stehon zwoi ~\chsen nllh e beisammen, währenrl dio dritto Acbso am
"eknppolten Ende lln"eordnet ist. Die Höhe deI' 'Vagen betrli~t
:\77 /1/111 jene dor \\' a~en k äs ten 2560 ml/l. Der eine ' ''agen b a ~ Ab-
teile I V.' i'lasse, der z~'eite solche 111. und 11. Klasse. •Joder " lI~en
hat all dor fr eicn Stirn-eite, oberhalb der nahe aneinanderstehendon
Achsun, einen flaum für nterbringung der Akkumula~oren; J o~~r
Akkumlllatorenrallm enthält -1 Elemente; die~e habo? elll? KllPll~"cillt
I \'011:13 ', tundenll1upcre und iHO )' Spaunung. Die BatlorlOU Wiegen 16 t.
Dur Wa~on kllnu damit zirka 10Ukm obne Füllllng der Akkumulato~eu
durcblllufon. Die räume zur CntE\rbrin"ull" der Akkulllulatoren SInd
')' 7 111 lau" und 2'5111 breit. Die lotore~ h;beu je ' fJ P und machen
701l Umd;ebun O'en in der Minute. Der ' Va" en fährt mit B5 bis 40 km
Ge scbwiudigkeit. An j ed em Ende des Doppelwageus ist ein FUbrer·
A· =
A"
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444 INGENIEUR- UND AI{CIIITEKTE~-VEREI E'
========='-=========-==~
1911
\ ",t könnte{)('r.e1be.I'Il/II' ) "'I
Z" leI' 1fll I elIIeh zum ,Ie len I • .
"I tin Je-\'erwendol \I 1'11 en" .eht
doeh die HammpllrtlC 111 I\l
" teilt 111.ln zu
"\1 storen, S 't ',.
. zwei eZiehen h 'cer I'me· '\
• I' I lIn lilie II'artie an. (10 (a . Hpt on:das Einhringen du:; f' '_
, Z f 1I' der "el,('s"rgt. DIO .u u I ,I '_
ri'te IIn(1 der \'el'hrl\~~'l~~'
IIIaterialicn erfol6rt .zu "
er, Beid(' Arbeit pllillen
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Fachgruppenberichte.
d H" t t en-Ingenieure.Fachgruppe der Berg - un u
, , • 'om 16. J linne r l!lll.Ue l'i ch t "hcr ehe ' Cl'. l1mJlllung \ D ' at t nur,
d B gbauptmsnn r. d\) r Vorsitzende, IIofrat ~n .er ~l't lieder und Gli te UII
eröflllet die VersammlulIK, b grüßt, dl ci 11 ge SOl' g e eill, d n an'ladet Herrll 'cktion8gool0J.( 11 ,pr, fh
il ~ 11 b u n f!;e n z w i sc helll;ekilndigt'lIVortrag zuhaltpn: n1 ~ I' lez l in der mgebung~rzlager6ti\ttell ulld 0 blrg'l")SUI"VOll. ehwaz lind Bri I gg in d. 1 rtte;'atur iiber einzelne Ah-\) I' Vurtrag nde teilt ZUII eh t. 10.. ,\ 'n hendere Darlegun~
schnitte die I' erzflihrendell Zone Ißlt..EII~e e:hfeter VerhIlItni e ":1hislsn" nicht charakterisiel'ter lind ~I nlg eac Tektonik sowie 1'111
elen Erzvorkolllm n und ihr BezlCh 11 ni!:dn dzur'll mo-glich geworden."
. E k ' t erst a ure" ..rhliek über die rzvor ommcn 1.6 ' 1 t t Jahren eine ge nl1uedaß die (;eoloc.isch \{pich n wlt 111 deli e z n
Kartierung dieser Gebiete durchgeführt hat.
Anordnung zum Einbringen und Ziehen der Pfähle
anhnftl'nlk llI ' [ I " I I' )'f "11 "eZu"1'1I und \'olll I IIIrheilt'lI H III In 1 alll, .11Il 'Ie a I 1',.. , ,.. 1 r 'tl'1\l' ,.(.bra(· I •, , I ' I ' \ri"fh'n'('n' l'nl ungs ,..Beton ~erellli 'I, "0 W(·rt en le all < III I . 1 11'11 Kon-,_ , • 1 der hes(' Irw )el , '"DIO KO,;1I'n {'llIl'r :2 /Il hohl 1I BI tom III1l .' I' (I hl'l \ eI-l , ll' mllllltellll e \111, t l'ltk t ion stl'1II'n ~ich ill lehmig·, \IJ( 1~1'1ll :' 1 S ndW'men!!e auf za,wentlunJ.( on ,,(10 log Z('ment pm 1 1/13 ~P)\llttl'l: Ull; ,11 1ZWllr mit UP'teIlIF 1:1. Bi hl'r wurden in (Ii,' '('I' Wei,,' /In ,;00 )// K 1I11 • ';~(IO' VI-, 'ol'emh re'Erfolgo gedil'ht 1. (,\nnlllt' dl' pont, l't dll',U{~C('~. ;Ie 'hetun dan: los\){ICl'mhre: ,Etanchl'ment dl' ellnl\ll. pllr rH ,\11. 1, t~ et ('h!\U~,kl'~'), ' , '. Chef ("S on , "I rdl/lllllH", Par )1. Ga 1110 t, Ingt'-nwur ,n , 1 .. t cll'1' pfahlgrun( ungDa, \'or:teh('ndc llil'htun!!H\'l'rfahn'n ~~ lun 1 ,I '1II't wurden zuf ", l' I' IIJI'l'"l ,I nnl' Igo JI ( \ I'nlll'h dem I'IIm.o I~(' \l'n ,ystl'1II " oll 'I Inreh die 1 rt ~ ,
,;ein, ,'eine Au, fiihmng iRt ah...r lll'gl'l·n~t. l'1I\!~I:', 'I( 'n Kaniil('n g,'nugt~[Iltocial: und dann nl\.('h tipI' Tiefe, B.·\ fl'llnZOHI~C IU die K nlll,ohlo zu
e . dil' priihll' hloß :2';; 111 tief Zll rnmlllcn., u11l I~nf~r 11'1"';C Eindringungs-
" I I 1 . K "I 't" \\ n ertIC' ( , (" ft ..n"'l'lun"('lI wa I...·n( l('\ anll ('n nll .l m • '11 f I' ,),-) In (Ur '.., ,... "13 I' en a s -' IItiefe <\Pr pf iihle nicht hinreieht. l'nd !!ro l're, ' 'I"" IIIHI wert 1'0 c, h ' I ' I I ' '1Ilt" ('\11, mn ,.., }) 'li''chwer1lc zu errele Il'n , ('111 mlller 1111 g '. h" dliehe ur(" : ' ,I' ' ,oie IJlHher. sc 11 • k~htl,,1 ah. um rast'h und IIII111lt·1' kost"I'IC I , [f/II. ['uilail'k 'I'unw'n d,'r Kallul<liimml hint ,nzuh'llt"II,
, ." ' 'u ft ihn mit cinonlbringt 1111111 m diese Form den Beton tro .ken ein. 'AI~ 'I f 'tsehreitet,11I1I1l restieltr-n tößel und zieht in dem )IIlße. 1I1~ diese I' leId 01 , lIlandie besagten Bleche empor. Ist die Fii1lu~u: der ~e!le \'o~len '~h nfolJ.(den näch sten Pfuhl und wiederholt nun die Arbeit III g~01c~lOr 0 hl
Kommen in der Dammschiittung " t~r \'on, t.e~~n <Y;r i>fiihl 'deutet die, eine bedeutende :tiil'lIng der Arbeit, Bell.1I ZIC n Bodt"T1 dl I'
stürzt nämlich viel ~I terial nach. welche man meht "',,m tfcrnt ~oG k dli I it -ieler '[1I1l' n ',mhen Inssen cann . Hut man l'~ 1'11 IC,' n,lI, \ ,,' d der oinz .füllen sich wieder die Gruben rnsch IIl1t utenwm -('I' un , andi mbrachte Beton wird uusgewa clu-n . .\lall vorwendet dnrurn 111 "'ble Ilie, . . H I fiiJ' I, ierte Betonplll . 1oder steinigem )l lIt!'1'1lI1 tat t der 0 zp I C 81'111 ' , ittc UIl(
. 'eih'nwiinde die, er Pfähl» erhalten un den Sto13t1iiehen AII~~C 111 ,u"cn
1 '11 F ' ien - ';01.11" ,..in die derart zwischen dr-n Pfiihlen 'e)1 ( et en 01 n lie ' t ßfl1gl'n1'1'11 ik nle Röhren _ \I ird )liil1el l'ingehl1lcht. we!C'lll'r (IC - 0
I wa: sordicht schließt.
.' 'ewiilullichellDa: Rammen der Pfähle ~c"ehllh anfangs mit omer y; f 1 to Al1,Hundramme. ebenso wurde da Ziehen de':8C1h m ~H1~1J em a~I:lug \,(.1'-
mittels einer Winde bewerkstelligt. E~ne Pnrtie von l.i i 1I11\~ dann denmittags die Pfähle ein. zog sie nuphulltt 'lJ.( hemll~ und )I'I\C 11 ' '{anllnl'n, , I " 1 ' {)OI'Wlt erfolgt (l\SBeton 111 die \'01' '('sehlall"llen .oc 11'1' CII,I. " Pt' )ll'\lnllnotormittels einer mechnnischou Ramme, die von einem e n D I' 'Iot"r
, 'I I I' \ I' t i I ,tlii<!'! nur j 'InnIl , c 'angetnllbl'n ,'In IIIll (H' , I' '('lt~l'ar Il' 11 ,'" , l' 1 'hungen proist cinzylindrig. ,iegt L;I) ky IInrl J.(iht .j /' hOl, H!Ul\ ' lI1~re 'ehliigen i, t~Iinllt{l . \Jer )tnmmlriir \, it'gt 1j:i his :!IHI leg, )[It ,l() ns •
ein Pfahl eingetril'hen (siehe .\b",),
Wasserbau.
Uir h fu nl: d,'r KlInllldiilllllll' durch n,'flln liint\t', Die \ 'erwallung<le Kllnalc, dc BourJ.(o~ne ~tellt ~eit zwei .1ahrcn Vl'I'~uehe an, die Kannl·Il'Iltun~en mittel' Bptonwiindpn zu diphtcn, die senk!'l,<,ht in die 1>iimllll'pin~ehrachl werden, :i" klt hil'hei l'h"n,;o ZIIfriprlen,;tellende Hesul1ate
wie mit den hi herig('n Diphtung>lvPl'fahrell el7ielt. doeh \'iel leiehtcl'
und mit ~eringcrcll Ko~tell. Außl'rdl'l\l Iiilh sieh die • roeit naeh dl'1Il
nCUl'n 'ystcm zu jeder Zei au führen, ohne da ß lIlan dell Knnul zu \'01't!'lx'kenle 'en miißte,
.
.' eh den iihlichen \'erfahren legte man di,' Haltung trol'kpn,gruh die Rö,ehUIll/:en und die KlIlIlIlsohle auf eille gewis.'" Bn'itl' ab,
und vl'rIegte I inl' Beton"chiphte od('r haute COl'roi all die:on Stollen l'in,
welche danll wil'\ler mit Enlp iilJl'l'lleckt Wllrd",l. . Tieht ~eltcn grub mall
zu tief, "pi e , um die Betonschiehtl' o(Il'r (LIS Corroi \'01' der Be, chiidiJ.,'llll"durch die Boot"h'lken zu 'ielll'm. odl'r dull mun den Ol't. Wo da~ \Ya,;sl~'
entwi('h. nicht genuu kallnte, Die ill die.ser AI1 am K llf1ll' I'orgenommenenDil'htllngen ko, teten pro laufendes )[eter auf eilll'1' Kallql~I'ite F .;U hi~ HO.Oft l11ueht,· man wil"lerul11, am he, tl'lI in deI' ,litt de Tre!'p"l
egl', eincn senkreehtl'n Eill:~'hnitt. dl'n man mit El'de fp,;tstall1pft(·,In diest'r \\'I'ise konnte mim j,'dodl nul' in W'l'ill!,(pn :tiil'ken und lIichttider als etwa 1'0 his 1',-, 111 Ullh'l' d"u \Va,;,,,r \liegel hin~hgchen , \\'ollt"
mlln tiefer ill dl'l11 Ilurehniißton )1'ltpl'ial J.(,·I 'lngl·lI, S l ginJ.( mall mitkleinClen uhl(e:.länllutl'n <1rulll'n 1'01', ah,'r di' Hesultat" wun'n wegl'n dersehwiCligl'n .\usfiihnlllg deI' ,\rheit nur mitll'!l11äßig(', wplIn lI;cht g \TI 'I,
:l'hledltp, Die Yornahnll' dil ,(.,' .\IllliC'htungl'n ell1plil'!t1t sieh Ilarul11
nur in d I' • 'iihn des \\'a:s"I' \Iil'l1l'I~: dil' K"sten d"I'SelllOn IJOtrugl'n al11K.mal d,' BOIlrgo!!nl' F 10 his 20 pl'U huf,'nd..." )[ut ... I',
, B...i dem 'l'rfahn'n der .\hdichtung mittols 1'l'l'tika!pr Bl'tonwiillllt.\ II'lI foll!end:rJlln 1~l'n VOI'~('gungen: Hat II1l1n den IJammkiirpl'l' - ';0 l'ita!s not~"endl!! - !,Ioll gelcl(t. tlo tn-i"t mun I"I\R"('I'~(·itfl in dl'nTrf>ppl'lw, gCln Hmhe zuge:pltzter Bohlen fugendiehl bis unlt'r die -' iekel'sl olll'n ein ,Dann zieht man die Bohlpn homu" und hl'inJ.(t don Bl'ton in dip dpl1ut~ huffl'nl'n Löcher ein, .\uf dit'Sl", \Yeitle huI mUli im I"unnldamml' ('im'1'l·rtika,lo "'ami in I~etoll Io!e 'ch!l.ITen. wcleh,' dip DlIl'ph~ickel1lnJ.(l'lI
nnterhmdet. 'on etwall!en " 'tzung..n d Damme" unlll'riihrt hll'iht undJ.(egen B , ehädigungl'n durl'h SehifThllkt-n /I;('"chiitzt ist.
, Die Bohlen orh·t!tpn h timJlltl' FOl'IIll'n und werdon, IIIn ,-in knllppl',
.\nhegen und .\npl' sen der:elhen zu l'17.ielplI. außel'dem mit h ROndm'l'1IPfahl huhen ver:ehen. Zunäclu t wird ein zentl'lll I' Pfahl g(' 'chlngen,de " en " huh nach einel11 gleieh.sehenkeligcn Dreieck gcformt ist unddann zu beiden ":l'iten de" elben die weitl'ren l'fiihlo, d,'nm .' huhe Rl'hriigJ.(l'gen den wntmlen Pfahl zu ubge, ehnitlen tlind, Fl'mel' ist notwendig.duß die Pfähle in einer Eb('ne hinahf.NhplI Zu diesem Zwel'ke mü, 'endie Pfiihll' !,'llt gefiil1l1 IIIIlI reniigpnd Ilimensioni"I1 S(,in PfiiILII, von
, rlll .'tiirke hahen nicht genii!-,'1 ; ,ie mii:sen 11m unteren Ende milHlt'''\('n,1:2 rm, 11m oheren I rm stal'k ,,,in, damit lIIan sie hiH :2';j0 111 ti ..f I'in,Ianllnen kUllll.
Da: Ziphf'n dpl' I'fiihll' erIlli,f'hl dil größte SorJ.(falt, um da~ .'/(phSlürzen \'on )1 terial in dil' f:nlhen zu \'crmciden, Bei ohgenunnll'r Di-
mensilllliemn!! der Pfähll' I'rl.ielt man dipsfall, gute (tl',;ultate, )11\11 zi..ht
zuniich I d"n Pfahl III hi , :20/'ln lang, 'Im in die Hiilll' und i t pr hielJl'iI-om um~ehenden )lllterilll 10 I(l'li',st wordl'n. ~o klllln man ihn danll ohm'
' iel Krart\'erbrauch J.('lIIZ ellll'0rl.iehen; in J.(leil'h('1' \\'ei, e \'l'rfährt lIlun
mil einel11 Pfahl nach dl'111 anderen, H ilI IIlIlII l'inen Pfahl J.((·zogen, . 0treicht man die :eitenfläehe dl' zutngl' trl'll'nd,'n Hcton~ mit einl'uIEi, ...n ah und rpinil!! die neue '1'11111'. :"hald dip,. auf ('im' Liinl({' von et 'a
:2,) rn, pine Bn·it., \ on I, rll/ und ..ir1f' '\'i"fl' \'011 :2'0 hi~ :2',; 11/ I(,·,.",hph('ni, t. wird eilll' .\rt Tril'ht,'r hl'rgl', teilt, h..stl'llI'nd aUH zwei knil'fiirmiJ.(~ebogencll B1t'ehen, wclehe di,' fri:chen Erdwiind(' dl'l' GI1IIr deckl'n;dill dritte 'eitebildet die Hetontliiche den'orher 1I11sgchiihltollllnd IIU, g('fiil1,ten Zelle und die -iert ~tellt dernäch, to 1l00'hungl'wgelle Pfahl dill'. JUeJallf
stand angeordnet. De~ \Va"en ist mit der, zweikall1merigen K n 0 ~ r- 'brem e au 'gerüstet. Die Druckpumpe für die Druckluftbremse arbeitet
mit -1 bis 5 Atm. und liefert 13U 1 in der ~linule. Die Beheizung derWl\O'en erfolgt mit Briketts, die B leuchtung ist elektrisch, mit }[etall-fadenlalllpen~("Revnegcncrale ,des chemins de fer" 1!J11, ,TI'. 4)Eine " o r r lc bt n ng zur Ilegreuzu ug der relativen chwan-kun gen 7.wl che n Kasten un d Ilrehgcstcll Iwi Drehgestetlwugnnhaben die bad i sc h e n ' t n 11 t sei s e n b ahn e n bei mehr als:IUO DrebgestellwaO'en eingebaut. Diese Vorrichtung, System Lau t e n-
s c h I 11 {I: e 1', be teht aus folgenden Teilen: eine Spiralfeder 9 i,t anihren beiden Enden mit je einem lIehel a, b verhunden. Diese Hebel alind b haben in :: ihre fixen Drehpunkte und lehnen sieh an vierHollen c, d, e und j, wovon immer zwei I{enall übereinander angeordnet
sind. Kommt nun der Wagon in eine Gleiskriimlllun/r, so stellt sich
zuerst das Drehgestell ein, die Hebel werden ihre ~littelll\ge verlassen,Die 6. augebrachten Führungsrollen werden nun die Stellung derHebel beinflussen und die I1ebelwirkung, verbunden mit der Feder-~ ,. kraft, wird nur. eiri ra-
sches Aufhören der ge-
genseitigen Bewegungen
zwischen Wagenkasten
und Drehtrestell bewirken,k=:::::2~~k:=~~~~H:-===!::!!:::;;/,L.--J("Hevue generale des
chemins de fer" 1911,
J.' r. 4) /(ilh IIclt
1911 ZE IT,'('IIHWI' ()L,' Ü, 'TI';HH , I. ' (:E, ' IEI 'H · rxn u« HITEKTI'" \ ",In; I. 'E, ' r, 2 ·14:)
Bericht iiber di e r r. IIIl11lulI ' IUIII :!1. .I:inner HIli.
Der Vor itzendu t',,;f1uet di(' ,' itzuu/r und lad t lIf>rrn B('rg·
Ine;f>ni ur ; ö tt i n ~ ein, d,-n an~tlm Ideten Yor t r ag zn halt n :
~ , I in Er I e h nie h im H ,' r g hau im Au s lan d ".
Der \ ' or t r ~end hemerkt einleitend, er hahe \·i le BerglJllu
In alten und neu n K on t ine nt be ucht lind gefunden, ,laß der Bf>r~·
Inann in all n I. ände rn ohrlP 11 nahm(' im hoh, n An ' Iw n t ..h .
AI . Iark-ch it!er hatte e r die alt n Berghau alll L'nterhllrz . ( ~ I n,·
f .Id , p ter jene am Oherhllrz, in be ond r< den Sill Hanlln, I h r;r ,
Inen der It t n IIt-rj.\'hau , kennen g lernt. \' vm H lir z \\ nrd
G ,ö t tin nach, 'ardinien zur L itun' eine tlll{bllUIII ßig 1, .
trIeben n IrneibergL u hl'i Tg l ia in d ,-r P rovinz ('a;.diari b ,,-
ruf n,' 0 reine A nfb er itun~ anilige haute, Ba ld draufkam (J ,j t tin g
nach Bosnien, wo r viele ('h alt . ru Le n ha ue au. der HÖllI 1'1. it
I Krumhal ' t r cken) und an der m;lI lalteriiehen Epoche vorfand,
!-~', Ro nien wurd n ö t tin g nach ,'erbien heruf,-n, 111I1 im
rlllllktale ein n Koh l e nher~hßu d r L iaa for lJlRt ion aufzuHchließ n.
In /olg e )I s n g e l einer llahnverbindung Will' der Berghau nieht
leben hig.
Aus ' r hie n heilll""ek hrt, wu rd" G ö t ti 11 g auf die [ 11 ('I
Thaw (T ba so ), di im Alt rtum weg 11 ih re (;oldr('il'iltnIll8 bo ·
r.lIhl~t war, entsendet_ Ulll Gold('rztJ zu Huchen, Die [n "I g hör t ZUlll
l.ilrkl chen Reiche, i ' t aher in Privllt he8it z de~ Viz könig von
,\ gyp t n. Die nter ' ueh u ng der Ins el ergah nichts anderes I
chl~cken von Ei ensteinen und I' icbhaltige K u pf r rze. Vor der
Abrel wurde er von einem A rzte uf eillen altmt Oalmeibl'rghau
aufmerksam g macht. Z",isclwn On is ulld (;Iimm r_chiefer Wllr eh .
mals in ilherhleihergbau hot ri h n wlJrd n unt! di 1Iltell lI" ue
war n voll von Galmai d n die Alten 18 unhrau('hbar ve rsetzt hallN!.
IJ r B rghau i t je~t in Hehwun;rb ft m B ·t riehe du r l eta lI ' 8,,11· I
Di e us fiihrung en üb r d ie E rz fü h r ung im südlich n Dolomit -
7. u~e fa Bt der Vortragend d ah in zu um me n, d ß au all en in di em
Zu g e k on stau e rbare n Qu erstörung n - in d em ll. ulle rste n Zill ert I
folgender lind ob der Talung wede r seiner co nauen L al{e nach angeb
bar 'r noch bez ügli ch eincr \' er k nü pfu ng mit Erz" äng n kon t ro ll i r -
harer Qu erhrnch ausge nommen - E rzgli ng/', lind zwa r ure is t al
(luer· und elte ne r al P arallel spal ten auftreten und daß d ie c E rZ·
l!"n " l ganz im 1I11gem in. n um ,0 za h lreiche r ind , je hedau t nd e r
di ihn n ntsprechend en Verbr üch e s ind,
Eine weitere auffällig e und gl eichfalls all en Fnhlerzv orkommen
r1." s : ih wa z r Dol omitzu 'es gemeinsame Er che inu ng i t , daß ie tu n
• e rd rund des elben, al so in d,-r , [äh e de Bun tsandsteines ode r, wenn
zwi schen di e iem und d m Dol omit noch Schi efer aufbricht , in de r
• ' ühe d es 1 tzteren uftreten. ( L ebhafte r Heifall . )
Xun e rte ilt der Vorsit zenrio H e r r n In g . Fa u l' k das \ \'or t z u
dem \ ' ortrage : r. Die Fra Il der r lag 0 r t illt end e ~
Erd ö l e s". Ing. Fall c k knüpft in sei uen Ausführuuaen an ein en
VOI·trag an, den Professor ' z 1I in 0 c h a arn W. Jitnner IfJ11 in d rr
(: eologischen Ge eil chaft gehllit n hat. Dieser Vortrug rief eine
längere Disku sion iib r die Urspruujralajrerstllttcn de s I ' e t roleum
hervor, in welcher die I'etroh(rllhen von Klenczuny eiue besonder e
B~achtung fanden . Die Frage der Urlagerstütten Leim Erdöl rn ü: s
nut Vorsicht behandelt werden, W ir kennen ein e Steinkohlenform ti on
aber keine Erd ölfortnation . \) , Alter der ErdöllugersUltten i-t ehr
verschieden. In Rußland, Rum änlen und Galizien injüngoron Formationen.
In Penn.ylvanien und \\' e tvirginien aber unter der ' t ein k oh len'
formation. Der Vortrllgend hat dort elhs t Lei 1:.0 bi o :?Oll m T iefe
Petroleum erbohrt und zum H eizen des Dampfke sel der Hohrmusch in
di e , . ohle einem zirka 2 m rnr chtig••n , zutage lipgend,'n Sll-in ·
kohl"nßöz e ntnom me n, Di F e tstellung einer Urlngorstntt d Erd
ö l ist mit ,'icherheit nur dann lI1 öglich, wenn man da " Li -go nde
d i.. e r Lagerst tte k ennt. rl g rstlilten gehen o ft se h r große Olmen uen,
erschöpf: n ich m i ' t in iner g \\ i se n, nicht sehr lange n Z"it.
,' e~undi1re Lager tält n gehen gew(ihl~lich geringer ~)Ir,n nj.:pn lind
~Ielller Quanuiät en no ch s- h r re 'elm!lBlg durch lange Ze it, denn d
(J1 drimrt vom I rlarrer o f t au be deutender Ti ef andau ernd vi Ip
Jahr n;ch oben . In I~,r}' lnw wurde auß ..r Erd'l:ll'hs auch Pt-tro) IIIß
i~ geringen )1 IIg 'n in gering ... Tief se it lan ger Zeit g"" on n..n . , F ü r
die Burteilung einer Erd ölfuud t lt e is t nicht immer da Alter dl" . r
Fund t lte IIl11ß!:'eb nd . Abce ehon " OIß ,!~ est ein k unu Petrol eum in
all n anderr-n F orlllationl'n"'vurkolllmen, weil Ca offenbar in P rod uk t
der )I eer fsuna is t. Professor I [ 0 e fe r hat di es \ or I ng, 'rer Zeit
n ehg wie en . Das \ '"rkommen von::'; Izwasser in dpn Erdüllll gern i.
ntschi ..den ein beschten werter H,-wei s fUr d"n lI1aritimen t r p r uug.
J)pr Vortragend ucht nun durch Vorfiihrunl{ von T atsachen
d(-u • ' lIc h we is zu e rh r in ore n , daß di AIlIl ahme Profcssor S z aj n o 'h a s,
daß die KlenczßlIver G ruL n h reits erschüpft se ic lI, auf ei n III
[ r r t u m heruhen •
· Schließlich wcndet si ch der H(·dner dpr Bc ' preehllng d"r
In der Petrolf>lImindll strie vorllllnd plH'n I' ri so Zll, woranl er se int' hl' i lIi g
auf 1'1101111111'111'11 Au, fUhruul!ell Illil dein Au sdrul'ke d "r 11011'n u lIl:
sc hlil' ßt , daß durch diu Ges t7.~ehung eine r weiteren \ ' ur bl,hl eud"rull g
d e galizi,chen Erd üle vorgl'beugt wurde.
\) I' Vo r.itz nd e dr iickt buideu Vortragenden df>1I w!!rln "t.ln
IJallk au , und . e h li eßt die Sitzuuj.\',
t h ,hml (h
1'11 "li.
J) , r , -hr if] j h ,.. r
/" 1\1 1", er
'"•'"
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Bücherschau.
Hier werden nur Bücher besprochen. die (lern Öste rr, Ingenieur - undArchitek len.Verein zur Besprechung eingesendet werden.
I:Ui:H Ll'hrhnrh ,"'r '· ...nn-nturrn Ilraktisrh"1I Cl('ulIlI'lri,' (,,·(·r.
111" '811 11I:sklllllll·). Hand 1 des Lehrbuchs d er Vermessungskunde. 1· eltl ·
me....sen lind •"i\·pllip ren . besonders für Bau -In genieu re . Yon Dr.E. H a m m o r, Professor an der Technischen H ochschule in Slutt l!iHt.ilili • eile n (2:i X Ii ('In) mit ,"iOO Ahhildunl!en . Leip zig und B crl in l!lll ,B. G. T e u h n e r ( Preis geh. ~ [ 22 . geh. ~l 2·1 ).
.Ic der. der di e ras tlose ' I'iiiigkeil H a m m e rs in dcn lotztonDezennien verfolgt hat , de r d ie vir-len Au fsiitze, Besprechungen . pr ak -lisp hen \Vink., in B üehl'm. Zeiiseh rift pn. K alendem. t 'hungsl1ikl1l'l'll.Aut ographil'n usf. s1udiel' l und vprwertct hat . muß es mit Frelll!e hll-l!rüßpn. daB 1tI1ltntl'hr pin slatt liehes \Vprk \'Im ihm gel'pha lTen \\1Irdp ,\'I·lehe. rl\iehu Ausheu te in \'ioll\ll pil\sehliigigpn F rag t.n ge'\"iilui. H amm erImt in emin l'l\ter \ \' eisl' die Hed iir fnisRo d or rasch a rbe itenden pl'llkiiseh on( :enmpt rie Zll ,ei npn gemIlCht Illl' ! ohwohl er dem Yorwori zu folg? dasBuph . de."f·n erstpr Hllnd uns vo rliogt. durcha us für Anfiinger gesehrll'l ~cnhah!'n will. so pnlh:ilt e, ,lodl \' ieles. was aud l ,Tit:htan f,ingllm sehr Will-kC'1Il IIlpn"'il\ wird. Alwh IllH'er l' Ft';nm eehanikl'r kiinm'n'vielos aus dllm' Verke!l'n wn und mil lllt"n herl!eh ral'\111'l1 K on,l l'uk1ionen nuf riiumen,Es win! der Umfa ug d .'!, V"ri riigc ul\d ü bung en an der Teclmi gt:hpnH""hschlli e in St uHgart für Hau-1ngenieure hesproeh!'n. zahl roIP!ll;('hungpn I\'prdon in Ei nzellwiten vorgeführt. Dpl\ YOIim g he gleite n ZWlll
w;;ehpnt lieh.' t' ll\lIlh'St unden filr dpn einzelm'n . Iudie rende n, zu l~e'ginn 1lI1'! Sehluß des \\'in1erseml"'t llrs im Freilln niichst der Ho ehs ehul e.Dill geodät isch!' E.'kul'siol\ findet zu An fnng d!'r H erbslfllrien (zwölf Ar ·hl·it sl l ge) slatt. Dio Oher las tunl! de r Stlll!i erenu en mit ande ren Fiichernhlldin gt eino Schm iilerung dcs Sl olTos llIvl der Zeit.
Die Hohnwllung der Genauigkoit der T..lingenm essung fü~lrl .zu
allgc meinur B.of l'fleh tung iillCr die F ehler der T..iingenmessung. dlO SIChin einfachm' \Veise hi s zu m He/-.'riiT d ...s sogenannl en mit tl er e J\F 0 h I c rs und zum Go se t z d e r A n h ii u fun g mit t I e r 0 I'F eh I e l' aus de hnt. olme die Au. gleichsreclmung nach der ~lethode dorkleinst on Quadrat e anzu wenden . Tn aus fiihrliche r \Veise sind dio Bestand·lei le. dtlR 'l'heodol i~ s vorg(' fiilu1 : n...i der wiehtigsl en Zahl für die !3c.llrit'l lung der T.t-lst un l!Sfiihi gkllii des F t'rnrohrefl. nämlich der \ "'1"~riiße" llllg. \\'ill mau gewcih'l,l id l nur wissen oh di cselbe et,wa 14- his 16-flleh
odpr 2-t- bis 2fi·[ach us\\'. ist. ){nn hc!.'n iigt sich meist dtlSludb dnlllit . t!llSFern rohr gegen irgendwelchen gleichfö m lig J!ct eiHt-n Ge~ensl and. emo
•'ivellior lattonleih ll1l!. Zi('flelr eihen oinor Mnul'r ede r ein('s Da ches zu
richtl'n und dns Hild des Gl'gllnstamlos im Fel'llrohr mit dem nnllliHelhar,~...henen C:egenstllnd zur Deckung zu hringen: d eckt ein 'l't,il des F emrohr·
" ild os n T.,ile (Hoihcn) dos di rt'kl gc. ohonpn Rild. '. so ist dieVergrößenmg 11.Dips Verfahren ist nur fiir klpin.· Enl fcmung"n verwpndhar. •1 0 I' d lt nhat dip Yorw('ndnnl! pinl s Zirk els nn g...gt,l,en. mit dom in der Lnft .
'l'hoinha r an dem Flll'llrohrhil(I. d ie Grüße .·ines l)('slimmt en • tii ckcsdpr . kala . znm Heispipl I dlll der , Ti\·oll ierlatt c. gllrlu!ezu ab gest ochen
wird. Ist so die Ent femung dm' Zirk olspiizcn vom \uge geme 'scn und
er h;i\f man als T..lin ge der Zirk elstr l'Ckl' heim Anlegen an den nlüürlichen~laßs t nh 11/1/11 . wiihr end d ...r nu d er cnt ft'rn lt'1l Skaln IJ('tl'llehtel c (..nh .
. t '/, t . IgP tO{'hpß(''') All. chn itt 7' 11111/ umfnßt. so Ist t' - - : - / = --. Das
W w.TAbgreüen von / lIlii dpm Zirk ol in der Luft is1aber nicht l,e(l1lem: man knnn
,tatt de ';'<l'n .·ilH' geniiw'nd lll '[ost i ~rf c K a n .1 e in der s('ha rf zu m :se nden
•·e!I\\'l·ito '" \""'wpII'!un ( \' l'I' t ikalc'rKartonsl rClfen .a~ dt 'lIl mun mit dem Zirkelllhg l'ci["n kHnn. olme dllll I'im' 'l't·i!ung da mn zu SP II \ hl'lluehi). Eine w('itel'c
.\[ut hO«(ll. di e ;\1e.~slll1g dt,~ DlIrphmessers des hollen Kreises, der als Bild
mll"r, 'nlialllllllllll'. eh II I' I o s ehe e r S \V '! k e·f i e l d , L 0 n d on. Die be iden verscluede n
o croße Durchm esser aufweisende n ZylinderC. D sind in gege niiberliegende n Wan ·
dungen des Fliis ick citsbehält cr ' an~e­
ordnet und die Kolben 0 •. D; bilden '..eine
aemeinsame. durch den Fliissigk eit sbchult er
fiihrende Stange. Dus Saug- I~nd das
Dr uckvent il sind in eine m gemelllsamcn.
von der zu förde rn de n l~lii88igkeit U1n·
gebenon Mittelstück a ngeordne t, dR~. a ',l de.~
Enden der zum Du rchgange der "Flusslgkcl
von einem Zylinder zum ande ren hohl aus-
geführten K ol ben befesti gt ist.
:;~'.-4:I:;OO Injl'ktor;:l'hiinse mit ~it'h­
kummer. Al c x. Fri edm ann. ,Vl en.
Die das Sieb I enthaltende Siebka mmer 11
. it.t öff g blist zwischen der Wassercintritt ö nun I
und der • mumeldiise d angeordnet unc
ist durc h di e Verschlu ßkappe i von au ßcn
zugiinglieh. so da ß nach Lösung der K appe
das Sieh zur Hoinigun g ent fern t werden
ka nn. ohne d u ß i-ine Hohn'prhindung der
e zum ln jek tor gehürige l.l Hohrl eitungen gc'
li.... t werde n mu ß,
Der Schrift führur .
l llg. A l'tur GÜll/he ,'
,il'h hc 'l/Iders fiir dil' Riiekleitung
dt'H Kompn' ion 'dampf uu.
Ila mp[zy liß(ll'm in die D.lInpfzu -
leitung. wol i dnnn ein .'i 1...1"
IlI'il. ",'ntil I\m Zvlimlt'r .·nl-
I"'hrlieh wird. •
Die voll ndigen, terreichi ~hell Pal~ntschriftell sind du rch die Buchhaud lungL c h ma n n &: \\ e 0 t ze I. \\ ren, I Kärntnerstraße 30, erhältlich. Der Preis
.• eh~es Exernplaras beträgt K 1.(Die erste Zahl bedeutet die Kl e, die zweite Zahl die ' ummer des Patentes >
41.-43.93 I)rlldlllindrrer• •1 0 . e f TI ii c k, BI' Ü n n . Er bestehtI\US einem mit dem Vernilkörpor verbundenen Kolben und be-it zt. eine n
'tcuerkolbcn '/. der in einer im Yent ilkörper einl!csetzten. mit. 'ch litzen S
ve1'>.'ehenen ßüeh" B geriihrt wird, und dureh dessen Yerst cll ung gich inden • ehlit7.Cn jene Querschnitte für da' Druckmittel ein 'te ilen, we lche
nach Öffnen des H aupl ven ti les
/f znr HCl te ilung ,des Gleichge-
wichtes der allf den Vent ilkörper
\'on unten und obe n wirke nden
I' "He nötig sind.
41. :1:;2!1 ll"hr'it7.\l'nlil Iiir
I\rur.ml~"chinl'n nlld 1'lIl11llt'n lIIit
1Ii1l"\t'nlil. Ferdina n d. t r nnd.
.'l'hmar!!u ndorf b. II t· rlin .
Ili ~ H ilf. venlil /, i,t unab h,ingig
\"('111 Hau pl ""nlil (/ angelll'lltwt.
Um ein se ll"tlätigt, (i Hnen jl'dcr ·
zeit llliiglich zu muchl'n; es eignet
Paten tbericht.
kleine rung de Holzes, fü r das ortieren und Koche n desselben, be·sic btigt, insbeeondeee wurden das ~lab len und das Bleichen des Zellstoffes
so wie die Ver a rbeitung desselben zu P apier in Augensc hei n ge nom men
u nd hier au f die Bear beitung' im Ganzzeugholländer und die Ver-
arbuitung de r Zellu lose zu Papier auf der Papiermaschine ve rfolgt.Nach dem Besuche de r Hader. iortierräume erfolgte die Besich tigungder ch neidmaschinen, Kocher, W a eh- und l Ia lbz -ugholländer so wieferne r di de r Pre sen und Bleich n und der ~la chinun fü r dasEntwl1s ern de Zeue es.. 'ach de r Besichtigung d08 Maschinenhauses
mit sei nen eroßen moderne n Betriebdampfmaschinen und desKesselh auses wu rden die imposanten Langsiebpapiermaschiuen, von
welch en insbesondere eine allerneuester J\:onstruktion das regsteIn t rosse de r E kursionsteilnehme- auf sich zoc aufuesucht. Sehrinter es ant war ferner die Abteilune für das l:l'Schn~den und dieAppretur des Papieres, wo vor 0 allem die Schneidwerke dieKuland r- und Satinierrnaachinen und ähnliche die Aufme rksamkeit
erregten. Alle Teilnehmer folaten mit zroßer Anteil nahme der lehr-
reichen Be icbtigung uud wurden de r 'berzeurrunrr daB die P ilsner)laschin en papier fa brik P. Pie t t e im Verein0 mit' ih ren Schwester-fab riken in Freiheit und Bubentsch mit Recht deu Ru f derösterr ichi eben Papierindu trie weit über den Kontinent bezründet
und glJfes tigt hat. Unter allgemeinen Beifall ko nnte dah~r de rObmannstell vert reter des Zweig vereinos " Pilsen", Be rgdi re kto rln g. Otto B e r f! e r, namens des Vorstandes Her rn v. Pie t t t' fürdu Ireundliehe Entgegenkommen de r Firma und den eifrige n Füh rernder E. kn r ion für diu detaillierten Ausfüh rungen de n besten Dan kzum u-d rucke brincen.
Der Obmann:
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des " nutz ba ren " Teiles des Objekt ivs auf einem unmi tt elbnr '[hin t er de m
Okular geha ltenen Schi rm ersc heint, ist t heoret i sch einfach, praktisch
a ber nur gen ügend mit. Hilfe eine. Dynameters auszuführen, E in weiterer
wichtiger Begriff ist di e " Trenn ung" de Fernrohres. Zwei Fernrohre
von gleiche r Konstruktion (al so Ver 'rößerung, Gesich sfeld, H elli rkeit
gleich ) können vom gleiche n Geger» t, nd in g leicher Entfomung BIl d er
geben , an denen man im einen noch Iomere Ei nze lhei te n erkennen kanu
l~lll im anderen ; ein gute r Prüfungsg genstllnd ist zum Beispi el ein Baum
mit oder besser ohne Laub in gröJJerer Entfern ung. Da ' eine Fern rohr
" t rennt" besser al s das andere; hierin zeigen sich vor a llem die C üte der
Linse n (Homogenit ät d er Gl äser, gena ue Bearbeitung d or Linsentl ächen),
richtige Abblondungen usw. Gepruü wird die Trennung am besten mit
H ilfe einer Figur in Form ein es gro ßen gleichwin keligen 't rahlen biisehels,
an dem d ie SICh folgenden sclnua len \\ mkelräume a bwechse lnd schwa rz
und weiß bemalt sind und das aus pa sonde r Entfernung (zum Beispi el
Wo In) mit dem Fernrohr betrachtet, wrrd, Je n äher bis zum .l.' u llpun kt
d es St ruhlcnb iischols man die rchwurzen IUHr weißen Keilfelder noch scharf
un tersch eiden kann, desto besser " t rOlUlt" das Hohr. Von den beiden
Oku laren H u y g e n s (sprich Heuchens) un d H a III s de n (sprich Riimsdn]
sind nur mehr das letztere und die duraus weit er ent wickelt en nouoron
For men im Gebrauch . DIO in den Lehrb üchern angege benen bestinuuten
Zahl ell\'erhjil tlUsse für dlO Hrennwcn en und Enttomungen der Linsen
im Ok ula r Sind starken Ab änderungen un terworfen , haben dah er keine
ullge me me Uü lt rgkeu. • L1t 1lI t hosk upischen Okularen , besonders \"(J11
H e n s o l d I. m I" etzla r verbe 'ser t, werd n jetzt in Deu tschl und die
geodittischon Inst ru mente ausgor üstet und Illt H 0 n :> 0 J d t 1BOi a ue/ llla ls
emen 'chntt wOltorgegaJJgen in dem " Eury:>ko p-Okular", Der Pre is.
untersclued mit 5 bis 14 mm. Aqul\'al m brennweit e gl'gml das ort ho-
skopisc he Oku lar beträgt nur )l ü , Als bei n eu eren F ernrohren mit posi -
uven Okularen un Theodoht en und • ' in ' ll ierern meist ungefähr gii ltib'O
He ge l SCI auget ührt, dnß dlO frew ÖtInlUlg des ObJek ti,'s meist zlCl/llich
genau so Viele 11Im IUlß t al s dlO Brennwell e d es Obj ektivs em, a lso zum
li Clspiel ist bei l' = 2 biS 3u em <he Öffnung 32 mm. Uas mit cliOtiCm
Ubjektlv ausgestattete l"ernrohr " erträgt" dann O1 n Okula r, lias eine
\ 'ergrö.Lleru J4,'SzaW für das 1,'erl\rohr gl lJt, w e abermals l/lgofiihr mit
Jenen zweI J',a Well überClnstllnl/lt, ZUI/l HOl 'plel bei de l/l gena nnte n Ob -
Jektl l' :.w- bis ~ · lach , so daU l~ls Ukular.Aqulval entbrOlUlwell e etwa 10 11I11I
zu wählen wäre. Alle Ins t ru mente sollen a l Korr ektlOlIschrnuben zweck .
miiUig n ur L 0 e 11 s ehr a u ben ZUlU l';lIlsct zen d . zwec kmiiLl ig ab -
gebogenen VorderteIl ' des ".Justier"ultes" hauen ,
l~s wäre, worauf H a m m er Wiederholt hingewiesl'n , für di e
meisten Zwccko bellu Uebmueh VOll Lib ellen b 'ser , tiieh der Angabe:
Lihelle mit l{adms = , . . zu bedienen , als der Angabe: Empfindlichkeit <X
= , . :::lekunde n, bOllOllllers uort , wo s sich um Chamktel"Jsiel1l1lg der
Libelle handelt , wo Sioa tso e i 1\ s pie I e n d ,'erwl 'm!et WIrd. Feine l'I\'CllU'
prüfer lIut ent lal:lte ter MoBschmube, aut lho dlllUlaUl'h 'unze l nst rulIIl'nte
mit der zu un tersuchenden Libolle ge etzt werden kOllllOn, baut ZUIII
1l0lsp iei H i I d e b r a n d in I"roiberg U"olwlv;l'n ), Ubw ohl dlC LIIJl'lIedadurl'h
hrau eh bar gelUacht werden kÖlmto, ILtU Sill a uch ohne Fa: 'ung, nur unll'n
angesc h lIffen, a ufge legt weruen köllllte, so wml doch eme 1'll:sung benutzt;
(L~ll LIbellenglas so ll aber dunn mö 'liehst l:l p a nn u n g s f I' II i in der
1·'1 un g Sitzen, se lbst grolle Tempemturiinderungen und dw Benutzung
der Korrekt ionsc hmuben oder j(orrektlOllSChraube uer LlIJClle solll'n
keine 'pannung auf da ,'! J.ibellengh übertragen körulClI, llu.'! üureh die, e
•'I'annungell selbst in der Form " riinuert würde, wodurch nicht nur
grolle I·'ehl er entstehen kÖlUlCn, sondern ununterbruch ne Ben 'ht i 'un"en
not wendi ' werdell , :::leit ' ~i uml ~i!) SlllUdIe ver ' hi,,'d cnenl ' olTckt i"ll.W"I'·
rie htlUlgell angogebell und ZUlU Tell abgebl1de l. (Bl'dlluorl lehe rweise
timlet JIlllll sei bst an öst elTClehischen l'riiziS1 0ll.51l1 "elli erlll:>t ru llIent en
keine SlllLllnUl\gllfroien Libellen! .\ ueh die behr zweckmäLligen Dosen ·
lib lien l:lind zum machen Honzontal· ode r Lotrechtrichten LJei un s nur
IlClte n angobmcht,)
H a m m er lJelmnuelt eingehend die be lstiinde von "zu weit
got riobe nom ~ 'ouius" (wo IlChw I' zu 'Il! llOiden, welcher .'ouiu: 't rieh
lui t Limbusstrich koinzil{jert) unu "uicht weit genug gehendem ~'onius"
(welUl kein .L'oniusstrich komzidiert); er rät au ch dem An.fänger, vor
dor Ab i un g am .L 'onius die ' te ilung uer ... -oniu ~nu ll an ller Limbus,
tei lung zu schätzCl\ und ist der zu I'sende _'oui u - tri eh in <{je )litt e des
Lupen~,"csichtfeldos zu brin' n, Dur chau s werden jetzt (in I)eutschland
und a nde rwe it ig) "ein liege nd e" • ' olllen angewend I. ~ I n z.wei Tabel~~'n ,
So 2\10, sind ein ige der zweckmiiLligen ... 'o n iel\einriehtungell. m. alle~1 1:.11I '
zol.heite n gege bon. 1)er nac ht m 'ellde odor rückliiuli'~ • 'OI\lUS IS.' IIlIt elller
ZOlle Zll wohl venli ent er Ih l!le go.~etzl. \ ' on dOll drei Abl esellukroslwl'cn
( '.t rieh- ode r Fad enlll ikroskop oder ' hiitzmikroskup) wird das :::lll'ieh-
uukrol:lkop uev orzugt, woil es koiner Berichtigung bedarf, wenn uur
ue~ Faden genügend pamllel zu den ' t riehen des ~ituhus st~'h1 und
kOIne l' a l'lLlla .'e \'o rhm1,10l\ ist. Die iibrigel\ h Birfon elller "Abstllllmullg
a uf die Teilung" , we lch d urch J' ro hiel'Cn zu en ich n ist. .:::ieite 4 \() tl.
werden melll'ere wicht ige Imn 'en ~J 'Sl'roclllln, Die \\'Ill~eluw 's~ng
nac h den dre i ~[ethoden muß gel ii u f I .g worden; ma~ kllllll. Uleht wOlter
gt'hen zur VOI'W nd ung der Horizollta lwlllkl'I, Wl'1U1 <he. e 1\lcht I' a Sc h
und g 11 I. g 11I i<!'n WIll"l!C1\ kÖlUlCn. \no im Te, t dl'oi BlIl'he , lIll'hrflleh
~ )etont ist, "sol lte IlChou der Anfiin 'er den grö Ute n \ r ert damuf I('gen,
Jode ~[ ung so ras c h als ihm der , 'tand " 'iner bung .erlau bt ,
durcl~ufülll'eu ; die .\ [ , uug 'll wl'rden b ' r dadurch", l)e \ 01 druck
der Formulare soll mit Farbe g , hl'1JlIl, uamil ieh difl B1eistift - odor
1'inlonll ioderschrift b ' r abhebt. Dor praktisch 'n lJurcW"ühnJlJ' ,-on
Ahst eckungen a m Felde neb t de n Berechnungen ('eitc 5. ff.) wird
besonderes Augenm er k zugewendet,
B eim Fernrohrlibell ennivellier und den dazugehörigen Latten
wird hervorgehoben , daß es beim . ' iye ll ieren in weit au s den meisten F äll en
nich t darauf an kommt, ob der mechani sche Aufsetzpunkt der Latte
zugleich au ch d er Anfangspunkt (. ' ull punkt) der Teilung ist. Die Ziel -
weit en werden bei bess 'ren . -i,'e ll ien mgen a uch bei kräftigem Fernrohr
und feine r Lib elle nich t größer als 50 In geno mme n. )[eist Rind ni cht bl oß
".,·er lo:ene'.' ,rechselpu~lkt e, .~omiern meist d 11; u e r n d eZwischenpunkte
oinzunivel lieren . Bel • ivellieru n ren (11. Ordnung) für t 0 e h n I s c h e
Z w e c k e ind 24- bis :lO-faeh e Vergröücrung und S bis 12 Sekunden
Libell enun rabe erfo rcierlich . Eme a llgemein brauchburo, restlose oder
allge mein aucrkannt o Einteilung der Xiv el lierinst rumem e im engeren
Sinne ist wed er vorhanden noch mögli ch . Gegen all e Einteilungsprinzipien
(zum Bei spi el nach dem Interbau, der Zahl der Fußschraubun, der Art
dos Cehrauches de r Instrumente [Fcinnivelliere , Nivellicr« fiir 1I. Ordnung
usw. j) Jassen sich Einwiinde erhe ben,
Es war ziemlich lan ge Zeit, besonders bei österrciehischCI\ In.
strumenten üblich, au ch gröJlere Instrumente auf sogenannte Zapfen -
sta t ive zu se tzen, )t:an ist mehr und mehr in Deutschlnnd und anden,'eitig
von solchen a bgeko mmen. An das ' ta t iv werden beim Nivellier etwas
andere Anforderungen als beim Theodolit gest ell t, während ZIIm Beispiel
heim Theodolit, di e Flügelschrauben der Sta t ivbeine bei dcr Aufstellung
(Zentrierung) do Instrument e üb er einen gege benen Punkt im nllge-
meinen moi -t zu l ösen und wieder anzuziehen sind und drese Arbeit im
Vergleich mit der ganze n Zelt von doc h mindestens etwa fün f )[inuten,
di e ma n auch zu emer ein fachen H orizont alwinkolmes un g braucht , nicht
in Betrach t kommt , ist das • ' i,' ell icrinst ru ment nicht zu zentrieren und
steht im a llgeme inen viel kürzere Zeit auf eine m ltand al s der Th eodolit ;
man WIll deshal b h ier d ie St nti vtl ügel .ch ruuben nich t imm er lö 'en und
fe.~t kl emmen , ,' ielm ehr bei da ue rndem miiLligem Angezogen lassen die: er
:;chrauben durch sof ortiges F 1eindriieken d er :::l1atidJem e genügend
fe te n :::itmu! erre iche n, Demnach werden a uch die. ' ivellil'/"l' mit •'chciben-
stati ,-en (Seheihe in )letnll ) versehen, Dw 1~'lttenteilungl'n emptiehlt
H a m m e I' schachbrettartig , dm trroUe Bezitferung in dlC .\ li tte des
Del.imet erf eldes zu stellen und gibt hiezu ( 'eite 644 Il,) gute AbbIldungen
sowie eine Anlei1ung zur ' elbstanfert igung, \ '01'dem 'c.hwenken der 1..a!te
nach " 01' · und rückwiirt s behufs be " erer Ablesung wlru gewarnI. Bel/li
,\ ble en ist immer derselb o Punkt des H ori zontalfad('l\s ZII bcnutzcn .
Die Reih enfolge der Handgri ffe ( eite 6,34) ist einzuhalten, Ulll nicht
mllnch ein paarlllal ZU madlen: LattenbIld gut (keme Parallaxe!):
' ·ert ika.lfaden auf Zentimeterskaie!; scharf einspielen!: rasch ahle~en!:
zwischen di 'en heid en let zt en Geschäften nichts berührl'n ! Vcr .~nfi~nger
mach e sich ein für all emal klar, daLl der Zielfehler e!nes llI~ht l,enchtJgtl'n
.l.' in 'll illrs ein \ \' inkel ist , ein tliesbezüglichl's et W1l1gC.~ Langl' nlllal.l kann
"i el oder wenig bedeu1l'n. ,
E. sind nur weni gl' Dinge aus dl'1Il reichhaltigen Buche hl'raus·
, .. 11' I H a III m e r dw Il'hr·gegrilfl'n worden um anzudcuten ww grulll IC I
luüte Seit e mit (ier pl"I\ktisehen S~ite zu \'erbimll'n ,wuLlte, \'on der .gl'-,
"I I' I "11' I \ f "11 I ' Inll'llt es der emzelnen Ahsl'llIutt<wo m w 1 U) IC!l'n , u za I ung ( es, 'd I
. . I IsolIlehr al s pr noc I er -
und h..apl1ol wUl'llc Abstalll genunu nen, uu . ' . I ' I'" .
. ' ., d \ ," , "ken wJr(l DIC Deut IC ....OltsehOlnenue 11. Band m erg,lllzcn er else WII - , I .
, ! !" I ., .. I .odenem Vl1lek u , a, Ill . a. -eilder AhInk un gon, ( le Unlertel Im ' 111 \ elsCU • '
. .. ." f' · · ..b 'Igt daLl das \'lll"lwgenoeI' lCht" zu ,nmschen ubng, He e/ent Ist u erZCI , . I
" 'ork eine wert , olle Bl'l l'icherun' der Haus· oder Han~1Ite.rntur aue I
für J'ede I In"enieur bildl-1. 1st es uoch die 'Ol'''fiilt igl' .\ rbelt emes ganzon
.. I h I . I nd 11I"lkll -hcnLpbenr 'dters oine ' ~Llllnes von grülll 111' em t lcorpUse len u , .
\ "isscn Imd Erfahrungen , der nicht nur mit der ganzen begclste.rten
Liehe in seinem Hauptfache arbeitet , sonde rn alle jene Gr~nzgeblet ~ "
die dem Ing<'nieur unt er ko lllme n können, mit gle icher (;nmdlwhkelt
. 1 ., I 1' " I. I I 11 r- Polla ckbehen.,;eht un d IIIlt 'ragnanz un< '-IIl ZO ue wnl e . _.
I :l.4:l ,\ hhlln" lIllIl: iiher "i e Re 'l'i liglllll: "('r hnsrh 111'1111111111;:"11
i lll 1·I' ::IIi1 Z ;! I~h i ct. )tit lli 13 ila cn, Bearbeitet ,'om kgl. ..buyer, Hyuro.
te chnisch en Bureau )tiinehen unt er )litwirkung de ' stlldt1.l'hel~. Bau-
a mtes. ' ül'llberg. H eraus egehcn yom ' ta d t mag!st ra1 : ' ür!lberg, .~t~lllehen
1!110, Kgl. H of- und Cni,el.."itii "-Buchum ekerci VI'. L: " 01,1, &- 0,h ,n .
)tit Hü ck "icht auf di e bereit s in Rublik .)b1tlHlu~g~n d.~r "Zelt·
schri ft " 1011 über di ese ged iegene \\'erk gebrachte. otlz w~ren nur
noch einige. 'ä tze aus demselben wegen ihrcr im besonderen b~le .unu
, 00 1 ' \ , . I 'h ' t ," tl ' I Zll Zl'tl'cren' .LTnt urerClgm oe,lIuch all gl'lIll'lIl gu ligen n 1/. Cl \\.01' le I " , .. .. I
welche in 1000 ,Jahn'n ,-iell<'Il'ht eIn m n I ellltreten konnen. scheldel
nntiirlich aus, Wl'nn lIlan an l'ine Bekäml',fullg .lles H~cll\~',ass~rs , denk,t,
da die hieZll nötigen Ul'ldnufwelldungen 1Il kellle.1Il \ erhaltlJls ~~I u~n
:::leh'iden stehen wünlen. die sehlimmstenfalls nngel"lchtet werde ljl kOl~lJ(r
' S'lllllllelheeken können nur dann Eintlullnuf wo Stärke< er o~,~'
• , . d I . \\'asser ulSflut nusiiben, wenn ~ie eIltweder groB genug Sill , <ns gunze .
über den gpfiihrliehen ~lolllent hinnns festzuhnlte.n. ouer ~I'enn sIe ersJ
Iwilll Eintritt, der schiidliehen \ r a, erhöhe in \ " lrksllln.kOlt t~eten U;I,
nicht. dUI"I'h nmwit i" Oll Fiilh'n I~iezu unf~hig gewo.r-den ,sllld: Ii lO er sde~
.\ ufg,ibe der FluLlkorrektion wml os sem, auf ellle \ cnnlll< e~ng1li tgriill ten Hochwn " 'el"lllenge hinzu rueiten u~d den .,A~llu J3 ~'~[I oc I. u
'illf (line Iiingere Zeit zu verteilen, Durch die ullJllnhhche ~ Ibl un gl elllcs, , . " t ' ersc lwem·Bccken der Polder na ch delll anuerelllst auch Jede Imuu ze )' 11
I ' hl' 't eu 'n e wennlIlung nm Tnlgnmd vermieden, 0 daß aue I 111I sc I11IIIlS . I :"b
alle Beckeu gefüllt werden sollten, nur ein Te i I des l'eglJlt1zrta 08
1
u er-
~l'hwellllJlt \\;n!, währeud jetzt chon bei einem mittleren oc 1\I"ll, er
die ga n z e ". i e der n n g unt el' ' ''n ' er zu ·tehen kommt.
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Personalnachrichten.
Der ~lin ister fiir iilTentlichl' Arheite n hn~ 1ll'. Ing, Fried rich G 0.1 i I.:
ehe k !-:'ll . v. EI b \" e I' t unu In" . Kar! K 0 v a f i k, Ohel',l ngf'nlet l
illl ~l i nj,.; t e r i u m fiir öffentliche ,\ r1)('it en , zu BaUl'iit en , B 'rh""l'rWll tel'
Ing. Hobl' rt I' 0 h I zum Obel',Borg\'el'wllltcl' ernannt.
Bl'i den iistcrn'ich i 'chpn Staatsbahnen II'lIrul' n ernannl . .. zu m
Obe r-l nsJlek tor Ing. Heinrich Bin e e 1', W Inspekl or en Ing. \ Wlor
L ii 11', Ing. •Jo: d ,'e hol' .. t l' i n und lng . ,Ioo;ef .' 0 k 0 11, zu , a u:
Oh('rkolllln issii.rl'n Ing. Hu '0 F (' l' 11 t n I' 1', Ing . Eugen F I' I' e s I I~ ~.
In g, Hohn t \" a J k a , DI'. Ing. Ll'ol'"l d Ö rl e) ' und In g, .IoseC Z; I; ~~:
I' e k, zu ~Iaschllll'n-Obl'rkolllllli :<iiren Ing. \\llhel m B la u und er
OttokarH endrich.zulll Baukollllui.siir lng,Olto !' oval' ik, wun le f~;1 1
"cr!ielll'n der Titel Ober. lnspl'ktor Kai ser! . Ha t In g. Eduard ~I a r.c '\' .: ,j
Ing. Kur! T I' n SI' he r I un d Ing. Fricd rich \V i I h e l m, dl1\{ l ~f
InSpl·k tor In" , .\rtur B I' ii l' k n "I', Ing. (jo;kar Cl I' 0 ß, Ing, I~'.~\
I' I' Sehe 1 lind Ing. Ernst ,'0 III III (' r. der T it ,I Buu .Ohl' rkonll~' "110
Illg. Leopold Eis e n Ht ii d tel', (n g . Frnnz G ii I' t ne 1', Ing. . II~I'
lI n a s, Illg . Ka r! I. i 11 k 1', In g. Hans I' fa n n l' r. der T il el ~[ll..sch(n
t lberkonun i",,"i l' Inl!. EI'Il t. K ii h n I' 1t.
Die n.,ii. ,'llI.tlhalterci \U'I de n hch. ant. .\rch~tekte~. Frapz f~ 1;1I~ :
den u s, Bau meiste r in W ien , Will I' r iifung"lwlI'lll fur Kra t a
zeugfiihrer ernannt .
", ., d" ,111 nt" enllLnn tDer \\ Il'ner St.I.Utrat ha.t Im ,t· tus I'S "la" lmaal 11 l_
I f l ' I I k '1 ZU a lzu B uriit('n Ing. Richnl'd Bin der u nd Ing . • "se () ., ' I' n .
Insl'ekt Ol"l'1I Ing , .1"lumn Bi s eh It n k a , In g. ,' (lhan~ H ~ ) P l~hC I"
h (' I' gel', Ing. Ih'inrich I" 11 u t 7. und Ing. .\nt ~lIl , I' I' I g I, zu, der
Ingl'lIieuren I ng. Eduard \) u c k 1'1', In ll: ' .\ Il' xlllllte l' I' I' I l'l~ 1. Ing, Ale. a~)~l'f
K a i S I' und Ing, Gottfril'rl W 1I I' 7. i n ger. zu Ingl'll\ 'uren Ing. ' I ,',
. I ' I ' " In g LUI" 11(Bi t I n t' I' In" . Augu RI 11 11 ' I' Ing . ' rl1nz n SO l, -:. 1 nIl
, ,., , .. 1 ' I I g UI" lug, In g, Richa rd K ii n s t n l' 1', Ing. Helll l'lc I , Cl" In "
InfT, Friedrieh \\' i II f" I' t 7.11 Bau-.\djunktl'n Ing . (lt t n 11 u I n: I I' [!r
,., , I" I . I :-; 'h I' t' I) ,
,\Ihin K u g i, Ing. Hud ,,1f ~ I ii 11 s t l' I' und Ing, ,lI' 1I111 , I.
ist dic h ö her e T e c h n i k I' I' s c h a f t Ö s t c I' I' I' i ch s der ~[einun~,
daß zu der Reformierung der \ ' erwalt ung l nd ust riellc, Techniker ~I'le
auch kommerzielle Fuchmänner als Bernter heranzuziehen sein wen en .
Die Tc o h n i k l' I' geh e n ah e I' in ihr P n .\ n s c h 1\ U U n g dir
ins 0 f I' I' n e n ()c h '11' e i t el' als iie in dem l'm~tantle, daß in 11 I"
Kom miseion selbst nicht auch Inuen ieu re berufen wurden, - 01111'
Schmiilcrung des Ansehens der enl~ondet en Konllnissionsmitglied.~r -
eine Schwäche in der Zusammensetzung di eser modern g!'dlLchll'n KorpN~
schuft, erblic ke n , die d shalh ohne Heranziehung von Expt'rten uur~liau;
nicht dem im ~[()Iivenhcrieht helonten "A u f s c h w u n g . ale I
Zweige der Tl'ehn ik und des wirtschafl ilp i o i
Lebens" und dem ..zeitgemäßen .\ u s b a u der ge~enl'
will' t i g en 0 I' g 1Io ni s a t ion" der in dem kaiserlichen a;( .
senreiben zewiinscht wird ent '1Ire~JlCn kann. Welche ii}lerlegene Be( eu-
" . ' . ' . der ] Ve 'wa lw n"lung heute di e Technik z. B. auf dem Geillete er inneren Cl ";
, 1 I I iß k ' "I "I" t 1) '11' Yerwerlungmne tat, irauc it "e ,'I caurn einer na iercn r.r an erung. I
der te chnischen I~ t el ligenzen fiir dll' Wohl des öffentlichen Lebens ut~
fiir den! 'utzen des Staates ist eine gl'rechle Forderung einer gt'sun~ e .
- . 'I ' I I kt e etnelWirtschaftspnlit ik ; dieser Anspruch steht heu te IIn " ,t c pun I' ik r-
großziigicren Bewegung der ÖSlerrf'ichischen wie der deutschen Tec Lnll l'
• " ~ r- . ,, ' f d \ '!'rwa tung
. ehafl , und cl' IIlUß bel uer Durchfuhfllllg emer Re orm er G 111.
gebiihrend in der Art zum .\ uwlruek kommen, daß ILls oher>!ler . ,r~1I1' n
Hatz di B c seI 'I. U n g "0 n Fa I' h w iss e n I' r f 0 I' d e I,,~ t e n
.' t (' 1I end u I' I' h F a e h I" u I I' ZU gl'lten JULt. Dnr llm h,ll .
.. . d K I:lSlo n
a u c h T l' I' hili k I' I' S i t z 11 n d S t Lmille I n e I' 0 m m ' I 'I'
, . f I K t'l tierulI" I tel' haI t e n m ii s s I' 11. Bel der ben'lts l'r 0 gten on I' "'Frpi.
K,"n mL.;sion 7.111' Fiil'llcrung der \'C1'W, llt 'lIlg31'eform bet.onte a uch, ,
, .", I k I ß u' I' OIllIllI';'SlOn,herr v. B I I' n I' I' I h lIut grnBtl'1ll ! al'lu I'Ul' " la ie ~ , I
" I Ing lll l '11m JlI'.Lktj,.;che Erfolge zu erzielen. ins t l' tel' B e l' u I I' , . nur
d c III Jl I' akt i ii ehe n L e h l' n bleihen miisse. Es sall heul: ~lIN I n
die Hoffnung l1usge~prochcn w.Jl'd('n, ,laß di e Refonn-!~ommlss:~~n " C; I~n
Forderungi'n unsel'er Z il gehorchend, den gerechI ferl1gten \\ uns 11
dl'r akll:ll'lIlischen Techniker, aUl'h heziiglich (je,r voll k 0 IIlIl.l e tnl~n
C I 0 ich s tel I u n g der I n gen i l' n I' I' III I t den ,I u I' L ~ t .
tatkl'iifl igl's ~ crstiind nis elllgpgenhringt, so da ß in Zu k un ft bei de B,:,un l~;'
gruppen mit hoclL~chulllläßiger \ ' orlJildung gll'ichwertig nebenoulILIlI.
'k k" U l!er den IIIund zU""unlllen ~.1I1l1 Bl'stl'n d s ,taates wir 'Pli ·(lnnen. I I
., 1 I I \kt ' lIen k01ll1ll
. ngell'genhl'lt der \ l'r\\'altung~l'eforlll >evorste Will en 1 10 Ö
in I'rster LilÜl' 111'1' Ende dieses J nh rcs slatttillllcnde VI. ~ t ~{,:
I' eil' his c h l' I 11 g l' nie u r· und A r I' h i I l' k t e n ' 'I' 110 g In . \
lracht, der sich mil die:l'l' Fmg' eingl'hend Z\I Ill',P1liiftigen ha lll'n \,'11'1
Briefe an die Schriftleitung.
(Für deo Inhal t ist die chriftleituug nicht verantwortlich)
!':im' liuntl::I'huu:: tier iislt'rrt'irhischt'U 'r ,'ch nikl'rst'lmfl .
, 'k' W ' P li tcrliod(Z; ur Y e I' wal I u n g I' f' f" I' m.) t l ng . Josef .' e m e I k ,.:\laschll1en ~abl'l nnt 111 lell . "
Die ,,' 't"ndige Dele/o!lltinn Ul'. \ ' , Öitel'reiehisehcn Ingl'l lil'lIr . seit 1 73), ist :Im 18. v. ~L im I tl. L eben!\,lllhre glls to rben. .
IInrl \ rchill'kt en·TI ges" ersucht 11m ,\nfllnhnll' f" lgl' llllel' ~litt l' illill g : 'j' In" , Al exander Rund e 11 5 te i 11 e 1', k, .k. l{ tlg~er~n~1ra;l al~i:
Eh neo lI'ie uie bereit: ZUIll Wor t -clangten i 11 rl u s I I' i l' 1I I' n k . k . l' atlln~:lI nte in W ien ( ~ I i tgl i ed ei t 1 6), Is t am t . . I •
K ö,r p I' I' eh. f te n unu v.ic die \\' i e n c I' H a n d t' I" kam m e I' k u rzem L eideIl im 4!1. Leben sj ahre g~torben :... --:~--::-~:::::-
- ----- ---- --- - !{ ~. & Co. in Wi en .
Eigent um unu \ ' er lag ues Vcreino.. _ \ ' omnl wortlich er Schrift l('iter: K on st ant in Fr eih , \' . I' 0 pp, - U l"lIek \'On . l' l e 5
Die auf Grund der Beoh achlungen heim Ahtlusse des Hoeh. vassers
vorn Februar I!lO!l nngestelltcn Untersuchungen haben ergeben . dall e~
ohne zu große Ko. tr-n und ohne t it-Ieren Eineriff in die lx-stehenden w irt -
"haftlichen \'erhältni< ' möglic'. ist, et wi 2:!~lillilnl'nm3~'chadenwl "ser
u-ils in den Sl'ilentäll'rn. tl'ib im l'egnitzt a le zu r-ii ckzuhalt en und dadurch
di .. "rößte ~l'kundliehe Hoehwll,.,elmengl' in • ' iin tlJl'l'i! v n 4:10 a uf 20() /11"
zu ~1'1 ringl'rn. Eine nrx-h we. tergehende .\ hflaehung de~ Huchwnsser-
scheit ..ls durch eine größere Verwendune von T al. purren käme nur dann
ration..ll in Frage. wenn die Sperren au ßer zum Hochwasserschutz auch
noch fiir andere Zwecke, wie \Va .. erk1'llftge\,-innung. Hewässerungen,
\\-n~~er\'er. orgungen. Schiffuhrt usw . . nutzbar gemacht werden könnten.
Da W e ~ e nt li c h e Yeränderunpen a m Flußbett in • ' ii rn berg
außer Betracht kommen. ' 0 muß man den Hochwasscrübertluß auf
neu e \rege (L'rnleitungskanäle) verweisen . \)a~ (:esamtergebnis der
L'ntersuchun ren läßt sich dahin znsa mmenfar scn, dallnur das Zusnnnuen-
wirken sämtlicher vorgeschla reuen ~üttl'l: :-; a m m e l be c k e n. F lu ß,
I' e g u li er u n g und C m l a u f k a n a I geeignet ist, die Hochwasser-
gefahr an der I'egnitz einzuschränken.
Vom rechni: chen Standpunkte ist nicht zu empfehlen. das ganze
Werk auf einmal zur .\u:fiihrung zu hringen. da sich ~chon mil n'rhiiltnis,
mäßig \'iel !!eringeren ~!ilteln die Zu<tiinde so erhehlieh \'CrlJ SSt'1'Il h"';l'n.
daß man ruhig d I' n E I' f 0 1~ der zuniich, t erforderlichl'n Biluanlllgell
(Zuriickhaltun dl'r Zul\ii~,e alls den ()uellgelJiett'n der ~('fiihrliehstl'lI
, 'eitenjZewii. er und .\ nsfiihru ng dl', l'mlpitungskanall'~ in • 'iil'llberg)
il b \\' art e n und den .\u bau l'iner :pilteren Zeit \'orlJt'halten k 'lIln,
wI'nn und owpit dann noch ein Bwliirfni" hiezu "t' 'tellt'lI sollte.
Infnlgo der SI reckung wird d ..r I.a " f der I't'gnit z in der Beg ,llil' ,'ungs.
streckt, VOll lii km auf 4-t k/ll ver k ii I' Z I und d adurch ein r: e f ii 1 I e
von nmd 2 111 gl' W 0 n ne 11. ,·elche..; dureh \'er!!riißer'mg der Uefiillc
an dl'n be><tehl'nden Triebw..rken und durch Ein"chaltullg nlll drei
neuen r:eHiII.··tufen die weiten' .\ usniit zung von nllld 2000 I' S ermöglieht.
\ Venn nur mehr nuf dit, unter:chicdliche Bezeichnung der Sperren
(llauerRperre. welche a u ßer dl'm Hoch 11,"1'1' 'l'hutz auch der \" asser·
kraft 'ewinnung und dem \ \'a . serau o;gleich dienI. und Hoehwa:serHpern~,
welche nur bei Hochwll""cr gefiillt wird ulld sonst trocken lißl!:t und
landwirt hIlftlieh beniitzt werden kann) sowie weilers auf die illstmk-
tiven. geo~o ti:clll'n IM~ ngenprotill' hingewi 'en wird; \\,('nn noch an,
'efiihrt wird. d ß im \'orliegendl'n Falle I /1/3 Fassullgsraum der Polder
auf 2!1 J'fg. und der, 'tl\u\\'eilll'r auf :12 l'f~ . veranschlagt \\'ird . so kann
zum Sehlu,. ,dem schönen \ \' ('rke. d,,"sen Prinzipien mit. d('n ill meinem
\ ' ort rage : .. l'her Flußre1!Ulierungen der l:l'gen\\'urt und Zukunft·, zum
.\usdl'llck gebrachtl'n voll ·tiindig iilJerl'instimmen (..Zeito;ehrift" .' 2i).
alo; K rit ik kein höhere.< Loh auo;ge:l'rochen werden. ab l'S sich ill dl'lI
\ Vort en : .. Z ur Dar n ach ae h t u 11gin ii h n I ich e n F ii 1I e n"
au,;driicken läßt. IYIl, Poll,,1.;
tl!l21 (,h..mikt 'r -, rht'mali'lIIus. Herausgegehen \'om \'l'rein ():tt'r,
rcichischer Chemiker. W ien I!ll I, .'el"st \·erlag.
Die vorliegende sech~te ,\usgahc ent hiilt d ie! 'anll'n jl'ncr Hf'l'l'pn,
welche in sterreich-l'ngam m Dien"te der I'l'illl'n und dpr ang wmlthen
('hemic "t!'hen und jener im .\u 'Iande tiitih n Chemikcr, di in Öslerreil'h,
l ' ngln n -ehiirtig o;ind, nllch \ r oh non en und lleru lz\\'l'igen g()(llllnet ,
fl'rner 'n Y1ll"'l.eichnio; der ll l'hörd t n, I nstit:Jtf', Schulen, indusll iell l'n
',!,nd gc\l' rhlichen Betriehe in (j,tl'rreich,L'ngarn, \'on d('nen dl'lI1 " l'('('im'
O, l err eichischer (hl'mik I' hekannt i t daß hei ihnpn Chemikt'r in,' tell u n~ ,ind. '
1 2.l~22 .IlIhrhllch tier . ' 1I llIrklllltic 1!1I1. Von H. B e l' d 0 w.
(2UX20cm) 2:1,' '-eiten m. .\ hb. T o",'hcn l!lll , P r o e h a s k a ( Preis
K I ' 11).
. D. I' vorlie ?nue Band berichtet in anregender Wei ~,' iiber dil'
I ' o~chntt e der "' Rturfor~ehun" de ' letztt'n ./a hwH auf dl'n GohilJll'n
dl'r .~. tron~mif' unu ~I!'teorolo!!il" Geologie, Phyo;ik und Chemie. Bolanik
lind Zoolo 'It'. L'rg hichte, Ethnographi.. und .\nthropologie,
13 .,' li IInchhalllfll .10'1' Uahuhiift'. \ ' on C. Sc h wa b, (15X 14 cm)
114 , eil 'n m. !ll .\hb, Leip7ii! Inll , <:ö ~ c h e n ( PreiH ~! - ·SO).
Zweek Uei\ vorlif'~end..n W erk"hens ist die Darstcllung dcr HO('h,
h uten \'on ZwL hl'n. tat ionen mittlert'r (:röße in \)ul'l'hgangsform und
der grunulegend n Be: tandleile dieser r:ehäude, die auch bei ( ;c,';l a lt u ng
'rößerer r:ebiiude diesel' Catt ungl'n zu hl'achlrm ~i lld .
13..• lti :rhlllal,purhllhnt'u. \ ' on Dpl. In!-=-, .\. Bos haI' t. (15 IOcm)
I:!ü . '('iten m. !l!l Ahb. Ll'ipzig I\l ll, C ö ~ c h e n (Preis ~I - ' 0).
Zur Be. prechung gelangen \'01' allf'n dill dun iiITentlil'hl'n \ ' crl' l'hr
di nenden Loka l· oder Kll' inha hn t'n und d ie fiir I'ri\'ale \ Virt sl'ha ft ·
zwecke \'el "endetl'n Arbeit· und 1,\ ,ltlha lll\l'lI. und wird namenl lieh dl n
Il'tzteren mit ihrl'n \'crschiooencn B 'll h'h\ I'rhiilt nissen "in zi mlich
'roßer Ha um g widmet.
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A ll e Rechte vorbehalt en
Die Kunstbewegung in den niederösterreichischen Klöstern
am Beginn des 18. Jahrhunderts.
Vortrag, gehal te n in der VollVCrSRIllJIIIUll U' am 11. F ebruar 1911 VOll Profe ss or Dr. , olfgung' Pauker.
( chluß zu • T r. 28)
' , . Ich bringe Ihnen hi er zun ächst eine Totalansicht de s nichts weggerissen , wa nicht unbedingt ent fernt werden mußte .
~~lftes, vom Rossatzer Ufer au s gesehen. \Yir fühlen sofort Da.' Schiff ist neu , der Chorabschluß hingegen i t in seiner
t!le ~anze Poesie der \Vachau. Da ist vor allem der ursprünglichen Anlage verblieben , nur andere Fenster wurden
h.eimlltl.iche troin , die Donau! .labrhuudertelang bewegte einge s itzt ,
sich 111er der Zug der Kunst. Hier fuhren im 1T, und Die clbe Pietät beobachtete er au ch beim Umbau des
18.•Jahrhundert die Schiffe mit den kunstvollen Kanzel- Klosters. Auch hier ließ er nur entfernen und abbrechen, wa
lind Altarwerken der beiden 0 ebr üder p atz aus Linz absolut baufällig war oder 'dem geplanten J. [eubau unbedingt
donllullhwllrts...im Nam en und Gel eit Oott s ~ überschickten hinderlich im Weae sta nd. Dadurch sind uns eine R eihe von
him' dcr ho~:hfUrstlichel Iof teinmotz ebas tian tu m pfij g ger Obj ikten, wie die alte wunders ch öne Kapitelpforte . der ehemalige
IIndder~teJllmetzimllimmeJr ichO eorO'D opplerihrekost- Konvent mit seinen kleinen bescheidenen Zimmern , da . alt e
baren Iurmorarboiton aus alzburg an di e diversen Kirchen Refektorium usw., die für da s ' tudium der mittelalterlichen
lind KlOster \Vi '111' und de: Donautules, hi I' wurden die großen 1'10 terunlago von gl>radezu außerordentlichem Interesse sind,
Orgelwcl'k' d '8 ~lcisterR Geor g Fr und au Passau herab- erhalten gebli eben.
transportiert, lind zahllose ander e ch iffe führten Holz- Eisen- Wie offen da ' Herz und da ' AUlTe desPropstes Hieronymus
und. 't 'inll1atCl'i~lien zu den O'cwaltigen Baut n, die damals für den R eiz land ichaft licher chönhoit War. können wir au ' der
allenthalbcn in U ·ter rc ich unt er Knr] VI aufzeführt wurden . wundervollen Terra" senanla ze entnehmen, die er in der unmittol-
Auß ' I' dieser Fülle von bar te u .l.~ähe des Turme an-
hi. tori sehen Erinnel'llng 'n bringen ließ , und die ich Ihneu
he itz t. die Wndlau aber noch hier im ' Bilde zeige. E ist ein
' ine ~Ienge anderer orzüge, geradezu entzückender Au '-
durch die sie uns so lieb und bli ck auf die Donau gegen
wert wird. Es ist zunä ch die Weiß enkirchen und pitz zu.
land chnft liche chönheit die den man von hi I' au s genießt.
einen hi ' r auf 'chrittund'i'ritt .l.Tun kommen wir zum
~dang n nimmt, die trau- Kloster elb t, Ich zeige Ihnen
liehe Poe ie der Ortschalten hier zunächst da s Eingang-
und Baucl'llgehöft , vor allem portal. Wenn man hindurch-
aber d 'I' hohe natürliche geht, gelangt man in den
I~ u nst s i n ll der Bewohner, <leI' Klosterhof. Etwas schöneres
sich so iiberaus reizend in der und stimmungsvoller s wie
Alllage der traß n Wohn- die er Hof dürfte kaum wieder
hii.u'er, Giirtcn und üff mt _ obald zu finden sein . Ian
lichen Plätze manife tiert merkt e sofort , daß Prob t
Die Wachauer bauen wunder~ Hieronymu ein echtes Wa ch-
schörl. Si haben Pietä und auer Kind war , da mit allen
reiß ' nonichts weg, wa: nicht Fa rn ines H erzen an der
unb edmgt hinderlich im Wege heimatlichen cholle hing, die
steht , und Was ie hinbauen uanze Po e ie de Wachau er
bau 'n. ie tets mit :fC .chmack. Hofe i t hier in die em einzig
aus den natürlichen Bediirf- schönen Klo terhof herüber-
ni. en und ihr r individuellen genommen.
~~mpfindun(1 heraus, und d 'I' E i t eine Welt für ich.
!Ieb .Herrgott orgt, Wenn till, ruhig und voll des heiligen
ICh nlleh . 0 au : drücken darf Friedens. An den Wändenf- .Ur das Ornament, An den . chlingt sich al natürliche~
Wänden klettert der Efeu Ornament Efeu und wilder
elllpor und d rWein chuttige Wein hinauf, schattige Lin-B- ,
_ aUllle wölben ihre Kronen den erfüllen den Raum mit
\I1~~r das Dach, im Frühjahr ihrem traumhaften Duft, in
wunt und blüht dieses na tiir- den Blüten summen die
hche 0 . . d 1\( ' t
. rnamont, un omrner Bienen, und In er Mit; e
relftdarandieköstlicheFl'llcht des Hofe s pliitschert me-
Un 1 '( Wenn der Herbst kommt Abb. 8 Eingangportal in den Dürnsteiner Klosterhof lodisch da Gewäs er des
dllnnleucht ,t vorden Fen. tcrr~ Brunnens.
aus dem ro t?raunen Laub die cold me od r purpurne Traube. In diesem Hof befindet sich auch da ' wundervolle Kirchen-
W I Alle ' dlOSO . charaktcri ti chen EilTentümli chkeiten der portal , das ich Ihnen hi I' im Bilde zeige. Die merkwürdige,
I tc la.u finden Wir auf d . glücklich to in Dürnst in ver inigt . ringsum von Gebäuden eingccn(1te LUlTe der Kirch e ?rnchtc es
1: I Z 'Ire Ihnen hier zunäch t die Kirche, d n Turm und den niimlich mit sich , daß dem Inzenieur keine Gelogonhelt geboten
G{ .UZ<rung, vom Ga thof "zum Rich rd Löwmherz" u lT > hen. war, seine Erfindung kunst in der Entfaltung einer prunkvolle.n
ReIch hier ~n der ~ irche könn n ,rir 'merken, \\;e Prop t Kirchenfassade zu zeigen. D für i t aber alle Kunst und..Poe.I
IOronymUi; Im inne der Wachl1ul'1' 'fr dition hund It ', Er hat um 0 mehr in di ' m einzig ehönen Werke, da der Pralat 1111
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Jahre 1725 errichten ließ, zum Ausdruck gekommen. Sowie beim
Friedhofportal . in Klo rerneuburg war ,auch hier das Thema
durch d n Prälaten fe tgelegt worden. .I.[och heute prangt es in
coldenen Lettern am Fronti pla de Portal: Laetatus sum in
hiR, qu e dicta unt rnihi : in domum Domini ibimus (Psalm 121,
bb. 9 Klosterhof yon Dürnstein
Ver 1). D -r Künstler ollt also in in r Por ta linvent ion den
(rt1danken ausdrücken: Wir w rden ein zeh n in da H au der
Herrn - hier ur Erden in da Gott sh u in die ichtbareGtJI~lein:c~af lIer r chtgläubigen hri ten u'nd drüben in der
Ewigkeit JIl da Reich Gotte. oder in da Himmelreich .
Di .~uf"a~)e wurd glänzend gelö t. E i t eine tief religiöse
u.nd. we~r: ICh mich .0 ausdrücken darf, auch gläubig empfundene
~ompo rtion. Ob n Im Fron ispiz ihen ";1' zunäch t das Relief,
0.1' eherne hlanz (4. Mo.. 21) . " Wer gebi en i t und sie
ansieht" - heißt in der Heilig m chrif - "der wird leben" .
nd bei Joh. 3., 1 ., heißt e : "Gleichwie loses die chlange in
der Wüste erhöht hat, muß auch der Ienschensohn erhöht
werden, damit lle, die an ihn lauben, nicht verlo ren gehe n,
sondern da ewize Leben haben." De wecen teht h ier im Mit tel-
punkt der Portalkompo i ion di Figur Chri ti. l it der linken
Hand umfaßt r das Kreuz, mit der rechten wei t er auf sein
~urcl~bohrt:e H rz - hier i t die P for te , durch die wir eingehen
JIl', JIl ReICh.
Zu beiden iten der F igur hri ti tehen die vier Kirchen-
l~hr r: relJo~u. Hieronymus, Ambro ius und Augu t inus, ie
ind die Repr ntanten der Kirch . " er al 0 durch die e Pfor te
hindur.chgeh t, eh t. ein in da Hau Gotte ,wird ein Mitglied der
Ee le ia sancta DeI und gelangt durch den Glauben an sie zum
H rzen Chri ti und damit auch zugleich zum Reiche Gottes. An
den .andflächen de Po tament ind endlich noch, gleichsam
ul Erinnerunz n da letzte große To r der E wigkeit , durch da s
einst alle Menschen werden hinüberwandern müssen, die soge-
nannten vier letzten Di nge : der Tod, das Gericht, der Himmel
und die H ölle in Reliefdarstellungen angebracht.
Es mag vielleicht nicht uninteressant sein, zu erfah~el~,
daß- der Bildhauer Johann Sc h mi 0. t für die Figur Chrlst.l,
ebenso wie auch für die Figuren der vier K irchenleh rer , Je
1Z Gulden, also in Summa für die fünf Statuen den.Betrag von
60 Gulden erhalten hat. Das ist gewiß sehr billig gearbeitet.
Es wäre jetzt sehr naheliegend, daß wir durch das ~?ebl'n
beschriebene Por tal in das I nnere der Ki rche eintroten wurden .
Bevor wir jedoch unseren R un dgang an der H and der vorliegenden
Lich tbilder fortsetzen, muß ich noch folgendes agen:
Bi. her hat als der ureizenste chöpfer aller dieser Dürn-
o . t
steiner Herrlich keite n Jakob P r a n d aue r gegolten. Das I~
aber zweifellos nicht richtig . Der geistige Schöpfer und Urheber
Abb. 10 Das Kirchenportal im Klosterhof zu Dürnstein
Düms teins ist , wie ich bereit früher ausei nandergesetzt habe,
niemand anderer als der Prälat Hieronymus selbst. Er ga b ~as
Th ema an . Die künstleri sche I nventi on rührt vo n Mat tillas
te i n l her , der für das jeweilige Thema die entspreche nde
künstlerische Lö u ng zu finden hatte. Als Baum~1 ter U1~d
Architek t fungierte J oseph l\I unk e Jl a s t, als P olier l\Illr tm
e h r i t t wie Be r aus Gra fen,,'örth . Der .J: ame Pr a n d-
a u 0 r kommt merkwürdigerwei e .in ~en . vo n mir bea rb eiteten
Tagebüchern des Präla ten nich t ein einzigeema l vo r.
Die Legende, daß J akob Pr a n 0. a u e r der chö pfer vo n
Dürnstein gewesen ist, dürfte wahrscheinlich ~adurch entstande:~
sein daß der bekannte Cho rhe rr des Stiftes H erzogenbux o
Wilhelm Bi e l s k y im J ahre 185? eine ~~udie übe~' die ehe~
malige Klaris innenkirehe in D ürnste in publizier te ,worm er UXÜ OI
anderem folgendes berichte t :
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•. E~ er~ählt die im Jahre 1716 erfolgte mwandlunz der
KIrche in ein stiftliehe Granarium und zitiert eine r otiz des
P~älaten Hieronymus, worin jener erwähnt, daß er da über der
Kirche befindliche Türmchen abtracen ließ , weil die es Türmchen
"nach Zeugnis und getaner War;ung Herrn Brandauors, für-
nehmen Baumeister zu t. Pöltcn und vielleicht fiimehmsten in
g~nz .ORtcrreich" , den darunter befindlichen Gewölbebogen und
vICllelCht auch inen Teil der 1 rauer "eingeworfen und hinau -
getauchet hätte". Die e 1 [otiz B i I . k y s scheint nun die
raaehe zu sein, daß, wo immer man either den ? amen Pr a n d-
a u o r liest, selbstverständlich auch imm r der Pa u, daß er
"der fiirnehme Baumeister zu t. Pölten und vielleicht der für-
nehrru te in ganz °torreich war", r gelmäßirr wiederk hrt. Er
galt von nun an als der. chöpfer einer zanzcu Reihe der hervor-
rag ndsten ßaudenkmi\ler Österreich , und diese ~Totiz war auch
u~:<;treiti.g der Hauptgrund, warum man bi her auch das tift
Durn. tein, ohne im geringsten an der Wahrheit die er Annahm
Abb. 11 Der Turm der Kirche in Dürnstein
Zu ~weifoln, stets als eine der ureiconsten chöofururen Pr an d-
Il U e r R bezeichnete.
j in vorliegend' otiz be:a r her gerad da' genteil
~?n ~ '111, Was inan aUR ihr hernur 10 sn wollte. Wenn wir nämlich
ll.e l alenda rien des Prälaten Hieronymu. auf, hlag n, 0 hen
~~I r , daß er die im Stifte dauernd b chältigten Künstler und
andwerker fast ausnahm los nur mit ihrem \ ornamen nennt.
, ur bei 1 onointretenden finden wir in der Rccel den voll n
Damen. angegoben.• 0 heißt b i ·pi. l. wei . der tukkatorer
Bolnen~co P i a z o l l nur immer .,der Dom mico", Santino
lo B I nur der .,Herr • andini" , Jo ph M unk e n a t
Z( er .~os ph" usw. Die Fenn nun, in d r d r Prälat über das
,0UuglllS und die Warnune Pr II n d a u o r. pricht weicht. 0
vo tä d''''' ,
'. B an Ig von einer onstigen 'pflogonh it ab, daß man
')0 nur dann ver teht, wenn man annimmt, d ß dieser nicht in
dienstlicher Eigenschaft, wohl aber als Ga t des Prälaten oder
zufällig in Dümstein weilte. Denn,wenn ein in st iftl ichen Dien ten
stehender Baumeister einen Herrn auf irgendein Baugebrechen,
und wäre es noch so bedeutend,aufmerksam macht, so ist das icher
noch kein Grund, um darüber in einer derartigen Form zu sprechen ,
wie dies der. Prälat 'hier 'bezüglich Pr a'nd a' u e r-s getan hat.
Abb. 12 Innenansicht der Kirche in Dürnstein
Diese Notiz deutet al 0 unstreitig darauf hin, daß die Gegenwa!t
Pr a n d a u e r L in Dürn tein damals für den Prälaten kem
zcwöhnliche , sondern ein auß rgewöhnliche Ereigni war, und
es ergibt sich icher nur da eine daraus, daß Jakob Pr a n d-
a u e r beim Prälaten von Dürnstein in großem Ansehen s~and.
daß er aber keine wie immer geartete dienstliche oder praktIsche
tellung im Stifte selb t inne hatte.
etzcn wir nunmehr unseren Rundsann wieder weiter fort.
Ich zeige Ihnen noch kurz zunäch t da ticgenhaus, das ehe-
dem zur sogenannten Prälatur führt . Gerne hätte ICh Ihn~n
auch Ansichten der ehemaligen Prälatenzimmer gebracht, allem
die Prälatur ist gegenwärtig an eine Privatpartei vermietet, un~
von der ehemaligen Einrichtung i t nicht mehr vorhanden bIS
auf zwei Kamine, die sich gegenwärtig im tifte Herzogen-
burg befinden. .
. Als sie nämlich oinerzei entfernt wurden, hat SIe der
Archivar de Stiftes Herzogenburg in da Museum dieses Stiftes
übersetzen las en. Die Kamine stammen aus dem Jahre 1718.
Da 1 Iodoll dazu verf rtigte der Hafnermei te~ Gei ~ t e r
aus Wi n, die Au führung besorgte d r Hafner~neI~ ter. l\Iich~el
D r 0 boy nu ...rafenwörth. Al Mittel tück ist ]e ein ~ehef
angebracht, da der Bildhauer Johann Sc h m i ~ t ~odelherte.
Das eine teilt da. Opfor des Noa, das andere die Himmelfahrt,
do Elia dar. B ide Reliofkomposition n sind wortgetreu aus
der illustrierten Bib I von Chri toph W i gel (1 ürnberg 1708)
ontnommen. Wir haben hi 'r damit in Bei piel und werden
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spii.te r doron noch viele kenn en lernen , wie ich der Prälat als
Vorlagen Iiir die Bildhauerarb iten !tßnz einfach eines Kupfer-
s t ichwerkes bediente.
An son t iuen hell!wiirdigk ite n im tiftsgcbäudo ist
noch da ' :,!roße D ckeng mälde zu er 'ii.hnen. da.. ich im großen
, ale im zweiten tock befindet und von Martin Johann
e h IU i d t , dem souona nnte n Kr mscr e h m i d t (dem
• hne des Iriiher erwähnten Bildhauen J ohann • e h mi d t) ,
herrührt . E . i t mi t ,. Iartin J ohan n e h m i d t pinxit
anno 17ifl" sizniert und deswe cn iib rau interessant, weil
auch hier die figurale Kompo ition ( 'h ri tu. und "Magdalena
im Hau ' - des Ph ri: ä 1': • imon) dem früh er erwähnte n tiche
gh'id lC n rnhalt von Ant onio Marin •Ticolao B e duz z i fast
wort wörtlich entnommen i. t.
Wir kommen nu nmeh r zur Kirche Ib t. rsprünglich
pbnt" der Präl t hloß einen mb au des alten , noch aus dem
Zl'it 11m der .-otik sta mmenden Gotte ·hau. es . Allein bevor noch
mit den die -bezüclichen Arbeiten benenne n wurde , hören wir
( ~ l . , fä rz 17'21 ). daß ,.ein neuer Ki rchenriß gemacht worden".
DM Präl t hatte nämlich unterde sen eine Reihe von Kirchen ,
wie ([in . Teu\' Pfarrkirche zu , et.tklorf, ds . Pro byteriurn in der
r anonik tkirche zu • t. Pölten , ferner die Kirche bei den Kar-
melitern in ' I. P ölt n, dann die beiden Kirchen bei den Jesuiten
und bei • t. Dorothe in Wien , he. ueht und eine Fülle von An-
n'guncrpn für ein ei ren Kir chenbauprojekt nach Hause ge-
hr cht , Au: chlr ggebend für die Inszenierung der "neuen
Kirchenri " 'cheint ber un treitia der Eindruck, den die
'felker. ift kirehe uf ihn au übte, gc 'P , n zu in. AL Beweis
daf iir . prechen einer it die vielen baulichen berein. timmungen,
die wir hei den beiden Kirch en in • Ielk und in Diirru tein vor-
finden, anderer 'i t, ab er nch der Tm tand, daß wir auf einmal
in den Tazcbiichern dp. Prälaten den ...~amen des Antonio
~faria •~icol. 0 B o duz z i vorfinden. E. unterliegt also keinem
Zweifel. (laß im J hre 1i'21 der 1 Ielker Einfluß auf den Prälaten
Hiero~ytnu ><0 , t rk w r..daß er da ur primgliche Projekt de
~f tthias t el n I fallen ließ und durch ein solche s de Antonio
~fari • icolao B f' duz zi er: tzte.
, er übri ns die im dritt n Bande der öst rreichischen
Kun ttopographie veröffentlichte Publikation Eduard Kat s c h-
t h a l er . üb I' die Baugeschichte des • tiftes Ielk liest, kann
. ich darin überzeugen. daß uerade jene charakteristischen über-
ein timrnungen in den B. uformen und Detail der 1felker Kirche
und in Diirn. te in. die hi shor immer als .Jür Pr a n d a u e I'
besond I' kennzei hnend" hinge teilt wurden, urkundlich icher
d m tile B I d U Z z i . eizent iimlich ind. E st ht al 0 zweilel-
10. fp t, dr ß .\ ntonio 13 e d II Z z i di EntW'iirfe für da Dürn-
' ~~ i l ~C'r Kirchenhauprojekt gezeichn et hat , womit natiirlich auch
clIP In den diver~ n Kun ·t cre chiehte~ n 0 oft en "ähnte ,. tarke
.\ nlehnung der DiirMtcinor Kir che an da: 1felker Vorbild" von
p.lb t ihre Erklärung findet.
Ich zcicr ~ TImen hier zunäch t eine Innenansicht der Kirche.
Di . I' ich . uekd cke i ·t ein Werk de. bekannten tukkateurs
anti no B u i. .\.uf c' ie War der Prälat be.onder stolz. Als
sip. v~llendet war , :ehrieb der Prälat in . ein Tacrebuch: "Diese
\.rhiolt wurdp den 2..\.u u t 172·1. . Uhr lllorcrens be ndet
Der i chuf. War ein großer Kün 'tIer. und in kein~r andere~
l'~rche exi. ti rt. bi )1Cute ein 0 große und umfangreiches Werk
. P\ll I' Hand WI hlOr. Ich hoff . d, ß uns re • achkommen in
, pä en Tacren noch · ine Kunst anstaunen und bewundern
w rden." -
.~ "('h aI' kteri ti. h für die Kun. t TI e duz z i s sind die
u~~l'r d .n eh ltenkapellen ancr brachten Emporen mit den
r~17.end n ovalen Durchblicken in den Kapellendecken. Es ist
eIn großer nuß,. von hier au den Kirchenraum mit seiner
wundr.n·ollen .\rchItektur und den mannigfaltigon oe d t-
.. k d L . h' . . ' t:> ra ozuenl.U~ p.n .en \Jer C .\Ilungen Inl den chverscn Linienführun en
zu , t IHhe ren . g
D I' .TIochal~r i ebenfalls eine chöpfung Antonio
,B e duz z I. . Da 1Il.tere· nte . te daran ist der wunderschöne
rahl'rnakel In Form eme r Weltkugel. E s ist ein riihrendAchöner
Gedanke des Pro·pstes Hieronymus, da s allerheiligste Sakrament,
den Gläubigen als den )Iittelpunkt des Glaubens und der ge-
samten Weltgeschichte möglichst sinnfällig vor Augen stellen
zu wollen.
Der Tabernakel ist zum Drehen eing erichtet. Auf der
Tabernakeltüre sind in Reliefdarstellung znnächst als Repräsen -
tanten des Alten und Neuen Testaments einerseits die ver -
ch ieier te Ge. talt der Synagoge, mit den beiden ~afeln d~il
Gesetzes in der Hand, andererseit die Gestalt der r irche, nnt
Abh. 13 Der Kreuzgang in Dürnstein
dem Kreuz und den beiden Symbolen des allerheiligsten Sakra-
mentes (Kelch und darüber schwebender Hostie) in den Händen,
angebracht. Im Vordergrund erblickt man die Symbole der drei
göttlichen Tugenden, Glaube, Hoffnung und Liebe. Dio bei-
geIiigten Inschriften lauten: "Carissimi, sursum corda! Nihi\
reliquae, si rne deficit una fides." Dann heißt es weiter: "Dum
spiro, spero, nunc in pe, tune in re." nd zum Schlu. . elesen
wir noch die rührende Bitte des Prälaten: "Sacerdotes Dei,
est0f:c .l,l~emores . ad altare Dei Hieronymi praelati, peccatoris
maxirm und die Jahreszahl IDCCXXVI.
Die Kugoloberfläche selbst weist in vier übereinandcr ge-
stellten Reihen 44 Reliefs mit Szenen aus der Ge chichte- dcs
.euen Testaments auf . AIsVorlagen zu diesen Reliefkompostionen
die~ten f~. t auss~hließlich die gleichnamigen Kupferstiche ~us
der lllustnerten BIbel von Christoph W e i geL Desgleichen sll\~l
auch die innsprüch, die den einzelnen Darstellungen bOl-
gefügt wurden, derselben Bibel entnommen. Rund um die K ngel
ist in der ~:Mitte ein mit silbernen Platten belegter Reif, d~r
so~enannte Diameter, ancrebracht, desgleichen sind aucl~ d.IC
bmden Kugelpole miteinander durch einen ähnlichen ReIf, l1l
Form eines Meridians, verbunden. Auf den silbernen Platten
dieser beiden Reifen sind die Bilder der Apostel und die Ansich ten
der ~ogenannten heiligen Orte (.I: azareth, Bethlehem, Jerusalem
usw.) angebracht.
Der Tabernakel ist mit "Johann c h mi d t" sicrniert,
doch stammt, wie au den ufzeichnungen de Prälaten ersich~­
lich ist, nur der roin hand ~erkliche Teil von seiner Hand. DIO
Invention rührt von Be duz z i her, die Maße gab Joseph
dun k e na s t an, die Kupferstiche lieferte d I' Prälat,. und
die Reliefs endlich arbeitete nach den ihm vorgelegten StIchen
Johann Sc h mi d taus.
Bei die er Gelegenheit möchte ich noch einiges über den
Bildhauer Johann Sc h mi d t, don Vater des bekannten
"Kremser ,'c h m i d t"S'.sagen.
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Johann Sc h mi d t wurde im Jahre 16 9 in der reichs-
freien tadt Frankfurt, wo sein Vater, Bernhard Sc h D1 i d t,
die Binderei in der sogenannt n Binderstadt oder dem Binder-
viertel betrieb, geboren. Um das Jahr 1714 kam er nach Oster-
reich, Wo er sich Zu Grafenwörth, das damals zur Herrschaft des
Stiftes Diirnstein gehörte, niederließ.
. 1.T17, de~l 2. März, wurde er von Propst Hieronymus gegen
eine wöchentliche Entlohnung von 2 Guld n 30 Kreuzer und
der Ko 'I, al des Klo ter Bildhauer angestellt, und von die em
Abb. 14 Die Krypta der Kirche in Dürnstein
Taeo an finden wir seinen Namen regelmäßig in' .den Aufzei~h­
nungcn de Prälaten. c h mi d t arbeitete in Holz und tein.
I~ r b 'schäftigte eigene Ge ollen, doch konnt er auch de Klosters
Gesellen, deren immer einer oder zwei vorhand n waren, für
seine rbeitcn heranziehen. Außer ihm arbeit te die ersten Jahre
hindurch auch noch der Bildhauer P ter T ho rn i raus Mautern
im Kloster. päter aber besorgte alle Bildhauerarbeiten für den
Prälaten ausschließlich Johann eh D1 i d t.
In der Zeit von 1717 bi 1721 verfertigte er haup ächlich
Bilder- und Spiegelrahm n, I u. dgl., kurz solche Arbeiten,
die mit der von Prop t H i e r 0 n y m u s damal durchgeführten
1'10 tereinrichtung im Zu ammenhange standen. päter, als der
Kirchen- und Turmbau in AnlTriff genommen wurde, häuften
sich naturgemäß seine Arbeiten, und c h mi d t über }edelte
daher 1726, um dem Orte seiner Tätigkeit näher ZU sein, auf
den in der Nähe von Stein gelegenen Förthof. Hier blieb er
bis zum Jahre 1745. Unterde n hatte nämlich der Bau des
Stiftes Göttwcig b gonnen, Sc h m i d I, erhielt verschiedene
ufträlTe von eiten die e Stifte, und die er Um tand mag
jedenfalls die Ur ehe gewesen in, daß er, um diesem Stifte
näher zu sein, im Jahre 1745 seinen Wohn itz vom Förthof nach
1 lautem verlegte, wo er auch im Jahre 1761 verstarb.
Was eine künstl rischen Qu litäten anbelangt, so ist
hierüber folgendes zu a en:
Sc h m i d t war in außerordentlich ge chickter Bild-
,hauer, der die Technik des Handwerkes vollkommen beherrschte.
el.bstiindige kiinstlerischo Invention jedoch wurde, so lange
er In Dür nst in arbeitete niemal von ihm verlaust. Inhalt und
Form der betreffenden Arbeit bos tinunte t t der Prälat, d r
nicht nur die innsprüche und Te t au wählte, ondern auch
• n d r Hand von Kupferstichen und Bildern, die er bei olchen~degenheiten t t parat hi lt, g mau angab, wie und was er
el" Iltlich darge .tellt hab n wollt. 0 ent tanden der Taber-
nakel, das horg stühl mit d n li fd r teilungen de "Tc
eUln laudamu ", die Kanzel, die Beich tüllie u w. Immer
wurde von S c h m i d t nur das rein handwerkliche und prak-
tische Können gefordert.
Wie arbeitete nun S c h III i d t? Zunächst besprach der
Prälat das betreffende Projekt mit ihm im allgemeinen. Dann
legte er ihm die Kupferstiche vor. Sc h m i d t war ein ziemlich
gewandter Zeichner. Waren die Stiche für ihn vom Stand-
punkte de Bildhauers aus praktisch verwendbar, so änderte
er an der Komposition und Zciclmunz gar nichts, sonde~n
etzte das betreffende Blatt ganz einfach in Holz oder Stein
um. Schienen ie ihm jedoch au techni chen oder künstleri. chen
Gründen nicht ganz zweckent prechend, 0 zeichnete er. sie
für die betreffende Aufsabc nach den Grund ätzen der Bild-
hauerkunst um, wobei es nicht elten ge chah; daß er für ein
und dasselbe Objekt auch zwei oder mehrere Stiche verwendete.
Dadurch wird jetzt auch die merkwürdige Ersche!nun[? ~lllr,
wieso mitunter bei einem und demselben Werke, wie bcispiels-
weise beim Chorge tühl, ehr gute und daneben zunleich a~ch
ziemlich minderw rtize Reliefs vorkommen. Das beständige
Arbeiten nach VorlageOn hatte die Erfindungsgabe c h In i d t s
im Laufe der Jahre zweifello derart ungünstig beeinflußt, daß
Cl' dort, wo er gezwungen war, eisreue Kompo itionen zu er-
finden, unsicher, zaghaft, leer und .chwach blieb, wäJ~rend er
son t zunz tüchtige, ja mitunter sogar lTeradezu herrliche Ar-
beiten hervorbrachte.
Es hat mich nun auch außerordentlich intere iert, zu
erfahren, wie die er Johann c h mi d t im Leben eigentlich
ausgesehen hat, und ich bringe Ih nen hier sein Porträt. Ich ~nuß
aufrichtig gestehen, daß mich das ärmliche Aussehen dlC~s
Mannes anfangs ehr überraschte. Aber je länger ich das BIld
ansah, de to lieber wurde es mir.
Das i I, ein hochint re nter Kopf. Hinter dieser Stirne
. itzt eine tüchtige Portion Intelligenz, es ist ein h~r~r, ener-
gi eher Kopf, der auch, wenn e ein muß, durch . e~ne W.and
geht. Das Leben hat dem Armen offenbar hart .mltgespICJt;
das eine Auge i t blind, wahr cheinlich sprang Ihm bei der
Arbeit einmal ein teinsplitter hinein, .und der herbe Zug um
den Mund spricht dafür, daß er genu lY mit den So~gen des Leben
zu kämpfen hatte. Jedenfalls aber War er C1n ~edeutonder
.!\lensch, denn wer 0 viel Hartes im Leben geduldig getra~en
wie er und dem Vaterlande einen Sohn wie den Kremser Sch m i d t
erzogen und herangebildethat, der muß jedenfallsein bedeutender
Men eh gewesen in. .
Wer also künftighin über den Bildhauer Johal~.Sc~1m i d t
und seine Kun t chreiben will der wird in erster Linie die Bau-
geschichte de Stifte Dürn tein und die Werke Sc h ~ i d t~,
die uns hier erhalten geblieb n ind, studieren m~ssen. Durnste~n
ist aber auch der kla i ehe Boden auf dem sein Sohn Iartin
Johann, der später so berühmte ,:Krem er Sc b mi d t",. für
seinen künftigen Beruf und seine künftige Größe hera~gebll~et
wurde denn Martin Johann Sc h mi d t ist, wenn ICh mich
so ausdrücken darf, in allem und jedem ein rechtes. Dürnsteiner
Kind. Er wurde am 25. September 1718 in dem kleinen, damals
zur tiftsherr ehaft Dürn tein gehörigen Grafenwörth gebo.~en.
in Taufpate war der Polier M unk e n a s t s. beim. Dürn-
steiner Klo ter- und Kirchenbau Martin Sc h r I t t wie s e r
aus Grafenwörth, und die beiden Jamen Martin !ohann, die ~er
Knabe bei der Taufe erhielt, ind de Dümsteiner Baupoliers
und seines Vater Jamen. .
Als der Knabe acht Jahre alt war (1726), üb?rsle~elte
der Vater wie wir bereits früher gehört haben, mit se~ner
Familie auf d an in der Nähe von tein gelegenen Förthof. DIC. es
Ereignis war für den jungen c h ~ i d t von ge~a~ezu außer:
ordentlicher Bedeutunc denn von die em ugenbhcko an wurde
Dürn tein Iartin Jol~;nn zweite Heimat. Tage und W~~en
verbrachte er hier an der ite eine Vater im regen yeJ re I;e
mit den Gei tlichen do Hau und den rün tl rn, ~Ie ~ma s
dort weilten war Zeune der glanzvollen Bautätigkeit, dl~ d~r
kun tsinnige Prop t Hi e I' 0 n y m u damal entfaltete, un nrs
. 17 " tl und zwares chließlich fe tstand daß auell er em ~un er,.
ein Maler, werden sollt;, fand er auch hier in Gottheb ta r-
ZP.IT iou
m a y r inen er ten Lehrer, bei dem er al "l\Ialerjunge" in
die Werk tatt eintrat. Dieser Gottlieb S t a r m a y r war nach
un eren Begriffen allerdings kein hervorragender Künstler,
und was eine Technik anbelangt, so geht diese sicherlich nicht
über das Durch chnitt maß de handwerklichen Könnens jener
Zeit hinaus. Allein Martin Johann war un treitig ein Talent,
und was ihm t a r m a y I' nicht zu geben vermochte, das gab
ihm reichlich das tift und vor allem der kunst innize Prälat
H i e r 0 n y m u " nämlich Anregung und Bildune. eine genaue
Bekanntschaft mit der Bibel und Heili/Tl.'nlegende, die Kenntnis
d r alten Ge chichte und die spät r so häufiz wiederkehrende
Anwendune lateini eher In schritten mit einem Chronographikon
bei einen Fre ken usw, la isen deutlich erkennen, von welch
nachhaltiger Wirkunz auf einen Geist und eine Phantasie
der Aufenthalt in Diirn tein gewe en war.
Iartin Johann c h m i d t hat sein liebes Diirnstein
nie wieder verge. n. in Vater ruhte. chon längst unter der
Eide, er Ib t wohnt bereit im Wohlstand und in Ehren
als hochgeschätzter Mei tel' in dem traulichen Hau e, da' heute
n eh unmitt lbar neben dem teiner Brückentore steht, allein
noch immer zoz ihn mit allen Fa ern seines Herzens nach der
• tätte in I' Jugend hin, und wer die Dümstein r Kirche be .uch t,
kann hute noch dort eine' der schön ten Bilder von seiner Hand,
die Enthauptung der heilicen Katharina, da' • c h m i d t für
di Kirche im Jahre 176i malte, ehcn, Es i t des ohnes Denk-
mal, da er einer Mutt 1', deren Namen patronirr die heilige
Katharina war, ge etzt hat. Hier in der .elben Kirche, wo sich
d r Vater durch einer Hände Werk selbst verewigt hatte,
ollte nun auch das Andenken der Mutter durch die Kun st
ihre Sohne fortleben." lartin Joh. c b mi d t fecit" steht
darunter geschrieben ; es i t ein Werk, durch das CI' da An-
denken an eine lutter erhalten wi sen wollte.
I E hat mich hr intere iert, auch sein Porträt zu ehen,
Da Ge icht zeigt eine unverkennbare Ähnlichkeit mit dem
des Vater, allein die Züge ind we entlieh verfeinert. E pricht
darau tiefe Religio ität, hohe ittliche Lebensauffa ung und
viel Energie und Kraft. Wer in die e Ge icht sieht, versteht
das Wort, da er über dem Fronti piz eines Hau. es anbringen
ließ: ,,' er unter der Hülff des Allerhöchsten wohnt, der wird
im chirm Gotte des Himmels bleiben". (Psalm 90, Vers 1.)
Der Gei t eines Vaters und eines d ut chen Volkes wohnte
in ihm.
Kehren wir jedoch wieder zu uns rem Rundgang durch
die Dümsteiner Kirche zurück. E ind nur mehr wenirre Dinge,
die ich zu be prechen habe. Nachdem wir den Hochaltar ge-
ehen hab n, werfen ";1' noch einen Blick auf die eitenaltäre,
Ihr Invention rührt von dem Benediktiner de tiltes 1 Ielk
P. Bonifaz Ga 11 ne r her; die Altarblätter malte der Ialer
Kar! HaI' i n ger. ie ind keine be anderen Kunstwerke,
alle wieder mehr oder wenizer nach Kupferstichvor!agen kon-
zipiert. Von die em Ialer Kar! HaI' i n ger stammt auch
die Invention zu den Chor tühlen, der Kanzel, der tatue des
heiligen Johanne von 1~ pomuk u. w. Er hat also, wie wir
hi 1', hen, auch neb tbei im kleinen den "Ingenieur" gespielt.
Ich brinze nunmehr die I tzten Bilder. Da i t zunäch t der
hochintere nte barocke Kreuz/Tang von Dürristein. Leider
dringt durch die zer chlagenen Fen 'tel' überall da Was"er ein,
und infolgede n i t die er wunder schöne Kreuzgang chon
b in he gänzlich v rwüstot. Er enthält drei J.Ti chen mit Altären
( t. Dorothea, die Geburt Christi und Johann von epomuk)
und da ogenannte Heilige Grab von Gallo B i b i e n a,
Für un ist der Kreuzgang auch noch deswegen inter-
e' nt, weil hi l' binahe "ämtliche Gemälde in Fresko und in
öl von d m er ten Lehr l' fartin Johann eh m i d t s, Gottlieb
tal' m a y 1', herrühren.
Vom Krcuz/Tan/T au gelanat man über einen tufen-
ab ~ng in die Krypta und damit auch gleichzeitig zur Gruft,
wc;mn die Prälaten und Kapitular n de' ehemaligen Chorherren-
tifte Dürn t in b graben lieg n. Bekanntlich wurde das tift
Dürnstein im Jahre 17 aufgehoben. An der eIben Stätte,
Wo in den Tagen des Prälaten H i e r 0 n y mus die K~~nst
so reiche Blätter getrioben und so viel Sagen und Kul~ur ~lber
die ganze Gegend des Donnutales verbreitet hatte, ist. Jet.zt
alles still und einsam geworden. Allein, wie der gut.e Propst
H i e I' 0 n y mus geITen die Lebenden stets voll Liebe und
Güte gewesen, so fal~d er auch für jeden seiner verstorben~n
Mitbrüder, die er hier zur ewigen Ruhe bestattete,. stets ein
rühr nd liebesWort, und wer die tiftsgruft in Dürristein besu?ht,
vor dessen AU/Ten lebt die sranze Generation, die unter Ihm
o '" . G'da' tift der ehemaligen Chorherren bevölkerte, Im tt:lste
wieder auf neue auf.
Verehrte Herren! Ich habe Ihnen heute ein tück heimat-
licher Kulturzcschichte erzählt. Ich bin heuer im ammer
unzähligemalel:>den Weg von tein über den Förtl.lOf nach pÜi'n-
stein gegangen und wenn es abends wurde und III den Hausern
e l:>' . I .
ring um die Lichter aufzuleuchten begannen, da regte SIC I 111
mir stets der schnsüchtiac Wunsch, daß etwas Iiir die Erhaltung
und Konservierung diel:>e so unvergleichlich schönen Juwels
der ö terreicliischen Barockkunst geschehen möge.
Ich konnte nie die Glocke die noch aus den 'rag n des
Propste H i e r 0 n y m u s im Dlirnsteiner KirchentUfme}längt,
läuten hören, ohne daß sich ein unsäalichc: Gefühl der \\ ehmut
in mein Herz cinzer ehlichen hätte. Es klingt wie das Schluchzen
eines großen Ienschcn, und ihre Töne fallen nieder wie Tränen
auf die stilie Wachau. Ich habe mir damals vorgenolllmen,
alles was in meinen Kräften steht aufzubieten, um das Inter-
, ., , J
esse für Dümstein wieder zu wecken. Und deshalb möchte lC I
heute auch an Sie, verehrte \.nwcsende, die Bitte richten,
unterstützen Sie mich in diesem Bestreben! Ich meine insolente,
als ie , durch Ihren Einfluß unterstützt, hie und da ein gutes
Wort für Dürnstein preehen könnten. Es ist ja unser V~ter­
land unsere Heimat unsere Kunst, es sind un ere Met tel'
und un er deut ches \Tolk, um da. es ich hier handelt! Ich bin
überzeugt, daß mein Wort bei Ihnen auf fruchtbare!! Hoden
fallen wird. Wir mü en alle zu ammenhelfen. Denn ICh muß
sagen: Die Wachau ohne Dürnstein ist etwas undenkbares.
Das ist der Edelstein in der Krone; es gehört hinein, es ist das
Zentrum, der Kulturträger gewesen, und wenn man diesen Edel-
stein herausbricht dann ist es um die canze Wachau geschehen.
Was die Wachau' an Heiz, Schönheit und spezifischer Eieen-
tümlichkeit besitzt, ist im tifte Dürnstein aufs schönste ver-
einigt, Ich bitte ie daher nochmals, verlassen Sie mich nicht,
tun Sie - nehmen ie mir die Bitte nicht übel - alles, was In
Ihrer Kraft teht, machen ie Propaganda für die Erhaltung
von Dürn tein.
Berechnung der Eisenkonstruktion eine s
Mehrwagen-Kreiselwippers.
(Schluß zu Nr. 28)
Ii. Ber echnung üer Uiagonnlon der Hanp t t rllger, Die maxi-
malen Werte dieser Slnbspannungen treten heim \Vinkel 00 = 0. auf.
Ihre Berechnung bietet nichts eues. Will man den Verlauf dieser
Kräfte bei einer ganzen \VipperumdrehunO' verfolgen, so verfahre
man ähnlich wie bei den Verspannungen.
7. Pfosten der Hnu pt t räger. Diese 't.libe müssen Bie~un~s­
balken sein, da sie in geneigter WippersteIlung eine Komponente d~r
•'ulzlast auf die Gurte zu übertragen haben. Die Komponente, die
die Gesamtheit der Plo ten belastet ist P sin 00, auf einen Pfosten
entfällt davon der nIe Teil. Das Biegungsmoment eines Pfostenpunkles
. d \V P sin 00 \V P' u 1IRt em orte --- oder dem erte sm 00 propor iona .
n ')M = In P sin 00 = 111 sin 00 (Pi +C Pli). . . . . b,
wobei der Proportionalitätsfaktor m nur von den \Vippcrdinlcnsiontln
abhängt und durch diese gegeben ist.
M mu = In [(1" + cos 2 (00 - ß) Pli) sin 001rnax.
~Ian ziehe einen KreisboO'en mit 1" als Hadins, trage auf dessen
Leitstrahlen die Werle co~: ('" - ß) ~" (a~s. Lini~ "au, A~b. G) vo~~:
Kreisbogen nach außen. ~lan erhält ~lIle LlUle "k '1' ~Ian Ziehe an,,,k •
eine Tangente parallel zur ymmetrleachse .des \\ Ipperqn~rschnlttf's
und messe den Absland dieser Parallelen. Diesel' Abstand Ist
malt [(Pi + cos 2 (a. - p) 1'") sin ooJ.
Dadurcb ist Mmax gegeben.
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Faßt man diese Län!!Sreaktionen, von denen sich immer j e zwei
an einem Punkt e bege"non" zusammen, so erhält man in jedem der
vier Anschlußpunkte d:s wippers an das Trommelschild eine Kraft von
I
± .Md b Je (111 +1) (1- m).
Da sich der ' Yer t m nicht viel von 1 unterscheiden kann, so
sind die vier Läugskräfte, die sich am Schild im Gleichgewichte halt~n
und keine Res ktionen auf die Wipperlager h ervorrufen, ganz kl ein
und die • childer (d ie mei st kriiftige Stahlguüringo sind) ohne
weiteres in der Lage, dieser Belastung ,~tanclzl1haltel~ .
I n der Tat ist wenn man den Einfluß der DIagonalen auf die
Durchbiecune der \Vünde vernacbläsaigeu darf:
" h! 1
7)0 + 'l)u =(') r + '1)1) b2 ' also nI = 1 oder .~f., = J!b = 2 JJd.
Ist dieser Einfluß vorhanden, dann ist JJ~ =+ Jb., tII =+ 1.
oll jedoch der Ring od er uchild als th eoretisch ~bene ~ch~ibe
gelten die keine Läneskrüfte aufn ehmen kann, so WIrd da ' \ er-hilltni~ tII ein klein wel~g anders, und zwar gleich 711
'
= I. Mit anderen
'Vorten müssen die zwei Teilmomente, di e die zwei Paare von Trag-
wä nden be las ten, einander gleich sein
.l!r = .11 11 = +Md.
Beim Kreiselwipper mit Adhäsiousantrieb, bei dem das Torsions-
moment Md berücksichtigt wurde, braucht der Einfluß des !o-
meutes M . nicht mehr g re chnet zu werden, da N . < .lId und ]f. Im
Momente .11d bereits enthalten ist.
gesetzte hori zontale Längskräfte ( Heaktio nen) hervor: ± .Md m ~ 1 b1h"
Ahnlieh ruft a m linken Ha uptträg er di e La t _ .lId _+1 -!.... d ie
111 1 b
I I
Län gsreaktiouen =f .lId 111 +1 bh hervor . Desgl eichen di e Kräfte an
den Verspannungen:
ob en + U 111 1 ruft hervor
1 d 711+1 h
unten - .lId __1'_1_ ~ ruft hervor
m+ 1 Je
10. Oben offene Wil'lJerkol1!ltr uktion ohne obere " er -
SIIRn n llllg. Die Verteilung der Lasten erfolgt hier ganz eindeutig,
und zwar iibertr:igt die nntere Verspannung die zu ihr parallelen
Komponenten all er Kriifte also Q sin Cl. Die liaupttrilger übertragen
die anderen J: ' o rmalkompo:lenten und werden außerdem durch zwei
k'
ein Kriiftepaar bildende La ten ± Q sin IX b belastet, welche durch
die Ve rlegung der Komponent Q sin :t Ulll die trecke k' in die
untere VersJlßnnung verurs8cht wurden (Abb. 3).
Für die Spannungen ergeb n sich folg ende " ' erte :
Untergurt : c.: = Q!,- 2 ~b [b cos IX + 2 (Je ± /cl) sin IXJ,
10= I 1 U, - [ b co , IX =f :! /C' s inlX],
... :! h b
obere Zeichen: rechter lIaupttrliger,
unter Zeichen: linker Haup/t räger.
Diagonal, des lIauptträger~:
() = sec)'. {G 71 -:!~+ [Pi+ pli CO~'(IX
:!"
X I~ cos :t t ~' sin IX J
Obergllrt:
0) .Z,.it80hriCo" Nr . 3 und I • . 1911.
.. 8. J)Ie Ri egul der unieren Yerspannung, Auch diese Riegel
muss?n als Biegungsbalkon au sgebildet werden, da si e das Gewicht
der Fahrbahn tragen. Ihre maximale B anspr uchung tritt hei IX = 0
al so hei aufrechter \\'ipperstellun" auf. " ,
9. Tnraln ns mo me nte, Unter Punkt 1:1 wurde erwähnt daß diel~ish er.igo !{echnung~weise sofern ein ann ähernde ist , als \n Wirk-
liehkalt ehe Hes.ultlOrcnde der ~ch.werkriirte nicht s tets die \Yipper-
drohachsn schneidet, sondern sre Im variablen Abstaude e kreuzt.
(~ . e = NI' Die Bauart und \ \' irkung eines \Vippers hringt es mit
s ich, daß alle Teilgewichte im gleichen 'inne um die Wipperachse
drehen, oder daß eins lomen .11. nicht Dur die nlg braische
i"l!mme der Teilmomente, sondern der n arithmetische umme ist.
D~ese. Feststellung ist für di e Bean pruchungsweise des \ Vippers
wichtig.
\ Vellll an einer Stelle des \Vipp 1'., die vom linken Ende
um x entfernt ist, ein Torsion moment N wirkt und wenn beide
W ipper, childe r angetrieben werden, so entfallen auf das linke,
bez w. da. rech te Schild die Aufiager(Torsions)momonte
l- x x
u; = M - l- und st; = I T'
Dies geht daraus hervor, daß dor Verdrehungswinkel du \ \' ippur -
querschnittos infolge JI auf die Länge x gl ich se in muß der Ver-
drehn ng infolgo Mo auf die L;ing I - x. Da der \' srd rchungs winkel
dern P rodukte aus. Io mout und L äu re proportional ist, so muß
.Ma x = Mb (l- .r) und M a + Jfh = M .
Aus diesen zwei Gleichungen folgen die Ansätze für ,1[ .. und ,I!b.
Man sieht, daß sich die Torsionsmomente geuau wie Quer-
k r ilfte verteilen.
. Di A uflagermomante werden durch den Antrieb des Kreisel-
wIppers im Gleichgewicht gehalten, und ZWRr durch die Zahndrücke
des antreibenden Rades in Verbindung mit Drucken der Auflager-
rollen. Im Falle der Ant rieb durch Adhä ion (Reibung) erfolgt, wird
d~s Auflagermoment du rch die tangentielle Reibungskraft in Yer-
hllldung mit de n R olld r ucken im Gleichgewicht gehalten.
. Die au f den " ' ip per wirkendun Torsionsmomente über tragen
SICh au f die vie r Trag wän de in Form zweier Kräftepaar e. Das Ve r-
hä lt nis m des Krä ftepaur es, das auf die zwei Verspannungen entfällt,
zum K rilftepulIre, welches die H aupt t räg I' bela tet, wurde bei Be-
sp rech ung der Antriebe von r rei elwippern (besonderer Aufsatz) *)
ab, leitet. Er beträgt m = ~tr t '!jl ~ , wobei r,r '171 '!jo und 'l)u die
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Durchbiegungen bedeuten, die eine beliebige Last hervorruft, wenn
sie, in der Trägerebene un der :-;telle des ' I'orslonsmomeutes \ irkend,
nach oinan der den rechten, de n linken Hauptt räger. die obere und die
u ntero Ver sp annung belastet.
Das Gosam uuomont des W ippers betrügt M. = Q . l. Auf die
lI au pttriig er entfällt davon der Teil .M. -m~ 1 = QI nI ~ i ' während
auf die Verspannungen ein Kräftepaar wirkt, de sen Moment
.lI I +711 1 beträgt, Da der Wipper durch das Moment gleichmlißig
m
be last t wird, so hat man jede der vier \ \'ipperwllnde mit einer
Zu slltzlast gleichmliß ig zu beanspruchen, und zwar:
1 1
di e Hau pt t rä ger mit ± QI m+1 . T und
1 m
dio Verspannungen mit ± QI -- - . -.111 + 1 h
Erfolgt der Ant rieb des Wipper nicht zwangHiulig, sondern
durch Adhäsion, so kann an einem Trommelschild ein Moment Md
auft r te n, welches d ur ch den ganzen \Yipp I' auf das andere 'child
ge lei tet wird. Die En t~tehungRwei se dieses ~Iomontes Mt! wurde im
erwi\hnte n Aufsatz besprochen . Seine Größe betriigt im I1öc hstfa lle
11 1 P b'
• d - "4 Q sec 2" 1', . r , wo el
i' clen \\' ink I zwischen don Berührun"snormalen der T rommel und
der A ufiRger rollun,
r do n I adiu' dor TrommollauffHtche und
1'2 don Hoibu ngskoeftizien ten zwischen Trommel und Hollen bedeutet.
Dieses ~Ioment zerle<Ft, sich in gleicher \Veis in elie zwei dielIanpttri i.::~er , bezw. ,lie \"tlrs pannungen belastendfln Kriiftepaare, deren~ rhlt.ltllls wie der 1 : 111 ist. Die durch Md hen'orgerufenen ~pannungen
~1l111 Im erwll h nten A nfsa tz zusammen stellt worelen. Sie hetragen
In dc n Gurtun"en s hr wenig, in dpn DiR"on len dage<Fen mehr.
t' Zu dur " ' irk ungsweise de ~Iomen te olld i t nuch zu bemerken :
~. ve rteilt sich in zw i Krlift epaare, die dil' zwei Pa. re der Trag-
\\ lln el e be lasten . A uf don rechten lI a upltr ger (Abb. !l) ntflillt die
Einzellast: + .l Id - I ~. d i ' L t ruft am anderen Wipper-
711 t l b'
enele auße r ine r g leic hen ve rtika len Reaktion zwei gleiche entgegen .
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Abb. 11
Es wird erst der Einfluß einer
Last R untersucht (Abb. 11). A und 11
haben die Werte:
OR. ..1 =- R sin (.~ + '() .B '\' A I + n s i n,~n r,J ] = sin a '
omit ist
( Q(I
-Ill'h Einsetzung uhiger \Verte für Mund
,.
'luotienten und 'treichung des Faktors .r F: al konstant
r sei der variable \\:in-
kel zwischen den Rlch·
tungen Rund A.
Ein geschlo euer, überall biegungsfester Rin g ist ein dreifa~b
sta tisch unbestimmtes Gebilde. Die drei Gr ößen: Mo, No und Qo, die
das Moment, die ..-urmal- und die Qnerkraft in einem Punkte. un -
mittelbar bei A darstellen sollen seien zu den drei statisch unbestlmm'
baren GröBen gewählt, Die übliche Annahme daB der Ringquer schnitl
im Vergleiche zum KrüIDIDungsrlldius kl ein ' i~t, und daB der Eint~uß
der Quer- und ( 'ormalkräfte auf die Formänderumrsarbeit sehr gerll1g
und vernachlllssigbar ist, sei auch hier gemacht. 0
Der atz von a s t i "I i a n o vom Minimum der Furmll.nderungs-
arbeit erhält folgende Gest~lt:
0=5 ,11 0 ,11 d s
F:J (' .\/0 '
(l =J" ~ c ,l[ d s
EJ No
f .II .11 3).o . R J (' ~" d s .
Die Int rgrationen erstrecken sich auf den ganz ringförJnll,(~n
tab . d s = r , d 01, wobei ·1 die Winkel koordinate eines Ringpunktes r:
bezug auf 0 als ' Ursprung und 0 A als Ach se hedeutet. Der Winke 'Cf
wachse im inne der Bewe"ung des Uhrzeigers, 1 i t positiv, ~edl.n
rechtsdrehend, die ( ' o rmal k~aft wenn sio um 0 rechts dreht, un le
Querkraft, wenn sie nllch 0 g~richtet ist.
~'ür 0 < '} < '( i~t JI = .llo +S o I' (1 - cos ,}) - Val ' sin'},
fiiry < ,} <:?1t - r, ist M = Mo -\- Xo r( l- cos ~) - Qol' sin~ ­
- R I' sin (,1 - '(),
f,· ') '< I<'1 . t II '0+ ~'ol' ( 'I_coso1,) _llol'sin '} -ur _ :: - ~ ·1 - r; 15 • = " y
_ R r sin ('f -1) - B r sin (~+ 0).
_,1/- = + I.(' .bIo
(.11 _ I' (1 - cos '}),
(l .\'0
1
Abb, 10
~ I
eine An schlußkraft radial gerichtet ist , 50 muß die An schlußkraft 3111
festen Bolz en eben fall s radiale Richtung hab en.
. . ' hl . ·1 die Holl enF ür die Berechnung des Rlnges empne t es SIC I, •
von Kraft" und Auflagerreaktion" zu vertauschen . Die zwei ver -
n ß I . I Allfla"'er'iinderlichen Angritl'skrilfte an den An schlu ste len sei en a !! e h
krüfte, die zwei gleichbleibendon Hol1endrucke, die der Belastung I n.ac
Auflagerreaktionen sind seien als Angritl'skrlifte bIJhan~elt. )~efl~e
, h ' I d vngr: s-ltollonvertnuschung hat um so mehr Berec tIgung, n s ie J ,
punkte von R stetig wechseln während die Anschlußstellen lI!J1iwr
die gloichen sind, Zu behandein ist somit der Fall eines bewe~~~c aen
radialen L .tenpaares R1 und Rn' DieAufiagerkräfteA und B sc ie en
den konstanten Winkel 0 ein.
Ver sp annun g :
(/I - rJ" , '
P' +1''' cos' IX - ~ I - - J Sill IX2 /1 ( 1/ - I)
, I Il- r)2
l ) = sec .[ . t ; 2 11( 11
11 - r )' f I" 1'''l ) = sec '(v • /; -- , - + - cusz ~~ - ~;) +
:!n (II- I) l U G
(11 - 2 r 1) 11 - I ) \ [ I + J.-' • ]+ ---I--=-;')! /'::? cos ~ b 111 a ,
IJia!!ollalo der unte ren
11
t1. Läng kriifte, die auf den Wipper wirken. Sie werden auf
eines der Trommelschild er und durch dessen purkranz auf die Auf-
lagerrollen üb rtragen. Bei der Dim ensionierung des Laufring 5
(T rommel chil de ) muß die er Umstand be rücks ichtigt werden. Die
Lämr skrä fte rühr n vorzu gsv eise von den Fahrwiderständen, Brems-
krüft en ur w. der Förder gefüße her und treten somit nur in den unteren
Parti n des Wipper s in seiner ..[onnalstellung auf.
Es genügt voll, tä ndig, nur eine von den vier Auflagerrollen des
Wippers 0 zu ge talten, daß sie in der Lling richtung des Wippers
Kräfte zu ühertragen vermag. Denn , liegt die an greifende Längskraft
nicht in derselben vertikal en Eb ene. in der die den Widerstand
leistende Aufl azerroll e sich befind et , 0 kann das 50 entstandene Dreh -
moment durch ein Kräftepaar im Gleichgewichte gehalten werden,
welche durch die horiz ontalen Komponenten der schräg gerichteten
Itollenauflagerdrücke ge bildet wird.
13. Her chnuug d r La rerrtnge (Trommel chllder), Die
Ei enkon ruktion der Tromm el überträgt auf die Ringe Kräfte, die
teils in der Eb ene der Wn,ge, teils rechtwinkelig zu die ser Ebene
, irk n . Um die letzteren Kräfte nach lögli chkeit ohne EinfluB auf
die Bemes unll' der R ingdim en. ion en zu lassen, empfiehlt es sich, den
An chluß der Unte rg urte an den Rin g nah e an den Auflagerrollen
vorzun ehmen .
Abb. 10, in der Folge so lle n nur di eAn grill'e in der Hingebene
ber iick ,ichtig t w rden , wob i an"enommen wird, daß die auf den Ring
entfa llende Komp onen te de~ Ge samtgewichtes durch die \Yipperachse
geht, die unverm eidli ch e Lastexzentrität also vernachläs igt wird. Diese
Komp onente i t gleich ~ Q, :Sie ruft zwei Auflagerrollendrücke Rhervor,
R = 1- Q ec ~ , wohei ? wie früher den Winkel bedeutet, den die
zw i Rol1endrücke R miteinander ein schließen. Die zwei radir.len
Kraft R greifen w"brend einer Umdrehung d 5 \Yippers na cheinander
a n all en Punkten des Ringumfange an. An den Anschlußstellen der
I':isenk on trnktion wirken Kräfte, die die Driicke R hervgrrufen und
mit den beid en R sich das GI ichgewicht halten. Um die Ubertragung
de r Krä fte von der Trommel auf deli Rin g eindeutig f stzulegen,
mptiehlt es sic h, den .\nschluB des Endrllhmens an den Hing ~o zu
ge 'ta lte n, d ß nur die nöti gen drei Hichtllngslinien filr die Uber-
tr "'ung zur Yerfiigung tehen.
In Abb. 10 i t der ein e Anschlußbolzen in einem tangentiellen
,'chl itz ge ili hrt, so daß die Kraft radial gerichtet sein muß, während
der ande re Anschlußpunkt al festor Bolzl'n ausgebildet ist. Da die zu
iiher tra nde Kraft ~ Q durch deu HingmiUelpunkt geht und die
/ p I 1'''_ + _ cos'' (a _ r~) +
I ) \ ( ; ( ; I
+
(71 - 2 1'+ 1) 111- 1 \ '
--- J 8 111 "(11_ 1·)2
Pfos te n der Hauptt räger :
M = m [1" + P" eo " (" - ß») sin IX.
Die Bezeichnuu s en sind die gleicben wie heim gescblossenen
W ipper . Die zeichne risc he Ermitt lung !:leI' Spa nnungen, E. tr em st ullungen
und Extreme ka nn mit sin nge mäßen Ande runge n so erfolgen wie beim
gesc hlossenen \Vipp er .
7.ur B lastun durch T ursionsmomente kann noch gesagt werden :
Die Momente belast en als Kr äftepaar e die zwei lIauptträger. Wird der
Wi pper du rch Adhäsi on (R eibung) angetrieben und tr.itt das T orsions-
mom ent .lId aul, 0 ist diese offene Bauart zur I bertragung des
Momente .11d nicht gut gee ig ne t, Das Kräftepaar. durch welches
.11d ers tzt werden mu ß, belast et die zwei Hauptträger als Freiträger
und erzeugt somi t ziemlich hohe Gurt pannungen, elhst dann, wenn
man boide End en der Hauptträger als ein gespannt betrachtet.
( ma (; - .11.1 b1h,hezw. = ~ .lI d :h)'
Außerdem werden die Schilder durch die vier Längskräfte
± f d b1h belastet, was eine se hr ungünstige Beanspruchung bedeutet.
Ver teift man di 'c hilde r dadurch, daß in den äußerste n Feldern auch
oh n eine Verspannung eing schaltet wird, so können die Schilder
dadurch ent las tet werden. Die gr oßen Gurtkräfte werdun davon
nicht berührt.
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.A us den drei le tzt en (: le iebungen kan n ma u di e d rei sta t isc h
unhestlllllllten (:rößen leicht Iinden . Es si nd
Q in, I - cos ,}) + ( ~ r. Ycos Y
. i ll t + ~ cu tg ', s inysin't ::! n X
X si u ('} - y)'
Sie,r/)l/lIlld Liisctmcr
ist folgender :
Q - (; + I" .für p + r. < '" < :! 7t
.)
Der Zusammenhang z wisc hen Cl und r
IX= G + p +
:! T r
Saarbrü cken, Juli Ifll O.
Es ergibt sic h
11 -- R ,' r1 _ :! r + ? cos ) + I - cos ~ si n :! r ?
" I - - ;0; - l - co:! :! ----sJ,iT 2
f' - .~y+~ p
cos -+ ~ eos r Sill - -'- cos - " co tc r, si n v,~ I ~ ~ c
~ill:.! Y +?cos L __l ) . \
:! 2:! (:.. r. - r - p) Sill ? J
Eh('nso ist .1/11 .1 / 1: + .In:,
JIJl hit - .1 / ,}" für '1' = t ? und '( = t,
J/;: ist = .1/,1" fü r '} - r t p und s ta tt r · . r + P od ..r .1/ ,~" für '1' = r +
p und sta tt '( . , r -l- r•.
E< ergibt sic h
M - N,. \'1 _ cos 2rj -p cos f:.+ I - coS " sin :!r+-.r.
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Um den größten 'Vert de r "lom ento zu finden, wird mau zweck-
mlißig für ver schi edene runde 'Verte von T (die jetzt die einzige
Vnrir hl e ist ), zum Beispiel in In tervall en von :10" zu :3l.JO, die "'omente
,lfA ' II und .1/II au re chnen . Von diesen "l omenten ist das maxi -
male zur Dim en sioni erung des R ingquerschnittes zu verwerten .
Bei d er Au srechnung der 'Verte is t zu beachten . daß
R = +Q se c ~ ich mit T. bezw. mit Cl lindert, und zwar ist
fiiro< ", < ,; (,) =',' ,/' P",
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserstraßen.
Uf" CI.'or::ia ,lta i·: r hirf lia lllll. Das "'ach lum dl'r. BO\'ölkcnlllf!
und die Zunahmo dcr Indu~tri en in den kanadi HChen I'l'o\'inzen "l ll n! -
l oh 11••_ Il S k at c h e W n n und ,\ I b e l' t Il Imt di e Aufmerk \Iuk clt
der kllnlldi: hen Be\'ölkeJ'llng auf dcn alt te n ihr r " erkehrswe!!e ge-
lenkt, und ZWll r nuf di e Route. wplche d em 0 t t a "" n t n I von ~I 0 n t -
I' e a I über 0 t t n \Y a und Fr e n e h R i ve r s b is Fr e n c h H l\ r-
b 0 urin di e G e 0 r g i a . B 1\ i folgt, und welche " hon 1615 dem E.nt·
,leck er K n n II d n und riind r von Qu e b ce, (' h 1\ m pI a i n,
!",kannt war. nie natürlichen ," ort eile d Ott llw a - und Tr ent·
T 1\ I e s sind \"on den kanlldi ehen Ei enba hnen erknnnl worden. und
IWllto folgt di e Hauptlinie d r a nndian l'ncific Ei senbahn der Chllmpl ain -
Ront . • ' /Ich chlu ß d 'Krieg \'on I 12 hat mnn di e Wiehti!!keit der
jlmßen • een für. ' ordn morika orknnnt. 0 dnß der d nat \'on . ' W Y 0 I' k
d en Er i 0 • K a n a I und die britische RCfTienlllg Kanäl e im FlußgeLiet6
dp , 0 t t a w n- und H i d e li u - Flu - erbaute. Die. ehiffnlui zwceke n
dienonden Arbeitcn nm T l' e n I - F I u ß mußt en nll rdings I '3,; infol g
dur ungiillStigcn Jloliti sch en Yerhiillni e eingostellt wcrd?n. ~hcr .sehOI'
zu "ie~ol' Zeit U nuf die • eu r gin - TI n i - R ()u te fur ellle Kanal -
linie Wiodenl111 nu fmcl'k" Im gemac ht worden. In der Folgezeit hnhen dur
Au shan d es kllnlldLchen Eis(\nLahnnotzos sowie dns geringe ' Vohlwollen,
wolehe! die \' l'rf> in igt en Stllat en Kanada entgegenhl'llcht f>u. fern?r dio
uugiinstigen politisehf>n Yl'rhiiltni ,"e di e Entwicklung dpr '~ II . ' '''' I: '
~tmßf>n in r a n/l cl a gchollllllt: heutwtllge st eht jodo<'!i die lwnah·
"iol'llIlg de 0 t ta wa- und Fr e n c h - Flusses im :\littelpunkte dl'~
Inl eress(\s. I m Jahl'O 15 haI f'h auly hezüglich eines Kanals d~lrch
dio G (' () I' g i 1I • B n i d pm l' a.rlanll'nt Bericht er~tHI tet. Die allgPJllp;lIlpn
I'rinzipip l1 sein es l'roj' kte, warpI\ dn EinS('hnpiden VOll :1 ':1 11/ tlpfp.n
I'.a niil"ll RII a ll 11 llo"h nichl IIifTbaroI\ ~t(1IlPII. wohei pr dir pr .\rbl'lt
\"01' d PI' Y nalisil'nmg und Hegulienmg der Flüs'e den '''or~ug . g".lh.
BpnwrkellSW( rt i~t. dnß er schon dalllals. wo noch die l -feI' dp;:; ..T 1 )'1 S S I n g-
~ e ,' unhewohnt warCJl, mit .Ipr Ht'hung dp. :penin\lll. und dpr .\ u'·
g"nl...ltung dps , 'P( ~ zur . ch uitolhnltung g('n hllPt hat. Die Ko ton d o;;
Gcsamtpwjekle, waren mit 1:2:1 :\lilliOlll'll KrOlj('JI . lIlgl'g.('he~ . 1m .J ll~lr
I, GO hat l 'l n r k .. die 'p I'mjPkt \'on'oIL·tämligt und .he K~nst!,ukll~n
oine 4 m tiefen " 'n S('n,' g ' . hei ••ch ätzung niedrigerer ElIlheltprcl e
für den u huL, mit bloß 60 )[jlIionen Kronen hcwertot. eIn r k e hat
4).
r I p.
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. I I J)~e (:Ioichuugun las. ell sich hedeutend vereiufachell die s i-t
J (u~ I für das Weitere ohue B lan g . Es wi rd " enügen die ' vi er au s-f~ze'~hneten citullen des Hinges zu re<:huen uud zwar' die "lolllente
Ur (he Angritl'6punkte dor vier r rl1ftc: '
.I/A soi d· "I oment bei rraft .1.
~'lH ~ ' " " ., " B,
All """ R näh er 11I1 .1,
li/lI " " "" R " " R.
.. 1)11 lila. ,1/ 11-= mn. .1/,\ • kauu .11M unI, 'rück idltigt hleihen. ))er
1',ln flu D der andor n Kraft R , die hei Auf tellun der Au drücke für
,l( weg~elllsSl'n wurdo, kaun jetzt I, ril ck siehtigt werdeu.
E: H .111 A = J/~\ + .l/~. wobei M~ das "I olllent bei ..t be-
OUlllet, hervorgerufen durch R bei I . • /11 i ' t das "loment Ioei A, Ioer-
VÜl'gemf n durch H bei 1/.
J/,~ lIt.}' für '} - 0 uud r - y,
J/~\I - .I/'f' fiir 'f r und tlltt y
l!)11
\\ ied nun. wo möglich war. kanalisierten Flüssen vor Kanälen den
Vorzug gegehen. Vom Jahre 1,60 bis \. 90 warxlas kanadisehe,yolk mit
polit.i: chen Angelegenheiten. dann mit dem Au. hau des Eisenbahn-
netz ' und der \\'a erstraße von den großen een zum Atlantischen
~Ie r über den ,'1. Lorenzo-: trom h härt igt. Erst I 90 hat die Agitation
fiir den G co r g i a - B ai- Sc h i f f k a n a I wiederum eingesetzt,
und nbermal: war C I a r k e, der über di se Frace zu berichten hatte.
Sein Projekt war inzwi ehen von ihm modifiziert worden. indem er auf
die Hebung d . • ' i pi in g . e e s verzichtete und eine .L 'ieder-
lo~mg des • 'ivean d F 0 r e II e n- und chi I d k r ö t o n .• ees
auf da • 'i\'cau des .' i pi .. in g. ce vorschlug. .L 'euerdings traten
andere Aufgaben an die Regienmg heran. :0 diejenigen. welche die 1896
!!cgTündete Wa rstraßenkommi ion zu lösen hatte. und welche den
(: IJ 0 r gin. - Bai - K an a I in den H intergrund treten ließe n; dann
aber war s haupt ächlich der Au hau der kanadischen E isonbahn, ins-
besondere xlic 1 Tat i o n a l T r ans k 0 n t i n e n t a l - Eis o n h a h n,
welche alle Kräfte in Anspruch nahm. Es dürfte nicht ohne Int eresse
sein, hier einige. der ..Zeit. chrift des Voreins de utscher In genieure" ,
Seite 203i. entnommene~ ()aten'"über diese in Ausfü hrung befindlich e
Ei enbahn einzur chnltcn. -
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arn Frazer-Fluß, da nn nordwestlich nach Ha z l e t 0 n arn • keona und
endet südwestlich bei Pr i n ceR u p e r t in Britisch·Kolumhi~n arn
ti II e n 0 z e an. Die östliche Hälfte wird von der Kolonialregwnmg
erbaut und sodann an die Grand Trunk-Gesellschaft. auf 50 Jahre ver-
pachtet. Die von di er Gesellschaft selbst gebaute West trecke findet
an mehreren Punkten Anschlii se an die nach den Vereinigten t'lnte.n
führenden Bahnen und tritt im Hafen Princo Rupert. in Verbindung ~lIt
der chiffahrt nach den K üste nplät zen von \Vestn rnerika und Ostasl~n.
Die Grand 'l'nmk-Gescllschaft betreibt die Reederei selbst und hat hcrClts
mit der Einstellung leist ungsfä higer Dampfer begonnen.
. . \Vas wiederum den Ge 0 r g i a - Bai - K an n I anhelangt. so
1st die Frage dessen Rea1isienmg durch den Aushau genannter ßahn
sehr gefördert worden, da das Gebiet, welches er durchqueren soll, zum
großen Teile unbekannt war un d erst durch den Bahnhau die geologlscl~en,
hydrologischen un d sonstigen wichtigen Verhältnisse desselben studle~t,~erden konnten. Die R egierun g hat. noch rechtzeitig erkannt, ~laß (he
VIOlen, untereinander in Verbindung stehenden. een und das l<lußnetj
seihst sich ganz besonders zur Anlage eine r \ Vasserst ra ße eignen, . unr
hat 1904 über 1 Million Kronen für die Verfassung eines Ka nal projckl S,
der den H u r 0 n - See mit 1\1 0 n t r e a I am S t, L 0 r e n z 0 - S t r 0 111
verbinden und den Na men G o 0 r g i a - B ai - K a n a I führen soll,
bewill igt . Dem seite ns der Di rekti on der öffentl ichen Arbeiten ~CJn
Parl ament e vorge legten El aborat e ist zu entnehmen, daß die St u(hen-
kommi ssinn die di rekt est e \Vasserst ra ße zwischen dem 0 b o r e n ~e
und ~1 0 n t r e n I, dem größten At lantischen H afen ..-
nndns zu studieren hatte. Der größte Abla deplatz fiir
die a1:s dem Weste n und Nordwesten kommenden Zerei
nlien ist F 0 r t \ V i 11 i a m am 0 b er o n Sec. unr
da die Eisenbahn nicht imstande war, den großen 'l'~aJlr
port zu bewältigen, gelang es den Eise?bahnen )btte •
amerikas und der Verei nigten tauten, eine große :'lenge
dieser Oetreldeladunaen von dem kanadischen \ Vege
abzubringen und über Du l u t h, den 1\1 ich i ga n-
und E r i e - e 6 gegen :'1 i I w n u k e e, Chi c.a, g 0
und B u f fa I 0 zu lenk en. tatistisch ist ~ach~ewles~~
daß während der letzt en Jahre fast die H aHte ..
Getreides de n kostspieligen und längeren Weg 1.lber
die a merikanisohe Route gemacht hat, woraus result~ert.
dall Kanada info lge ungenügender Verkehrswege CJn~~
großen Verl ust erlitten hat . Überdies fiel noch sta
ins Gewicht. daß die an den Großen een gelegenen
Kilometer Indust riezent ren. selbst die in den P rovinzen 0 n t a •
• 00 JOO 400 r i o und Qu e b e c gelegenen, ihre K ohle zumeist aus
Pcnnsylvani en in den Vereinigt en Staaten bezogen.
Du rch die chaffung einer direkten \ Vasserst raß e zwische Jl
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di,. zw~~:: i~~~t i ~. n l~ I· T r ~n. k.o n.1 i ne n ta l· Eis e n h a h n ist,
f.lIlII.'tillenn)l.n K ali da. (he .ICh v~'m. At la nt iRc he n his
komn t 'I . l ~ 0 a. n CrHt.recken 1I'1f(1. • 10 Ist 5i20 kill lang (hiezu
W i 111'I noc 1 mne
O
,\erells fertIge, 400 km lan ge Zweig t recke nach F 0 r t
a III am I e ren ) \ I f k .
uud \\,'rd lln ('.. tl" • e e ( urc 1 egs au a nadlschelll Gebiet
, Olm an"e nur ' I '1 .' h JV I1)('" Il tl I rf",.. · . \on ( er ,I lInsc en ~lsen lahn übert roffenRU p II III ze allt I •• " ß \1 I " .
'J(UHI 1_//1 la '1 k n 7,IH I l!ro e i lSC mitte. DIO östl iche mnd
_. ~ nge. rcc e geht· 1 . '
. ('hwel' rain \tl' t"1 \On , o ncto n m N eu -Br aun·
• • ,m I'C ICn Oz 1n ( I' I ß') "I ] ' IQueboc durch (I' i)... , ' un(y- ll/ U ler ~ ( m u n dst.o n,
lichen Ende des ! e ~O\,nzen •(t u e b e c ~md 0 n ta ri o, a m nöre!-
\\' . . .', J.lIgon - •.e e vorhCl und dann westlicli nach
1 n n 1 I~ e ~n ~[,I n I loh a. Die w tliche. nmd 2 20 km lan e Htrocke
\\:cndet ,Ich m dpr I'nH'inz .' a kaI ehe w a n nord", tfich nllch
Edmund on am • 1I. k'llchewlIn- Fluß in AI her ta (\ . 11 ' I .ß K" , , ann \\ IC I m
CrD en rummungen durch da Fe\. en"ebirge über F 0 r t G co r g e
)l 0 n t r e Il I und dem 0 b e r 0 n e c wiiro os mögl ich. dllU,Iie, ~on ~ i d -
n c Y. dem äußersten Ost en , kommend e I ohle nllch F 0 r I \\ I II I n.m
nue"einem 2800 km du rchwegs kllnlldiHchen \Yege gelangc n und hl?r
mit Vmiei} mit der l'enn syh'nni schen K ohle konkurrieren kiinnle. Dl~
P rage des Tran spOli s und des H andels mit ]~isenCl-t.On und B~ul.lOhz
" iirde durch die ,chntTunj:( dieses \Vasserweges ebenfa lls ei.ne ~ed01hl ;e e
Lösun g find en . Mit der E röffnun g des Ge 0 r g i a - B a. I · K :I n a .e s
würde der '('a rif für den Get roidelfllnsport, I1In etwa OI n Dn ttel \er-
kl - I I " I 'ff } . \ t · '>')0 '("Igell. emert wen en, was 101 emcr ,c 11 a Il't pel'lO< e \'o n e " n -- ':rd
pro J ahr einen Gowinn von etwa 10 ~Iil\ iollen K.rO!len . er~ob?1l wu n~i
Die Aufeinanderfolge einer An7.nhl großer Secn suw~e d lO ort hch~n urt.
geologischen VorhältniR.'lC begiinsti j:(cn die Anlage ellle. Großscll1~l\h
we"es, nur di e k limatischen Ver hiilt ni gl'stHtten eine bluß 81C.~lCn·
monlltige • hiffllhrtperiode. Die erste, etwa ein Viert I der Gesamtlllnge
betragende, du rch belJaules Land gehende Kanal ·T cilstr ke von. [ 0 n t-
1on ZEIT 459
I' 0 u I hi s 0 t t a w a war, obgleich hier einige Schne llen vorkommen.
schon früher schiffba r. Die zweite. da rauffolgende, et wa 343 km betrugend e
,'t rce ko folgt dem 0 t t a w a- Fluß. Hi er kommen mehrere bedeutend e
,' " hnellon , '01'. und zu beiden "eitp n der Ior finden sich Ansi edlu ngen
und ' tiid to. Die letzte Teil streck e, di e vom 0 t t a w a- Flu ß bis zur
(; e 0 I' g i a . B ai reicht, fließt nu r d urch weni g bebautes unbekannt es( ~ehi ~t. Der vorg schlagen e Knnul 8011 ein "-' hleu senkanal iein. pa ierbar
fur d io Dampfer der großen 'ocn von I 2 11 Liinge. 1 '2 111 Breit e und
1i'10 /11 Ti efgang, Der Au sgangspunkt wäre di e G e 0 I' g i a . B ai nm
H u I' 0 n · 'e o, d er Endpunkt ?Ir 0 n t I' o a Ium t. L 0 I' e n z . S t I' 0 m.
() :~ der daz~l"ischenliegende 0 t t a w a - F I u ß in die Route einbezogen
wurde. 80 81l1d nur 20% d 'I' G ' unilän ge di sos Kanals künstlich her-
z~l stellen , ,l n der Haupt sach e besteht a lso da s Projekt in der Kunnlisierung
eine r Reih e aufeinanderfolgend er Seen und eines großen Teiles d es
() t t.a w a . I·' I u s s e s. Das vorgeschlagene Projekt bietet als o nicht
I~ur kr-ine technischen lchwi erigkoit cn, so nde rn soga r ein e Anzahl nat ür-
hl'!wr Vortei le. die man selten bei iihnliehen wichtigen nt ernelunun ron
hlJlHammenfindet. Die hauptsiichlichsten Fahrrouten der Schiffe erfahren
dl~rch ,den Cl e 0 I' gi a . Bai· Kiln a I eine namhafto Verkürzung.
1>10 DISÜUlZ von Fort. \ V i l l i ll m oder P ort Arthur im Nord-
wosten des O b e ro n ,'ces nuch ~I untreal w ürd e iiber den vor.
gl'schlagl.nen Ka nal l ,i OO kill bet ragen. a lso um 610 km weniger a ls der
durmalen zwischen den heiden, tiirlt .n ln-stehend e Schitluhrt.weg über
den E I' i e . So e und den \\' o l l a n d . K a n a I. Die Dista nz von
I ~ 0 I' t \\' i I I i 11 m nach Li" e I' p 00 1 \\"iirdu iiber dl," "urgeschlagenen
Kanlll flli;iO km bctmgcn. wiihn'ml (Icr d erm alen zwischpn dicscn heiden
Puukten Im t<'lll'm!e \Ya , sel"\l'eg I\u H al o um Erie,~~ Erie· Kana 1- -
• ! e ,\ Y CI I' k - I. i , . e I' JlO 0 I i\l;;O kill betriigt .
Allerdings darf nicht a ußI'racht gl'la,"en werdon. daß dic."Cr
Vortcil durch di e in dl'm mit zllhlreichen ' hlonso n verschenon Knnal
111"1' \'('rmind ert zu gelu 'scuen GI' chwindi keit en etwa :< aufgehoben
\1'\1'(1. ~o hut l'in o genllue di eshe'l.iigli l'h e ,"t udio ergoben, duß dl'r komplette
Dnrl'hgllng durch d cn (1 0 I' g i a . ß a i ' K iln a 1 in iO 'tunden
miiglieh ist, du her hoi der Fului F 0 I' t \V i Il i a m-L i ,. 0 I' P 0 u I
I I ~ Tn go in Ersparnis kiimen,
Bau f ii h I' U n g d e K 1\ n a I ' . Der Mnal wird nur uuf eine
Liin 'e vun 55 kill in seinem ganzen Prufil au sIYehoben. uf 10;; kill ist
dur Au , huh in schon bcstehendon \\'a 'SCl"\\'eIYen ,"ol-,lUnehmen. deren
gu 'en\l'iil1iger Zu .-tnnd den mue:ll'rnen \ 'erkehn"erhiilt ni ' sen nicht an·
gepnßt ist. Auf wcitere 25 km \I;rd e ~enii n. die b -t ehenden Himler·
niHSe in dl'n Kun'ell do.s 0 t t a wa . F lu s s 0'- zu b eitigen, Auf der
ga nzen. ilO km betl'llgenden Liin ' e de: Kanu\. sind also nur 1 5 km Au s-
huh· oder llllggerurbeiten vUI-,lIInehlUell. der restliche 52;; km betragende.
bereit8 bestohende \Va s erweg ist nur durch den Ausbau ,' on chICIlsen
lIuszu gl'stulten, wobei den KlImmern eine minimale 'fiefe von 6'5 m zu
1'5 bi lij '5 In H öhe bewältigt. All e diese Schleusen werd en in Betun
herg ste ll t. Die Kammern erha lten 19i III Länge. I!l' i 111 Breite und
(j'i In \\'a ' rtiefe. Der mittlere Kunalq ucrsclm it t wird uuf eine Ent fernung
von 60 m von den Knmmeru weniu tens l!)ti m~ bct mgen und daher eine
gen üge nde Abll uUlYesc!m;ndilYkeit ges ta tten. damit eine Schle usurnr.
mittels Leitungen von I ' 111 2 Qu er chnit t , in ac ht ~1innten vorgenom men
werd en kann.
\Y e h r e, E sind 45 Wehre verschiede ne r Typen herzu ' teilen ,
di e di e \Va serführung zu reg u lieren haben. Der Bau des Kanal.'
wird eine merkliche Anderung im Regim e d er in Betra cht kumm end en
Flü se, insb esondere d ' 0 t t u w a - F I u s s e und seine r Zutlüss«,
zur Folge haben . di e jedoch wegen der zu scha ffende n großen Korn -
pen at ionsr sorvoire di e he tehen~en • \ ' erhä lt nisse blxleut~nd \'e~l J('ssel:n
werden, um so mehr. a ls auc h di e \ erwe rt u ng a ls mot orisch e Kraft in
Fra ge kommt. ~[l\n sch ät zt die dann zu r \ .erfiigung ste he nde n \\'assl'r ·
kräfte auf I ~1illion PS. während heutzutage nur etwa l;i O.OOO PS nutz-
bar gemac ht werden k önnen . , , , ..
Ei ne genulle Studie ergah. daß n~n den o~nle~temlt'n Arb eit en fur
den Bau bis zur Vollendung des G e o I' g I n . ß u I . I" a n u I s und dessen
Übergabe an den Verkehr ein e Zeit von etwa zehn .Iahren verstreichen wird.
i "aeh d em von der Kanalkommission aufgestellten K ost envora n-
schlage wiir« oin Betrag n~n etwa ,Ii O ~lillio~_el~~ Kronen, n)~,msehen,
Von diesen entfallen auf die Aushubarbeiten aa o- au f di e Schl eusen
und \\'ehre 30° 1 ; Grundeinlüsung und Ent seh iidigungeu sind auf
I" :W.liOO,OOO ges~hät zt , J)jrpkti~lI1 . .\dministmtiol~ u~d u~l\'orhergesehene
.\ rbeit en sind mit 4 1 ~[illionen K/'Onen b{'wert et. Dill zlllmlieh bcdeull'ndeu
Kosten sind insbe omlere den huhcn .\rbeit löhncn in K a na d a ZUZII '
schreiben: 'U ,'erdioot ein H andlanger K 12. ein Zimmermann K !8.
I'in 8teinmetz ue:ler ~[alll'er K 25 pro zehn tiindigen Arb eit .-tag. Obgl eich
durch die dermalen im Bau beIYrifTene • ' ation al Tmnskontinontal ·Eisen "
bahn die öffent lichen Geldmittel au f zwei bis drei Jahre noeh in An8pru ch
genommen , ind. so ist d och na ch dem jiingsten ~tand~ der Knl~ala~gelegen ,
heit Au ieht ,'orhanden. daß der Bau de G c o I' g I a . B ai - K a na I s
sch on in ,"erhiiltnismiißig sehr kurl.er Zeit der Realisierung ent gl'gen gehcn
wird. In gC\,; m ~inn ' sind di e Arb~iten .-ch on einpeleitet, ~Ia di e ,Re.
gierung gegenwärtig am T e mag ami, und T h e m 1 s k II m ~ n ß . ,e e
HplllTen herstellen liißt , (.. Geni e Civil", Seite 4 12, und ..The ]·.nguH'enng
.\la gnzine". ~eit 5 U) . l r ll dt
Verschiedene Mitteilungen.
BerIcht ilh er den StJlllll der Arbeiten am [,iitschherg.'I'nnne!
(l,iillge 1-1.535'-15 111) der BeJ'lIel' A1llenbahncn (Bcl'Il - ' Im IIlon) alll
:10. April 1911.
Total
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Kauder-
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111 5.1104 5.027110,:131
711 f),5:32 5.2 10 lO.i42
m 228
m ,U J53
111 5.18!l
m
Länge des Vollausbruches am 31. .\Ilirz .
"" " n 30. Apri! .
Geleistete Länge des Vollau bruches Im
April , . . . . . ,
L än ge der ~Iauerung am 3\. März
" " " ,,30. April
Ge leistete Länge der Mauerung im
April .
A rbeiterschichten auBerhalb des Tunnels
" im Tunnel
" total
Mitt lere A rbeiterzahl pro Tag nuBerhalb
des Tunnels . . . . 410 405
Mittlere A rb iterzahl pro Tag im Tunnel !132 1.214
" " ,," total l.iJ42 1.61!l
Erschlossene Wassermenge . 1/ ek . :!:?(j U6
Ho ethe in eIne n Bezi ehun gen zur TechnIk. und al . Arbeit s·
mInist er Kul'l Au gu t "on WeImar. Der Gehelm~ Heglerungsrut
Ma Gei tel in Berlin hat es unternommen, da eme umfassende
Darleg unA' der reichen und vielseitigen Beziehung~n G 0 e t,h e s zur
Technik bishe r noch nicht besteht, diese Lücktl m der ~I 0 e t he·
I iteratur auszufüllen indem er aus G 0 e t h es auBeramtlichem U1\1la~ntliehem L ebenplaui alles du zusammen~tellte, wa s Go e t he uuf
den verschiedenen Gebieten dill' Technik geleistet hat. Er.h~t sodallll
aber au ch aus Go e t he s \Verk en, einschlip;ß lie h des Brletwech~e l s ,
de r Gespräche, der Tisch reden , diejenigen AuBe rungen sys~ernlltlsch
j,{esulllme it die der OIYlllpier zu den verschiedenen Zweigen de r
T echnik (A ll emcincs Blluwesen, Bergbau,. \\'as~erb~u , Wego.h~ II.,
MetullurO' ie alinenwesen, Ve rkehrswesen elllschheßhch Luftsch'~'
fahrt g~aph:sche und dekorative Technik, E rfinduugsll'esen, te~ I-
nisch'es Unterricht\Ve~en sowie de ren Hilf wissenschaften [Mathematik,
P hysik Chemie U8W. ]) getan hat. , I
Dem er ten Teil seiner Fo rschungen (Vor t l'a" , . gehalten 1lI I e,r
nm 21. ~ llirz l!lU unt I' dem \ ' 0 1' itz des .\l inis teria l.l ) lr ektors, lok.tOl -
Ingenieur \Y ic h e I' t stattgehabten \'ersalUmluug des " e~ellles
Deu tsch er ~lasch inen.l ngen i eure" in Btlrlin) über G 0 e t h ~ s dLe~te
Beziehungen zur T echnik entnehmen wir folgendes: Go e t e s e en
Abb, 3
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g~\bl'n sein wird. us (!l'n Abbildungen ind verS<'hieden Typen des
r anu lpl'llfils zu erseh en . Die Aldlllbarbeiten la n sich verleilen:
\ u s h u haI' bei t e n i m TI' 0 e k e ne n: Fel 'l'n auf eme
Lilng vun ·tu kill. Erde 20 klll. gl'mi' ht T rrain 32 kill.
A u 8 h 11 haI' boi t e nun t el' \V 11 S SeI' : Felsen au f em'
l..iln ge von 28 km, Erde 25 km, gemi cht, Termin 15 km.
H . h 1 0 u s e n : Die H ühCllllllt er chiod o der 'ehoitollutlt llng he -
t l'lI~eu lJi uc l'8eits gegcn ,\ lont m il 200'35 m, andererseits gege n die
n 0.0 I' g i II • 13 11 i 30' IO m; di 'Iben werden durch 2i' 'Sl·hlenscn vun
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k ü di ten\V a I' c h a l o w s k i das W or t zur Abhaltung des ange un Ig
Vortrazes : Di e ' E n t w i c k I u n g d er L u f t s c h i f f a I I' tb,° " I " D V t e de b espracins b e s 0 n der e d er A e I' 0 p an e. er 01' rag n b
in leichtverstiindli cher \\' eise d ie in dem let zt en Jahrzehnte ~emac. ten
Erfindunzen suf dem Gebiete der Plugtechnik, erzählte von sei ne u
• '" . 1"1 . t essante nerfolgreichen Aeropll\nfahrt~n und br~chte eme .:"e l le von III er. der
Lichtbildern. Nach Beendigung serne r Au sfuhrungen emphn~
0 . I ' DamenVortragende den äußerst lebhaften Beifall der ersc uenenen f di
und Herren und den herzl ich sten Dank des Vorsitzenden, worau ie
Ver sammlung geschlossen wurde.
*
*
*Berich t iibe r dle Yersnnnnlnug vem 15. Fehru:u' [911 .
I [aeh Eröffnung' des Abendes beg;rüßte der Vorsitzende, Hofrat
In". Karl Hub I' i c ins, die Gäst e und Mitgli eder, insbe.sond ere denVi~e(lräsidenten des Patentamtes, )[inist erialrat 1>1'. Sc h I m a.
Hierauf wird Bibliothekar )I ol'itz GI' 0 li g eingolad en , den an -
gekiindiO'ten Vortrag über: Bibli ographie und ~)uku '
m e n t abt ion der te c h n i s~ h e n L i tel' a t u I' im [) I e n s t e
der V 0 I' P I' ii fun g" zu halten. .
Von dem all gemeinen Bedürfnis nach Literaturnachw elsen un~­
rreh end lecte der Vortrauende zun ächst die Aufgaben und r,le
1'echnik d~r modernen Bibliographie übe rhaupt dar, die. ihre . \r~
glinzun g in der Dokumentation findet. Diese beschränkt Sieh mc I
auf die bloß e Wi eder<rabe der Titel, Verfasser und Angabe des Ortes,
an dem die Arbeite~ veröfi'entlicht werd en , SOlide m sanuuelt 'I~~e
selbst. Ein e Üb ersicht der vorhalllhlll en bihliographischen I ~eh tl .e
über di e t echnische Buch- und Zei tschriftenliterlltur schloß ,die .~ Jel ­
flilli O' aufrrenommenen Ausf ührururen. Dem Applaus der ~uhure~
folO'te der" herzliche Dank des Vorsitzenden an den Vortragendon 1II1(e-
der Schluß der Versammlung.
•
1Ie l'1e:h t iihu r Ille Ver . :l1nm ln nl; rllm 15 . 3I:irz 1911-
. I 1 "ßt die An-Der Vorsitzende erüflnet Ihe Versarnm ung, Jegru ./
wesenden und ladet den Hof- und Gel'ichtslldvokate.n D~. ElIll
Rudolf \V e i n s t e i n zu seinem Vortrag: nOrganlslltlon~'
f 0 I' m end e I' m 0 der n e n I n d u S tri e~ ein. Der Vortragen e
leitete zunächst die Legitimation des \ ' ortragsgegenstandes auf tas
Interesse de s sich gewöhnlich mit den Fragen d es Patentwesens e-
fassenden Hörerkreises aus dem Umstande ab, daß ein e ziel!Je,,,.ußte
und zweckentsprechende LÜSUIJ" der ökonomischen OrgalllsatlOnS-
probleme der modernen Industrie mit ihren ersprießlichen 1~~I~e­
wirkungen für die ökonomische G esamtkultur wohl das beste l\hheu
schall'tl für die Entwicklung der te chnischen, juridischen und vol~s­
wirtschaftlichen eite des Patentwesens. Der Vortragende s.chntt
sodann zur Begrenzung des Themas, die sich auf das J.Tatürhch~te
ergebe, wenn gleich von vornherein das Ziel des Vortrags schllr~ Ins
Auge gefaßt werde. 1';1' wünsche nachzuweisen, daß die im hentu;en
\Virtschaftleben verwirklichten Organisationsformen von ProduktIOn
und AL atz weder dem O'esellschaftlichen Bedürfnisse entsprechen.
noch im entferntesten d~m Grade de r technischen Entwicklung,
den un sere Zeit aufweist, adäquat erschienen. "Der heute" go-
gebene, wirtschaftliche Versorgungsznstand der Bevölkerun~~, fuhrte
Dr . We in s te in au s, " steht in einem höchst u?günstlge!1 Ver-
hältnisse zu der Höhe der koexistierenden ProdukttOnstechlllk, u?d
eine der wesentlichen Ursachen dieses beklagenswerten ~ustande~ ~t
in der mangelhaften wir t s c h a f t I ich e n Organisation der Be~rle e
begründet. Eine zweckentsprechende Organisationsform in ökO~lOnllscher
Hinsicht muß erst die techniscben Fortschritte de r neuen ~elt z~ 1. utz
und Frommen de r Gesamtkultur zur Hebung der materiellen, gOlStJgen
und lttlic~en Lebenshaltung'der weitesten Volkskrei~e re~h~ z~r
G eltung IJrmgen. Da aber die zunll.ch t durch bewußte WIllen tii~lgkelt
einsetzende Organisationsarbeit auf dem Gebiete der I nd ustn e. nnr
dann Erfolg verspricht wenn sie die heute gegebene ProduktIOns-
und Wirtschaftsverfass~ng nnd die naturgemäß mit ihr gegebenen
Tendenzen zum wirkenden Faktor mr die Überführung des gegen·
wärtigen in einen günsti"eren Faktor erhebt, erwächst uns in e I' s tel'
Linie die pflicht, die Entstehung und die bisherigen Betriebsyst~lne
der Industrie zu be chreihen". V?n solchen ~esicht~punkten gele~I~~~
entwarf nun der Vortragende elll anschaulIches BIld von der
wicklung der Gewerbe, in deren Ablauf er Gestaltungen des ,Geset~es
der Integration und Dili'erenzierung nachwies, ~rörterte dIe nalt)ur-.
lich en , persönlichen und ge ellschaftlichen Bedlllgungen der I ~t
duktion, um endlich d er Organisation sversuche zu gedenken, ,~e c :e
die Geschichte der Indus t rie-Organisat ion von den ersten Anhlnge;1
bis zum heutigen Tage darhietet, [n di esem Zusammen hange bespl'lr ~
der VortraO'ende eingehend die Entwicklungsweise : lIauswerk! 1.0 llJ
werk Handwerk Verlag und Fabrik, das \ Ve en der freIen u
1
n.
orO'al:isierten 1-o'nkurrenz und deren gesellschaftliche Fol~llerscI~I-
. . d d el Gewerbes Innung'ell, ,he KunzentratlOnsheotrebnngen es mo ern I. G 11.
der I"urm des Syndikats, der oll'enen Ge sellschaft, der stllle~1' les~ I'
schaft der Aktiengesellschaft der Genossenschaften und en IC 1.( e .
, , U B t Ig elllesGesellschaften mit hoschr:lnkter Haftung. nter enu ZUI d . h-
umfan~reichen Ziffernmaterial wi s der Vortragende Vor- un • t~~ h
t ile d I' erwlihllten OrO'llni ationsfonnen naeh, verfolgte namken .lcl° . Eid Fran 'relC I,die Entfaltung des UenossenschafLwesens 111 ng an ,
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Patentwesen.
Berich t ü he r dl .. Ver a mllllung ,"om 28. Heze mber 1910.
Da der für den 3U. •' ovember 1910 angekündigte Vortrag
von Kommi sär [ng. Gustav dolf Witt: "Einiges über
Wir ku n g skI' eis und tell u n g des V 0 I' pr Ü fe I' s" ab·
g sagt wurde. fand der erste Abend der Fachgruppe erst am 2 . De -
zember, und zwar im großen ,a I tatt. Der Vorsitzende, 1I0frat
[n . I{ u b I' i c i u s, he/!rüßte die außerordentlich zahlreich erschie-
n nen UliHe und erteilte d m Vortragenden, Flugtechniker AdoH
flillt zusammen mit dem B ginn der in der Technik verkö~perten
, h nie der induktiven Wi ssenschaften. Go e t h e war von frühest er
vmp 0 • . f d Giu end an bem üht, s ich die umfassend st en l\.ennt~lsse au eu e·
... gt der I'h "s ik der Chem ie und der en praktischen Anwendungule en J' • 0 k . .
zu erwerbe n und br ach te schon als 26·jährlge r 0 .tor Jur. elll? so
reich e F üll e te chlli ehe r I- enntnis se nach \Y eimar mit, da ß e~ bis zu
se inem Tode in den Wei mar scheu Landen auf alles, was !n tech -
ni chen ngelegenhe:ten ge schab, mnßgeblicbell und e.utschCldenden
Einfluß geüb t bat. Al bald von Karl A u g u s t zum Leiter der Berg-
hau- der \Ya se rbau- und der \Ve oebaokom mi , sion berufen , hat er
durch •'euueleb uug und Erweit erung des Bergbaues und der alinen
durch d ie R g ulierunO' der 'aal e durch umfangreiche . Ieliorations -
arbeiten und \Y O'eba~t n eine Ube raub zie lbewußte Tätigkeit aus-
geüht, die sic h ;ach mod ern en Becriffeu mit der eines Ministers der
ötl'ent liche n Arbeiten deck te.
Das reg In ter es eGo e t h e s für Chemie I~nd PbJ:'si~ .ver-
nnlaßte ihn, die Berulung t üchti er Profess oren di eser Disaiplinen
an di e Univers itä t Jena in hohem )[aße zu förd ern , darunter
I> ii b e r e i n e 1', dem Erfind er der nach ibm benannt n Zündmasehinen.
Mit d iesein hemikor hab en Karl Au g u s t und G 0 e t h e alles er-
probt, was die zeit g nö isc he W el t auf den ve~ ch,iedene n t?chnisch~n
(: biet en be wez te ; so di e Gasbe leuchtung, die Zentralbeizung, di e
piritus fabrikati on, di e hwe fel äu re fabrika t ion, ~ie I1?r.st~llung der
künstl icben Thermalwüss 'I' di e Au sn ützung der Elekt.riaitüt und des
)[agneti slllu s. Für di e ~~hnelligkeit , mit der (: 00 t heden Er-
eignissen folgte, spricht di e Tat ehe, daß er al s.bald nach Bekannt-
werden d I' \ ' rsu che der (: obr iider )[ 0 n t g oI f I e I' Luftballons an -
fert iate und st igen ließ.
Die eroßen Baut n die in den W eimarscheu Landen aus-
gllführt wu;den , btanden' meist unter der unmittelb ar eu Leitung
(; 0 e t h e , zum Bei piel der . ' eubau des Weimarer Hesidenzschlosses.
Bei ,Iie,em Bau entwic ke lte U 0 e t b e eine gewisse sozia le Fürsorge,
indem er die Bauarbeiter olm Vermittlung der "leistel' aufnahm, um
ihnen di 1' 0 ten für die Arbeitverm itt lung zu ersparen. \Vahrhaft
vorbildlich ind die von G o e t he ausge arbe iteten J. ' ormen für die
Feuer icherheit der 'I heater, d ie gelegentlich des .'eubaues für das
abgebrannt Hoftheater ent tanden waren. Vorher schon hatte er sich
mit ErfolO' der Verbe emng des Feuerlöschwesens unterzC!gen.D~ ~eitalter G 0 e t he s stand im Zeichen des Uberganges
von der Handarbeit zur la chinenarbeit. Au ch in den Weimarsch lln
Landen, deren Industrie zu ei!)em erheblichen Teil in . trumpf-
wirkerei be tand, wurde dieser l'bergang, der von England au sging,
ehr scll\ver empfunden. )[it scharfer Beobachtungsgabe hat Go e t h e
die en Wandel in sein em " \Vilhelm )[ eister" geschidert. Von hervor·
raU'endem char fblic k zeu gt ferner die Tat ache, daß G 0 e t heden
'roßen eO'en, den das englische l'atentge etz der britischen Industrie
gebracht hatte, voll und g nz an erkannte.
G 0 e t h e hat niemals eine Eisllnhabn aus eigener Anschauung
kennen gelernt. Ihre he,he Bedeutung hat er aber vorahn end er-
kannt und in ihr da sjenige [ittel e rblick t, d!J,s nneben den guten
Uhau een- Deutschland eini O' ma chen werde. Uher den günstigsten
Ort für einen [lurch tich der Enge von Panama hat er mit 1I u m hol d t
Briefe gewechs lt und prophetisch die \ ' er einigten 'taaten als die zu-
künftigen Bauherren des Kanales benannt. Auch dem uezkanale hat
er sein [ntere se zugewendet, hier wiederum die Engllinder als zu-
künftige Bauherren nennend.
[n seinen Dichtungen finden wir eine Fülle technis chen toffes
Im n10' ust~ tritt un der erfolureiche \Yasserbauer Go e t h e, der
Bezlihm I' der verderhlichen Ho~hwasserfluten der Saale, entgegen,
der fruchtbare " 'ie en dem na sen Element abrang. In den"\ Vahl·
verwandt chaften" beO'eunen wir dem geistvollen Chemiker; in
" lI ermann und DorotheaS' ertönt das Loblied des geregelten tlIdte·
baue.; u d m Gedicht ,.Ilmenllu" und der Elegie nAmynthas" spricht
di 'rge um den durch Was ereinbruch brach gelegten Bergbau.
B wundernswürdi" i t schließlich das Verständnis, das G 0 0 t h 0 dem
Wesen der Elektrizität ontp;oO'onhrachte. In Übereinstimmung mit dor
beute vorh err ch nden Aufl'a''''ung benannte G 0 e t h e die Elek trizitlit
chon im Jahre 1 25 in seinem ,.Ver u ch einer Witterungslehre" als
das durchuehende, allgegenwärtige Element, die Welt eele.
Die e flüchtigeu Andeutungen lassen erkennen, daß die Tech·
niker in be ouders hoh em • laBe berechtigt sind, G 0 e t h e als ihren
Fachgenossen zu betracbten. (.,Deutsche Bauzeitung" 1!)ll, S. 222)
Igll. J'ollak
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Deutschland und Osterreieh, um schließlich hervorzuheben, daß alle
diese Organisationsformen dem gesellschaftlichen Bedürfnisse nach
oiner Annäherung an einem erhöhten und zugleich auf weite Volks-
kreise verbreiteten K u lt urs tand noch immer nicht entsprechen. \Vegen
der vorgerückten Stunde mußte der Vortragendo die Darstellung der
Strömungen unserer Zeit, di diesem Ziele zustreben, einem
zweiten Vortrage vorbehalten und schloß seinen Vortrag mit der Be-
m!' rkung", daß erst eine Vereinigung der Staats- und Volkskräfte auf
dieses Ziel dio \ Vor te II u t t e n s wahr machen würde: nEs i... t eine
Freude , in dieser Zeit zu leben, denn die Geister sind wach !U ~ lit
dem begeisterten Beifall de r Zuhörer uud dem herzlichsten Dank des
Obmannes nn den Vortragenden schloß der interessante Abend.
I
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den • pun \'eitenm SOl'. in·
dem d ie Anschlagschil'nl' . P
dur<,!l d ie u ntor Fed !"' r ·
wirku ng 1", stchende Fe.l·
stellstllngo !' 3 in jeder La ooe
fc"tgeha ltcn u. der . locken-
slift (" ' durch den I1n der
Schieno . 1' ein. Ieil 11Il ren
• "hieber.'!."hei \'er. ehiclmng
der 'ehieno gehoben wird .
wodurch die am tänder}'
Patentbericht.
Die vollständieen öster reichi cheu Patentschriften sind durch die Buchhandlung
Le h m a n n &"'Wentzel. Wien, I K ürntnerstraßo 30, erhältlich, 1J"r Preis
eine Exemplare. beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die Klasse, die zweite Zahl ,li<, . '111111111'1' ,I,·, Patentes)
1:1.-4:1801 . i herh eitsvur-
riehtun e für UlllJlllfk t'~ .t'I. rar I
I' ii c h l, Du x. •'ic besteht aus
einem mit seinen Enden mit dem
Dumpfraum de., I' es els kommu-
nizierenden Zylinder 11. in welchem
zwei von einem Schwimmer I be-
oinflußte Kolben c, d spielen und
der in seinem mittloren Teile mit
in. Freie führenden Öffnururen fI
vorsehen ist. die bei normalem
\ \Tasser .tnndo sieh zwischen den
beiden Kolben botinden und beim
Hinken des Wusser picgels den
I>nmpfrau m d 's K e ssels mit der
Außenluft in Vorbindung bringen.
14.-4~80~~ lI t'festi l:nll ;: Hili Schllnft'lkrn nza bschnit ft'n in ~n!l'1I
th'r Leit- untl Lallfrorrirhtllll l! nn Uamplfllrbill"11 tI11 1'1'11 '- t' r~ tt- lJI m r ll .
.\[ 0 Im s c P fon n i n ger G. m. h. H .. )[ ii n c h e n. Zwischen dem
Haltering b der Sehaufoln
und der die Unterschnei-
dung in der. 'nlenwand
an. fiillendon Beilage a ist
ein. palt belassen, in den
ein sich radial gegen den
Grund verjüngender 1"eil
einget rieben wird, worauf
der Kopf der Beilage über I '
denlveil nrngestommtwird. e: /
14.-4:1804 Itt"'t 'llIlI!: eine r ,- it'tII'rtiru r ktla mllflllllll;.:r mit \ur-
" ,' '' r hlllt''!I'r f:I' ...-udruc k turblne. .\ c t. . G es. d 0 r ~ l n s c hin " n-rn' h r i k c n E ~ ehe r w v s s ,- (' 0. . Z ii I' ich. Ein f:eschwindig.
keitsregler crhiiht unter \\"~hrung gleiehblc~b<'lHler Dampfm<>nge IIwhr
oder wenij!er den Gpgendl"Uck in der Turhllle d o reh nutt('lharc~ "d<>r
unmit telban>, Dm '-eln der "\bdllmpfleitu ng u lld milcht dndur,,!l da,
in c1!'r 'l' ur hilll' herr:<,hende I1ruekgefälle kleilwr pd"r griilJpr. j.. nachdem
die Turbine weniger
oder mehr Leistung
nhgehell muß. Bei
abnehmender r mft.
IIhgllbo der Tu rbine
t'r hiiht dor Go....<,hwin-
d igkeits reglcr deli
C:egendmek nur bi:
zu einem gowis. en
Gmdo und . perrt
,"on da ab d!'n zur
Da mpft urbine füh· m
renden Fri ehdampf
allmiihlieh ab; b i
weiterer Entlastung
dor Turhine öffnet er
für den Frischdnmpf
Umfiihnmg 'leitun-
gen In geooell die .\h.
dalUpfleitung o.
19. :11:10 ~llIIr\\l'ilrn · IInti l' rhit-lIt'nll l'i \lIlIl:':"lIIt·, f'r ( ZU~ ll t 7; 7.~1
36:>49, ...Zril -rhrift· · I!IO!I. S. 1:;9). \\' e n z e I ) [ 11 t h 11 u s o r. I r 1-
b r II m. Er besitzt oine elb. ttiitige F ·t tell· und Higllllivorrichtung für
Der 'chriftfil hre r:
Zei .•
*
eiern \'ortrag enden den Dan k fil r
aus esproch '11 hat, wird die VOI"
*
•
Berichl ilher di e Yersnunnlnug vom 29. Mlil'z 1911.
Der Obmann der Fachgrupp , lIofra t Karl Hub r i e i u s, er-
ütrnot d ie Si tz ung, begrüßt dio Anwesendon und bringt den von de m
Aussch!!sse nufgestell ten \ Vnhlvorschlag zur K enn tnis .
Uber A ntml;" des lteg ientugsm tes 11ö I I e r wird beschlossen,
d ie \V nhl d urch Zuru f vorzunehmen.
Bl.' i de r fol genden \\"n h I werden sämtliche vom Ausschusse
vo rgeHehlagc nc n K an didaten g " iih lt, und zwar Patentanwalt !\I o u a t h
zum Obmauu e, Baura t \V u r s t zum lellvortreter, l ng . lI a t h e l t
W ill 2. Sc hriftfU hrer und Kommissär \\. i I t ZUlU Kassier.
Der Vorsitz nde erteilt numnehr dem Ober-Kommissär
lng'. .Iosof L ö w y das W or; zu dem angeküudigten Vort rag:
"~e"such o i n e r Anlllyse der p h y s i k a l i s c h v t ch-
n i s c h a n Arbeit"vorg:ing" nach dem Universal-
t: es e t z de r z i e I Bt I' e h i gen An p a s s u n gU, der im folgenden
lIuBzugwei?o wiedergegeben ist.
.. Die kö tlichste Frucht am Baume der Erkeuntnis ist die
I:berzeugung von der Einheit alles Seins. Oie ganze unseren • innen
Sich erschließende W elt ist ein momentane... Entwicklungsprodu kt, das
aus p rimiti ven An fängen durch fortwährende Anpassungen seiner
Elemen te IIn die mgebung ,,0 geworden ist, wie wir e., jetzt er-
kennen, un d das durch weitere Anpas ungen noch hö here Entwicklungs-
lad ien erklimmen wird. Die Anl'lI~ ungen RU dio UmgelJlIl1g' tin den,
wie die Beobacht un gen in der freien • -atur und eine große Za hl
bio logischer Experimonte er"aben, vollkommen zielslrebig statt, dns
hei ßt, ein Organismus, den'" lIIan in ein verlindertos ~r il i e u br ingt,
verändert s ic h d erart und so lango, bi" er sich an d ie neu e Umgebung
vo ll kommon angepaßt ha t, bis also die Umgehung auf ih n nich t me h l'
a ls oin die Ve ränder lllJ<' bewir ke nder l{eiz wirk t. Zu m Bew eise hiefür
fü hrt der Vortragende ~ine Heihe von Beispielen aus de r Phy si k un d
T echn ik a us (\Vagebal ken usw.). _ . .
Man könn te dementsprechend da • aturgesche he n 1111 Go blete
flo r Phys ik (und au ch der Chemie) d urch ei n Gose tz ol wa fo lge ndo r
F orm ~usdl'ilcken, das mit entspr~chender Abände r;, ng au~h f ilr don
Ahilluf de r J\ np aRsu ug svor g linge In dor belebten. atur gl1t lind d ll'
du rch zu oinem U niversalge-otz wi rd: . .
\V i r d d 0 r G l ei c h ge wie h tz u s ta n dei n 0 8
1\1 a s 8 e u s y s t e m s (L e b ewe sen s) g e s t ö r t, s 0 paß tos
si' h zio ls t reh ig au deu die Stö rung bewi rke n dl'n
l~ e i z d er a rt an d 11 B u n t e r s t e t i go r I: 0 i z ve r 111 in"
d 0 run " wie d 0 r 'd e r" e s t ö r t e 0 d 0 I' ein n 0 u erG l e i c h-
g 0 IV i c ~ t z u s t a n d er r"'eich t wir d.
I )io E ins ich t, daß das Heich der Physik biologisch betrac~tet
worden ka nn, gi ht uns auch den ) luI, zu untersuchen, ob denn mcht
man ch e in de r P hy sik od r Technik gellenden Gesotze auch fü r den
A b lauf der Ersch oinungen in der Biologie Geltung haben. ,,0 k a~ n
~nan Z U lU Beisp ie l das bekannte Obm che l:esetz der Elektrotechlllk
m a llgemei ne r F orm als niversa lge,.e lz 0 aussprechen:
J) e r Au p a s s u n g s vor" a n g ver I ä 11 f t ums 0 stil r ·
10 i sc h e r , j e g r ö ß e rd r ihn aus lös end p h y s i kai i s c h·
,. h ein i s c h e (0 der p s y chi s c h e) Re i z ist und j e
k loi no r die p hysikalisc h·chemischen (o d e r psy-
c h isc he u) II e m m u n g s a f f e k t e sind, die sic h. dem
Abl au f d er Anpassungsl\rschei nung wlder-
set ze n.
Die biolooo isch e Betr ach tun ooswoise der technischen Gebilde
und ihrer \Virkl~ngsformen hat n i~h t nu r einen na turph ilosop hisch en
\Vert, ind em sio ein Bew eism itt el wird filr die enooe Yer wau d ts ehaft a lle r
Er sch inungs· und \Virkungsformen tier. 'atu~, sonder n auc h oinon
praktisch en \V ert, d enn ei no l{eihe vo n technische n Probl em en
orsc hein t un s j etzt in ga nz 'lnderell1 Lich te als fril he r, es se i nur auf
dll s Prohl em der Deforma tion en und Defor ma tio nsa rbe ite n bei
kOll1plizierten Trä" ern vor wiosen. \ Viih rend man sich his jetzt hei dontochni~chen Verül~dorungen nur U Il1 den Au fang s- un d Endzu stand
d us ?IOVeriihd orung en erle ide ndon •'Y8tOIll' interess ier to, ersche int
un s Jetzt Art , '\(aß und W ch tun g der Ye r:indorung se lbsl von aus·
se h lag;{obe llder Bed eutung .
lIdl<I In d or Vorsitzeu d
se illo inte ressanteIl A usfilh rullg'l'lI
sa nll n lung' geschlossen.
D l' Vor s ilz ellde :
Rubricius
"
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Bücherschau.
lIicr werden nur Bücher besprochen, die dem Ö terr, Iugeuieur- und
Architekten-Veretn zur Besprechung eingescndct werden.
2 8 ••U· s Schu lha us." Zentralorgan für Bau. Einri"htunJo( UI.'t1
Ausstattung der Schulen und verwandten Anstalten im Sinne neuzeit-
lieher Forderungen, Elfter .lnhrgang. Herausgeber: Karl V Ins e I 0 v .
Schulhausverlug Berliu \V. 11.
Die große Fülle der in \Vort und Bild vorgeführten Ausführungen
neuzeitiger 'ehulhiiuser zeigt auch in diesem .Iahrgnnge das mächtigo
\ msichgrcifen eines besonderen Schulbaustiles in den vorschiedeneu
Htiidten Deutschlands. Fast alle neueren Anlagen gehen \'ortrefTIiehe
Gruppierungen der Baumnsson mit wohldurchdnchter architektonischer
Durchbildung und die Kennzeichnung des (Iebäudczweckos in allen
seinen Teilen. • Iit richtigem Vorstündnis wird allerorts die landesühliclw
Bauweise sowie dml Baumuterial der betreffenden Gegend gewiihlt . I\I\(I
dadurch am besten die bodenstlindige Bauart erreicht.
Die Reihe der Bauuusführunuen eröffnet das Gemeindeschulhaus
in Unterliederbnch der Architekten Stl'phan und Kar! BI a t t n e ~' . Das
neue Schulhaus enthält 12 Klassen und vier 1{(,~or\'eklaRsl'!1 mit. den
nötigen Verwnltungsriiumon. Das Schuldienerhäuschon an der Haupt.·
ocke des Schulgrundst ückes ist dem chulhauso geschickt lIngegliotiert.
Die Buukosten betragen )L 13.l.000, was auf 1m3 umbauten Raumes den
verhältnismäßig niederen Einheit. preis von :\L 13 ergab.
Die von •'latlt bauinspektor Pa p i e n die e k erbaute neue
Doppelvolk schule in Königsberg' in 1'1', auf dem Sackheim wurde innerhalh
eines Rau blockes errichtet. Das Hau ptgebiiude hat eine ynunet ri 'cheAnla!?e
und zeigt durch den \\'eehsel von zwei. und dreiteiligen Fenstern SOWIe
durch verschiedene Behandlung und Au unittlung der hohen DlIehfläche!l
eine gute Ge amt wirkurig.. hat aber in einem Grundriß den •[ncht eil
aller zweibündigen Anlagen, Das gegen die 'tmße liegende H~ktor­
wohnhaus sowie die hof eitig lioconde Turnhalle sind ähnlich Wie das
Hauptgebäude ausg tattot. Die °GC6llllltbaukosten waren :\1 tl06.500.
Das neue städtische Lohrerinnenseminar in Frankfurt n. )L von
Studtbauinspektor R. Re in i c k e enthält außer dem 'eminar auch
eine normale achtkla ssige Volksschule für )llidchen und einen Kinder-
garten. DIIR Dil'Oktorwohnhaus ist als Relbst,indiger .\nbau dem Turnhallen,
f1iigel angefügt. Die .o.~amtk()sten für das Hauptgebäude samt. allen
• 'ebenanlagen und :\lobilar wnren )1 70n.OOO, für dns \ Vohnhllus )143.000,
also zusammen )1 749.000 .
; I ~\Is ein erfreu!iehes Beispiel heimischer, bodenständiger Banweise
kann dlO neue Gellle1l1d 'chule zu Oberneukirch in der Riichsisehen Ober·
Illllsitz gelten, welche \'un den Architekten Gebriidcr H. i e ß I i n gaus·
gefiihrt. wurde. Die genannten r iinstler hahen auf der Kunstgewerhe.
au~slellung zu Dl'CRden 1\106 dlll'ch ihren Entwurf einer Lallllsehulanlilgo
mit Lel~~crwohnhaus hertJ('htigten Beifall erl1lngen. .
~"1I10 sehr. gute Anlage auf Rt~trk lInsteigendem Terrain zeigt (Ire
neue IUlltbon-l\llttelschule zu Elherfeld von 'tadtbanrat 'e ho e n-
fe I der,
1 Das ~t ea l l.O'mnasium in eöln," 'ippo.~ von tadtbauinsyektor
~ 0 I t e schheßt den. chlllllOf von den Straßen 11 h, und alle l'\.lnssell
hegen nach dem Hofe zu. Die Architektur klingt. an heimische
Baroc~.r0rmen an. der bildnerische Schmuck ist auf einige Hauptpunk~e
be c~rankt. Das H upttrepp nhau und die \Vandelhallen sind In!'
plastlse~.lCn •'ae!lbildungen hervorragender Bildwerke ge ehmiickt. die
zu.m gro?ten TOll von Biirgern g stiftet ,mrden. Die Aul, erhielt dnrt'h
I'Clehe I'arbengebung ein festliches Aussehen. Die Go.~amtko ten des
~.ltllptgebäudes. der Turnhalle, d Dienstwohngehände.~, der inneren
hlllrteht,;,ng und der •'~benanlagen betragen )[ 733.000. ..
.DIC \'on tadbaulllrpoktor R ö III ml e I' erbaute Hiihere 'fochter -
schule 111. Guhen i.,t arr,hitoktoniseh eigenartig und wirkungsvoll g~glil~dert
durch, (he manmgfaltlgen Höhenunter ehiede der einzelnen mIt br~er
u~d \ 'orbauten geschmückten Bauteile. Die .1l1itte dcs Hofes ziert eme
hub.-che Trinkbrunnenanlage. Die. e IG.klassige Schule kostete :\~ 312.000.,
Das Goethe, ehulhaus in Karlsnlhe von tadtbaulllspektol
Fried. R eis c h c I enthält die ntelTIchtsränme für ein Realgymnasium
mit Gymnasilliabteilung für \)00 Rchüler. Die Bauanlage hesteht I1n,
drei Teilen, •'chulhaus, 1\lrnhalle und Dienstwohngebäudo. Die Arch~tektur
des L\IIßeren und Inn eren ist in Anlohnung an )[oti\'e der pätgotlk und
deutscher Renaissance entworfen. Im Inneren wurde namontlieh durch
F~rhe u~d )L~terial eine stimmungsvolle \ Yirkung erzielt; beBon.del'R
reIzvoll Sind (he \ Vandbru nneu ausgcstattet. Die Go.~amtkosten (h 8esnae.~ den neuosten hygienischen lind piidagogischen Erfahnlllgen durch·
gefuhrten Nellbaues betrugen nicht weniger a ls )1 \120.000. .
Stadtbaul'llt P e r r e y borichtet über noue ehu len in Mannhel~n.
und zwar iiber zwei Volk.- chulen und eine )littelsohule, Die letztere Ist,
Bine Hcformschulo mit einer r ombination von ein· unu zweibündiger
Anlage. Die Fassaden ind in uaroeken Furmen gehalton, Die nter,
riehtsräume ~ind mit bildliehenDarstollungen, auch mitReliefs gosc!IUlück~.
wohei (Ue ) [otive zum grolll'n Teil dem Lehrstoff entnolllmen srnd ... Die
Gosnmthauko ten waren .\ L 182.000. Die hoiden \Tolk 8ehulgohaude
sind Doppclschulen, \'on denen die .. Hu mboldtschule" eine sYIll",etrisch~,
die zweite, .. chillerschule", eine freignrl'piorto .\nlago 1.eigt. Die Z\\'OI'
richtungen zu steuern vormögen. Das • augvent il B wird durch eine
iihnliche Nockenscheibe G mit Nocken g3, g' gesteuert .
(
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4 .. :16:> . Ul einer \ orrlehlun" zum .\ lIla. s n dllrch ein Urllt'k .
lI~iltl'l ,r ehrn ulIJstrlll'rhare \ 'erh" ' lIl1 ulIl!skra llm n chilII'. Fr i e d,
Kr u p pAk t. . Ge. I' man i a wer f t. K i e I - G aar den
Da 11, pu.ffvemil D i t .owohl beim \. erurennungsbetriebe als auch beir~
.\nl,l · en wIrksam; es wird beim
Anla 11 dl'rart g ' teuert , daß
der Antriebkolben bei Beginn U'
d Öffnen und bei Beendigung
d,Oll ,'chieß ns d Auspuffven.
t II von ~ iner in Betracht
ko~mend Totpunktlage um
glerche trecken entfernt i t.
'~ie '!euerung erfolgt durch
emc • ockellSeheibe .I, welche
in eine \'orwärt " eine j litteI.
und eine Rii kwärt, teilung
\ '1'1' choh n w 'rden kann und in
ihrem mittlerenTeile. 'oekeni3,i '
triigt, die in derselben Ehene
liegen und das Au puff\'ontil
heim ,\ nla.~.en in beiden Dreh·
lInj;!ellldnetc Glocke L' ertönt und die eing stellte größere Spurweite
a nzeigt ,
24 . :;6'~:> '. echalli, rh e Un. t-
hesrhirkllll\:sHlrrirhlllll r, Fra n z
. ' e i fe I' t " 0, A"G.. R e I' I i n ,
Die in pendelnden Armen h drehbar
IIl)Zernde Wurfschaufel Ir greift mit
ihrem Zahn: in eine Ie ue Zahnl ücke l
ein urul . chwingt heim I'endeln der
Arme " um ihre Querachse. Oie Ober-
tlj ' ehe des Brenn stoffzufuhrschiebers ,.
ist ent .prcchend der Form der von der
Wurfschaufeh'orderkante b chriebo-
neu Bahn gekrümmt und hildet die
\'erliin rerunc der \\'nrfplatte p ,
24, - 4:;6:>ß Wanderro,-t mit
tlllt'rlit'l!l'IIdl'n linst 'tiibl'll (Z lIsatz 1,11
" ~64 1 . s, ,.Zl'it rhrift.. I !III . S.2:1 1.
l ' n (I e I' fee rl • t 0 c k o I' C () m 1',
I. t d .. L 0 n d 0 n. Die Luftkammern
rlr-r Roststäbe sind derart nuszehildet
da 13 sie heim Pas. e' ,
sioren dc rück-
wärt igen Ende der
Fl'lll'nllll! zweck.
Aufnahme von
\ . ehe und unver-
hrunntem Brenn-
tofT ihre offene
,'eito nach auf,
wärt kehren. . ich
. "dann schließen
und die allf)Ze.
nornm nen Stoffe
zum Vorderende
der Feuerune fiih- /-..
ren lind dort ent- __
leeren, )
. 24. - 4:16:>1 Feuerun e. .1. " A.• ' i e lau s : e, Par i s, Die alter.
n..uv 1.)(' vegten Ros , äb~ liegen im vorderen Teil des Roste: so dicht
1\1'~'I'I1('IJl,ander. daß sre l'lJll' undurchhroehr-ne, Luft nicht durchla~sendt.
"Ial'he bilden. w"hrend
. ie im hinteren Teil
l'ine tufenfürmi)Ze.
IlIftdllrchlä ige Fläche
hilden. wobei der vor.
den' Rn teil von
pint'r tief hemhhän.
gelldl'n Wfilhun~ iiber·
""ckt i. t. 0 daß der
in I' ~elharer , ehichte
zu efiihrte Rrenn. t-ofT
den vorderen Ho t-
tl'il. ohn zu vcr-
hrennen. pa iercn
und erst am hin.
tel' n Teil verbrennen
kann.
p3
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Bau rat B I a n k e nb ur g kritisiert die neuzeitli chen Volks -
schulbauten mit Beziehung auf die Vorkehrungen fiir d io • icherung
von Leben und Gesundheit der chu linsn: sen, wobei er namentli ch auf
die rich tige Anord nun g der T reppen un d Ausgä nge große n W ert. legt.
Als warnendes Beispiel wird eine F euersb runst in einer chu le Groll-
Berlins vorgeführt .
über Lage der chiileraborte un d ihre Lüftu ng schreibt Prof ssor
Nuß b au m, und iiber die Entwicklung und den heut igen ta nd diese r
Anlagen berichtet Baurat B I a n k e n h u r g.
E in absc hrec ke ndes Beispiel bezüglich unzweck mäßiger Grundriß-
anl age und verschwend erischer Beme sung der Bauk osten ist ein neu
Schweizer Dorfschulh aus der Ziiricher Schulgemeinde B u c h. dus nu r
zwei Lehrzimmer. eine Arbei tkh e und die \\'ohn ung fiir den Ober-
lehrer enthält und dabei F 0.000 kost ete.
Von Int eresse sind auch folgende Aufsät ze: ..Vergrößerun g der
Fenst er " von Stndt baurat c h 0 e n f e l d e 1', .. Anlage und Einrichtung
dor Schulhöfe" vo n Gartendirektor Hu b e; .,die Chemie. ein St iefki nd
der chule" von So h a h I i n : ..Kathet er lind chulbunk" von
F n 111m l e r ; .. Die .rebenräullle d es Schulhau ses" von Stadtbau meister
H e n n i g; .. Über die ~1itwi rkung der Lehrer bei Bau und Ein richtungen
der Schulen " von BI a n k e n b u I' g.
Unter de n schulhyg ienischen Aufsät zen sind 7.JI erwä hnen : Roin igung
d.er Schulräum e mitt els Vakuum -Entstäuber. H elligkeit in uen Schul -
zim mern. übel' die , tn ubverminderu ng in den 'chulon. Bau un d Betrieb
von H nuskl ärnnl ngen. Waldschulen fiir schwächliche Kinder der höheren
Schulen, i.;hor di e angemessene Tem peratur der Se hulzimmer . Luft -
\'enmreinigun g und ihre Verh i'tung in Schulräumen. Beri cht über den
III, In ternntionalen Kongreß Iür : chulgesundheit pflege in Pari . gesund-
heitli che Ford erungen bei Einrich cungen von 'I'u rnpliitzen und Turn -
hallen. Auß erd em wird eine Reihe von lllutIie hen Fr];' sen wörtlich an-
goführt und \\"erd on mehrere techn i ehe Neuel'llngen be~prochen.
P lOj . K arl 11inll äJf'1"
12.ß85 1I11ntlhueh der ~ ta rk ·tromter hnik. Hel'ilusgegeben von
In g. H. W e i ge l. IJ. Band. Die P rojektienmg und AlI~fühnmg elek·
tri scher Licht - und Kraftanlagen. Erläut ert durch Bei~picle. ~Iit znhl·
l'eichen Abbildungen und Tafeln. Bearbeit et Yllll Ing. K. \\' e r n i c k e.
G. bis 12. Liefemng. J et zt \'ollständig mit 40 1 Seit en in Gl'Ol.Iquart (:12 x
21 C11/). Leip zig, H a chm ei st er '" Th aI (Preis .\[ 15. geh. ~[I e ).
Die nunmehr vorli egenden Licfemngen 6 bis 12 ( Liefen lllg I
his 5 wurde im Heft 10 dc.~ J ahrgan ges 1!l1O der "Zeit schrift " besprochen )
hehultlieln zunäc hst im 111. Abschnitt di e ..Ausfiihnmg elekt l'i.c hl'l·
Anlagen" .• "ach ,-crhäItni mäßi g ausführlicher Behandlung der wichtig~t en
Gesicht spunkto bei \ \'ahl der Antriehsm a 'chinen und Be prechung d('1'
für den Elekt roingenieul' wichtigsten Arten \'un \Värmekrnftmaschin en
folgt ein et was kn app gerate nes Kapitel iiber \ Vassc rkrnftnnlngnn. Di·
Kiil'zc d Abschnitte: iiher \Vindkrnftanlagen cnt 'pricht der vel'hiiltni , .
llliil.ligen nwichtigkeit dieses . egen~tandllA . In dem Kapit el ..El ektl'i sehp
Eilll'iehtungen " on Gleichstro ma nlagen" ist wohl der Erört enmg der
Bau art und der Bet rieb eigenticha ft en der ~[aschinen und Tran for-
IIIntoren etwns zu weni g Raum .gewidmet.. Bei Besprechung der Tran s·
fOl'lnnt ol'en sind die 011eile der Olt ran sform at oren sehr breit ausgcführ t.
olme daß deren "rachte ile ge:;treift ,nrrden. Die obers te panlltmg. grenzc
fiir Lufttran fOl'luat oren ist mit 6000 r weitJtus 7.U niedrig angegeben.
Bei Besprechung der "AntriebMrt " der ?lla clu nen hät.ten neben delll
It iemennntrieb auch der 'eilnnt rieb und dessen wichtigst e Eigenschaften
znmindest ku rz erwiilmt werden mü en. Die Kapit el üb er ..AkkUlnu·
lat oren" sowie üb er ,. eha ltanlagen" ind gut und au sführlich genug
beh 'mdelt; hingogen sollto der Wichtigkeit des Gegenstandes ent spr echend
in einer e\'entuellen "reua uflage dem Kapitel ..Ausfühmng des Leitungs·
netz "mehr Raum und Gründlichk eit gewidmet , \'eraltetes aber au -
g chieden werden. Die Berechnung beispiele im IV. Abschnitt (Hau ',
installntion, Leitungsllnlage eine großen Miethauses, Elcktri7.itätswerk
fiir eine mittl re ladt ) . ind gut gewählt und durchgeführt. Im Ab ·
schnitt V (Bntrieb fühnm , Betrieb kost en · und Rentabilität berech -
nungen). der nur 13 'eite n umfaßt , ist der Beschreibung eine.< Apparates
für RauchgaslIllalj . en ein allzu breiter Raum eingeräumt. während ~1I .
wichtige Kapitel der Betrieb'kost en- und Rentabilität rechnungen eme
Enveitemng vertriige. Abschnitt VI bringt die ,,' icherhei vorschriften".
Alles in allem ist das \ Verk. das in erster Linie wohl für den Absolventen
technischer Mittel chulen bestimmt i 1., aber auch dem erst in die 1'ra. i
eintretenden Ingenieur manch wert,"ollen Wink .geben ka~n. al tü~htige,
aber noch verbcsserungsfiihige Arbeit, zu bezelClmen. d~e schon m .dnr
gegonwärt ig \-orli egend en Form gewiß ihren Le erkr~ls findcl~ wml,
ohwohl an iihnlichcn 'Verken in der deut hen teclJnJsehen Literatur
na chgerade schon ein bcrfiuß inzutret en beginnt und der \\'unBch
lucht unberechtigt ist, s mögen lieber die schon vorh andenen 'Werk e
in neuen Auflag n allmählich au g tult et und verbessert ~nd
nicht immer neu e Biicher g hri eben werd en. die ein schon wr ,~uge
ausgeb utt te.'l 'rhcllla in mehr ode r weniger gelungener Form neuer:lmgs
broittreten. lJ,tleli
12.1:)·! Oie Theorie tier ß es' elsrh t'n "uuktionen. \ 'on Prof. DI'.
Puul ,'c huf he i t li n. Oberl ohrer UIII Sophien·Ho:tlg)'lIIn:lsiulII 7.lI
Borlin. Mit einer Tufo\. 12f1 l'eiten (20 X 13 cm). Leipzig und Ber/in I!)(lS,
B. G. ')' e u b n e I' (Preis geh. '\[k . 2' O. geb. ~tk . 3'20).
Der Yerf , ~or dies in der Salllllllung ..~[lIthclllatisch-phy, iku-
lisehe 'Iu'iften für Ingenieure und Studierende. herau.gegob en von
E. J n h n k 0" 11 1 viert ' Biindd len erschienenen Werke hat sich mit Erfolg
1911
b~ndige Gnmd rißa nlnge dor ",.chillerschule" ist nicht empfehlenswert.I ~l e Bnu~ost ~n bet rugen ) [ 1,053.1;00. bcziohungswei e:\[ i .OOO. die
KIn ene iuhe it tollt sich hi mit a uf ,[ 20.660. beziehung: weise ?I[ 18.100.
. t.adtbaumeist er H e 0 s e hat bei dem Entwurf einer Knab en -
IIl1 tt el ~c1I1:le in Nelllllii!lst er mi t deI? üb lichen Korridorsystem geb rochen
und di e Kl n,..~~'n UIII CIlIO zent ra l lies ende Hall e gruppiert. D I' Hallen -
typu s knnn nicht genug empfo hlen werden, da er eine üborsicht liche~nordn~llIg ullur Sclu!lräulll e gestntret, und in der ged iegen ausges ta t te te n
, nlle ~'1 nen vortrofllichon E rholun gs. und \ ' orsa mmlungsrnu m für di e
; e l.lIIlklndOl·. b~.i chlocht~m Wott er schaff t. Dic Anregung für d iese Art
leI GrundrIßh~tmg erh ielt der Verfn. 0 1' durch einen von Pr ofessor
If e r 111 an n in rler Zeitschri ft .. Da: Schulhau s" Hl06 ver öffent licht enAufatz.
. Dio neue ~ liidchennll k.<,chulo in Lud wig, bu rg hat St ndtbnu-
111:~pekt ur :'I[ ö 1.1 n 0 I' n -ich ei ne m sehr guten Grundrißtypus auf einem)IIIIHlIlhlluplntz erri chtet ,
\~on ~ehr großem Int er 'se ist die ~chiilerhei lll kolonie beim Arndt-
"YIIII\lISllIlII llI Dahleru bei Berlin. Let zt ür ist eine humani stische Bildungs-
a:.'st alt, welche d em örtlich en Bed ürfni sse d es neuentstehenden vornehmen
\ .I II0 1 !~) rt.es Bcrlins dient. Die Kolonie wird aus li Landhilu sern bestehen.~1U, f!lr JO l(l l' hül er be, t imm t , im E rdge hosse d ie Wohnung für einen
~ erhnlmteten Oberlehrer ent halt en. \ .on d ie. en Lnndhäu ern sind bis
Je.!.7.t, 7 erbnut, Durch die Teilung der Zöglin ge in einze lnen Familien
wird der unpersönliohn Churakt er ein großen Alumnat vermi eden.I~a: der nst nl t zur Yer fü 'ung s te he nde , rllndstii ck hat einelU~:ol~e von 01,"'11 ihn ."nd zerfii llt in. dr ei von ' t ra ßen um geb ene Hau-1~,loc~e. , von den en ~lIler das sta tt hcho Lehrgebäud e aufnimmt. Der
,nt ~\Illf de 0 ym .nllsl"lIIs sta mmt von den [eb rüdern H o n 11 i n g s in
Herlln lind weist eme gut disponiert e einbii ndige Anlage auf. Die Kost en
die ses i"chulhlllles beli efen sich au f ?I[ 55 i .000 und berechn en sich zu
.\1 IS.if; für I m:l • .
. ,E in g~oßes I~t orP. 'se hietet für den Fachm ann auch di e \ ' orführung
\on hrgehlll ssen emwlner 'V e t I, h e w e I' b e; da ist vor allom die
l\.onkun.:en7. fiir das Gymnasium in BI' e ge n z 11 m Bodensee zu nennen .
/l e.r g~\I'a .h 1te Bllupl lll 7. licg't auf einer freie n _\ nhöhe, und wird das Gebäudu
\l'C1t1l1n sIcht haI' \l'crd en . .\Ht Hiick ich t auf di ll!e Gebäudelage wird lIIehr
\Yert auf nine in da s Htndt - lind Llllld~ch'lftsbild sich harmonisch ein .
fugende gute. nber doch oinfac he Uruppierun ' lind lmril.llinie dps • ' eu-
..'aue s ~pl~gt, al s auf. reiche Form engebung im Ein1.Clnen. Eist fiir die
,,~t(,I'I'OI Pllls<,he Arolllt ektenschaf t eine bet riibende 11111 nicht 7.11 AAgen
hpschiimende Ers cheinung. dnU hei der bpdeut ende~ .\lenge \'on 6 " ,et.t-~l e\l'prh-Ent\\'iirfen, von denen 12 in engnro 'Vahl kamen. nur ein ein7.iges
7.~lln Ank all.fo ompfohleno. P roj ek t aus "'ien lammt. während die acht
~ 'lIlPI' Aus7.0lChnllng fiir wort orachtet en Entwiirfe \'on Rei chsdeutschen,
In erstor Linio \'on i"tlltt gart cr Archit ekt en. stll lUlllen.
.Ein~!1 . ('hr sl'hiin n E rfolg hatt n der ,,' ettbewerb zur Erlnngung
\'o~ ';!.Itwurf(ln fiir pin ,' P(lIIlgphiiudn in H l a n b en I' e n. welcher
".ut \ \ urllemhergsehe Arehitoktl'1I be: ehriinkt W ill' und 1(;4 Arheiten
lllllhl'ltchtn. wuran wohl in 0 1'. t('r Linie di e hC\-or'lllgt schöne Lage der
lIan st elll., und ,in zweiter Lini e die giinstigen H lingungen d Preis .
llu~sehrolhell~ I:'ehuld t I·ugel..
I::inl'u noch griiß('ren Erfol~ wi( s dl'r " 'eil bewerb für eine Rezirks-
s"llIlIo 1Il A I' n s t R d t mit 2 I Entwii rfen auf.
lhlr 'Vettbewl'l'u 7.ur Erlnngun g von Entwiirfen fiir ein Gewerbe-
sohul.gol:iillllo in ~. tut t g a ': t. woleh('1' auf in Stuttgart ~nsäß i ge
Arclutekt en bo. chm nkt wnr. Iwf(\rto t rutzdelll 6:1 .\ rboite n.
\\' Re ch geiulI geIl ist dol' mit oinelll el'st on Prei. au s einem ungoren
llttu wel'b hOI'\'ol'g'egnnl.(elw EI'\\'(literungsentwurf für eine Gomeinde-~~'hu le zu , c1.~wllllheim 11••\L d. 'r .\ I'<, hitc kte n BI a t t n 0 r. \'on den eiben
Ker~n , scrn I'uhrt nuch tier Entwurf illt' r 7.ehnkln" igen chule fiir oino
lelllstadt hel', weiehlll' in " 'ort ulld Bild \'orgeführt wird.
.. Aus dor It eillC nl1gomein int llro !Il1 tor _\ uf'ii tze s ion folgende~rwahllt: Fmu7. F n 111 l1l 1 01' spricht ich in einem ..Die tädtischoolk. s~llJIle" [,(,titolten .\ rti kel gegon die .\ nwendung " on l'on nal.
r "nl!I'lsson aus, woi! (lio.~olhen den haukiin tleri chen Ge. amteind ruck
I nr \ olk 'snllllle schädi gen .
B 'tad t bnuinspek to r U h I i g brin/o(t in "einer Bcspreclmng ..Vom
I au1 der Volk~sehlllo" ein reich ,' ~ Int erin l. b .onder iiher die Schul-
la;:kosten ver chiodener tiidte. welche Daten er auf Gnmd einer I!lOi~el a!tenen. n~.fmg? orhielt. Er komlllt, zu uem R ultat. daß der Durch .
sc 1Ilittspreis fur (he 'ut7.einheit ~l 000 i t .
V <:all7. vor7.iiglich Material bietet tadtbaurnt, POl' I' 0 Y in scinon
. orSC
I
hlagen 7.111' einheitlichen Berechnung d I' K ten der chaulbauten
In ( n dput ehen tädten.
S I I Paul Hrö ckor hehandelt in einer Arbeit .,Dio norddeutsche'I e~" hau Barehitektur und da Publikum" ä" t he tische Fragen. Er meint.
I a I (~LB chulhuus ino heim atliche . ' uzoitkultur zu ontfa lt en heginntI~n~ ( ur h d.m gesunden "'et! treit der Piid, gogen, o7.inlptle CI' und
~vn I'll:.t icht nur uns , chulinnero dc Haus( " sondern auch das Schul .
t~~n ~I )erh~upt ich kräftig entwickelt. Wir hen unter dem Hllupt-f) I Oll el~1 • Jeden guton deut , chen H u . dem wirklichen. deckenden
. al
c I, dIe Zwockteilo der Schule im Zusammenhang mit den Bediirfni Ben
sie; grllppieron. Die neuon Volks. chulhiiu er ind b"mfen, die Umgobung
zu lotlOrr ehen und der . litt olpunkt eilles Ortbild zu in.
s'l 11 .per <:efert igto führt lIeuere ~lu. t rpl äno fiir ländliche Yolks-
,? 1~ 1. lI.lJIser ~n Amerika und B tirnlllungen für 'chulbuuten in den
eHHnlgten taatnn vor .
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Personalnachrichten.
1)er Mini ster für ötfe ntliche Arheiteu ha t Bergl al In g. :\Ia x
Ritter v. G u t rn an n in W ien als Mit gli ed in die Prüfungsk om'
mi ssion für di e zweile St aabprüfull g der Fach schule fiir lI iittenwesen
all der :\loutanisti scb en lI och . chule iu Leob on fiir di e Dau er der
lau fend en fiinfj ährigen Funk tiou speriode ber ufeu und Dr. Ing. ,JolUUlU
B ase h k a zum Leh rer an der dcut ehun , tlLatsg,'w,'r hl'~chu ll' in l'ilst'n
('rnann t.
D"r )[inist er fiir Kultus un ([ Unterri('h t hllt. Ing. Lpn H all d i ß,
Pr of",;sor d l'r Technischen H oeh s 'Iude in \Vi n , zum I'rii ~"s , Zen tral ·
Inspektor der , 'ordwe:thahn a. ». Bllurat Ing. Edual'li \\' ehr t' 11'
f Ü 1111 i /!; zum )[i t<rliede de r KOllImiesion zur .\bha llullf! der 11. taa t s·
prüfun g aus dem :\Insl'hinen baufl1Ch an der ,'org.'lIllonnten H och sdlUl t'
e rnaun t .
E s wurdeu Ing. •To. ef B li ud s d 0 r r. be h. aut. Arch ite k t in
\\Oien , \'011\ U.·ö. Lan dc "l lIs8ehu e lind Obl,r.ßanrat Al'chitekt Ludw ig
B allm a n n von der n.·Ci., tatthalt.Pre i W )[it gli ~(I"rn der ßaude putnt iou
\'Im Wi en flir dh l'injiih rige Funkti()n~pül"iodl' bi s 10. ";\Iai Illl 2 gewiih lt.
\) ('1' \\'ieuer fl mneinli l'mt hut 01)('1" B all rat AI'l'hit "kt, OUII
\ V Il g n e 1', I'rofes~or der Aka-Iemi n der bildenden Künste in " 'i eu , a us
.\ n laU sein S 70. Geburt tilge uu d im Hinbli ck auf He ine \ ' erdi en st{' UJll
di e kiin~tlerische Entwicklung \\' ion~ lind e ine Verdien ste lluf dem
f:ehie.t" des ~unstlebens übe rha upt di doppl'l tg roße nolde ne Sa lvll.t?r-
:\!" (~~llll () .vorh~hen . sO\~ i(' Baurat lug. , f()~" f I' ü l' Z I IImi :\rchi t:kt ,fllhl~S
I, I' 0 h 11e h Im Hl1lbhek lIuf di e h(w mdere )Iiih wa lt unl! lind d ll' IIIl1st ('l -
gültigl" D url'h fiih rung des Balles d,': gräfl ich Franzisk a Andrllss~",e1ll'n
l'hl'i~t lichen Knlll)l'n ·\\'ai.~euhau r. ,lie ,\ nerkl' nnllng 1111. '0 procl lf'n.
[ug. ,JUhlllUl Goor/2: BI' a u n wUl'de Will Insp ektor lind Ing. Alfrc<l
Z wi l l i n g e (' wm Bau·Ohorkommi~:-liil' d" r i)~lt' lTl' ich isl' lJl' lI St aaf ~ ­
hahnen ernannt.
Ing. AlIglIst ß i l' k, Inspek tor deI" , üdba.h n, wurde WI1l Ober·
Tns!, 'ktor ernannt.
ln g. I{udol f B ö h Ill , k. k . Obel'kol1lllli~~ii l' im k. k. I' nt ('ut lllllt l' ,
wu rcle am In . d . )[. an de r 'J'ilelm isellOn H ochschu h' in \Vi en ZUIII \) llkt llr
der 'rel' lmiseh n \Vi. . cu. cllaften promo\'i"lt .
Briefe an die Schriftleitung.
(Flir den Inhalt ist die Schriftleitung nicht Yl!rantwortli(·h)
Zum ZusamlUllnbruch lIes großen Ga IHlh:iI! ers In U:uubtll'g.
Se h l' ge ehr t e Sc h I" i f t l e i t 11 n g!
In Er/!;iinwng meiner Darlegung ill "Tl'. 2,j IIl1d dN Bl'lI\erkllugl'n
in .01'. 2. stl,lIe ich nochmals fest, daU info lgl' unrichtigel' .\bm". SIIl\J~l'n
"Oll \) ruckglied ern his in ll i,' jiingste Zci t t Onfäll e " orgekulll lllen ~II\lr.
Der Gru nd liflgt darin, da ß das schw ierige 1'1'0 1.>1011I der Knicln llll-( !.lo.ch
nicht nach a llen Se iten gek lärt ist , lind zwar deshalh, w('i l gro13Wglgl'
Yersuehl' in hin l' eie h end e m und ü her 70e u gen d 0 III emfang
n icht " orlieg n, hozw. noch nicht, v"röfTentl icht sind. ))i e~e )liingel ~II .
zllsprechüu, um dl1'Iureh Be~serullg zu sehatT('n, hal lE' ich für die Pflicht ,
eines akadünü~c1\l'n Leh rer>!.
\Venn di es Deba t te dazu he itriigt, die Erkennt nis "un deI' ,Tot·
w('ndigkl'it groUor Ei "enbauversuche zu fördern, so i ·t ih r ZWl'ek erreil'ht.
\Y i l' 11, R. ,ruli I llI1 P' '' f. I), . l /!'J. H. •'a/irr'
1:1 ...1 37 Spezle lle FHi lu-n 111111 Then ri e d.'r , truhh' IIsystc 11le, Von
01'. Y. und Dr. K. KOlli III 0 r e l I, 0. 171 ,. m. !l Abh. Leipzig 1911.
G ü so h 0 n (. t 4' 0).
I :U., 8 lIeizuu;.: uud Lüttune in bezug auf dio Feuorsicherheif der
'I'hoatcr. Von Ur. A. J\l a r x. 8°. 50 ' . Leipzig uno, L e in o w .o.h e r.
l :l ,45!l , ' elll'n' ":rfahruu!:t'u über die Behandlung und Beseltlgung
dor gewerblichen Abwiiss 'I'. Von Ur. J. K ö n i g. 0. 52 •. Berlin 191 I .
P r i n ger P[ I ).
*13.460 Bauordnung für die k. k. Reichshaupt- u nd R osidenszt lld t
\Vion. E ntwurf des Gemeindoau schusses. a) Vorschläge zum Entwur fe
von der Zentralstelle für \\' ohnun reform. b) Bemerkungen zum Ent-
wurfe des Österr. Ingenieur- und An-hitokten-Vereines. Folio. Wien .190f1.
*13.46 1 Uie eh' ktri selll'u l' t1mt'ißlllaschiul'U der Allgemeinen I·:lek ·
trizit ii.ts-Uesellschaft . Von H. L o 0 wen her z. 4U• I I Ho m. 41 ,\hh.
Bedin 191 I , Selbstverlag.
* 1:1.4G2 )'rotllkoll iilll'r dir Walld l'r · und (lelll'mIHrslIlIl1ll1uu!:
der Bolu'ingenieure und Bohrtechniker in Brüssel. 4°. 31 ... rn. Ahh.
Wien 1!lIO, Selbstverlag.
l:l.463 Wirt schllltsllnlitik lm mSI'uhllll. \'011 F. C' Z e eh. so. 12
Leipzig 1910, E n ~ e I m n n 11 p I - ' (i () ). .
I:lAG4 Elnttußliulen IIUt! C;rii8tlllllllll'uII' stut.isch unhestllnmtcr
durchlaufender Balken. \ .on F. Bio ich. , u. 10 S. 111•• Al.b. Leipzig 1!l10,
E ng e Im an n () [ -·;iO).
I:1.4ß" ,lS lllllLlIlIIlItl'rilllit'u. d eren r:c win nu ng. Zusall\ men~ul Zll Jlg ,
Prüfung und Anwendung, 80. 2 1 ,'. 111. :.! 'I'af. Wien 1910. .
13AGB fln'r Wnsl'hrrhthrit . wasche -hto Fiirbungfln und dlO
Priifung derseIhen. \ ' on ()r. 1'. H u e l' man n. 0 . 18 , . Borlin I!lIO,
S !' I' i n gor.
Eingelangte Bücher.
{• . pende dea Verf••len)
1:1,44:1 l'1l!t'r uchllngru ZUIII bschiurllilrohh'm in d cr \'()Ik ~ ­
wirt 'hatt lehre. \'un Ur. C. Erg n g. u. I li . I arl~ruhe I!)J I ,
11 l' a u n p [ 3'(0).
I:U H Ili.. Hau tIIe mil b nderer Beriick~ichtigllngdos deut >!l'hen
" ireh nhau' . \ '" n Ur.• ".• pie '0 I. 0. llU •'. m. 136 Al.>h, I'ad or.
\'01"1I HlI I, 'chüni 'h p I I' U).
13.445 fber deu muflu8 der (l.'~r1l\\iudi!:kl'it der ßeförderung
uf die ' 11 tko ten der Ei nbahneu. \ ' on Or. lng. R. E ~ eh. ".!l :.
,ll'na 1911, Fi cher.
13.446 lIüheu"chichtenk rlt 'n. tudien und Krit iken zur Lösun g
,1(' Flugk rtenproblem . \ ' on Dr. K. l' e u c k e r. 0. 59 . Ill. 4 Abb.
u. I T f. dutt art 1910, W i t t wer P I 2).
13.147 L' iUa n d r Kun rnlrhre, 'on \)1'. K. D ii si n g.
114 '. m . I I. Abb. Hanl\O er 191 I , ,1 .. ne I' P I ~·20).
* 13.41 11 'chcnbuch für l'rt'81111t1ll'trirh. Y(ln I' Il k o r n y und
Wittekind. °.333 '. m.•\bb. Frankfurt ,. )1. l!lll , olbtverlag.
*13.449 fommi 'ion de Inondlltiou ', R ppol"t ot document divors
I!lIO. 4°. i07 . m. I Taf. Pari 1!l10 . )[jni t're d !'interieur et des ClIltes.
I mprimerie n tionale.
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die Aulgubo go.«tollt, ziemlich alle bi her bekannten ätze und Formeln
über die He e Ischen Funktionen ZU" mmenzustellen. Von den
13 e s s e l sehen Funktionen er ter Art und den semikonvergentcn Reihen
wird die Darstellung willkürlicher Funktionen durch Be s s e l sehe
Funktionen und Integra le mit B 0 8 e l s hon Funktionen behande le.
In jo einem soparaten Abschnitte erläutert dann der Verfn ser d, Addi-
t ions- und )Iultiplikation sth rem der 13 e 0 I sehen Funktionen und
. childert den Verlauf und die Größe derselben für gewi o, bestimmte
Werte d Argument und des Parameters, I n einem Anhange erscheinen
dann noch die wichtigsten Formeln zusr mmenge. tollt . Leider feh lt diesem
"Ol"zijglieh('u W orko, da jeder Inzeni ur, den Untersuchungen auf dieses
nehi"t der )Iathem tik dränm-n, befri ligt zur Hand nehmen wird. eine
t abellnri he u vertune di 'er Funktionen. E möge daher darauf ver-
\I iesen werden, daß im fiinften RInde die r Sammlung .. Funkt ionen-
tafeln mit Formeln und Kurvon von .1ahn k 0 und Ern d e", einem
ührigeru chätzens vert en \rerke, unter anderen Tafeln nuch Tafeln
für die B 0: 0 I sehen Funktionen erst Art.JP (x) ent halten sind,
und 70 var in Tafel l I fiir die Paramet er p = _2.!!2= 1 ; /! = 0 bis li
und für da~ Argument J' - (I bi .,0 in In te rva ll..n der Einheit: in 'I'alel I Il
fiir d i I' irameter pOund p = - 1 und fiir da ..\rgumeut x = ()·oo
his I",' .,11 in Intervnllen der Einheit der zweiten Dezimalst ellc,
D,. Pcrnt
I ~ .O (j Er~jiUZIIug~" :lIIti zum Xach schlugcreg'l iter zu d n
österr ichi .hen I eichsge etzen. Lande ge etzen und Verordnungeu. Von
K . :\l e r f or l und:\ l.11 o f e r . ( ~ lX I Gcl1l lill 'oiten. W ien HILI, Lenobel
(P reis K lO .
Der vorliegende E.'oäuzungsband chließt sich an das im
J ahre 190 er cbienene Hauptwerk an, bringt die se it her publizier te n
l: e etz und Verordnungen, tlie neue len Entscheidungen de r obers te n
Gericht teilen und erhöht den praktischen Wert des .'achschlaO'A-
regisler s du rch namhafte Vermehrung der 'cblagworte. 0
!)53:? Hliu.'crkata ter Ilel' k. k. Ueichshaullt - nud Resid euz ·
stadt Wil'n. Von J. L ~ n o bel, zweite Anfla~e, \\' ien 1911.
lJ as ehen er chlenene lIeft 2 enlhlill die kataslralische Be,
sch reihunO' bämtlicher ~:!O:! IIäu er des 11. Bezi rkes. Es ....elaJwen
monallich zwei H efte zur Ausgabe, so daß das \V erk anfangs 1?1l 2
kornpl l t vorliegen dii rfle. Die zweite Auflage des Ge neralstadlpll1nes
d er Gemeinde W ien, ve faßl vom 'ladlbauamte wird sic h der
kompletten Au gabe an chließen.
, .I:l..,\.j Ui Ran tnllkund." Von H. H a h e ~ tr 0 h. (15XIO cm )
IG~ , "lt 'U m. :l fi .\hiJ. Le ipzig I!)J I , (; ii ~ c heu ( I'rn iR )1 - ·SO).
.I n dl'lll Riil'hloin ind die ~obriiuch hato n und wicht igsten Bau.
tllfTe.1ll 1!t'zul.! auf Eigl'n.chllft n, Enl. tehung, \ ' orkollJnl('u , Bea rbeitu ng
unu nehllge Amt'endung h, ·hriehl'n und i. be~onderl'" Gewicht auf difl
Kl'nnzeich"11 gu\('r und hl"oh1<'r Bllu,tntTl', Iluf dio Zer: tiilunl,:l'n nn d
"uf die ,"hutzrnittl'I, durl'h ,\l·klll' Illan ihre HII!t hllrk l'it " erl iin l(l'l'Jl kann ,
"legt
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Alle Reohte vorbehalten
Soziale Rechte und Pflichten des Technikers.
heit mit techni chen Mitteln so weit als möglich zu lö en ver-
suchte. Die Techniker haben e al oziale Pflicht erkannt.
sich nicht nur auf die Ver icherungen zu verlas en , ondern
auch bei der Konstruktion der Ma chine da' ~foment der n-
fallverh iitung mit zu berücksichtirren und den Unfallschutz
als vollwertigen Kon truktion. faktor in Rechnung ' zu ziehen.
Aber alle , wa : hier an te eh nischen eh utzvorrich tungen von
eiten der Tech niker ge~chaffen werden kann , vermag doch
in keiner Wei. e, dieses Problem der Betriebsicherheit end-
gültig und ein- für allemal zu lösen; denn e läßt ich Schutz
und Sicherheit nicht üb rall technisch garantieren. Denken je
nur a n unser Verkehrswer in - be onders an den Eisenbahndien st,
H ier versucht, die T ·chnik. durch Ein. chaltung automatischer
I ichorhoitvorrichtungen Gefahren zu verhindern. Diese Ein-
schaltung automatischer • icherheitvorrichtungen hat aber
eine merkwürdig entgegengesetzte Wirkung auf das Yer-
antwortlichkeitgefühl de l Ien,.;chen. Automatische icherhcit-
vorkehrungen können einmal ctimulierend und aneifernd auf
das Vemntwortlichkeitgofühl wirken. Aber gleichz itig liegt
die Gefahr vor. daß durch H äufung automatischer • i .herungen
das Verantwortlichkeitgefühl ge chwächt wird. daß die Acht-
samkeit nachläßt, daß - tatt Unfälle zu yenneiden - -n-
fä lle größerer und schwererer Art entstehen. Deshalb werden
bei den Bora tuucen über die Einführuncen neuer automatischer
icherheitmaßregeln im Ei anbahndien te an den leitenden
teilen im ~Iini terium immer timmen laut. die der Bofür htung
Au. druck geben, daß eine allzugroße Ver tärkung der auto-
mntischen Sicherheitsmaßregeln die Verantwortung dämpfen.
die nfälle nur v rmehren könnte.
Ich will zu dieser Frage mich hier nicht weiter äußern.
Das Bedeu tung volle an ihr ist nur, daß die Einführung auto-
matischer ichorhoitvorkehrungen nicht das Problem der
Bet riebsicherheit löst. , . . man ich nun hier die Vera ntwortung
dadurch erleichtert. daß man sich den automatischen
icherheitvorkehrun ren einfach anvertraut. so kann inner-
halb der croßen Beamtenhierarchie. die in modernen" Groß-
betrieben gegeben i t, der Einzelne seine Vornntwortung dadurch
erleichtern. daß er ich auf den anderen verläßt. nicht etwa
des halb, ,,;eil er dem anderen be enden vertraut. weil er 'ich
auf ihn verläßt, ondern gerade aus inem i l angel an Gemein-
gefühl gegenüber dem Ganzen de Betriebe.
Wl man in D ut 'ch land al c'orrenannte ..preußi ,clw
chneidigkeit" bezeichne. etwa ,da auch , eine gutenl.Jeiten ha t.
da ' bedeutet innerhalb einer großen Beamtenorganisation.
z. ß. im Ei . enhalmwe, n. das Verhältni ' einer ge"issen halh-
feind lichen .lTeutralität der einzelnen Glieder zueinander. Hlllb-
feindliche .l.Tentralität! 0 mö hte ich di Gefühlsbeziehung
um . eh reib n. in der di einzelnen Beamten einer Betrieb 01'"'',,\-
nisation leicht zueinander ' tehen können; und diese.' Gefühl
halbf indlicher .1. Jeutralität. die er Mangel an sozial-etl~i chem
Bewußtsein führt loicht zu 1"atastrophen und rächt SICh auf
da' clnver te . ie können oftmal bei reich~deut chen Geril'ht-
verhandlungen zur .F :o:t tcllunrr der chuld von Ei" ,nballD-
ttn"lücksfällen dnn Hefl'llin herauJ.ören: .,lch habe e ' wohl
ge merkt, da ß irgPIHletwa nicht in Ordnung war. abrI' es war
nich t meine .\ mte" darüber etwa df'm Vorge~( tzten zu sagpn;
hätte ich l'.' ihm rrec'arrt, dann wär ich doch nllr - UIII un 1'1 n
militäri:chen Jargon zu brauchen - .an epfiffpn' ,,'orden,"
Dieser 1 fa ngel an Gemein inn. die e' C'TCfühl hlllbfl'ind-
licher .1. eutralität i:t ci d r b denklichsten eiten IIn dl'lII
P robleme der Botrieb ·jclwrheit. Die Bl'deutung die:er ( thi. dH II
Imponderabilien konnte man be nders deutlich b i der Rad-
boder B rgwerk'-Yata trophe fe,tstdlen. Der r OJT spondent
der .,Frankfur ter Zeitun rr" chrieb, nl er persönlich an Ort
. ' ach dem Vortrage, gebalt in der Vollversammlung am 18. ~lilrz 1!)11 von Profe: sor Dr. JIl IiIl nf)lll~tejl\ (Darmstadt).
f e i n e geehrten Herren!
. Wenn ich für heute Abend da Thema formuliert habe:
"Soziale Hechte und Pflichten de Techniker ". 0 muß ich
von vornherein um Ent chuJdirrung bitten daß i~h da Thema
\l~kehren muß. Ich möchte mein Thema genauer: . Sozia le
~) flich ten und Rechte des Technikers" nenn u. Denn" überall
Im Lebe n wie auch in der Technik kommen die Pflichten zu-
erst und dann die Hechte.
. Soziale P flich te n und Hechte des Techniker! E ist immer
pln. bedeutt~ngsvoller Moment . wenn ein Stand ich auf eine
.ozialen P flIch te n Zu be: innen beginnt. E .' i t da ein Z ichen
da ß ich di :01' tund al F ktor ~Ic: alleemeinen 1 bens fühlt:
vor all em oin Zeichen dafür. dr ß ' ich in den 13 ziehungen dieses
• tandes Zur üb rigen Welt Schwieriakeiten Konflikte P ro-~Ieme ein tellen, die; jen eits der rein ·tralrcchtlicll n 'Hegu-
herung liezen.
E i:! ist nicht allzulange her, daß man ich in der Technik
auf d ie sozia len Pflich ten besonnen hat.
Di e moderne Technik und mit ihr das moderne Wir t -
. chaft leben ist groß zeworden unter dom Zeichen des lai ser
a l.ler, lai :e.r faire, des Entfe . eln: d r Krä fte ohne jede weite re
ß1I1dung ; 1st gro ß geworden im Glauben, daß die entfesselten
Kräfte von selbst ZU einer sozialen H armonie führen würden.
Ln der zweiten H älf te de 19. J ahrhunder t , d der tcchni .cho
P rozoß im m I' gewaltigere Dünen ionen annahm, hat der technisch
scha ffende Mensch keine Zeit habt, sich auf ich clbst, ich
auf die sozia len P flich teu zu besinnen, sondern er mußte zu-
packen und zugreifen, Wenn die türmi sch vorwärt: dräncoude
Ent,wicklnng ihn nicht bei ' it chieb n ollte. Anfnnz zwar
glaubte man, daß dieser teclmi ehe Prozeß aus einer Art innerer
Jotwondigkpit heraus zu immer mächtigeren F ormen von
,.;o llll,t Weit er wachsen w ürd e. Der Mensch wurde in diesem
techni chon Prozes e - denken ie etwa an die vierziger und
Iünfziger J ah re in England - nls bloßer wirt chnftlicher Roh-
sto ff b tra..ht e t , -
.ln mehr sich a ber die Technik mit , der iibrigcn Kul tu r
vvrtlocht, um "0 größer und vielfältiger wurden die Gefahren
lind t örung n, die sich aus dem komplizierten techni ichen
.\ pparatl\ ergaben.
Man e rka nn te bald, daß die Technik etwa ethisch .J: eu-
t.rales ist , daß sie sich eben 0 in den Dienst, des Guten als des
Rösen te lle n kann. AUR alldp)ll i·t da große und komplizierte
Problem de r Bet rieb. ich -rh ,it erwach n. Die. s Problem
hat in erster Lin ie dazu refiihrt, den Techniker zum Bewußt-
,ein seiner sozia len Pfli eh t n rrerronüber der Allrremeinheit zu
I . emngen .
D as P rob lem der Bet ri b iclll'rheit ist mit ,vach . ender
'L'neh nik vi I . cJn\~erig I' ge,,·orden. al e in frühl'l'en Zeiten
War ; denn mit fort. chreiten l' Technik teirrern . ich auch)' c-Ile l'empemturcn, Drucke un Ge clnrindigkeiten. Was diese.
~roblem der B t rieb. icherheit volk. wilt chaftli ..h und mon. ch-
heh bed en te t. da . möc hte ich Ih non an einigen Zahlen ver-
d utli chell.
eit dem Inkra ftt reten pr,.;ten nfallversicherungs-
~ sot zo!'! vom 6. .Jun i 18 4 i. zum .Jahre 1 !"In mußten in
ut schl and 464 .606 nfäll. in gewerblichen Bet rieben die~ Erwerb. beein t rnl'hti .ungen fi~lr~l'n. ent 'chüdigt W'e~den.
I_ a, das nach der Ite d .... atlonalvermö(pns bedeutet,
b~~\lI man . dl~raus ersehe n, ~ ~ß In dem Zeitraum von 1885
... L899 dIe III d n gew rbh JWJl B .rul rreno. n chaften v 1'-
;~\Ill gten deu t ~!Ien lI.t{' l'Iwh n r mnd di. umm von :HO l Iil -
djonen Mark fu r Betri eb unfälle zu z hl n h ttpn. Anrre ichts
. esel' menschlich und volk r t 'chaftlich b -deut' men Daten
Ist os natürli ch , daß die 'fochnik d R P ro blem der Bet rieb , ieher-
4fiG ND ARUHlTEKTEN-VEREIr E Nr. 30 1911
*) Verg!. "The Personal Factor in thc LlIhoul'·l'roblem·' hy
Ila~ ...s Rohhins (,.Th(· At1l1ntic ~lol1lhky", .lul1o 190;.
gegen den aus diesen Verhältnis en entstehenden sozialen
Fatalismus umso stärker werden; gerade deshalb darf man .dlc
Hände nicht in den Schoß legen und .agen: Die Di.nge sind
mächtiger als die Menschen. In Amerika, wo der. wlftschaft-
liehe Daseinskampf am rücksichtlosesten tobt, Ist der. Ge-
danke eines persönlichen Vermittlungsamtes des TechnIkers
dennoch eine lebendige Macht. Bei piele, in denen durch. per-
sönliche Vermittlung Streiks und Konflikte aller Art vermlCdell
worden sind , gibt es zur Genüge*).
Früher zlaubte man wohl daß die Technik als ,olclw
e , Ddie Men ehen von solb: t innerlich näherbringen müßte. enn
die Technik hat die Menschen unabhängiger von der NatUI'
und abhängiger voneinander gemacht. Aber das bloße .A b-
hängig ein bedeutet noch in keiner Wei,e die Schaffung eines
sozial-ethischen Gemeingefühles. Am Ende des 18. Ja~rhu~lderts
schreibt Adam S mit h die Worte: "Der Mem eh ist die arn
schwersten zu tran portierende Art von Gepäck". Und in der
Mitte des ]9. Jahrhundorts, als die Eisenbahnen Länder u~d
Men..chen verbanden, hat B u c k 1e den Satz geprägt: "DIC
Lokomotive hat mehr getan die Menschen zu vereinen, als alle
, . ,ul"Philosophen, Dichter, Propheten vor ihr eit Be/?mn d~r if e t ..
Abcr die Wirkung der Verkellrstechnik geht nicht einfach III
die Richtung des i n ne I' 11 n Zusammem chlu ses der Men~chen.
Das Gefühl der sozialen Zu. ammengehörigkeit war bei den
Passagieren der Postkutsche jedenfalls ein weit ~tärkel'es. als
bei denen des Luxuszuges. Mit der stärkeren seelischen .Ddle-
renzierurig und der stärkeren Differenzierung des techni chen
Apparates steigern sich auch die abstoßenden Momente unt~r
den Mon. chen. Dazu kommt. daß die moderne Verkehrstechnik
die Ras, enueuensätze unendlich verschärft hat, sofern sie
geogl'aphi. el~ "'getrennte und kulturell verschieden geaJ~t~~r
Rassen in plötzliche Reaktionsnähe gebracht hat.
Angesichts dieser Tatsnchen wird es zur Pflicht do: Tech-
nikers, den Humanitätsgedanken zu pflegen und an ih~ t~otz
allerEnttäu1'chungen und Schwierigkeiten festzuhalten. Wlchtlger
a1. alle neuen Beglückung ysteme und Ge.etze ist es heute.
daß sich die fen1'chen jengeit. aller Verselliedenheit des Standes
und des Berufes als M e n 8 chI' n v: i e der e n t d eck e n.
Es kommt hier noch ein andere. hinzu. Der Techniker ifd 1'1'
gerade, der das am schärf. ten empfindet. Wall ich als die morn-
li. ehen Kosten der techni. chen Arbeit bezeichnen möcllte.
Diese Kosten sind sc1m'cr, flic hängen uns an ,,~e schwere KetteJ~;
das ZeitaltrI' eine rrinrn trellTIi.ehen Optimismus haben "'Ir
\\;e einn liebe Jugend verlon'n. Wir ,\;s1'en heute, daß mit d?Jll
Fort. chreiten dcr Technik für weite Kreise die Arbeit. innerllC'h
('nt1'eelt wird. Wir wi.. en. daß die Technik notwendigl'rwcisp.
da~lin führen muß, den Arbeitprozeß immer mehr in einze~nr
TClle zu zerlegen und dann diese einzelnen Teile der 1t~aschl1\e
zu iibergeben.. '0 daß z. n. - es ist statistisch nachge"'1e1'en -
Arbeiten, die friiher von gelernten Arbeitern au gefiillrt ,\'orden
. ind, immer mellr von ungelernten 'Frauen au gefiil!rt""~'erden
können, weil die per. önliche T,ei.tung in die. en ArbClten ImnH~r
klf'iner, immer geringer wird. .
lan sprielJt wohl von einem Rittliell bildenden Emflm: ..e
der Arbeit; er besteht nur dann, Wenn der 'Mensch in seine ArbClt
. eine Seele llineinlegen kann. und wenn au der Ge taltunrr des
Arbeitproduktes selb1't Freude und Brfriedigung" zurückstrahlt.
so daß Werk und Mensch miteinand I' wachsen. Wie kann
aber da noch von einem .ittlich bildenden Einflug,~e gesproel~rn
werden, wo der Arbeiter die rrgelmäßigf' Funktion einer la1'ell1~
zu überwaellCn hat.
Es i t natürlich nicht in allen Betrieben so. Es giht ei~e
dünne Schichte von Qualitätarbeitern. für rdie die Arbf'lt
tatRächliell noell einen Rittlieh hildenden Wl'rt be. itzt.
Trotz alledem kann man sagen: Für RunderttuURendc
von Men,chen bedeutet der For ehrittWder Technik Ent. eehmg
und innere Entwertung der Arbeit .
und telle weilte, in inem Nachworte zur Radbod-Kata trophe
Iolz nde Worte: "Die traurigste Erfahrung, die der aufmerk-
m; Reob, chter in diesen Tagen im Ruhmebiete machen
mußte, war da . hleehte Verhältni der Bergwerksleute zu den
Werk-be. itzern. , chlimmer kann es wirklich kaum noch werden.
und e. i. t auch nicht abzusehen. wie e besser werden solle.
Fa t jeder I' in men chliche Zu. nun mhang U zerstört, es
Iehlt an jeglichem Vertrauen zum guten Willen de einen und
d.,,; andrrpn Teiles. Der latente K riegszustand i. t in Permanenz
, rklärt . . .. Daß au- einem olchen Verhältnis nichts Gutes
werden kann , braucht nicht mehr ge:agt zu werden. E. gähnt
zwi. chen den Arbeitern und den Werk be itzern eine Kluft,
die von Jahr zu Jahr vertieft worden ist."
Da . Problem der Betrieb icherheit ;. t daher auch ein emi-
u-nt ethi . ehe Problem und verlangt das Vorhandensein
"inp ozial-ethi . chen C'n'll1eingefiihl. innerhalb de Gesamt-
betriebes ; '0 tritt an den rrebildeten T chniker die . oziale Pflicht
heran, an der ,tärkung der] nig n . Iornente mitzuarbeiten.
dir geeignet . ind, ein . oziale Gomeincefühl herbeizuführen
und zu kräftigen. D zu i. t es notwendig. daß er . ich in den
Dienst der sozial n errnittlung zwischen Arbeitgeber und
.\ rb itnohmer . tollt.
ziale Vermittlungsarnt! Da. ist die erste croße Pflicht
rlp ' akademisch g bildeten Technikers, Zu ihrer Erfüllune bedarf
..: allerdings einp~ canz bo onderen Takte.. Die en Takt glauben
die Amerikaner bei der Frau zn finden und haben ihr deshalb
rlie .\mt zugewie. en. Aber ich meine, we. . ·n die Frau
in Amerika fähig er..cheint , de en i. t auch der Mann in Europa
mllig. n manchen großen In tituten i t in Amerika eine ,.. 0-
zi.alp Agl ntin" t~tig. eine hochgebildete, feinfühlige Frau,
rlw taktvoll zwischen den Arbeitern und den Arbeit-
g..born die p ychologiche Vermittlunu iibernimmt indem
ip Vrr .timmungcn Z\\~ -chen beiden Kr~i. en au: der' Welt zu
cha ff('n ucht, bevor die . e Ver timmungen ich zu feindseligen
. pannungen und Gegen . ätzlichkeiten vergrößert haben.
. Dip Art der ozialen Vermittlung, diese Berücksichtipung
~·thJ ch~r Imponderabilien. die "~r in Europa vielfach noch al:
llh'ologJ h ver potten, b griinden die Amerikaner in rein
prakti:cher Wei. I' mit der Behauptung: it pay .
Dil' Pflicht de Techniker., ozial im wciteren inne Zll
wrmitt"ln. hat Kai cl' \ ilhelm n. bei der Verleihung deg Pro-
motion echte an die preußi chen Roch. clmlen in folgenden
rlpnl,,"würdigen Wort 'n au rr gproch n .,Ieh wollte die Techni. chen
Hoch chulen in drn Vordl\rgrund bringen. denn. ie hahen große
\ufgaben zu lö ... nicht bloß techni. ehe. R0 n der n au c 11
gr 0 ß I' 0 z i l I e. Die. ind bi her nicht. 0 gelö t, wie ich wollt<,.
,~ir könul'n u( dir sozialen Verhältni. , vielfach großen Einfluß
llU iiben. da Ihre ';1."1. eitigen Bezil\hungen zur Arbeit und
zu Arbeitern und zur Tndu tri überhaupt eine Fülle von An-
rrgung und Eimrirkung ermöglir-hen. ,ie ind de. halb in der
komnwndrn 7..eit auch Zl\ !IToßrn Aufgaben berufen. Dio bis-
hel'igrn J ichtungen llaben j leider in ozialer Rinsicllt voll-
'tänrlig \"('1' . agt. Ich l'f'chne nuf die"Trch ni. ehen Rochgchulen!..
I ie mü. n aber Thren chiileIn die .ozialen Pflic1Jten
g<'gpn dil\ Arb('iter klar machen uno die großen allgemeinen
.\ufgahrn nicht außer acht l~ n."
Bri dips n Wort n wird manchem die Frage auf teigen:
T·t e d('nn angp. ich der . iell feindlich gegenüberstehenden
unppr önlir'],pn . fäcllte m·.derner Volk. wirtschaft überhaupt
möglich. daß drr 'I't'chniker ozial vermittelnd ,\~rken kann?
Die furcht bar te Form de. .ozialen Fatali. mus der Gegenwart
i t wohl die. 'I' zur Ib tver tändlichkeit "ediehene Glaube, daß
die einzelnf'. ethi eh noch .0 hochge timmte Pergönlichkeit an
Verbältni. en nicht. ändern kann, daß die ethi ehe 'ote wirkungR-
Io verllUllt in der Di .. onanz ozialer Gegen. ätze. Das i1't aller-
dinrr wahr: Di Verhältni . ind unper önlicllCr, die Be-
ziehungen Z\\~ chen rbeitrrebcr und Arbcitnellmer 1'ind
. ch,,~eriger und unüber1'ichtlichpr ge\\'orden, weil gich :m~schen
heidrn ine ,kala unper önlicher Faktorpn einge choben hat.
_\ber gerade deo halb mpine ich, müßte dip ethLche'Gegen,,~rk1lllg
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\'l'rLsllde ' Deu . che r Dipl om· In·
VerLandes hat mittlel\\'eile hierin
Die 'chriftleitlln g
* ) \ . ('rgl. .Zeitbchrift des
" tJlliCllre", Heft !li.
Die zielb ewußte T tigk l'it de
vollen Erfolg errung.m.
Reihe vo n korporativen Bewegungen, vor all m in Deut eh-
land, in Leben getreten. l·h erinnere, abgesehen von kleineren
Be t rebungen, an d n 'eit zwei Jahren be te honden "Verband
deut eher Di plom -lug ni iure" . Dieser erband zählt gegen-
wärtig chon za. 1500 Mitglieder, und was an po .itiver Arbeit
von diesem \ er bande in den zwei J ahr en gel i tet worden i t,
da von gibt die Zeit chrilt, die er herausgibt, genülJend K unde.
Die er Verband deut eher Diplom -Ingenieure erscheint
mir als Vor bild einer Orga ni a t ion, die die .ozialenj R chte
des akademi sch gebildeten Ingeni eurs in glücklicher Wei,, '
formuliert und nach außen vert t it t,
Welche sozialen Hechte muß der akademisch gebilde te
Techniker verlangcn r Zuerst, wie ich ..chon sag te, die gesell -
schaft liche Gleichstellung mit den ält eren akademischen Berufen.
Wenn man die e Bestrebungen nach gesell chaitlicher
Gleichberechtigung als ein J agen na ch Titeln bezeichnet, so
ist dagegen folgende.. ein zuwenden: Dieses Jagen na ch Titeln
ist so allgemein, daß der Techniker , der sich davon au s. chliel3t,
im Urteil der übri ren .len iche n eben weniger geach tut s in würde,
Die euro päische Men chheit i st einmal 0 gearte t, daß sie nt.I1'
auf Grund irgendeiner bst em pelung einem Men che n die
gesell cha ft liche und soziale Anerkennung gibt.
Ich kon statiere nur .ine Tatsache, der ich a uch chließ -
lieh der Techniker nich t ent ziehen kann, und selbst, wenn CI'
'ich für 'eine Person dav on 10 'mache n würde, 0 würde er in
zewis em 'inne der chä tzung der techni chen Arbeit scha den.E muß der Titel dazu benut zt werden, um dem Publ ikum die
hätzung und Bedeutung der technischen Arb eit vor Augen
zu führen ; darum hand lt e sich und nicht etwa darum, daß
einzelne Te .hniker auf irgendeinen Titel pochen können.
Auch da s Verh ältni des Einzelnen zu den vorc eserzten
Behörden richtet sich schließlich nach Tit eln und na ch
der Art der ge~ell schaft liehen tellurig. Die Behörden in
Deutschland behandeln z. B. Diplom-Ingenieure, die unt 'I'
11[ 2000 Einkommen haben - da s kommt. in der ers te n Zeit
ja vor - als Arbeiter, die zum niederen Betrieb sbeamtenstande
uehöron denn sie verlangen von die' in T chnikei n, wie von
Jen Arbeitel'll und von den niederen BetriebsbeallIten, Beiträge
Zur Arboitorunfo llversi chorung. Die Bedeut ung dieees Vorgehens
ist weit ertragend. als es auf den erste n .Blick erscheinen I~~ag;
in dem letzten 13 richt, den der Dpl. Ing. Dr. La n ge ub ' I'
di~ 'e Dinge herau 'gegeben hat*), weist, er auf die Tr agweite
dieser Behandlung hin.
Er schreibt.: " E ine deut ehe Behörde ha t c fert igg bracht.
die Begriff ' ,'OZilll' und ,pekuniär' ide nt i ' eh zu . etz n und
die 'oziale ' tpllung einer Pt'r. on nur von der Größe ihJCI' :Ein-
nahmen abhilngi' zu erklär n. - - -
, Es handelt ich hier um einen 'feil .]'ene' gro l3e n Pl in-~ -
zipienkampfe zwi. chen ideeller und materieller Weltamchauun .
des)Campfe um die .Fra 'e, ob die durch Erziehung ode r akade-
mische chulung nt\\ickelten höher n sitt lich n \Yertt' au ch
in Zukunft gewiirdi ,( werden 'ollen, ,der ob all deren 'teilt'
fortan die Bewertung der u 'b n~arbeit al. H ,clwnexempd
nach Mark und Pfennig ange~ehen "ird."
Da:; ist d I' • prin nd e !Junkt bei dies I' Fra e übuhaupt.
E \\ird weit er notwt'ndig sein, wenn da s Ge amtnivpau
de • tandes geho L n und die Gleich berechtigung mi t deli
älteren akademi schen Bpl'ufen durchgeführ!: WClden soll.
daß Ingeni eurknllImem, ptWa im tile der Arzt e- 111111 An-
walt kammern, ge..cha ffen werden.: Als ein w 'ite res soziales
Hecht ist die Verstärkung de techni schen El ementes im • ,tadt-
und. taat-Parlamente und in den -tii.d t i c!ICII und stallt!Jchen
V 'rwaltungen zu ford elll. Wa. in Deut ch land in die er Hil,lsieht
vor reht , i. t, wohl au ch für 0 terreich v n 'ympt lI1atl ~('ht'r
Bedeutung. Ich möcht e fol"ende Ge chehnis au ' König'bt'rg
zur Kenntni .. bringel\. Es hnndelt . ich um die F1'II ae, ob als
E twas..a ber hat die Technik gebracht, das wie eine ~ht
von Kom pensation au ieh t und auch eine solche werden kann.
Die Technik hat . im allgemeinen die -Ar beitzeit verk ürzt.
Höhere Arbeitintensität bei kürz rer Arbeit zeit ! Da ma ch t
..ich in tec hni eh vorgeschrittenen Arbeitbetrieben al eine
allgemeine Tendenz bemerkbar. Der Arbeiter hat höhere Löhne
und mehr freie Zeit als früher . ud hier tr it t nun die be-
~leut':lngsvolle Frage auf : Freie Zeit - wozu ? Die freie Zeit
Ist ein ethisches Problem. Werd n die höh eren Löhne in einer
kulturell wertvollen Weise vcrwendet r Da i t die ethisch und.
vo~kswi~tschaftlich gleich wichtige Frage. Denn nur, wenn die
Ireie Zeit und die höh eren Löhne eine kulturell wertvolle Ver -
wendung finden, erst dann kann in gewis se m inne die Ma chinon-
kultur durch eine Menschenkultur ergänzt und ver edelt worden;
erst dann können durch die frei Zeit die sittlichen Sch äden,
welche die 'I'echuik der elo des Men chen ge chlagcn hat,
behoben Werden. E ' i t nicht elbst ver tändlich daß die freie
Zeit ?ine kulturell wertvolle Verwendung findet. Die englische n
Aroelt rr führer klagen darüber, daß die freie Zeit und die hoh en
Löhne von den enzlisch in Arb eit rn nicht in inor kulturell
Wertvollen Weise verwendet werden, und ie hen darin nich t
nur etwas sit t lich Bedenkliches, ondern vor allem au ch etwas
volkswirtschaftlich Bedenkliches da die Lei tun "fähigkeit der
. , .
natIOnalen. Indu trie bedroht. Ange icht der ethische n Be-
deutun<r these,r freien Zeit ind dah er au ch groJ3c Firmen dahin
gekommen, Bildungsm ögliohkeitcn für die Cl ie Zeit des Arbeiters
~~.sch~ffen. ~er setzt wiederum die oziale Pflicht de gebildeten
Iechmkerli OIn, mitzuschaffen, mitzuarbeiten an der ittlichen
und intellektuellen H ibung de At.Arbeit er standes. In welcher
F?rm das geschehen kann und ge chehen muß, darüber mich
hier auszusprechen, ist nich t meines Amte .
A Iöglichkeiten werden ·i ·h hier in ent iprcchender \\' ei 'e schon
gonugsam ergeben. Auf den Hoch . ihulen muß der junge Techniker
auf diese seine oziale Pflicht chon hingewie en werden. So hat
lIl~n z, B. in Charlottenburg und Darmstadt akademi ehe Ar-
beiterkurso eingerichtet, und in der Univer ity Extension ~10­
vemont in England sind ähnlich \ Be trebungcn im Gange.
In allen diesen Bewegungen liegen vorheißungsvollc
.~lfii.nge; ohne die Hebung des sit tlichen und intellektue.Jl 'n
I ivoaus der Arbeiter liißt sich eine hoh techni ehe Kultur nicht
durchfüllren. Hier gelten die \ orte • c h moll e I' s zu Hecht:
"ITur klügere, umsichtigere l\len 'che n : ein ganz anderes gegen-
s iitigea Wis en um die Zusamm nhänge, eine viel vollcndet orc
soziale Zucht, "anz anders au 'gebildete oziale lll'tinkt e
können die Heib~ngen und hwierigkeit ' n einer hoh en Technik
iiborwinden."
Hier liegen Aufgaben, zu deren Lö 'ung der ~kade~llisch
gebildete Techniker in er -tor Lini e b rufen i t. mItzuwIrken.
Wal:! . teht nun aber dem Techniker , dem die "roßen 'ozialell
Pflichten obliegen, heute an .;ozialen Rechten zu?
, ~[eine Herren! Hi er kann ich w niger icher weniger
el.ndeut ig sprechen. Denn Wa. die ozialen H chte der 'I'ech -
IUker anbetrifft, 0 l:!tehenheute we Techniker und alle diejeni 'en,
die einen aufstrebenden, in inen Lei ..tunrten bewunderns-
wert n tand nach vor,,'ii.rt brin ' en wollen in einer twa '
se,ltsamen und kümmerlichen Po ition, (Z:I. timmung.) 'ie
\VI 'sen, der moderne llkad mi eh 'e bild te Techniker il:!t noch
immer dal:! soziale 'tiefkind d I' <Jcsell ehaft. EI' ist als Aka -
«lemiker ein Akademiker zweit en Grade. Ich Jll 'ine filUl: Alle
üorig~n Hech to, die der Te h niker beanspruchen kann, werdon
erst lll. dem Momente die nöti'e Dmchschlagkraft haben,
wenn dlO soziale und gesellschaftliche Gleichberechtigung des
akademischen Tech niker ' mit den ält eren akademischen B -
rufen h~rge8tcllt ist. Diese oziale und ge 11 chaftliche Weieh-
bl reehtigung des akad mi . chen Techniker ' mit den ii.lteren
akademisch 'n Bel'Uf('n i..t das er t , worauf der akademi che
Technik r als auf 'in. oziale ' Hecht zu pochen hat. ie wi n,
d~ß man heute nichts elwicht, wenn man allein t ht, wenig ton '
nichts nach d 'I' itc der Hecht ; nach der. ite der Pflichten i t
da ander.. Daher i t denn zur Erlangung onaler Re hte eine
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usw, in der Gallerie.Ufficieu. Gem äld r- R a { { a
Pit t i) bewundern 7.11 k önnen .
Ih'r Jn("hmit Iag führt e die Ge llsch ft bei onnenschein mitt Is
• lekt ri olu-r St rußvnhnhn bei Hnrriera ·Rn ... [io 10 vorbei, iiber die sch öne
11 ül("J traßc .;Yi a I (' d I' i c 0 I1 i" zur I' i a z z a l e 1ich e I u n gel 0
mit d. I' Bronz' kupi e d .., J) a \T i <1 \ on Iiche lung e lo (Abb, 1). von welchem
d omini n nden I'lnl z du prächtige Au , icht über di ' ta d t und auf die
d ahint I' li" j(l'nd"n Ber rk t ten d /', A pennin en os -n wurde. Ein . hr
111 .-b h('1 nzi heudes U wh tr-r bewirkte eine no ch I' chere Flucht in da
d ort I tindlicln- R, ' , tnur nt. • ' ac h Aufhören der Regen erfolgte die
B,' i.-lu il(lInl( <1 ..1' Fn uzi : ka ner kirehr- ,' a n , alt 0 I' e a I Ion t e,
d, I ' noch hi;h,r lI:e lel(enl'n, in Re. t urierung befindlichen Kirche a n
1\1 i n i a t 0 uml ,h' Fr i e d h 0 f (Abb, 2), auf den die bc ondere .Art
d vr B,'stll t tung in rlon (; riifl( n und ra bkapellen (jeder arg wird für
i..h ..ingcmuucrt ) si udiert werden konnte. Beim b tieu über die R am pen
1.,,1 , ieh UII: Oll. Sl'hiilW Sch u pit-l. r-in Anzahl von Drachenfliegern ver-
ehiedener ,'y. WIllC in ihren Flüge»
\ erfol n zu können, AI di e 11 ,
eh ft m rno-Kai anlangt • kehrte
eben da König p r vom Flug.
meetin zurück und wurde von
der Rei re 11 haft durch lebhafte
Zurufe be rüßt. Den letzten Pro-
/o(n mmpunkt bildete die Besichtigun
der Kirche .' an tal' 0 c e, de:
Puntheon Oll Florenz, geschmückt
mit Umbmäl('nI berühm ter l tuliener,
,I irunier auch G lile i.
Der Vormittag de näclu t"11
T wurd bei leid li hem \\'etter
zu ein m u tlug nach F i C 0 l e
benutzt. YOIl mehreren Herren de,
. l uni7J pium. ufs freundlich t 00-
griißt , vurden unter deren Führung
dir- Reste t11'. I\U, gegrabenen I' ii -
1I\ i s c hell T h e s tel' I> [Abb. :1),
<1,'1' e t I' u . k i . (' h e n Mau e I' un d
der B ii der a n I g e be: ich ti gt ,
0,111111 7.11111 hiieh teu Punkt \ Oll Fi '~olp. d 111 F r a n z i s k ll. ne 1"
k I" t, I' mit l'il\('lIIl11ull'ri h"11 Klust'rhof, 11:(' \"lindert. Leider war di"
, i" h hi"r durl,i"lt'I\l!t> \I"U IHI"I'\'o 11" .\ u, ieht über Florenz. du nwtu l
UIH!. t1i, (:.·hir!Czii ' ,' ,h' , . 1Il'IIlliu dureh R eil ( ~'ölk OOpintl'ächtigt,
de I n ImId n'i"hli,'h h('lal> tl'l)1II Ild(', .' ß zur Riic fahrt trieb. Übt.'r
\nlt'glln 11 d" .. . Iittc t1< Hl'i, ' . >11 h ft ,,-urd ... T chmil ta um
(; I' hlll I I (. li 1ei in I' I' h I i Ge w i n d e u !!
r I' i e hIli B I u 111 c n, dl'. eil eh v rz.gelOO ehleifen die In elu ift
..0 I,'rreiehi "Iwr I llg(' llicu l" uud ,I'ehit ktl.'n·YI'I in" t rugen, nieder ·
II:d'lI:t. 11111 so d" l1 ,hllll'lI C: a I i 11' i • • d('s~l'1l K opf un d \\' a hl ' ]II'llCh
dll('h IIUSt'I' ,\I>~e i"h"11 zi('rt, die gehiihrende Ehre zu erwpispn, Der ~·aeh·
lIIit tug nm.1p Ipils 7.UIII Bel<uehl d I' ]J I u m e nut e i l u n " t iI
lIIr B.' i hl ill:U 11 11: dpr ,I ( die I' I' • (. I' ii. b 1', de P e. I z 1. 0 d e i
B I' gell 0 (. \I>h, I ) mit illl'Ul m I ri h n H of u. . be nu tzt. Der
li, h('n ~ iil'lli!Cell Einladung <]p.' l' .. ident n dp (olle io '1'0 ano Folgl'
ki t<nd. \( 'II mml'ih ich di< H i . IJ, h ft um l 'hr bl'nds in
"ill( m" Ip d, . Hotd Port Ho wo i vom Prä identen. ('ooun.
l' i 11 i. <lt 111 : kn Ii'r, Ing. Bi a g i l' II i und d n dei i r t n • lit·
!C1i' d"nJ d l'oll, "io 1'0 euno lx'griißt und zu der n ieh mit B1unll'n g<"
ehllliiekt<'11 '1'lIfei g h'i!('t \'11rd e, In • inpm in frunzö i eher Sprllehe
g"1i (t( 111'11 ' I'rillk pmeh. dan tc Pr" id nt omm. a in i d l'll Gäste n
fiir ihrell Ii(11('11 B ul'h. dl'll CI' Illn 0 höher anschlägt, als pr in eine Z" i!.
f ' Ih . \\'0 Flon'nz ZI1 mmell mit 'l'urin und R m di patrioti ehen },'e h'
{(iert und g b ehli"ßlieh dun \\'un eh nach lid rität der I n enieul'l'
11,1' 1 ' ndl'r \ rml'U \ u nICk. ... ·am n der Rei. g 1I.eh ft dankten
In l(. II ö 11 I' in d ut h,r und fr nz " i eher. lng. larinig in italieni, eher
, I' h fur dil hl'l"1.lkh l ufnahm und für di lie n"\\ iirdig Füll1~JIl ,
Il bt n i111 I' Be \\ul\("'run ii I' d1 hönh it der t dt ,:Florenz ul1ll. Ihrer
hUII t h t7'\ I hhaft 11 usdru kund prach n den \\ un hau. dl tos-
k III h n 011 g n h Idig t in W i n n 011 n:1i h empfan en zu können.
Ein Tl'i! d I' H i li haft bucht hierauf no h da Po l i·
m • '1' h t 1', um in '1' hr gut n Aufführung von " ladame
h
rehelang 10 mit Bronzekopie des DavidAbb. 1 Pi zzale
Bericht über die Studienrei e 1911.
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Abb. 2 Friedhof San Miniato
Abb. 3 Römisches Theater in FI8soi
o rat vhe r- ' t e llv" rf rd prll rchitekt L. 1 IL um a 1111 t 'h nden Im
haur- U... Paluzz..tlo Venezia, \'t'l:(rüßll' un s im ,,' men d, Herrn OI M'r
B urate: B LI III n n uuu I!..rr "11o!. M ol p e hol I rid 111 ill ho Z
lieh e .. Wil1koJllmen in Hurn" 1.11. F d hipr 11 elip "pilZ " It 111, d ß tl l'
uf t Bun g und Uurehfiihrun dp 0 iil)< r u n 'i"IH'n I ueh pro mnll
für Kom ein bl' onu"n'fl Komitt,., dpr .. ' opil I " im \ "n'iIH IIllt 11 r m
r 'h il,' k t 0 b 1a t t be ,ur'gl." dllß dif' 11"rrt·n dip lI... K011I il f'(' , I 11 t1' '11
'pilze der Ii, benllwürdigl', 1111I 1111" b., org lf' 'krt I ir u" r .. ' ...id
[ng. A t t 0. n i 0, IlIn<l, w " hrt'ml d"r IIZPII Z,·i. 1111 rt \uf 'nth II
in Rom ich in 0 aufopfprndf.'r Wei 1111 zu r \ 'rfugull 111 'n und 1111
80 a z i hn I Führer 'arelI, d ß ihn n di H 'i c h ft zu I .
.' "'I eh .. I iilllli go'r F hrt h..i . ivh fort. ehr -u ..nd '0 " I. 11I
Wetter, (] . um -mlli el, den o'r~,'hnt('ll hl ur-n 11 inuur-l lIali"1l In I"hl '
lan ru - di e Ul',.,\'lh;(·hah UIlI I l 'hr :10 \Iin , in ({ 0 ll1 llll und \\ unh- 111I
Bahnhof,' VOll ..iner AhortlnllllK d..r ,'0" i .. t d p K I i In K K il O I I
e d e g l i Ar chit"tti l t a l i a n i mit ihrem I'rüid,'nlt 'n Herrn
( ' 11Il1ll . In ' , , ' 1\ n j u : tu i T,' u l n d und ihrem :4<.'kl"llr In K' ,\ I I I
n a i 0 11 der "pilz,' a uf d a . h"I"l.li"hHI. ' 1,,'griiUt. I ·n ....·r \ 'f'n 'in mit rl...d ,
lI ..rr Arehite k t ()" I at I. Baul..ilr-r d r- untvr I.,'itullg llll -t \ en 11I
Butterfly " nzuwohnen, D r Theater a l, imponierend d urch in.'
Dirn en ionen, wurde IllI. e iner früher off nen Aren a g" h fI" n,
)littwoch den 10, )Ini, i ih r morgen , wurde d ie Kill ..h
H o m Iortge ,tzt. Trotz der friihen .\[orgl'n lllllnde waren un ierv lieben
würdigen F ührer im Bahnhofe '[. chienen und ülx-rre ichte» den Da men
herrliche Ro . -n triiuße. Für nll di esr- \ufnH'rk mk..itvn und B,'w"1
Ire und. e h ftli ch er Syrupathi« konnten wir nur viedi-rhult lu-rz li..h I
d anke n.
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und d I~nclf' r mi l:1 0 mm . Die D, ko t ion der Br ück -urdi in K un t .
tcin RU ~ fiihrt. Di Buu rbeit en wurd n m Il. • On\" rnl r l!IO!l 11(' .
!/OnlH'n, m l l . \rril 1911 wurd der Ho n u ru t t und vom ';.
Ioi In.. r i Hili wurden di Hl') tune proben du fuhrt , w I h I in
Abb, 5 Eingang in die Int rnationale unstaesstetlung, Russl eh r Pavillon
lei t un ' den besond eren Dank fiir di e Zuvork omm enh eit des u stellungs-
prii~id i ll m .. bei Besi htigung der ' ; 1'1' VI' hiede nen Aus ·tellungen in
ROlli ab t II 1(', \n ein m rei h b tzte n Büf tt wu rd en den Reii teil -
nehmern Erfri . hungen a n eboten, Be im hampa ner begrüßte Herr
Prä ident d i : nj u ' I die ,"ste und hob hervor, da ß die , HIgH der
Abb. 8 Ethnographische Ausstellung, Eingang
~Ir 'W fri/ di l(l'llll, R,' IIIt 1I r-r "W'II,
1111' B .. k
rur- I ' wu 1"1 I VOll dr-r t :" , ,,11
vh (I 11' I' I I IIJ,:. 0 I' l' I' ( / U UJII rlt-n
I'ul I I11 "111 1<'l1'llJ,: 'Oll l.~.;O.OOIl Li,,'
/:"lou III .
• \ uf dem 1 ulld J,:.IIIJ,:I' durch die
", I h 11 0 • I' 11 I' h i v h r- \ u
, I I 1111 11 ( \ 1.1.. ,I, in wI." ,III 'r
J"c1" I' . I 'ro, IlIl. t .1t"11 durch vin i,'
'w' ulldl'l ..h I'lIkt. ri it'''·IIII,. I : l' -
h'incl,' \', 1 "
, 'I' n 1"111 I , JII \\,," ,111'111 ,In1111
c1 " 'I '"o ' . I
'1117.111 1111 11'1111111: l 'lnlz tilld" ll
,,11 kUli I • f I
• 11 l' 1Il 0 1(" d, Hiil'k "l1Idl'
c1/'l' \ 1 'I w'lIl'lllllll "illI 'illl.k- ,,' B, i,'hl i
'
lI lll(c1 il' -r H ulivhk. iu-n lull h IW'II, b 6 Ponte dei Risorgimento , Ansicht
- I .11' bl. rreichi- '111'11 In genieur- und
Architekten -Verein es dir- 1'1', u-n
unter d"11 In geni euren seien. welch»
Rom a nlfi ßlich dvr diesjährige»
F"~t,, besuchen lind betonte in zün-
denden Worll'll die ! ' 0 1wendigkeir,
d ß die Ingenieu re, dir- Triig, 'r dl's
Fort hrit 11' , , • olid nrisch z.uantnmt-n-
st hen m ögen. Ing. H ö 11C I' dnnkte
nunu-ns der Reisegesellschaft fiir die
liebenswiirdisre koll ginle Aufnnlune
lind die erwiesene (:nstfrl'uIHI -
hilft IIl1d g h der lebhaften Fre ude
der Rei I iln ehmer Ausdruck. im
..ewizcn ROlli" . der H nupt st ndt
Abb. 7 Ponte dei Ri orgim nto , Hauptge ust
'I Ii ß .I"'r k
" ir r-r 11111"11, '\t k-hvn I , Il IIl1d "I I. h \ 11 I IUII
\ 11 I 11 I
11111( U 11 x-n " ird , wvnn I' "\I1m I '0'"ndl
'1 II I Im ..,. 'I I n III , n n" , in' I' .' chhild un d.
(f In T •
I,: In f • "mi "', "unl d. r ){" i ,' I ,11 eh ft d n \\ nm r
Jl an g li 1 I I ' ' . 1 I ' I\r cl ' 11 l"r,OCII!11 1( 1 n n lr lt>d.!Z1 1
dll r \ 1
1 I I I i I t I l i 11 11 i zul ..il. B i r r. nd i, h 11. I lll\ d. I' I'" 1,1. nl
tI I lIuul{ kommi ion, (01111 di , n r I' I 1 n ". d. m chI RII'
Abb. 9 Museum Forense, Titusbogen, Colosseum
11 ,I I' ro ß rti eil \ er 1I ,I altuII gI'l'
in di, m F, tj 1111 7.U , 'in . I1 I' tl 1'1'. Ing enieur- und Arehit ktou- Vr-u-in
1I: I , il'h d"r II ll tT ll u lI~ hin , die it lieni che n Koll egen baldigst in Wien Iw-
111ulk n 1.11 kiinn n. In~, .\1 n I' i 11 i g gnh dil'sen Ul'fiihllll in ilnli eniseh('J'
,'prn t>ht> Ausdru('k IIIlII ""hloß mil pillPm I ,bIll ft , I kklumi 1'1 11 "Evvi\'u
"li li ", .. EV\'i\lL HOllln" ! Archil kl Ol>l nll IWl!:riißI dit R i teihll'hnll'r
im !" UI 11 d 11 rrn 01 r·H urat ß u m n n. - • uf dem Riick\\'(' j.!e
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um l' 11 h Oll.
Pon 1 rubt rto
I 11 I I llzn
I \tn ben
n d I' wh i -n
1'\ nl',
1 IIl1d,m
I' 1
iklll).
In,1 drr
111 1'1
LII 0111'n
I 11 'I I'
ul r 1'011 t l ' I t I
wurde noch der ..C a S IL mo d 0 r 11 ". 111. gefiihrt \'011 d I' , o r- i r- t
Ben i ' l\ b i I i*). ein ra : eher Be. uch h~, . tuttvt. Di,' l' i IL 7. Z
d' \ r m i, da Termin der !':thno~mphi~oh,n .\11. t"I1I1I1'. i I 11 mlich
au h n, der kiinftigen .'laf!t'·1"\\ 'ilPrnn~ I'latz zu bieten, Fur dl l
zu rbauenden \ ohngebäude ist nun ein Konkur au ' ..hru I -n IIlId
di im \'I'rfol, dipl!C. Konkurse auCj.("fijhrl.'n. den ( I' I hi drm-u B,11111
un en und Zwe('ken entsprcphpnllo'n (:,·hiillf1l' ind d rloI·it in cl, 11 \u
. tellungsrnyon einbezogen. In danken werror \\'pi: ~ Il('n hier dir- If l' rn n
I'rofe 01')1 i l u n i, Ing, Tal rn 0 und lng, F 1I v a 1'0 di""I\\1i1l I·hl 11
Aufklärungen.
Abb. 10 Oberer Teil des Hauptportales des Justizpalastes
Der Vormittag da 11. \lai w I' rk-m B.. ur-h.. d.. .11"11 10m.
F " I' U m It 0 111 a n um und l' IL I IL t i n, !o'.' widmet. E kunn tucht Z ..k
,[i"sl'r Zpilen B .in, eine •'ehildf'l'lIl1l( ,h'. dort 0" ,..hI'IU'1I und d '1' f'III1'C 1I\
reuen Eindrücke 7,U reben. Es -i nur W al(t. daß die It!'i ..t .. iln 11I1lt'1
ihren ILUS~CZ ichrieten Ftihr 1'11. dr-n llr- '11 lng. ,\ t t 11 I i 0 III1CI
L e 0 n f' 8 i sowie !l"11 Herren Pro-
f". or L ()I' W Y und TI 0 11 (. 11 i und
Herrn (' 0 I' e t t i. welch lell,tt'r"
Herrr-n ieh in he. onden 1i..III'1I wür-
di 'er Wl'i. e der HC'i "1'.1'11. chnft ZIII'
Verfügunz tollten. zu 'nJ1Z hl' cllllle-
rr-rn Danke verpflichtet ind, d, 11111'
ir-durch ihre t I'dTlil'1\l' Fiihrunll: 1111'[
ihn' uu 11: zeichneten Erkliirunj.(f'lI I'
,-rmö rlichten, 11 dr-n j.(e 'h"III1'1I
I C' en einer . r/Zt\IIj.(ellf'1I Zr-it viu
1...1 Ilfli~. Bild hervorzuz ulx 111
EillC' hf' onde \u. zoir-hnun r IIr
P • d. ß dir- I f'i. 11:1' ...11. "'11 Ct durch
Hr-rrn I'roC... 0 r Cornm. Bon i ..in-
11: IM[C'n wurde, das ;'.Iu t' 11 111
F 1'1' 11 (Ahh. 9) ZII hc. \I ...h n, \\'0
l'roCr' 01' R 0 n i intere . inte I.:rläu-
terungvn ülx-r die dorll!('lhst uu l(e
tollten Fundeuns den priihi tori clu-u
(;riih rn de For.ims gnh. \n di ... 1'1'
.'tellt, t'i allch dem J t nl i (' 11 i . Abb. 12 S. Pietro 10 VlOcoh, Gr bm I d Pap t JUIlU I
ehen l ntf'rrif'ht.KlI1ini
tri u m Dank ~e ILl(t riir di .. 1l{'ll'it lIillilo(" (:t'\\I,hnlllll: tr.l' 11 I.UI
tritt in dl Forum,
" <'!lJllittul( \\,ul'(/f'dip7.\\,pil .. Hundf 1111 dUIl·lltla ·t",[I.h ,I I' rt
1 ht-r df'n C' 0 I' 0 l III h " I' t 0 IIl1d C' lJ I' lJ \ i t 1 lJ I' 1 lJ I. 111 U 11' I
f hrelld. \\"111'1[(> ZUf'r t ,[Pr l' U I n 7. Z lJ d f' I 1 • (' I 11 (' I I f .. I I 1'111,
ren i h 11 1\118 d"n ()u 11 rn ,\I, r 010 '11111 ) IIl1d ,ll'r I' l l lJ
F cl'r h"n l' P I t 1 Olll. 11(' ir'hti l.
.)Tal mo ,I, e mOll rn:l ntoll' op,r ddl I thu I ru DU i b I,
11,m I 10. Ihbl r 11.678.
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Ireund wohl ein e reiche Quelle ver rleichcnde n t.udium bild en . Durch
di e besondere Li br n'wiird i(Tkril de Herrn Profe ors G i 0 V a n n on i
111 tte di r Rei segesellschah. Gelegen -
heit. di e dem allgemeinen Besuch,'
1I0ch nicht 7.11 ängtiche A I' c h i t e k -
t ur a u s s t e l l u n g. in der auch
mehrere unserer heimischen Arehit ek -
ten Rusge, teilt hat ten.in ihren fertigen
Teil en besuchen zu können, 111
mehreren Gruppen wurden udann
noch di e Kun ' 11111. stellurigen I\nd('I'('1'
Länder. wie Deutschlund. England,
der Vereinigten Staaten u, 11. 111.
besucht. ~ .
Frühmorgens um I:1. ~Iai \ ' 1'1'-
samm -lte sich die Reisegesellschuft
\'01' der r I' t e r s k i I' (' h e. Die 1111
zwei ,'11Inden währende Besichtigllllg
des Inneren dieses einzig d istchr-n-
d n Bauwerkes. sowohl hinsichtlich
: iner Dimensionen und Raumwir-
Abb. 13 reuzgang im Kloster S. Giovanni in Laterano kung, al s auch hinsieht lieh der Pracht
seiner Aus chm ückung und seiner
monumentaleu l icnkmiuer . IIn wohl nur die ' hn ueht erweckt hilben.
solche unvergän gliche Kunst chöpfun Tell wiederholt und mit mehr )luße
dem Rat 1 i t " I' O. wo Kon
'~nd d m ch ön t n K I' e il 1. ~ n g (' ( \ h h.
• l~ n (' t a : 11 n I' I. 0 I' 11 m mit der
.' C l\ I 1\ .. I n I n 1" .11 ht. Durch
\'ia ~I('rlllalll lind Piazz Vit.torio
Emanll 1(· Ilin!( di e Fuhrt weit I' zur
Kirl'h(' •' t 11. 1\[ 11 I' i 1\ ?Ir n g g i 0 I' e,
der größten lind vornehnu ten
.\ Iari('nkir lu deren prii('hti ll I' 111111
mi: den beid n ~r'nz('nd('n K pellen
(cll'1' •'i. 'lini. chcn lind d I' BOl'ghl'. i-
1'1\('11) Zl'lI!(lli>l von I1 I' P ra ch t liebe
d('r I'ii pstl' lieferte. Den let zten 1'1'0
j{l'lImmpllllkt dr- \'ormitlnll bildet
,1(,1' B ueh der T h l' I' m (' n d ( ,
I) i 0(' I (' I i u n, deren neuerdingt
frl'ip: Il'!(ll' lind \ on An- und Ein-
hlLlltpn 1.('(\1' ilt' g( wlIhiJ.:(' Ruinen der
,\ I'(' h ii 0 lo g i >l (' h l' 11 A 11 t " I_
11111 R R 11m gnlx-n, I> nk der
al'hklllliligpn Fiihrullj( de Hl'krpt 'j
clil'>l('1' All tellung. dp>l 1I('ITn Ilr.
(:illlio ni g l i 0 I i, konnten in einem
It'idpr all('h hier nur allzu flüchti gon I und, n
IIl IWhlclI }{iönll'l'fllnc!,. \\ II'I\(' von d n einzelnen
Abb. 14 Österreichlsch r Pavillon Abb, 16 Ausstellungspalast Italiens
bb. 15 Ungar! ch r, 0 ut ch r und Britischer Pavillon
zu 1l(','it-htigt'lI . )litt.. l~ ,h Fahr. tuhle , wurde dll s I)III'h der Kirclu:
ern-icht. IlII1 vun hi I' IIU ni -ht 11111' den l.'bcrblick iiber dns gewalt ig"
Bau\\ rk mit illl'q~mndh}s(,11 Kup-
pel. SOlidem aUl'h drll I'l'iicht igell
('berhliek iiberdie :-;taclt w!(rlließl'II ,
,leI' n lch Be-lei!(lIng der Kllppe'l \'011
(leI' 1~llern uu . eillalles IIIllfll~SelJ(!f'r
wird. • eh 10 PhI' wllrde dlls \' 11-
I i k 11 i s ehe .\ 11 t i keil III 11 ,
. I' 11 m 1)(,~lIcht. um die heriihmtell
kin siS<'hen )I('ist 1'1'\\'c'rke h('wundern
lind cill('n B !(l'ilT VOll d('11\ gl'olkoll
Hl'iehlum die ('I' ,' l\lI\mlulI!( (,l'h,,!tl'1I
zu kÖlllll'n, Df'I'. ' 1I l'hmilt l j(gllit dpl1\
Bl'such(' ch' . (' Il I I' I :-; 11 11 I,' . \ n,
g I' I 0 und cll'r dOl'l instnllil'rll'lI I'1'-
I I' 0 , pe k ti\' (' n Au- , t e Ilu 11 g.
1:1 Sl hon l!ir . I' miichl ige Bau an il'h
mit d('m Hpil'lllförmig nnslcig('nden.
zur<:rnhkl mmerHI dnan. fiihrend('11
I:an '. mit inen violen : "len und
Wohll7.imlU('1'II \'1'1' hi dl'lIerl"ipslc,
""'in n Ln i n. d r Terms (', mit
in n h un n V rlie n und
·illl 11 ('I I \ nl' klll7.cr Z it uf~ fund nen (; \\"ölbcn mit Ölhehält m
ulIII C;rlrdd Jl il'h nJ, imr orlil d. lAng 10 mit deli Kugcl-
I. I I. r
Kun t -
\,1110 • tdl. "I {:ip lI"I 'hllildulI~(I'n I" i lo!l " '111 wurrh 11 , vuu I' Ii. II'hligllllg'
1I11t< l '01(1'1I \\ 1'111...n,
(h 'l' • 'Ill'hlllit IIlI{ \ \111"111'1.1111\ 1\, _
~(' he d I' I 1\ 1 " " 1\ 11 1 i 0 11 Il I, 1\
K Un KI. Il U I (' I 111 nll 1"'lIl1t 1.1.
Im Öl' . h' 1 I '11(tTt"1C' t (-- "on tlLVI on \tJIH{:('Il('l'lIlk '" ,011\ 1Il1 nr ' • Ipll\( I t 1'11,,1'
IIl rrn H. , /'o7.7.i 1' lIll' f" IIj(('n, WIlI1 I"
1111 1" 1'(11' '11 1' 1 " (' 1' ''1I l( 11 WUI( 11(1'1' • 11 IrllllJ,(
l, lI I' I d i, Cl I I' I' I' ,. i l' h i (' h ('
~ 11 t t' I I 11 11 Il ( \ hh, I I ) pi111'1'
"1111( 1\1 nil' . I '
, ( " li • le II 11'(11 11g IInll I'
1.1\1(1'11 11' f II' ', I I' 11 ((' n 11 111( Il I' i I' 1 11
111 011 (.\1.1., I ) I",tr 11'1ll1
\\ 'urUl' di t It..i ' g('sl'lI t'\1 cft VOIll (;, •
IIcr I kl'l'l " 1', ,'t LI I 'kn 1111' Ed.
mlllld 1 i k I . [ , k I\. • I '\, I'
1I
1
11f dn hl'l7,lirh t h, gri lßt lind IInt<-
( I' ' II W'I 1\ u II'UIIK( IIl'chdil'n'h'hh hi '..
'11 l p l hlll l( ~' fiihrt, I> I' lI'il'll I, BI
IIch R h 1 '
\1 ( Ill llllpO nt 11 ill eht( III
, ntl' ri I f " '
I IlU I( uh l'lt'lI \ 11 1\ t t IIIlI g I I '(I lI.' t Il all IHI (Abb. 111 ).
. 11 I't'leh. ulIII g< chm l'k voll I'
I'l ngl rt 'h"
\I d • 17. 11, u ll't 11 11 IIl1d (, 111
n 01 h r '!.a t 11 , tU in! 11 1'1 11' n P 111 n
--~
1!l11
7 :l" "',
, 1'1
,100 ..
\0 ..
. I ~ l l " I ..
1:1 \ tm
t;O ''',
1'0
.! .~)
I ~)
:!;I' :) f
; 0
.!O, rs,
I ~ I k",
j ~ll m.
mit 011 n 01 I' t. u
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Eisenbahnwesen.
B"I'icht ilher den stalleI eier .\rlll'llclI nur Liit chh"I'I:-'I'IIIIII,'1
(I.:ill;e t,I.~):~5'4:) 111) iler Bl'rnel' AI1I0llhahlll'II (Bt'rll - ,' 1111 11 1( 11 ) a m
:11 • . lnl HilI.
L änge des Vollau bruch es am 30. April m fl,2 10
1
1O.i 4:!
"" n ,,:l1.71lai m fl .4 15 11.2:IO'
Gelei t te L än ge des Vollnusbrueh a im \ I
~Iai m :!OfJ 4
Länce der ~lllllerung am 3D, April 1Il I. :!. \lO,0 14 I
I ,. • " ,,:11. Mlli 1Il : r,06;1 10. I!I, 1
1G·I i tete Länce d I' ~Iall run i( im
71lai . . . . . 1Il :!4 1
1
:!40 I, I
Arbeiterschichten außerhalb des Tunnel s I1 0 1:!,!lGl j24. 41
" im Tunnel 2fl.~1:!3\ :lli.il!lli2.1i4:!
~ total. 37., 0:1 ·W.lj. '0 i . 3
)Iittlcre Arh iterzahl pro Tal/; außerhalb I
de Tunnels . . ·110 43:! 1 2 \
71littler e Arheiterzahl pro Tag im Tunnel 8~'" 1.:!:!4 :!. I I
" " " total 1.:10I !.t iflG 2.!lliO
Erschlossene Wassermenge . l/':'ek . I 0).01 11Ii, I
2 l'.Yicrzylilldrr-"erbuml-Helßdarnpf - . ' l' h lle l1z lIl: lo k um o ti \'t'
der Pranzf I ehen O~lh:lhn. Dip s" ~Ia eh ine wurd in d n \\' ..rk
stlitt en der Fra n z ö s i s c h e n tl S t h ahn in E I' I' n ll) im ,I hre
I!)}O gebaut, :-;ie ist mit dm\'e rb und t r ieb we r k d e (; Ich n d 11
B 0 11 (I u e t ausger üstet, wobei die äuß r en lIocbdruckzylind('r u
die zweite, die inneren • ' iede rdcu ckzy lind er auf die rste Triebach .
wirken. Der K essel ist ein Bel p a i r u kossel mit flacher I )c('k e und
schräc er Rü ckwand. Die Bo lic rt zwisch sn den Hllhmcn und hat
einen seh r sta r k geneigt n Rost, des c n vorderer 'I\·il al s K ippro
aU,g hildet ist. Die unteren I{eihen SIehholzIln sind aus Kupfer, d i.
ob ren au s Mes singbronze. Di Längs-, QUill" und I>eck n nker ind
uf I flO 711711 angebohrt. Die Feuert üre hat re .ht cc k igc 'l ' ür üffnun g und
~eht na ch innen auf. Der Scharni rzapfeu iat horizontal an ge(Jrtln t
und i t di e Fell erliir somit al s I\lapptüre au sgehildet. I> I' I: c~ulalor
i t \' 01' d cm Dom angeol dnet lind hc s ilzt (,in n einflldll\ll 1"1 eh chic hl' r
mit dun·h <reh'.',ntler i::llgstanlIe. In der Hl\lIchkammer i I d"r : amm 1-
ka ten des I 'berhilzer~. 1>ie..er ist pin ".c h ra uh" n fürmig,· r , tufl'n
iiberh itz er" nnl'h den Angabon de ~Ill chincndirt,klors L . S 110m 0 n
kon struiert. (Jerselhe i t dreireihig und he teht hU S ('in 'm llo"llllrul'k -
iiberhitzer mit zehn Elemcnt en lind "illl'm , ·i,.d" ro r u,·k i& I,,·r hi tz 'I' mit
11 El elllentl'n , die um die cr~tor n J;ull\g r t s inti. Die I{" gul iprllll g
de Zu ge . hewirkell drei Stnhlgußkllll'I'Pn , di e von ill em klt ,ill !'11
Aulomalen hetlien w(·rdell . Alle vi"r Zylind.'r hahen I' ulhon c hit·h I'
mit lederndeIl HillgCII. Dip Stl'ul'rnng i ~l. uach 11 eu i u 'l' 1'-
\\' 1I1 s c h a 0 I' l. Kuppol . IIl1d Lallfach ou sinti cin60itiJ.C geh rem t und
mittel Ibsttlll iJl r Luftdrllekscl'II"l1br '111 , Bauar t W e tin' h IJ u I'
au " er ü tet.Di!' ~IRllchine istmiteinlllll Lufttlru'k aull tr uer u I(t' I'I.\ tt.l,
ferner mit ein!'r RUßlIII6hla evorrichtllug mitt I Dalllpf fiir dio I b I'
hilzerrohr. Da \)i uatgcwicht heträgt i!J f . Der zugch öri 'I' Teud '1'
ist dreiaeh ig \lud hat ein Dienstcrewicht von 50 I . D"r \\' !'rvorr t
heträgt :?:!':l m', der K(.hlcnvorrat Hf . (" IJ ing lf'f 8 polyt (·hn. ,Journal "
I!)J 1, • ' I' . lIi )
Eine kuncnhl" (' 'lIchi' l'rllll~llUl't\okUlU(lth". IJi. · 11 I' g-
W I' k gel I s c h a f t G I. 0 I' 11: \' 0 U r: i, (' h Jo.. I' h (... IIILI
die Firma 11 v s t l\ d t & e 0 n tag i.. 11 0 I' I in - I' at t u w i t z
hc~uftragt, für .K oh l, n- \II~d Erzt.. n porle z\ ibc h 11 ihren ,hr UIII au g -
I' \ c,h~,n und ,w ltl uhg u Kohlen uud ErzlH'rgwer en , 0 \\ i Zink lIu d
Ble\hutt n em6 Bahul\ulage zu bauen, \\'cl('ho aher - dllrch di· 11I11-:"U
Y rb ilitnisse in dOll einzelnen 11 lleu uud (:ruholl j(ez uu 'en I
kl einsten KrlimDluugsbalbmesser :?5 m hekomm 'n IIII1 U. \ ' nn 11 h
pyramiden ein Au te llungsobjokt er len Rnnges, HO iibte n di e in den
v rschiedenen Räum en des Kern e. lind se ine r Anne: e zur , hau l( -
stellte n Dinge, d nk der Erkl ärungen do>! d ie ( : sel lschaf] füh re nden
Herrn Dol l. Achill e Bertini ( ' al 0880, dem hie r herzli h81 Ill'c\ nkt
-ei, nicht mindere Anziehung ik r ft . \ ' on den vie len Ob jek te n
se i n nur her vorgehoben : Die •'ltm mlung a bgl'lösler !"n'. kvn. röm i«..he
lind mi ttel . ltc rli ch e Waffen. Ite StofT,· und Uemiiltle. (·in" )l ieh('1 \ ng,·I" .
.' , mmlung , a lle )I usiki nslrllm ntc . eine a ltröm iseb« Apotheke 11 \ •
Int er SSRn ist a uc h di e in e ine m 1l1l1.l<· rh' Llb ,I<. Kasu-ll« slelll'mlt'n Ba ll
mit der Aufschri ft : Slrani cri a !{U1Jl 1 ( I" r(' m dl' in I{ u m )
arranjrie rrc ( :l'm iihl (', 11. ste llu ng , \\"('I(')I!' di r- dun-h H U III in piriertvn
.' (·höpflln gen de r AII.liind('r zeigt lind in de- r uuv h Üst eITl'i('h gil t ver -
treten ist. (,'"h lo, ll r .~ o
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llrftrslsperre bei Gemünd
und 36'9 )lillionen )[ark au f di e , ub .ken a llein. das ist im .\littel
)[ Q'2!J pro m3 xtauraum. Hieven ist die Urft tal perre mit )[ O'O!J di e
billig: t e, die Rondsdorfer : erre mit .\[ I'i-l die t uer te . WRS die Bauart
der Staukörper h ·tritTt. so sind 22 al )[aucrn und -l als Erddämme aus-
ef ührt , Die )[lIuern sind mit Ausn hme ein es Falles au Bruchsrein
errichtet: .\18 )Hirtel sind Zement, - Ik und au ch Traß verwendet. Dil'
.\lrIuI·r bei Buch vnld he reht a u s B sto n im .\ lis hungsverhält nis von
I Raumteil ZI-ment, I , Raumteil Traß. -l Raumi eile Sand und Raum -
teile , t ein : chlag.
Die (;nllldriUfol'lu dr-r )[auem ist mit R üek-icht auf die " ' iirmtl -
uusdvhnungen überall nach einem Krei bogen an rele rt , de sen Halb-
me ser ungdii hr der h-ilben Talw eit e entspricht. Da Grundmauerwerk
ist stets bis auf den g' unden Felsboden hinabgeführt. Der Querschnitt
der meisten '\[auern weicht YOIll theoretischen Grunddroieck nur wenig
nb, Die aus Ha rr bm ndzicgeln hergestellte Verblendung dient zum
Schutze der Asphaltdichtung auf der Riickenriäche der eigent lichen
)[auer. während die uf dcr äußeren )[auortliichtl aufgebrachte Dichtung
(Aspludt. Siderost he n} meist im unteren Teile durch einen vorgeschüt teten
Erddumm gesc h ütz t wird. Trotz der Dichtung sind in der Mauer auch
Drai ns ungelegt. die das Pore nwa, 5('1' in einen mit dem Gru ndnhlaß in " er -
hindung stehenden 'amlll('lkanal einmünden Ins-a-u .
Zur Verh üt u ng nJII Cbt'!'-
tlutungen ind l'llt-rfiille entweder
seitlieh oder auf der )LlIICI' selbst
ungeonlnet. Die Wirkung di ' er
t \llCrfiille wird bei den ichl sischen
Sporren durch offene Dur .h - und
Ul1Indubl " '" unterstützt, Bei
)[ rkliss I erfolgt die Ent la tuuu
durch zwei senkrechte Abfall-
s IUi hte von kreisfiirmigetu Quer-
schnitt, die in ieitlich durch den
B"rgahhang g iIührt ,~tolll'n ~in
m ünden: die ' Anordnung CI'\\'lCS~~-.''>-.
sich ul unzw -kmüßig. Ver-
, t opfungen der L'berfälle durch
Ei ind nirg nd \ "11' ekonunen,
lJie Ablnßvorrichtungen h uehen
zumeist IIUS ei: -rnen Rohren. die
im Gnllluahlaß stollen zu 'iingli,'h
gel gert sind, W o :-itollen während der ~~uuzeil zur .\bleitung" des Zu-
tlu ß\,.II. er nöl ig wu rt-n, werden uch diese 1.11m Ahlus .en benützt. Als
Ver '('h lü I' dien m \ 11 .ser chiober in IIU ,lo(espal"ll'1I .\ LlIIurschächt cn
oder in freistehenden Entnahml'tiirnH'lI.
Bt'i d er rechnerischen Untersuchung der •'tmulsichcrhuit der
;I[au ol'll ist d er W ussord ru ck d,', bis zur Krone !o:wfüllt cn Beck en s a nge-
nom men. Du.. Gewicht der ;I[um'r ist mit ~:IOO kY'1/l 3 nngesetzt. Dill
griißten Druck, pun nungen im )!au"I'\\'erk(' bet rngen ' hi 12 kyfclIl" .
Da Verhä lt nis der größWn Breite zur gr ößten H öhe der ) Lu uer ,bet~gl
im Durehsd lll itt O·i l. .\u.. , 'imtliehen 'emuucrtt'n ~llt'ITen ergIbt Sich
al Durchschnitt \,rei .. für I mS ,'t ukörper I1II1U ) 1 :1·1. Di,' aus Erddiilllmen
hl' 'tehl'ndl'n sellle. i,ehl'n •'perJt'n ' iml mit einl'r Ton- oder Lehm(ü" ht ung
\'er:I'hcn. unu zwar al innen'r Kel1l oder als Deck' -hicht e \\"IIs.~er:eib.
Die Biischuu 'I'n sind berlo(~eitig I ; -I udl'r I ; :1 g"cneigt, t Ilseitig I ; ~
(.. ZI'itschrift fiir Buuwtlsen" WIO. Heft . ' bi o : 11 . .'eit, .i.i;; bis 5i-l;
.. J)l'l' Tulsp -rrenbull in Deut ' hland und Preußcn". \ ' on Hegiel1l ngs-
und Jhumt Hol 0 f f in B,·rlin ).
\\" enn mun \'on Tul. I','rr('n in Dcut "Chlunu spricht. wäre C:' fa 't
ein \ ' ,'rgt'lll' n. nieht lIuch line \' rbeu!-'1l1l' \'01' I nt 1. e zu mllchen; denn
da: \ ' ('r: t'i nd ni fiir dies" wichtiglJ Kulturaufgnhl' und 1111, dahingehend!'n
B,·:tn'bung,'n uIll'rmiidli h mit R t und Tal '('Cörtl'l\ zu h h('n. hleibt
in "1':11'1' Lin ie in JrroßI \ ' I,rtliens t. .\udl \l('i un, wiru nun dus
Int " n ss,' für die T Isperrt'n zu dl'n \' r.('hicdcntlich tl'n ZWlockcn.
in ,Ilt':ond"n' fiir I-IUßI(' ul.tTlllll..,<,n ,,<,hon IWll: ng"er. :ollt,' je 'och
dito H('r,tellung" dl'r H"tt ntionsbOt k,'n ni('ht dt'n l{egu li "l ung"un d!'r
Flii 'SI' "01 ng"h"n? JYII . "o/lak
Mitteilungen der Zweigvereine
Zweigverein Pilsen,
n"rll'hl iilJl'f .11.· ""!'Summlllll!: \'\Im 2:>. Jiillllf 'f 1911.
Dl' r Uhlll llnu Dill-k t or Ing , DUo 13CI" e I' Ll'gliißt d ie iu grolll'l'
Zahl ('I'~l'hi l-l1t'lll'n .\Iit gli('(ft' r uud .ii~t(' und Cl teilt dll, \\'ort h \g , Theod or
BI' It z d 11. Obpr- Iuspl'ktor uud Abtcilun ,'vorstand dl'r k, k. ' taals-
hlllmdin' ti II in Pil en Will \'OItm 'I' iib I' ..D a ' " P <'i ' 0 w a s seI'-
Ellt hiirtllngsvlrf hr('nl'at nt BI' zd ",
"I. B t' I' h I' i b und e \' e r f a h I' n .
DII \',·rfahl,'n 1Jt': t l'ht dl rin, d I oh~ I' mitte!. hochgespanntcn
D.lln"f,· und 1IIIIt'r inlt'n i\ I' ))uTl'h 'irhllln~ in timm .gl' "',11", ellen.
1li"h t 1.(1 nz gt füHIt·u Ih 'hiilt ..r sO I nlll vOl'zuk h(,I1, In, cmu Tem-
fll'mtllr jener d,' K ,' ,Id uUl'f' Illl'i hkt mml. d "Ibe. dann mit der
I'nt t mleueu TI iihun • in di(' KCl l'1 zu I i. ·n und die beim Kochprozeß
I\U. dt'm I .. hWl "'-I' 1111. !'tri ben Luft und heil' K ohlensä ure u:w. au -
7.11 bl 'n, 0 d U dit I' nidlt in di K( ,I 1 'n .
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Die Trübung ist aus den mikroskopisch feinen, im . tut u n -end i
zerkochten Füllun en jener Härtebildner ent tunden. velche durch
Erwärmung allein nu geschieden \ erden, nämlich d, n ternpori ren H är 1'.
bildnern, größtenteil Bikarbonnten: di clben hild -n zufolge ihrer Feinheit
Sch ebestoffe, bleiben im Ke selwa, SOl' u. pr-ndiert und nehmen IUI II<-n
de n, trömungs- urul 80n ·tigl'n Bewegungen tr-il,
Die permanenten Härtebildner. gJößtl'ntpils ,'ulf 11', f L111'"
nach ihrer im Kc el rfolgenden I'onzont rat ion, und z var m Form
kleiner Kristalle U8 und bilden mit den ül)ersl'hii. igl'll 'l'r übun spurt ikr-l
chon einen weichen, breiartigen Schlamm, der 1.lI Hodl'll sinkt , ZUIll
größten Teile beim normalen Entschlammen der K( "l'I mit ILU 1I1'bh -n
und bei der K . el reinigung durch Ab pritz"ll mit "'11 1'1' uml \hk hr II
leicht entfernt werden kann ,
Die mikro, kopieehe Untersuchung dil'ses Sehlllmllll' j(iht d
Bild dreieckförmiger Kristallehen. die erst Iwi i30· bi Il~ lO·f eh I'
Vergrößerung ichtbar werden : dieser Feinheit i t I', zuzu hreihvn.
daß die Partikelehen im 'V SSl'r . chwehcn hl 'ihl'll, und uuß ihr' 1..,1'
konzentrntion durch bloß Abschlnmmen verhindert vird,
Dadurch, daß keinerlei Cherniknlien 'eI «ndot werden und du
im Roh N'W er enthaltenen GI\'~e, wie Luft, h I'i,' Kolik-ru iiur« u \', nieh
in die Ke, el rclnngen, wird die Bildung 'Oll K"lTosiolH'n, I{o tp,)('k.ll
und . on tigen Anfre sungen dr-r K,', selwänrl« vermieden
11. Be c h r e i b u n g d er Kunstruktion und " 'llkulIl!'
w e i • e der A n 11L gell n u v h d t, m ,' . \\'. E. H.
a) ,'t a t ion ii I' 0 An I n g e n. Dif', t' h,' telu-n, jt' nnch der
erforderlichen Leistung, entweder us Einzelappur t en oder uu nu-Im-en
alternierend arbeitenden Appnrnt n, d ie über rlr-n zu pci . ,n,1t n
KeIn ungeordnet werden, und aus dl'!l.'n d,~~ priil'llri"1 tl' 1I1'iß
\'1 '"er durch eigene Gefälle in die "Kl',. r-] uhlließt.
Für hl' onders groll' Leistungen kommen Z"Utll h nlil/"u zur
Anwendung, di,' in bcli,'hig..-r Höhenlug • IIng'''II'IIr\l't . ind und 1111 d"lll'u
d SI','isl'wI~ S"I' mit tl'ls Pu mpcn dr-n I ' ",. l'lu l.u!-ll'führt \\ ird..
Einzdllpplll'lllt' Iiir kleine und mit t k-rt• I,,'i tungen . iu" g" -hlo "IV',
für den Betrir-l» lruck der zu alimentier -ndeu I'., ,I gl b urt e (: 'f LI,',
und LI'. itzen im Innern eino Reihe von Zirkulation kocheru, lLU fl, ru-n
der hochgespnnnt» Dllmpf unter stark.'n 'Vil'bt'lbildullgf'n in d, Hoh,
Wl\:Ser eintritt. An der Außcn.eitc dl'r '\l'l'nmtl' sind z\\,'i K'Jlul,iultlOnl'l\
\'un Abspl'l'rol'gllnen Ilngl'lll'llnot, u,'ren l'ine ,Iie Füll· un,1 Koch '1Il'IlItur
derl'n zweite die .'I'"i..'garnitur hildl·t. Die Füll· und KOl'hglllllitur 11, ll'h
in der I{egel nus dem FiiIlv!'ntil, d"rn Dnll'kl'l\th tllllJ.,'llventil uml d"m
Kochdampfventil, well'he allo u",'i dun'h einl'n W'llIf'l!l 'I m"n .\ntril'b
L ·tätigt weruen; die, pei "garnitur be teht in dl'r H!'gel au, tll'lII \htluß·
ventil und dem Dl'IIckausgleichventil, glcichfalI.; mit gl'n\l'in h ftlil'hf'lII
\ntrieh, 'limtliche Ventile einer I ' olllbinntioll flind unto",'illlmd,'r ZWllIIlo( '
läufi, jo(ekuppelt.
Der '\Pl' l'llt i. t weitertl mit l·im·rn \V~' l'l'Htalldullzl'igl'r, 1'llIl'llI
~[al1ovukuummelt'r, einem Enth·el'ullj.(. v ntil und f'illl'lII ~Innnlol'h 1'1'
seh n. und ruht luf einer l'ntsprf't'IIl'nt!en 'l'ragkon tl'uktion 1 uf.
Die Funktion ue. AI'PUllltt·S ist di(' folgend,':
• 'uch,lem ders('lbe his zu l'inol' • 'ornllLlmnrkf' 11m \\'1 "I tnnd,
anz 'i 'er gefüllt ist, wird die Füll, ulld I ochgurnitur Iluf "Kodlpn" Jll'
stellt und damit der Dampf in die Zirkuilltion. kocher I(eleit t; 111 ~llllo
llIe er knnn der Ft'rtschritt (Ips KOl'hpI'OZC ,'8 beohlU'htl't f'ld.,u I t
di r 80 weit be 'mligt, cl ß die, 'I' nnunl! im ApPlll'lltl, unI( 'f.ihr .h'lf'h
der K c1spannung gewol'd.'n ist, dnnn knnn, jl nach B,,,lnrf, dil' .'P"I un/l
der K 'cI tuttfinul'n, und zwar in df'r \\'pise, dnLl die .'pei (J(nl'llitur
,luf "Offl'n" g tl'lIt wiru. Dlulureh wird t1..m präp l'il'l1.1 n Hl'Iß \' I'
der Ahfiuß freigel(eht'n und zugl('ieh t1url'h d IJruekau gleil'il\"ntil
Dllmpf über cl"n \V el'Mpil'gf'1 im ,\ppurat 'eleil!'t, dt·1' dt'n IU ·lu'lI
kontinuierlil'hen und toßlosell .\hIl1lß dl' I [ ..iß v s'r "t'wirkt
Je nach den \'orlif'lIellllt'l\ Ht,t I i.·b. \('rhiilt ni ('n kann d 1'1'
parierte Heißw I' uf pinm I oder in Intpl'\' Ilt'n h, rultt,'rR" lei I
werd 'n, 0 Innlo(e, his der Appal'llt ,'ntl!'..rl ist, worlllif die .'p.·i (" rnitur
/Luf "O">lChlo. en" umg teilt wird; (!t'r Appllrat i~t tl nn g' uzlil'h mit
Dampf gefiillt.
Die Füll· und Kochw\rnitur rinl nun lIIf "Füllpn" gl' [('lIt, dllmlt
7.lIniichst das ])I'ul'kentln><tung ventil gllöfTnut, unmittdbllr tI rUllf d.l
Füllvontil: durch das crstel''' wird "in T('i! d"H Dnmpf,' in da !t"h\
g It'ite, upr uort ll.hkond!'n. iert un,l die 'u J( 'kf)('hh' Luft, fr'll
K.ohl n." url' 11, \\,' mit fmi ",'ißt ; dor not'h im .\ pp/lmt" \ t'rb\t ibt.'nd. D lIn pf
V1ru uun'h d fl'is('h ){olnnu 01', tI dnr h du Füllvl'l\til mill.1
Pump', lnjektor od,'r d!(1. in d/'ll Applml g lanW, nit-tl"l'gl' hlalll n
••n.ch b 'cntligtl'r I"iilhmjo( bt.. 'innt (11 ,'piel vun n Ul'm. und wml z ' I·
hi viermal in der ,'tunde vi,'(lerholt,
. Für größor Leislungt'n \\ nlt'n mehn'l Einwlupl'ar t f' nr,b n
em nder gelegt; unh'rhalb deI' elb..n \·ird in d..r Hegel "in, 'urnrnl,lh ,I . Itl'r
angeordnet, in d n di Apl'nl'lLte alterni rl'luf hil\l'inarh 'itln, ) u ß
te ein Vorrat Ult priip rit'rtt..'ln Heiß\ ,'1' "orh md.1I i t lind dlt·
"I' 'i. ung der Kp I kontinuierlil'h 1'1 fO)j(,'n k II\n, B, i di,' "I' I. tztl'r n
.\lIordnung ist uueh möglich, di nlt e ti" cl' Zll \t'S' n und dlO '" i. ung
mittelM Pumpen erfolgen zu I en,
il i Vorh ndellBcin ein Ho'lm I'noil kann dil I' zur FiJlllln
der App rate mit herangezogen werdl'n; in h' >nuoa'lI 1<'all"n kann d('r
.\ppal'at einon Teil de Rohw crs ich ellJllt nsaug n
d 11
od. I'
111 U 1\ ,I
IIIU unnütt..Iu r
h u,'nl \'llrg" ·
' 0 11 r .....'1'
1'111 'UI r 111'
In hr U'
in i
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H ehelgnb I 1 glllllgcr t.
deren Drehpunkt außer-
halb, bezw, seit lich des
l 'mfan res der Steuer-
scheibe liegt. wodurch
die für die Drehung der
Gllh,'\ ,/erfonlerlieh" K1'IIft
nuf ein -'lind" t mnß 1\1'1"
IlbJ.(I'miud l'11 und eine
selhstt iit ige Vorschiebung
dor eingestellten ' touel"
ro llen verhindert wird ,
"li. ":16' ZU:1I1 1.
ZI1 x-, " :161'lIi. Ili,'
d oppelnrmig« Hebel -
glllllli I ist durch
eilll' nm die Achs«
der :-It OU CI'wl'lI. , \ ','1' -
..tellha ...· Trunune
ersctzt , 1111 der d ie
. 'tcul'rl'lllll'n mit tels
Lenker ungeo rd m-t
sind , um eine leichte
l..agel'Uu!!der Lenker
mit d '11 Hollen 7.U
bewirken und die , I'
SO\I ie die Steuer-
, cheibon "CI' chlossen
in einem Gl'h iiu..
unt erzu bringen.
..,. ..:1 00 ~rh lIIit'TI urrirhll1l1l:
liir 11111 Sh' ht' lI d" ",'IIt'1I sieh dr rht'ntl.'
,ll ll ~r h i l\l' n l l'i lt' . I g 11 n t z . ' 0 ' 11 k,
H o w a d z e h e i Lc s"hllitz
( I' 1'. ' ' C' h 1.). Die fl', tst ehende
\\'1'110 hat außer -iner sc hra u be n-
Iörmigen • chmiernut I nueh eine
Hingnut k arn unteren End,'. von
wel ·h sn • ' ut en U us radi le • näle 11
nnch einem zentralen • ch micrku lla \
fiihr 'n; die mit der ' nhc In de ,
ich drehenden Teil es verbundene
Hiil. " h tein' der Xut L' ent -
spreclu-nde IIIII OII II U(, mit .ehrägen
Lövhern I. damit das Öl durch den
Raum /l hochstei ren knnn und vom
'1\ ,111'1" p dUI"C'h ein fest. Ichl'nde,
)lit nelmu-rrohr wieder behufs ,tiin-
di gl'n L'mlnufe in dip \\1 11011-
bohrun tritt.
" .- -4:IG'~;1 ~l'Ih~ttiill::t'~ " I'hr
11111 sr h ,!llIlIIt'llIlt'r ~liil7." , H u d 0 1 f
I{ 11 I t C r, "" i I' 11. Die oh .ro St ütze H
der • 'lIdl'\n oder Tafeln ist mit einem
oberha lb d er St auwnnd befind ,
liehen. zwischen Wid crl gRfiihn mgen
I ufcnrlen •'e ll\d llll llkö rp I' B ver-
bunden. . o dnß Sill beim • tci gen oder
FIIII,'n d,', \\'n.. · ' , tandr-s infu lge der Bl'wl'gung de Sehwimmkörpcr
a u f- IIl1d nbg eht . Die . 'lIdeln oder Tafeln sind verschieden lang und ge-
\1111 1;1'n dnlu-r lu-im Aufwärn "C'hwilll~lICII der .' tüt~ ,bei ve r ..chied enen
\\'11 , " I. tiindr-n zu m Au: fall. " odu rchem sukze 1\'1' Freiwerden der Durch,
IIIßiifTnunJ.( erreicht wird . Die Führun sebenen d • ch winunkö rpen
ind parnlh-l ZUI' Ebene der ,' tnu wnllll.
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Bücherschau. in
Hie r wen/eil nu r B üeher bes prochen, d ie dem Ö ter r. 11I!(,·nicllr. 111,,1
A rch itek ten- Vcreiu zur Be prt' ehu ng ei n -e endet werden.
1:1.:\1'; 1II1 s('hin l'n r !l'lIIt'lIh ' , Von Ge lrg Li nd n ur. I' ro ll' "I' an
der Techni hen H och schule zu K rlsruhe, :WI Seit en (:W W rm).
,'tllllg rt 1910. Dout ehe Verl a rsan talt (!'mi . ge h. .\1 IU).
Prof sor Li nd n ur , dor die 130 rb eitung der .\1.1.chine ne lome nt
fiir L 11 e ' e r. Lexik on d er go mtun Technik 1)(' orgt , cn t. hl oß i .h ,
di e Tdort verö ffent lic hten einzelne n Artikel zu s ichten. 1.lI ergänzen IIn,1
in eine m besonderen Lehrbuch zusummen zust ell en , lind d ürf te der Erfolg
der nunmehr vorliegenden wert vollon lind reichhaltigen rboit di o nuige-
wendet e .\Iiihe . ich erlich lohnen . Dem fiir das Lexikon aulgo tollton Grund.
sMz entspreche nd , ha t der Yerfassor darau f Herlucht ge no m me n. d en ,'ofT
in eine r immerhin b chrä nkto n Ausführlichkeit lind mögli ch . t kn: ppon
F sung 1.lI beh andeln. Deshalb kumon auc h mut homnt isch e Zwisch en .
rechnungen in 'Yegfall . Die Beschreihungen word en durch zahlreich e. mui. t
al s , 'chnittfiguron au sgef ührt e Ahhildungen (807 T extfiguron) unt erst ütz t .
Au d er Fustigkoitlohro, di e ebenso wiu di e f:l'Undzügo rle r .\1 sc hinon-
Inbrikat ion a ls bekannt ,'oru.u~go otzt wird. -ord en nur di e Formeln Iiir di e
Fedom.I'lattenundZylinderwiudorgoglJhen. Vielfach hnt.Prof 0 1' Li nd n ur
neuere Auffassungen in seine Ausführungen elngesohultet., di e von d n hi..
her ge wohnten Ansch auungen ganz wo en tli eh ab weic he n. DaR gilt zum
Bei piel bez üglich der Bere hnung der • ' iot toilungun. d es mit der .
sc hwind i rkoit ver änderlichen Flächendruck es in ZUl'fenlngont u w. Ein
tlüchti g Durchblättern die. 01' schon ei1lg,tng hinsichtlich ihrer 11 lit iit
~ekenl\zeichneten Arbeit hinterläßt den Eindruck , einen vorz ügl ir-hen B
Leitfaden für die Kl n iker der einschlii igen Fachliteratur erworbi n re i
zu h ben, D .nlein
l:l .-Hi Itl'tluktion. tabl'llt· liir IIriz\\ l'rt und \ 'Ohllll l'U HIU C: 1'11,
Von K. Lud w i g. Chemiker in Chemnitz. 10 •'cit en (2:! /.. cml .
.\Hin eh en und Berlin I!}JI. H. 0 I d en b o u I' g (Preis ~r l ':!O),
Der !nhalt umf~ßt 0 i n e r -hnori he und lognrit hmi sche T aft I
zur Reduktion de HOlZ vert oder d Volumen s von Ga en I,,·i t" C'
lind b 11 111 Barometerstnnd auf 0" und iHU 111111. vobei t von /0" bi :!;j0
nach einzeln en (Imden, b von iOO hi iiO 111111 nuch ein zelnen 11 111 n .
g en i. t. Die Zahlenwerte ind in drei , dill .\[anti. 11 in vier D' -I.imal"n
a ngefü hrt . Die gut au sg stat t ete Tafel erleicht ert die Ausrechnung kal ori -
metrischer Unt er uchungen nußeronlent lieh . 1J ran k
1:1.41!1 W ' s rr H'rsor l: lI l1 ~ dl'r Orlsch Ih'lI, Von Dr . Ing. Rohort
W e y rau c h, o. Professo r dor kgl. Tl Imi. chc n Hoch ch llle .' t u ltgn rl.
142 ,'uit en ( \ll X 10 C1Il) mit 5 Abbildung n. Leipzig 1!}J0. G. J. G Ö.
sc h e n ( Pr 'is geb. 0 Pfg.).
Lehrhiieher für lngenioure hnttun hi her hohe !'rlJi u. Pm so über,
mschender ist es, hier eingudiegenes, knapp, abor koinOl!wegs ungründlich
gehaltenes vOl'"wfinden, dai! bequ(m in d r Rocktnscho Platz hnt, auf
die 'Veltliteratur sorgsnm HückRicht nimmt und dem derzeitigun :ulIlde
der t echni ehen \Vissensclmft entsp l'ich t. ]n sechs Ahs chnitten gegli odl'rt.
welche die Aufschriften All g o m 0 in e Vor k 011 n t n i s Il, Be·
c ha f fun g, Lei I. u n g, H o h u n g, Auf RI' e ich e I' u 11 g und
It ein i gun g des ' V fl S S 0 r R tragen, bohnndelt dn . \ crkelll'n lJine
Fiille des , tofTo.~ unter hiillfiglm1 Hinwllis auf gute Bü cher uml Ahhllnd .
lunge~ in Zeitschriften. WOl11ntor fluch un or eigeno, Der Ingenieur, d!'r
I" • lIlcr Bü cherei einverleibt, mncht dnmit oinen Troffer. Bfrrllluk
1:l.101 ()u: Wassl'r, E, 'l'crimentllh'ortl'iigo von Dr. O. An l] '
mi n o. 122 ,'eiten ( I )<' 12 CIIl) mit I·l Abbildungen. J..oipzig HlIO.
H. C . T u I, n e I' (Preis .\1 I bis 111 1'25 ).
Erkenntni"" in d('r •Ya turlehre \' rmitt e\t um h ton Rt t d r
\ ' er . ueh . Einen . olohl·u durehwfiihren, ist eil, t in d er Groß stadt VI r .
hiiltni mäßig \ten' Celegt'nhoil. .\Ianeh r muß sich al'o mit tier j.(ut n
B ('hroihung von E. purim nt eu belo,'llügen. Di· Cl' Godnnken j.(an!( fiihrto
dhn IIls I'rivlltdozent 11Il der ni,' ~it iit Groifswald wirk!'nd n V rfa
,I" zu, ~u f Y~r ucho .~I\f"uiR('hlJr und ph)' ikllli~hor rt fußend \ ' ortriig
zu veroffontltchon. 10 behIInduIn vOl'lll'hmlich ,Iiu C h 0 mi d \\'11 .~
d n mannigflleh cs \ ' 0 I' k 0 l1l m (\ n lIuf d I' Erdo. di o g 0 0 l o g i ch I'~
Wirkungen de. Wo Her . die Hin i gun g d Oll \ ars. di L'nt e~u('hung
und Bllurteilung d Tri n k was 0 r . und in iibur ichtlieh er \\' i
di e .\1 i n e r a l w ii SR 0 r. In a lllllll zdgt ich ein Beherrsch n cl ,' to fT ,
u daß di Rändchen als ein der b tg olunglJn en RU. dpr gro ßen
" mmlung wi en Rclmftlieh.goJlleinvl·rst iindlieh or Darst ellungl'n .. A u
. : 11 I. u run d c: 0 i st es W 0 I t" 7.U h"zui ehJlllll ist. 11 i iner w gowiir.
tlgcndon • eUELufiage sollt u da s Sa lzlagllr ,'on \Vieliezka nieltt wi lJdor nfleh
Biilunen verlogt wordon. He/(l1l ck
1:1, 141 \ 'or chrilll~1I 111111 . 'orllll'ln fHr die nerechlllln~ Hili 111' Iv.
kOIl~lruktlout'lI (Beton, Eisenhet on · und ,'teineisenkon truktion n).
Zu lmmeng tellt und berechnet von Ing. Fmnz Ho 0 I' n 0 (·.:1O it n
( 10)( 12 C1Il). Berlin 1910, Wilhelm Er n s t " " 0 h n (l'rcis ~I O' 0).
Der I nhal t des vorliegondon H eftes iRt aueh dcn tllti . ehen T .
bellen d Iben Verfassers beigegelJOn: er h.iett c fii I' zw km" ßig. die
Zu. ' mmeru teilung der Vorschriften und Formeln fiir dio Berechnung
d l' ~u ivkon tmktionen l uc h 11, t"ndig el'llCheinlln w 111 1111. E
enthält d Heftchen außer den Dimm ioniemngs.Tahtlll n fiir inf h
b 'wehrte Balken und l'lnltenbalklm sowiu ,'t inoi nd(J('k"n und einer
Rundei ntnbelle nur Formeln und di d zu gl'11örigl'n IImt lichl'n \ ' 01'
. hrift n d preußi hen Arbeitenmini tcrium und dio L,:it tz u d,
Y rband DeutscherArohitekten.und I n~cnieur.' creine und d Deut h n
Be on ·Y r'n . Die Formeln ind ohne Jede Ableitung und olm R i pi I
1:111 ZEIT~( 'HRIFT DE , '
I)
vomgar nieht
I Z
r,hOYj'/ -12
2':1 ly·V + Mot
cherspannung t
p ab h i\ n gig.
()
Di ehe rspannungen erzeugen eine Kraft:
Y,It dy (D ru ckfehler im Original
I( • Z - y ,. "
y ~
1 j' + ( U t • 0:, ( ." '} ) ds - 2 J r!l (Z - y )dy .1 - Z - (Z- YI h - '~Y I/
o ()
JV !f (Z -y)dY =V (Z{ - ~') = ~' y ! (H1.' - 2 .'1)
in Ob r eiuBtimmung mit d m Original ' doch verdrllck tl .
JMo~ atZ _ .'I)(Z - Hy) - J!o~~.:.J(1.'2 -41.'!f +3!t) d y =
,110 tg:x i ,Z - .'I)' in bel' ins immung.
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt i t die chri ftleitung nicht verantworrlich )
Beltrug ZU1' sta t l sehe n Ber echnung " Oll Talspe r re n.
e h r g eehrte ' c h r i f l l e i t u n g !
Der ,Beitrag zur statischen Berechnung von Talsperren"
von Professor j{ a Il\ i s c h, der in . 11' . 6 unserer Zeitschrift I. J . er -
schienen ist, gibt mi r zu folgenden Bemerkungen Anlaß :
Die Fehler beginnen auf eite '2, rechte palte. Die Gieichull-
ge n I ) und 2) sind noch richtig:
lf ( .1/0 dJ)1r = :?,/ Mo tg 0: + y. / -- J .!I --;r;
,/ = 1
12
Zo" tg-".x I
Bei der Bildung von ~ ~ hat aber der Verfasser offenbar ver -
g-e sen, auch den Faktor cotg CE nach r zu differenzieren:
dJ 1 d Zu I Z " 3 tg' 0: d .xZ Itg" o: - _ + - -
--a;- T O d.r It 0 COb~O: d x
dZo d (Zcotg .x) dZ Z d .x
'"li"Y d x = -d ;: cotg :x - s i n~ :x d ,l~ =
= I - Zo (nich t aber = 1)
? sln CE cos l a
( Z)I Z ' t" , a 1 _ _ . 0 +4 0... P Sill CE co : "
1 Z °3 tg ' " __1_
+ 12 0 cos' IX Pcos :x
1 ( Zo + Zo ) _ 1
- .\ Zo' tg IX tg,. - -- --1- - - 4 Zu' tg' er.p cos l a p cos .x
und
d,J
d .,' 11T - ~; t
E ist somit di e
r l" ü m ll\ u n g s . R a d i u
l~ ii r TalsJlerren ist:
" = . ~ " . y; ~Io =
t = u y cotg: .x
I( J'
.x -o: t=2J'f .
lind fil r TalHper ron
rt =Z -!fl
,/ = I~ Z " ~= ;j!I ( 1 - i-)(~)\
r - ~ h~ r J
in Üher instimmung mit dem Origillal.
"' iir den Punkt JJ gilt:
11
!I 2 J Mo 1 r ,.
Rußerdem :
I1/ = -ho..
• 0 I; .
, on ~ = ( ~ rh ':'t;.! .x
Ein "ergleich mi dem Uriginal zeigt hier lviedel' zwei Druck ·
fehl I' oder l,ieH icht ehr ihf hIer d Verfas ers.
ir hll:: t. \'011
11111111111112 nl . littd 11111 ut or n \\1, tt h 11' 'rh , \ ' 0 11
C'
"
H.
C'
' .
d(ll" ','
IBO
13.4:!O (:ruph lsrh r ß r rr r hnnn:: metheden 111I ()(rn 1('
111, !I: rh ult un d Teehu lk. Von )[a hinen- Ingeniour H n
i l , II n (16 X 11 cm) . Z ürich -] lnau 1910 , br. e e 01 n n c Co.
. Der " erfa er wird von d em R Ireben geleit t, de m 1.0 I' ine
,\ nIClt nng zu gehen . \I; Aufgaben II U d m hi te d I' e: kt n \\' i n-
haft mit p; nil gender Connui gk it auch gra phi h gelÖlt w nlen kö nne n ,
und zeigt in b« ond or di, An v-mlung rmphi he r B er hnun Oll"
thoden au]' Prob leme d OI' mnthemnti chen noo~ phio und Ast ron omi e.
D inlein
I' 13.:li5 Trl!(lInclln4'lrl r lür 1I 11s r hlllt'uhuuI' r lind t:lr ktrotr r hll ik. Von
rof !!O~ 01'. Ho 13. 12 ~eit n (21 14 cm). B u lin 1911. .Iuliu .'p ri n g er,
Dlo vorliegende R rrbcitung i t a ls ein Lehr- und Au fgabenbuch
gedacht lind den Bodiirfn i on des )[n chinenbnuers und Elekt rot hnikor
riecht gu t a ng pllßt worden. B ond I' Cewicht ' '' lInIO iuf die graphi ehe
)~r telJung sowie auf da Rochnon mit d en na tü rlich n \\' rten der
trtgono~etrifIChen Funktionon g h-gt , D weit I' n hat insb onder d erA~'schll1tt ,iiher di e Sinuskurv ein e ein rehend Beh ndlung er fahre n.
lil e zal.llrClchen (l'lmgsnufgahen bilden eine I' hl gute Ergänzung dl'
t iooret I che n Teil di • Bu he . D '/l1 in
\\ ' ' 11.22!i \1111: hrn 11 , ,h'r terhulseln-n H"r h nlk, Von Ferdi nnnd
. I t t e n h 11 U 01', O. Ö. Prof 0 1' der k. k , T hn i hen H och hule
~;~ (;1:'7:' J. Band: A 11g e 1\1 i 11 0 I' l' 0 i I. Zweit e, verb serte Auflu ge.~i) I ',e~ten (_2 XI4 em). 111. Blind : FIü B i g k e i t e n u n d (1 n .e.
, - iten (22 I-I cm). Berlin lfrl l , ,Juliu pr i n g e r.
I Der nunmehr vorlieg md e dritt Band. . lch er die Aufgaben aus
"'I Hydrollloch nnik und Aeronautik umfaßt , b ild et d en Al» h1uß dr
von I'rof 01' \ i Lt nb n u 0 r ger l nt en Auf gabenwerk nu rh-r~ l'I'III\I~clll n [ hnnik. Glei ch den beiden raten Bänden bi t et er den
III~\I; chen I' ht ~ hlr ich gewo rd ene n Freunden dil ga nz hOO ut endcnl~tIr, b~.ll'h in FiilJe ,"on An roguu'. [ 'nd e h im I. .l rkmal fiir
d!o Gu~o IU I' Arbeit. dnB der .. p r i n ge r flC h Verl a g ich genö tiK\
' loht , OlIlc 7. 'cit Auflage ,lI kurz mwh . l'inPllI E TS<'hoinen I rjZTitTenl'n
er,ten Band folgen '1.1I In I'n. ().'r in di l'r ß pn hunlt cn;t ~enAnntl
Ilrltto Band hringt 501 Aufgnhen lind he id l't di nach .\ u fga bl'n
a~IS cl r Hydro tlltik. Hydmulik, n n.lohre und .\I' n on utik (Ba llon.•\01'0 -
\,-~II und hmuhenfliegor); .Itr durch noun .\ ufgn b n und \' rb rtf'
,()sungell .cr tnrkto e....tl' Bnnd umfaBt jl'tzt ii3 .\uf II)('nllnd t eilt di SI"
;~'Ich folll:l:ndl'~1 I pit.oln: I . Kr iih und Oll iphl/:l'\~ ieht : 2 . Boweglln g d~
I '"nkt . : ,I. ( ,POIIIP(1'1 dl'r B, 'wegllll : t , I )ynlllluk lind 5. H hn cn IIIlt1).~l\IClUll oncn . In bL'iden hier gmll\llnt en llnnd n . iml \\i I 'nlln " llIl liehl'
,.o~u ngon nngl'gl.lll'n, delll dritt'n Band i t lIu ßl'rl lelll l'ill(' für den L' rJ I~J cll fll ll wiin~ehl'n. wert e Forlllol. ll\lInhlll~ b<'ig hlo n worden . E~
'I~~ht lIußer I''ra gl . daB dll8 lobhllft Inten • Ich dpn 1 iden or. t en
Inden di cr uf gah n, IIIll1lung entg n b m('ht 'u rde . /luc h d em
nOUl111 drit t1'11 BßlHI zut oil wordon \\11'11. D i71lein
1 . 1:1. 17!i (lrllndrlß lirr fllt'irldrolllt l'chllik . ' Ton H oinrich II i r ,. 0 n.
nl(elllellr. :lfI:1 • ('iten (2t '< Ii cm). Ht :l31 .\ hhild ungen. duttgllrt
lind Blll'lin l !lfO, F. n ruh ( I'n,j . [ 9. geh. . l 10 ).
1 VorliegenIl Buch hohlllllielt in \ ; 01' .\ h ehnit t J1 ( nllldlllg n
't r Elokt roll 'h nik. dio Dynllllllllllll chillL n, di lokt ri. eho R louchtung.
, 10 E rzeugung uml \ " " 'h i1ung der cl ktri elwn Ene rjl;i e) in vorwiegellll
l(uter und I"iehtl'! I'~tnlllllieher \V oi d \\'i ehtill. t .. d er .l oiehstroUl-t")l~nik. Ziell11ich "ing hOlld uml au führli h i I d I' .\ h hnitt iib r die
.. j olChlltrolllnlllHl'hinoll hehllndelt (I i , d i en) , ,, "hr nd die K apitel
u )~: oloktriB<'h Boltlueht llng (_S ~ iten) knapp Il:dll ltun und teilwoise
erganzllng I.. liil'ft ig ind. Im nw rhin gohö rt d A. gut 11 11 ~ t ttet Bll eh
kll dOll hc \'l'\lI1 dl I' I'jelon den Il:loichen d ofT htll nd Ind en \"(lrk und
IInn c!(lmnllf'h jl'IWII, dio Bolehnmg iilol\ 01 n Il: n 1Illlt en .IlJtIll\ t llnd
Hehell. f'lIIpfohltln \\'tll'don. Ditt
480 1911
l:l)
11 11
...
:x(~)(I-~I+
I) J .
QH,
Nil hr( ~ t 0:1
in Uh r in tirnmun mit d 111 Origlll I)
ud r
/( ~hT:r 1 -:q ~r 2(~n 6~t
h ~ 0: l -~ \ (:tz
'I •
.\10 Ig 0: !I IX
"2 J Z
s
I:!za./ =
" ( '~ )"(:1 :!JI)+ li JUli Il:' 0: ( 1.!.. )1 _ 11 \
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Gleichfalls von p unabh ängig .
F ür Talsperren :
Al so ents te ht :
. ~ = 1:./ !I"( ll Z- "2!1)
0: = o : Sc= h:r:( -~ r(3 - :!;) I(Druckfehler im (IriginRI )
.:etzt man !I = Z, so ergibt sich = V In alle n 1.'iiIl l'll.
Auch bei der Ermittlun~ der 'ormalspnnnungen komm ' ich zu
e twas .anderen Formeln, welche ich mit denjenigen des Ori g ln nls zu
vergleichen bitte.
X !I 11
, =!/ + 1/; X = I - X
l"ür
11)
I ng. L 0
R "Ir ltk . t 1m
(in I ' ),
r,,1n unDi
(, r a z; m "27. .luni l fll1
k
. li t vorzll H('h r lI o ,h ehtuna
tiunnung mit dem Uriginal) .
. I 1111) nl1tie IUII~ d r f ;( IC I Ull jr
h .hon dar I1 h rvc ra ht d ß einei = cotc :x b r ia f 1 h, w ... ..,
k I uehbloß form ale mbil du ug k In 11' I{I'. u l t rg h. n , ~~I. 11 15).
ste ht d ie 0 ge wonnen (; leieh 14) im \\ .leI r pru ch mi t (.1. Icb1u l E~da der hesond r F 11 im . IIg mein n nth It 11 111 11
orj(iht ic h ric htig:
N h Tl ~ (ir-2( ;)'1
« « hvl l- . (~) :!l;'l']
in l" h ·rt·i n tirn u u ,.. mit d m Ori in I).
. li ).> ( 11 ) I ( 11 ) ( 11 ) "1
- Z g o: Z I --i I '.'i = h;r [( ~n3 :!%)
hZ = cotg 0: (Gerad linige Begrenzung)
., 1
." = 2 y. r eolg" 0: (2 Z - y ) :! Fehler im Origiuah
i t 11 11 !
•
• . h r i Ih r t
Personalnachrichten,
~ , .
flir
10 .
~) ~
::...1z
"-)Z0: ( ; \'( l -
1 - 11 I1 + z .
) ~ \' 0 0:
Au Gleichung f»
(il "(:I - =-;) - (I -~nu -:!II ~l)
+2 (~r
(in .. herein timmung mit dem Orieiual :
Fü r I' k G <-
un t : I "~ 011 =0 .n =..
Wieder von p .u!lahhl1ngig und mit GI ichung I, ) d Uri in
,.~ rad hmg begrenzte Querschnitte übereinstimmend ,
I' ur Talsperren :
R-h r{l l- a(-!%f+:! (; )"1+6 ~-Ig o: (~ nl
I 11 11) zI + ? -;':08'-; J
" dS
11 = -d- ( ormalspanuung)
z
Dieser Ausdruck ist wohl nicht DI hr von ? unahhl ugig, j ed och
bedeutend einfacher als derjenige im riginal.
Für Punkt 11 : f' 1{
lJ X/Nil ) . t ""
:9
IBI P =
+ 6~fo t/t" :x u) r·) ~ _ I)zt Z -Z .
Eigentum und Verlag des Vereine . - V rantwortlieh r
11)
briftl it r : Kon tantin Fr ih. . POl' p. - D on H. ' P i
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